
3tach § 102 der Provinzialordnung vom 1, Juni 188? liegt dem Promnzialausschuß
die Verpflichtungob, dem Prouinziallandtag bei Vorlegung des Haushaltsplans über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes Proviuzialverbandcs Bericht zu erstatten. In Ausführung
dieser Vorschrift beehrt sich der Provinzinlausschuß,für das Geschäftsjahrvom 1. April 190? bis
31, März 1908 nachstehenden Verwaltungsberichtvorzulegen.

Orste Abteilung.
H.. Angelegenheiten des Provinziallandtcigs und des Provmzmlansschnsses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
('. Angelegenheiten der allgemeinen Finanzverwaltung, der Aufstellung des Haupt-

Hanshllltsplans, der Ausschreibung der Provinzialabgaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Hanshaltsplänen nicht vorgeseheneuEinnahmen und Ausgaben;

I). Angelegenheiten der Provinzial-Feuervelsichernngsanstalt;
U. Augelegeuheiteu der Laudesbauk und des von derselben verwalteten Meliora-

tionsfonds;
1^. Angelegenheiten der Landcs-Versicheruligscmstalt Rheinprovinz;
6. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst uud Wissenschaft sowie von

gewerblichenVerhältnissen betreffen, und Angelegenheiten der Proviuzialmuseen;
II. Angelegenheiten der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Komnmnalverbände uud
Stadtgemeinden der Proviuz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommunalbeamten der Rheinprovinz;

,1. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummeu-
wesens;

1(. Angelegenheiten der Provinzial-Vlindenanstalten und des Blindenwesens;
1^. Angelegenheiteu der Provinzial-Hebammenlehranstalten und des Hebammen¬

wesens;
N. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.



Angelegenheitendes Provmziallandtags.

^. 1. Angelegenheitendes Wromnziallandtags.

Des Königs Majestät haben durch AllerhöchstenErlaß vom 6. Iannar 1908 zu ge¬
nehmigen geruht, daß der Provinziallandtag der Rheinprovinz zum 8. März 1908 nach der
Stadt Düsseldorf berufen werde. Von diesem Tage ab hat der 48. Rheinische Provinziallandtag
bis zum 14. März 1908 einschließlich getagt und in dieser Woche 6 Plenarsitzungen gehalten.

Bezüglich der Ausführung der Beschlüsse des Provinziallandtags und zwar zunächst der¬
jenigen aus früheren Tagungen ist zu berichten:

1. (Seite 2 Nr. 2 des Berichts für 1906.) Der Umbau der Provinzial-Taub-
stummenanstalt in Brühl ist inzwischen soweit gefördert, daß nach den Herbstfcrien die Be¬
nutzung der geschaffeneu Räume erfolgen kann.

2. (Seite 2 Nr. 3 des Berichts für 1906.) Die Herstellung der Hochzeitsgabe für
Ihre Kaiserlichen nnd Königlichen Hoheiten den Kronprinzen und die Frau Kron¬
prinzessin ist inzwischen erfolgt; die fertig gestellte Gabe ist am 23. Mai 1908 an Ihre Kaiser
liehen nnd Königlichen Hoheiten im Ständehause zu Düsseldorf in Anwesenheitvon Vertretern der
Provinzen Westfalen und der Rhcinprovinz überreichtworden.

3. (Seite 2 Nr. 4 des Berichts für 1906.) Zur Bestreitung der vom 46. Rheinischen
Provinziallandtagc bewilligtenBeihilfe von 160 000 Mark für die Verlängerung des Ilvcrich'
Lauk'er Deiches tonnte ans dem Ueberschusse der Landesbank im Rechnungsjahre 1907 eine
weitere Rate von 32 400 Mark reserviert weiden, so daß jetzt 3 Jahresraten von znsammen
9? 200 Mark für diesen Zweck bereit stehen.

4. (Seite 2 Nr. 5 des Berichts für 1906.) Die Bauarbeiten am Neubau der Pruvin-
zial-Hebammcnlehranstalt in Cöln siud soweit fortgeschritten,daß auf eine Benutzung der
ncnen Anstalt im Beginne des Jahres 1909 gerechnet weiden darf.

5. (Seite 2 Nr. 7 des Berichts für 1906.) Die Station für Irre bei der Vrovin
zial-ArbeitsanNalt in Brauweilcr hat am 1. Mai 1908 mit Kranken belegt werden können.

6. (Seite 4 Nr. 5 des Berichts für 1906.) Die Arbeiten zur Erweiterung der
Provinzial-Blindenanstalt in Düren sind alsbald in Angriff genommenworden. Es ist zu
erwarten, daß im Monat Oktober d. Is. die nenhergestelltenRäume in Benutzung genommen
werden können.

7. (Seite 12 Nr. 18 des Berichts für 1906.) Die Errichtung des Erweiterungsbaues
des Provinzialmuseums in Bonn wird in diesem Herbste zu Ende geführt werden, so daß
die Ränme schon im kommendenWinter benutzt werden können.

8. (Seite 24 Nr. 44 des Berichts für 1906.) Die Verhandlungen zur Veräußerung
einiger zur Prouinzial-Heil- und Pflegcanstalt Grafenberg gehörigen Parzellen auf
den Gemeindebäunenvon Gerresheim nnd üudenberg sind ergebnislos gewesen.

9. (Seite 32 Nr. 57 des Berichts für 1906.) Hinsichtlich der weiteren Behandlung der
Angelegenheitwegen der anderwciten Ordnung der Verwaltung und des Schutzes der
Gemeindewalduugen in der Rhcinprovinz nehmen wir Bezug auf die folgende Zusammen«
stcllung (Seite 34 Nr. 42).



Angelegenheitendes Prutnnziallanotags. 3

10. (Seite 34 Nr. 58 des Berichts für 1906.) Wegen der Ausarbeitung eines Gesetzes
über die Regelung der Vorflut bei Zusammenlegungen ist weiteres in der folgenden Zu-
ammenstcllnngüber die Ausführung der Beschlüsse des 48. Rheinischen Provinziallaudtags (Seite34
Nr. 44) angegeben.

Bezüglich der Ausführung der Beschlüsse des 48. RheinischenProvinziallandtags in der
Tagung vom 8. bis 14, März 1908 wird auf die folgende Zusammenstellung hingewiesen.

i*



Angelegenheitendes Provinziallaudtags.

Ar. Gegenstand.

Bericht des Provinzialausschusses
über die ErgebnissederProviuzial-
uerwaltung im Rechnungsjahre
1906.

Bericht des Provinzialausschusses,
betreffend den Vcrmögensstanddes
Provinzialverbaudcs.

(ProbinziaNandtags-Nerhandlunssen,
Anlasse 2, Seiten 45 bis «1.)

Berichtund Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffendWahl der
Kommissionzur Mitwirkung bei
der Untcrvcrteiluugder nach § 16
des Gesetzes über die Kricgs-
leistnngen vom 13, Iuui 1873
etwa cmszuschrcibeudcnLandlicfe-
rnngen auf die Kreise.

(Provinziallandtasss-Verhandlmissen,
Anlaqe l, Seiten M nnd ^4.)

Berichtund Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffend die Wahl
von bürgerlichenMitgliedern und
deren Stellvertretern für die Ober-
crfatzkommissiuneuund die Hilfs-
Oberelsatzkommissionenin den im
RegierungsbezirkDüsseldorfneu-
gebildetenLllndwchrbezirkcn.

(Provinziallandtasss-Verhandlnnsscn,
Anlasse 5>, Seiten ^ bis !»5>.)

Berichtnud Antrag des Provinzial«
ansschnsscs,betreffendAenderungen
des Reglements über die Ver¬
setzungder Pruvinzinlbeamtender
Nheinprovinzin den Ruhestand.

(Prouinziallandtasss Verhandlungen,
Anlasse <>, Seiten 3ti bis It?.)

Beschlußdes 48. AheinischenPlooinziallandtags.

Durch Beschlußvom 9. März 190« — Seite 18 der Pro¬
tokolle— durch Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Dnrch Beschlußvom 9, März 1908 — Seite 18 der Pro¬
tokolle— durch Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat iu der Sitzung uom 11. März
1908 — Seite '21 der Protokolle - die Mitwirkung
bei der Verteilung der gemäß ncbenbezogcnemGesetze
auszuschreibendenLandlicfcrungenauf die Kreise dem Pro-
vinzialmisschusfcauf die fernere Dauer von sechs Jahre»,
und zwar bis zum Ende des Jahres 1914, übertragen.

Iu der Sitzung vom 11. März 1908 — Seite 21 der Pro«
tokollc— hat der Proviuzinllandtag die vom Prouinzial-
ansschusse vorgenommenenWahlen der bürgerlichenMit¬
glieder und deren Stellvertreter für die Obcrerfatzkom-
misfioncn und die Hilfs-Obcrcrfatzkommifsioucniu den
Beznteu der 2?., 28. und 79. Infantcriebrigadc nnd der
Landwchr-InfpcktionEffen für eiue uom 1, Oktober190?
ab lcmfeude dreijährigeAmtsvcriodcbestätigt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. März
1908 — Seite 26 der Protokolle — beschlossen:
1. die vorgeschlagenenBestimmungendes Peusionsregle-

ments zu genehmigen,
2. den Proviuzialcmsschußzu ermächtigen,etwaigeAende¬

rungen, welche die zustciudigenHerren Minister vor
Gcnehmiguugdes Reglementsverlangensollten,namens
des Provinziallcmdtcigeszu beschließen.

Angelegenheitendes Prvvinzinllandlage

Art der Erledigung.

Dem Herrn Ober-Präsidentenist von dem Nefchlusfc Mitteilung gemachtworden.

Der Herr Ober-Präsident hat von dem Ausfall der Wähle» Mitteilung erhallen.

Der Herr Minister des Innern hat durch Erlaß vom 28. Mai 1908 das von, Pruvinziallandlagbcfchlufscnc
Reglement, betreffenddie Versetzungder Proviuzialbcamten der Rhciuproviuz iu den Ruhcstaud,
gemäß 8 120 Abs. 3 der Proviuzinlordnuuggenehmigt. Das Reglement ist vom 1. April 1907
ab in Wirksamkeit gesetzt.



Ur.

Angelegenheitendes Pruvinziallandtags.

Gegenstand.

Vnicht und Antrag des Prouinzial-
cmsschusses, betreffendAenderungen
des Reglementsüber die Fürsorge
für die Witwen und Waisen der
Prouinzialbcamtcnder Rheiupro-
vinz.

(Prouinziallandtngs-Verhandlnnsscn,
Anlnge 7, Seiten 11« bis 129.)

Berichtund Antrag des Proviuzial-
ausfchusfcs,betreffend Aenderungen
der Grundsätzefür die Invaliden-
und Hinterblicbcnenverforgungder
nicht ruhegchaltsberechtigtcnBe¬
amten, Angestelltenund Arbeiter
der Rheinischen Provinzialvcrwcll-
tung.

(Prouinzillllandtags-Nerhcindlnngen,
Anlage 8, Seiten 130 bis 1L9.)

Berichtund Antrag des Provinziell-
nusschusscs,betreffenddie Regelung
der Dicnstcinkommcnder Provin-
zialbcamtcnder Nheinpruviuz.

(PlewinMllmidtags-Verhnndlmissen,
Anlnssc 31, Seiten 294 Ins 297.)

Beschlußdes 48. Ullmnschei!Proninziallandtags.

In der Sitzung vom 12, März 190« — Seiten 26/27
der Protokolle — hat der Pruvinziallandtag beschlossen:
1. die vorgeschlagenenAenderungendes Reglements, be¬

treffend die Fürsorge für die Hinterbliebene»der Pro-
vinzicllbemnten zu genehmigen,

2. den Provinzicllansfchußzu ermächtigen, etwaige zur
Bestätigung des Reglements vom Herrn Minister ge¬
forderte Aenderungenfeinerscitseintreten zu lassen.

Der Provinziallandtllg hat in der Sitzung vom 12. März
190« — Seite 27 der Protokolle— beschlossen,die vor¬
geschlagenen abgeändertenGrundsätzezu gcuehmigen.

Der Pruvinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. März
190« — Seite 2« der Protokolle — beschlossen:
1. Den Provinzialausschußzu ermächtigen, den Proviuzial-

bcamtcn der Diensttlaffe IV, V und VI. fofcrn sie
nicht mehr als 4000 Mark Iahrcsgehclltbeziehen,für
das Rechnungsjahr1908 den ihnen nach dem Besol-
dnngsplcmzukommendenmittleren Stcigcfcchals ein¬
malige Zuwendungmit der Maßgabe zu gewähren, daß

a) die Beamte» mit einem derzeitigen Gehalte bis zn
3000 Mark und weniger diesen Steigcsntz in volle!»
Umfange,

1)) die Beamten mit einemhöhereuGehalte bis zu 3000
Mark einschließlich75°/« des Stcigcsatzcs,

c>) die Beamte» mit höheremGehalte bis zu einschließlich
4000 Mark 50«/« des Steigesatzeserhalten;

2. Die entstehendeMehrausgabe aus dem Mchrcrtragc
der Provinziellsten«zn bestreuen;

3. Die Entscheidungüber den Vorschlagdes Provinzial-
ansschnsscs Seite 4 Ziffer 2 der Drucksachen Nr. 37,
betreffendden Wohnuugsgeldzufchuß,bis zum nächste»
Provinziallandtagezn vertagen.

Angelegenheitendes Provinziallandtngs.

Art der Erledigung.

Der Herr Finanzministcrnnd der Herr Minister des Innern haben am 17. Mai 1908 das Reglement
in der vom ProvinziclllandtagbeschlossenenFassung genehmigt.

Die abgeändertenGrundsätzesind dem Beschlussegemäß vom
worden.

1. April 1907 ab in Wirksamkeitgefetzt

Die nach Nr. 1 zu gewährendeneinmaligenIuweuduugcu sind den betreffende»Beamten vom 1, April
1908 ab nach Maßgabe des nebenstehendenBeschlusses für das Rechnungsjahr1908 zur Zahlung
angewiesen worden.

Die entstehende Mehrausgabe wird am Schlüssedes Jahres 1908, fubald sie iu ihrer Snmmc
feststeht, aus dem Mchrertragc der Provinzialstcuerbcstrittm werden.



Augelegeuheiteudes Provinziallandtags.

Ur.

!0

!!

Gegenstand.

Bericht und Antrag des Provinzial-
cmsschusses, betreffend die Aus¬
dehnungder Tätigkeitder Provin-
zial-Fcncrvcrsichernngsanstaltder
Nheiuprovinzauf das Gebiet des
Fürstentums Virkenfcld,

(Prouinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 10, Seiten 144 bis 148,)

Berichtund Antrag des Provinziell-
cmsschusscs,betreffendden Ankauf
des Grundstücks Fricdrichstraße 74
zu Düsseldorf durch dicProvinzial-
Feuerversichcrungsanstalt,

(Provinziallandtags Verhandlungen,
Anlage 32, Seiten 298 und 299,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausfchuffcs, betreffend die Ein¬
stellungweitererStellen für einen
Landcsrat und einen LcmdeZmcdi-
zinalrat in den Haushaltsplan der
Landes - Versicherungsanstaltund
Wahl der genanntenBeamten,

(PrWinziallandtags-Verhandlnngcn,
Anlage 29, Seiten 291 bis 293,)

Beschlußdes 48. AheimschcnPrmnnziaUandiaa,!

In der Sitzung vom 12. März 1908 — Seite 30 der
Protokolle— hat der Prouinziallcmdtagseine Zustimmung
dazu erteilt, daß die Provinzial-Fencrvcrsichcrungsanstalt
gemäßder von der Großhcrzogl,Oldenburgischcn Regierung
unter dem 10, Januar 1008 erteilten Einwilligung ihre
Tätigkeit auch auf das Gebiet des Fürstentums Virkenfcld
mit der Maßgabe ausdehnt, daß
1, die Beiträge der Anstalt dort der zwangsweise!!Bei¬

treibung wie öffentliche Abgaben nicht unterliegenund
2, der Anstalt dort eine Annahmcpflichtfür Gebäude¬

versicherungen nicht obliegt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. März
1908 — Seite 30 der Protokolle — den Ankauf des
Hllufcs zu dem Kaufprcifevon 113 000 Mari aus deu
Ucberfchüffender Anstalt für 1907 genehmigt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitznug vom 13. März
1908 — Seite 33 der Protokolle—
I. genehmigt,daß in den Hanshaltsplan der Landcs-

VcrsicheruugZanstaltdie Stelle eines Landesratcs mit
dem Anfangsgehalt von 5000 Mark und die Stelle
eines Landesmcdizinalratesmit dem Gehalt von 6000
Mark ucbst den rcglemcntsmäßigcuWohnungsgeldzu-
fchüffcu cingcfctztwerde;

II. fernerden Landcsaffcffor I)r. Schmittmann als Landes'
rat, den Kreisarzt vi-. Kncvpcr als Landesmedizinal-
rat gewähltuud beidenWahlen folgende Bedingungen
zu Grunde gelegt:
1. Die Wahl erfolgt auf 12 Jahre.
2. Der Gewähltemuß sich verpflichten, ohne Genehmi¬

gung des Provinzialausfchusfeskein Mandat für
eine politische Körperschaftoder in die Gemeinde¬
vertretung zu übernehmen, wenn ihm für letzteres
ein gesetzlicherNblchnungsgrundzur Seite steht.

Für die Wahl zum Landcsrat die weitere Bedingung:
Der Gewählteist gehalten, auf Vcfchluß des Pro-
viuzialausfchuffcsdie Geschäfte als Mitglied oder
stellvertretendesMitglied des Vorstandesder Lan-

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Die Herren Fiuanzmimster uud Minister des Innern haben durch Erlaß vom 26. Juni 1908 den
Beschlußdes Provinziallandtagsunter dem Vorbehalte jcdcrzeitigenWiderrufs genehmigt.

Das Haus ist für die ProvinzialFcucrvcisichcrungsanstallcmgckawt,wegeu des Vesitzantrittsschweben
aber noch Verhandlungen. Die Kauffummesowie die Nebenkostendes Ankaufs(Notariats-, Stempel-,
Grundbuch-:c. Kosten)find aus den, Ucbcrfchusscder Anstalt für 1907 bereitgestelltworden.

Den Gewählten ist über die erfolgteAnstellungeine gemäß § 3 Abs. 5, des Reglementsüber die dienst¬
lichen Verhältnisse der Provinzialbcamtcn der Rhcinprovinz auszufertigendeBestallnngsnrkundc
ausgchäudigtworden
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Vr. Wegenstand.

12 Bericht nnd Antrag des Provin-
zialausschusscs, betreffend Bewilli¬
gungen aus dem Dispositionsfonds
des Provinziallandtags (Stände
fonds).

(Pr^uinzuillandiiisss ^erhandlunssen,
'Anlasse,'!3, Seiten 2!>!> bi«! !!27,)

1 3 Berichtund Antrag des Provinzial-
ausfchusscs,betreffenddie Breite
der Echlcufcn im Rhein-Weser«
Kanal,

(ProvmMllandwsss'Vl'l'handlmMn,
Anlasse 28, Seiten 288 bis 2!!l,)

Beschlußdes 48. Uheiuische»Prou'lnzinllandlngs.

I»

des-Vcrsichernngsansiallim Haupt- oder Nebenamt
zn übernehmenoder fich bei der Zentralstellenach
Anordnung des Landeshauptmanns insbesondere
auch unter einem andern Oberbcamteu, welcher
als Abtcilnngsdirigentfungiert, zu beschäftigen,

der Sitzung vom !3, März 190« — Seite 34 der
Protokolle— hat der Provinziallaudtag
!,) die vom vorigen Proviuziallcmdtagefür die Wieder¬

herstellungder Schloßlapcllebei der Burg Bürrcshcim
bewilligteBeihilfe vou 0000 Mark zurückgezogen,

I>) die vorgeschlagenenBeihilfen zum Gefamtbclragcvon
135 050 Mark bewilligt.

Der Provinziallaudtag hat in der Sitzung vom 13, März
1908 — Seite .'»4 der Protokolle — den vom Prouiu
zialansfchußiu seiner Sitzung vom 17./18, Dezember1907
hinsichtlichder Erbrciteruugder Schleusenim Rhcin-Wcscr-
Kanal gefaßten Vcfchlüsscn zugestimmtuud den Landes-
hauptmauu beauftragt, hiervon der KöniglichenStaats¬
regierungMitteilung zu macheu.

Art der Erledigung.

Die Intereffcntcn sind von dem Bcfchluffe des Provinziallandtags in Kenntnis gesetztworden.

Mit Schreibenvom 20, März 1908 IN, 37753 ist den Herren Ministern der öffentlichen Arbeiten, des
Innern, für Handel und Gewerbesowieder Finanzen von dem Beschlusse des Provinziallaudlags
Mitteilung gemacht wordeu.

Am 3. Mai 1908 ist bei dem Landeshanptmannfolgender(5rlaß eingcgegangcn:
Der Minister der öffentlichenArl^eiten, Düsfeldorf,den 30. April 1908.

III. ^.. 29. 180.
Die von den Wasscrstraßcubeirätenfür den Nhciu-Hernc'Kanal und den Dortmnnd«Ems-Kaual

angeregtePrüfung der Frage, ob es sich nicht empfehle,die Breite der Schlcnfendes Nhcin-Hcrne-
Kannls, des Lippe-Kannls sowie der Schachtschlcusebei Henrichenburgvou !0 auf 12 m zu erhöhe»,
hat erneut stattgefunden. Ueber das Ergebnis habe ich bereits am 0, Februar d. Is. im Hause
der Abgeordneteneine Erklärung abgegeben.

Danach geht die Anregung auf Vergrößerungvon dem Gedankenaus, daß der Rhcin-Hcrnc-
Kcmal lediglichals ein gewaltigerNhcinhafen anzufchcusei. Diese Voranssctznngtrifft aber nicht
zn. Der Kanal wurde vielmehrin der Hauptsacheals Teil eines einheitlichen Ganzen, des Rhcin-
Weser-Kauals,gedacht, der einheitlicheAbmessungenhaben muß, um einseitige Verschiebungen inner-
halb des von ihm durchzogenenVerkchrsgebicteszuguustcuausländischeruud zu uuguustcn ein¬
heimischer Scchäfcu an der Eins- und Wcscrmündnngzu vermeide». Auf diesem Grnudgcdaukeu
ist nach laugen und eingehendenBeratungen zwischen der Königlichen Staatsrcgierung uud bcidcu
Häusern des Landtags das Wasscrstrnßeugesetz vom 1. April 1905 zustande gekommcu. Die
Staatsregicruug beabsichtigtuicht, von dieserauch jetzt uoch zutreffendenuud vcrkehrspolitifch not¬
wendigenGrnndlage abzuweichen. Sie glaubt dazu um so weniger Veranlassung zu haben, als
eingehendeUntersuchungenzeigen,daß dem erkennbarenBedürfnis auch durch die bislaug gcplauteu
Kcmalabmessnngcn genügt wird, wenn der bestehendenAbsicht entsprechendam Nhein-Hcrne-Kanal
nnd am Dortmuud-Ems-Kaual durchwegSchlcppzugschleuscnvon 105 m Länge und 10 ,n Breite
erbaut werde». Alsdcmnkönnensowohlnenn Zehntel aller Nheiuschiffe mit etwa zwei Drittel der
gesamtenLadefähigkeitder Rheinflottc den Kanal benutzen,als auch Fahrzeuge erbaut werden, die
bei geeigneterForm reichlich1000 t, zu tragen vccmögeu. Derartige Schiffe erscheinenfür deu

2»
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Vr. Gegenstand.

14 Berichtund Antrag des Prouinzial-
ausfchusscs,betreffend die Vcr-
fctznngder Stellen des Maschinen¬
ingenieursnnd des Oberinspektors
der Provinzial-Arbcitsanstalt in
eine andere Dicnstklaffc,

(Prouinzinllnndtasss Vcrhandlnnnen,
Anlnge 80, Seiten 293 nnd 294,)

I 5i Berichtund Antrag des Provinzial-
cmsschusfcs,betreffend die Aus-
führnng des Beschlussesdes 47.
Rheinische» Provinziallnndtages
wegen Beschaffungweiterer Räume
für den Pruvinziallandlag und
die Verwaltung

(P«v!!iMllnndtng5-Vechaudlumieii,
Anlasse 27, Seiten 282 bw 28?,)

Beschlußdes 48. AheinischenProuinziallaudtagi

Der Provinziallaudtag hat in der Sitzung vom 13, März
1908 — Seite 34 der Protokolle — genehmigt,daß
u) in ^ 2 des Reglementsüber die dienstlichenVerhält¬

nisse der Prooinzialbeamten in klaffe III l und in
Position ^, 4 des Befoldungsplanes zugesetzt werde:
„LandcZobcringenienrc"unter Streichung der Worte
„Maschineningenieurder Zentralstelle" i» Klaffe III 2
nud der Position ^, 5 des Besoldnngsplancs.

l>, in Klasse 1Il2 zugesetztwerde: „Oberinspektorder
Prouinzinl Arbeitsanfall" unter Streichungder gleiche»
Worte in Klaffe IV 1,

Der Proviuziallandtag hat in der Sitzung vom 13, März
1908 — Seite 35 der Protokolle ^ beschlossen:

Den Provinzialausschnßin Verbindung mit einer vom
Provinziallandtagezu wählendenKommissionvon 10 Mit¬
gliedern mit der weiteren Prüfung der Frage zn beauf¬
tragen, in welcher Weise dem vermehrtenNanmbedürfniffc
Rechnungzu tragen ist. Dabei foll iu erster Linie geprüft
werden, ob die Gewinnung der erforderlichen Räume D
den Prouinziallandlag und Provinzialausschußim Stände-

Alt der Erledigung.

Wechsel«erkehrzwischen dem Rhein uud dem Kanal durchaus wirtschaftlichuud übertreffennach den
jetzigen Verhältnissenfogar die noch größerenFahrzeuge. Die Leistungsfähigkeitder Schlcppzug-
schleusen,deren an jeder Stanstnfe zwei nebeneinanderliegend errichtet werden, beträgt etwa
20 Millionen Tonnen. Der Kanal selbst vermag, da nicht alle Güter ihn in feiner vollen Länge
durchlaufen,in: ganzen noch mehr zn bewältigen. Damit wird auch die erstrebteEntlastung der
nächstgelegenenEisenbahnenerreicht,während die weiter nördlich liegendenBahnen demnächstin
der Lippe-Wasserstraßedie notwendigeUnterstützungfinden werden.

Die nähere Begründnng dieser Feststellungenmöge aus der beiliegendenDenkschrift„Ist es
notwendig,die Abmessungen des Rhcin-Hernc-Kanalszu vergrößern?" erfehen werde,'.

Von diefer Entscheidung wollen Sie den eingangsgenanntenWasfcrstraßcubeiräten,dem Finanz¬
rat für dcu Rhcin-Hcrne-Kanal,sowieden sonst Beteiligten in geeigneter Weise Mitteilung machen.
Jedem Mitgliede und stellvertretendenMitglicde diese Beiräte ist auch ein Abdruck der Denkschrift
zu übermitteln.

gez.: Brcitenbach.
An den Herrn Ober-Präsidentenin Münster i. W.

Abschrift nebst 5 Abdrücken der Denkschrift sende ich Euer Hochwohlgeborenzur Kenntnisnahme
zugleich als Erwiderung auf die Eiugabc vom 28. v. Mts. (I ll. 3773.)

gez.: Vrcitcubach.
An den Herrn Landeshauptmannin Düsseldorf.

Der MaschineningenieurOslender ist als Laudcs-Oberingcnieuriu der Sitzung des Provinzialausschusses
vom 14. März 1908 angestellt uud ihm darüber eine Vestallungsurknndeausgefertigt worden.
Bezüglichder Aeuderungin der Stelle des Oberinspektorsder Provinzial-Arbcitsanstaltin Vrcm-
weiler ist dieser dnrch Vermittlung der Anstaltsdirektiunalsbald in Kenntnis gesetztworden.

Ueberdie Ausführungdes Beschlusseswird dem Provinziallaudtag ein besonderer Berichterstattetwerden.
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Ur.

10

1?

1«

Gegenstand.

Berichtund Antrag des Prouinzial-
ausschnsfes,betreffenddie Ersatz¬
wahl eines Mitgliedes für den
Pruuinzialansschuß.

(Provinziallnndlags Verhnndlnnge»,
Anlasse 3, Seite 82,)

Bericht nud Antrag des Prouinzial-
ausschusscs,betreffendAenderung
des § <> der Satzungen für die
NuhegehaltMsscder Landbürgcr-
nicistcreienuud Landgemeinden der
Rheinprouinz.

(Pruuinziallandtassö-Vevhandliinssc!!,
Anlasse !!, Veiten ! >ll und ! !?,)

Bericht und Antrag des Prouinzial¬
ansschnsses,betreffendAenderung
des § 9 der Satzungender Ruhc-
gchaltskasseder Krciskommnnal-
uerbändcund Stadtgemeindender
Rheinprouinzund des § 7 der
Satzuugeuder Witwen- und Wai-

Zeschlußdes 48. AheinischenProuinzinüandtags.

Haus nnd die Errichtnngeines neuen Gebäudes für Vcr-
waltungszweckeanf den der Provinz gehörendenGrund¬
stücken an der Elisabethstraßcoder am Bcrgernfer möglich
nnd ratsam ist. Für die einzelnenLosungender Frage
follcn Pläne aufgestelltund die Kosten ermittelt werden.
Dem nächsten Provinziallandtageist ein Bericht über das
Ergebnis uorznlcgcn.

Der Provinzialnusschußwurde ermächtigt, die Kosten
für die erforderlichenVorarbeiten aus dem Betriebsfonds
zn entnehmen fuwie ferner die beidenHänser Elisabeth¬
straße 6 nnd 7 anzukaufen."

Ferner wurdenin die zu bestellendeKommissiondie Pro-
uinziallandtags-Abgeordneten Michels, Spiritus, Hucck,
Fusbcchn, vi-. NevenDuMont, Böttichcr,von Laer, Fride-
richs, Dr. zur Rieden nnd Pieeg gewählt.

In der Sitzung uum 14. März 1908 — Seiten 38/39
der Protokolle — hat der Prouinziallandtag für eine bis
zum 1. April 1909 laufendeAmtsperiodeden Oberbürger¬
meister Wallrnf in Cöln znm Mitglicde des Prouinzial¬
ansschnsses gewählt.

Der Prouinziallandtag hat in der Sitzung vom 13, März
1908 — Seite 34 der Protokolle — den Prouinzial-
auc'schuß beauftragt, bei dem Hcrru Minister des Innern
den Antrag auf Acndernng der Satzungen für die hicr-
neben bezeichnete Rnhegehaltstassedahingehendzn stellen,
daß der H 0 den Znsatzerhält:

„Die Kasse zahlt fernerden Hinterbliebeneneines Ruhe-
gehaltsempfängersdas Ruhegehaltnoch für die anf den
Sterbemunat folgendendrei Monate lGuadenuierteljahr)
unter Anrechnungdes vor dein Tode des Ruhcgehalts-
empfängersfällig gewordenenBetrages."

Der Prouinziallandtag hat in der Zitznng uom 13. März
1908 — Seiten 35 bis 37 der Protokolle — nach dem
Antrage des Prouinzialansschnssesbeschlossen:
«,) dein 8 9 der Satzungender Ruhegchaltskasseder Kreis-

Kommnnalbccnntenund Stadtgemeindcn der Rhein¬
prouinz die nachstehendungeschlagene nenc Fassung
zn geben:

Alt der Erledigung.

Der OberbürgermeisterWallraf ist in der Sitzung des Prouinzialansschnssesuom 14. März 1908 auf
Grund des § 51 der Prouinzialoidnnng in sein Amt eingeführt,auch dem Herrn Ober-Präsidenten
uon der Wahl Mitteilung gemacht worden.

Der Herr Minister des Innern hat am 16. Mai 1908 einenNachtrag zn den Satzungen für die Ruhe-
gchaltskasscder Landbürgcrmeistereienuud Landgemeindender Rheinprouinz in der Fassung des
Beschlusses des Prouinzinllandtags erlassen.

Die beschlossenenAendernngensind uon den Herren Ministerndes Innern und der geistlichen,Uuterrichts-
und Medizinalanssclcgenheitenmittels Erlasses uum 31. Mai 1908 genehmigtworden.
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Ur. Wegenstand.

feuvcrsorguugsaustaltfür die Kom-
munalbcamteuder Rhciuproviuz.

(Prouinz!«llllndtllgs>Verhandln»gcn,
Anlasse 12, Seiten 14« bis 157),

Beschlußdes 48. AheiuischcnProvinziallandtags.

Alte Fassung:

Die Kasse zahlt an die be¬
rechtigtenEmpfänger die ihnen
gesetzlich zustehendenRuhe¬
gehälter, wobei dieselbebei
den nicht auf eiue be¬
stimmte Zeit augestellten
Beamten auch die Zahlung
dcrjcnigeuBcträgc übernimmt,
welche sich aus einerAnrech¬
nung der uon den Beamten
im Reichs-, insbesondereim
Militärdienste, im Staats¬
dienste oder im Diensteeines
deutschcuKommnnalucrbandcs
oder einer audcrcu öffentlichen
KorporationverbrachtenZeit
ergeben. Die hiernach sich
ergebendeSumme wird jedoch
um dcu Betrag eines für die
genanntenDienstzeitenetwa
anderweit zu beziehende»
Ruhegehaltes gekürzt.

Die Kasse übernimmt ferner,
außer der Zahlung der eigent¬
lichen Rnhegehalter,auch die
Zahlung derjenigenBeträge,
welche in den Fällen des
ß 16 zu Nr. 2 des Gesetzes,
betreffenddie Dienstvergehen
der nichtrichtcrlichcnBeamten,
vom 28. Juli 1852 aus dem
Amte entfernten Beamten
als Uuterstützuugverabreicht
werden.

Der Provinzialausfchußist
berechtigt, einem der Kasse
angehörendenBeamteu vor
Ablauf der seine Ruhegehalts-

Neue Fassung:

Die Kasse zahlt an die be¬
rechtigten Empfängerdie ihnen
gesetzlichzustehenden Ruhe¬
gehälter, wobei sie auch die
Zahluug derjenigen Beträge
übernimmt, welche sich aus einer
Anrechnungder von den Be¬
amtenim Reichs-,insbesondere
im Militärdienste,im Staats¬
diensteoder im Dienste eines
deutschenKommunalvcrbandcs
oder einer anderenöffentlichen
Korporation verbrachtenZeit
ergeben. Die hiernach sich
ergebende Summe wird jedoch
um deu Betrag eiucs^für die
genannten Dienstzeiten etwa
anderweit zn beziehendenRuhe¬
gehaltes gekürzt.

Die Kasse überuimmtferner,
außer der Zahluug der eigent¬
lichenRuhegehälter, auch die
Zahlung derjenigen Beträge,
welche in den Fällen des ß 16
zu Nr. 2 des Gesetzes, betreffend
die Dienstvergehender nicht¬
richterlichen Beamten, vom
28. Juli 1852 aus dem Amte
entfernten Beamteu als Unter¬
stützungverabreichtwerden.

Weiterhin zahlt die
Kasse denHiutcrbliebenen
eines RuhegehaltscM-
pfäugers das Ruhegehalt
noch für die auf dcu Ster-
bemonat folgenden drei
Monate (Gnadenviertel¬
jahr) unter Anrechnung

Art der Erledigung.
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Ztr. Gegenstand.

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses, betreffendAenderung
des 8 ? der Satzungen der
Witwen- und Waisenversorgungs-

Keschluszdes 48. AheinischenProvinziallandtags. Art der Erledigung.

bercchtiguugbedingendenZeit
ein Ruhegehaltzu bewilligen,
welchesaber in keinemFalle
2/3 desjenigen Betrages über¬
steigendarf, welches ihm bei
der Erlangung der Rnhegc-
haltsbercchtigungzugestanden
haben würde.

des vor dem Tode des
Ruh egehaltsempf äugers
fällig gewordenen Be¬
trages.

Der Prouinzialansfchußist
berechtigt, einem der Kasse
angehörenden Beamten vor
Ablauf der seine Ruhegehalls-
berechtigungbedingendenZeit
ein Ruhegehalt zn bewilligen,
welchesaber in keinem Falle
2/3 desjenigenBetrages über¬
steigendarf, welches ihm bei
der Erlangung der Nuhege-
haltsberechtigung zugestanden
haben würde.

I)) ferner in dem 8 ? Absatz 1 der Satzungen der Witwen-
und Waisenuersorgungsanstaltfür die Kummuualbeamten
der Rhcinprovinznach dem zweitenSatz folgenden Zusntz
einznschieben:

8 7, Satz 1 u. 2. Das Witwengeldbestehtin
vierzig vom Hundert desjenigen Ruhegehaltes, zu
welchemder Verstorbeneberechtigtgewesen ist oder
berechtigt gewesen sein würde, wenn er am Todestage
in den Ruhestand versetzt worden wäre. Für die
Berechuuugdes Ruhegehaltessind die gesetzlichenBe¬
stimmungensowie die auf Grund derselben crgangcnen
Ortsstatute und Kreistagsbefchlüsscund hinsichtlich
solcher Beamten, sür welche derartige Bestimmungen
nicht gelten, die bei der Aufnahmein die Rnhegc-
haltskasscder Kreis-Kommnnalverbändennd Stadt¬
gemeindender Rheinpruvinz geltenden Bedingungen
maßgebend. Satz 3: Ebeuso richtet sich die Be¬
rechnung des Ruhegehalts der auf bestimmte
Zeit gewählten Beamten nach den Satzungen
der genannten Ruhegchaltskasse.

Der Provinziallandtaghat in der Sitzungvom 13, März 1^6
— Seite 37 der Protokolle — die Abänderungdes 8 ^
Absatz 1 letzter Satz der nebenstehendbezeichnetenSatzungen,
wie folgt beschlossen:

"le Herren Minister der Finanzen, des Innern und der geistlichen, Unterrichts-und Medizinalangelcgen-
heiten haben mittels Erlasses vom 3l. Mai 1908 die beschlosseneAenderunggenehmigt.

,!'
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28

Gegenstand.

anstatt der Kommunalbeamtender
Rheiuprouinz.

(Prouinziallnndtags Nerhandlnnsscn,
Anlasse 13, Seiten !5« und 159,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausfchusscs,betreffendden Forl¬
gang in der Errichtung weiterer
RheinischerProvinzial-Erziehungs-
llnstalten für ältere Fürsorgezüg-
linge männlichen Geschlechts, katho-
lifchen und evangelischenBekennt¬
nisses.

(PwumMllcnidwsss'Vcrhnndlimssen,
Anlasse 14, Seiten 15,9 und 1«!),)

Bericht nud Antrag des Prouinzial-
ausschusses,betreffend den weiteren
Ausbau der RheiuifcheuProuin-
zinl-Orziehungsanstaltfür fchuleut-
lafscncFürsurgczöglingemännlichen
Geschlechtsuud katholischenBe¬
kenntnisses zu Fichtenhain bei
Crefcld.

(Promnziallandtags-Verhandlunssen,
Anlasse 15, Seiten 1«1 bis 163,)

Berichtund Antrag des Pruviuzial^
ausschusses,betreffendden Erlaß
eines Reglements für die Rhei¬
nischeProvinzial-Erziehnngsnnstalt
Fichtenhainbei Crefcld.

(Prouinziallandtasss-Verhcmdlnnsse»,
Anlage 1<i, Seiten t«3 bis !«?.)

Vorbericht znm Haupt-Haushalts¬
plan der Provinzialverwaltungder
Rhcinprovinzsowie zu den zu dcm-

Zeschlußdes 48. RheinischenProvinziallandlügs.

Alte Fassung: Neue Fassung:
Das Witwengeldsoll min- Das Witwengeldsoll min¬

destens...... 216 Mark bestens ...... 800 Mark
betragen und 2500 Mark betragen und 3500 Mark
nicht übersteigen, nicht übersteigen,
und zugleichdieser Aenderung rückwirkende Kraft bis zum
l, April l907, dem Tage, von dem ab das neue Hinter-
bliebcnen-Fürforgegesctzvom 27. Mai 190? Geltung erlangt
hat, beilegen.

Der Pruvinziallandtag hat in der Sitzung vom ll. März
190« — Seile 22 der Protokolle— befchlussen,von dem
Berichte des PruvinzialausfchussesKenntniszu nehmen und
der weiterenAusführungder Beschlüssevom 15. Februar
1900 entgegenzusehen.

In der Sitzung vom 11. März 1908 - Seite 22 der
Protokolle — hat der Proviuziallaudtag sich mit deu dar¬
gelegten Bauausführungen einverstandenerklärt und den
Provinzilllausschuß beauftragt, deu Betrag von rund
187 000 Mark zunächst vorschußweise bei der Lcmdcsbank
gegen möglichstbillige Zinsen zu entnehmenund in eine
demnächst aufzunehmendeneue Anleihe einzustellen.

Der Proviuziallaudtag hat in der Sitzung vom 11. März
190« — Seite 22 der Protokolle— dem vorgeschlagenen
Entwürfe eines Reglementsseine Zustimmungerteilt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom >4. März
l908 - Seite 89 der Protokolle — '

Art der Erledigung.

Dem Provinziallandtag wird über den Forlgang der Arbeiten zur Errichtungder Proviuzial-Erzichuugs-
anstnltenin Rheindahlenund Solingen weiterer Bericht erstattet werden.

^u Bauten sind in Angriff genommen,die Kostenwerden in die nächste Anleihe eingestellt.

Das Reglementist von den Herren Ministern des Innern und der geistlichenUnterrichts-uud Mcdiziual-
cmgelegenheitcudurch Erlaß vom 26, April 1908 genehmigtund gemäß § 8 der Prouiuzialordnuug
in deu Ncgicrungs-Amtsblättcruder Provinz veröffentlichtworden.

Der von, Proviuziallaudtag festgestellte Haupt-Haushallsplan und die dazu gehörige«Haushaltspläne
der eiuzclueuVcrwaltungszwcigeund Anstalten sind der Buch- und Rechnungsführungfür 1908
zugrundegelegt worden.
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zlr. Wegenstand.

selben gehörendenHaushaltsplänen
der einzelnen Verwaltungszwcigc
und Anstaltenfür das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 190« bis
31. März 190!».

(Prc>uinzillllandtngs-Vee!)n»dl»nge,i,
Anlasse !, Seiten l bis 43,)

Beschlußdes 48. RheinischenProvinzialinndtags.

,^, Bericht des Proviuzialausschusscs,
betreffend die Beschaffung der
Mittel für die Ausführung von
Hochbauten,

(ProUliizialKindlasss-Vcvhandlimsse!!,
Anlage !), Seiten 140 bis 144,)

I>!

1. deu Haupt.Hllushaltsplan nebst den dazu gehörigen
Haushaltsplänen der einzelnenVcrwaltnngszwcigeund
Anstalten für das Rechnungsjahr190« festgestellt:

2. den Steuerbcdarf für das Rechnungsjahr 190« mif
12'/z°/o des gemäß 8 25 des Kreis- und Prouinzialab-
gabcngesetzesuoin 23. April l 906 als Maßstabder Bertci«
lungderProuinzialsteucrudiencndenSteucrsollsfestgestellt;

3. beschlossen,daß unch dem festgestelltenHaupt-Hcmshalts-
plau und unch den zu ihm gehörenden Haushaltsplänen
der einzelnenVcrwaltnngszwcigeuud Anstalten «»eh
uach dem 1. Januar 1909 bezw. nach dem 1. April
1909 die Verwaltung solangeweitergeführtund die zu
2 genehmigteProvinzialstcuer nach dem gesetzlich vor¬
geschriebenenVcrteilungsmaßstabso lange weitererhoben
werde, bis der Provinzinllandtngneue Haushaltspläne
genehmigthaben wird;

4. mich genehmigt,daß der sich bei den Kostender Für'-
surgccrzichung im Rechnungsjahre1907 ergebende,der
Provinz zur Last fallendeMehrbetrag aus den Mehr¬
einnahmen der Prouinzialstcuerbestritten werde, falls
sich dafür ans der laufenden Verwaltung des Rech¬
nungsjahres 1907 keine Deckungfinden sollte;
endlich genehmigt, daß aus den zur Verfügung des
Provinziallandtages stehendenBeträgen, foweit dieser
nicht anders darüber verfügthat, zunächst der Betriebs¬
fonds auf der Höhe von 500 000 Mark erhalten und
der Rest je zur Hälfte an den Baufonds und den Aus¬
gleichsfondsabgeführtwird.

der Plenarsitzung vom 14. März 190« -- Seite 39
der Protokolle — hat der Provinzmllcmdtagbeschlossen:
1. den Prouinzialansschußzu ersuchen, in den Hanshalts¬

plan für 1909 behufs Ansammlungeines Fonds zur
Verminderungdes Anleihebedarfes für regelmäßig wieder¬
kehrendeHochbauteneinen Betrag bis zur Höhe von
1°/« der Provinzialllbgaben einzustellenuud über die
VerwendungdiesesFonds Vorschlag/zu machen;

2. diesem Fonds den gemäßdem Beschlussedes vorjährigen
Provinziallandtages gegründeten Baufonds sowie die
diesem weiterhinzufließendenMittel zuzuführen;

3. über diesenFonds besondereRechnungzu führe».

!,.

Alt der Erledigung.

Die mit 12l/2°/« des gemäß § 25 des Kreis« und Provinzialabgabengesetzcsvom 23, April 1906
der Verteilungder Provinzialstcuernals Maßstab dienendenSteuersolls für das Rcchuungsjcchr1907
erhobene Provinzialftcuerhat über das etntsmäßigcBedürfnis hinaus eine Mehr¬
einnahmevon ...................... 1«2 431,69 M
ergeben. Aus dieser sind gemäß den Beschlüssendes 47. Proviuziallandtags
gedecktdie Ausgabeudes deu Provinzialbcamtcnin Düsseldorfbewilligtenhöheren
WohnungsgcldzuschusscZ,der Erhöhung der Gehälter des Lehr-
personals an den Taubstummemund Blindenanstalten ?c. mit 22 371,62 Ml.
nnd gemäß Nr. 4 des nebenstehenden Beschlusses der durchdie
Kosten der Fürsorgeerziehungim Rechnungsjahre1907 er¬
forderlich gewordene, der Provinz zur Last fallende Mehr¬
zuschuß vo» ................. 20 909.23 „

zusammenalso 43 2«0,«5 „
so daß zur Verfügungdes Provinziallandtags bleiben 139 150,84 Mk,

welche je zur Hälfte dem Ausglcichsfondsfür Provinzialabgabcu und dem Vaufouds zugeführt
worden sind.

Bezüglichdes Ergebnissesdes Abschlussesbei dem Hauvt-Haushaltsplaue für das Rechnungsjahr
1907 wird im übrigen ans den unter Abschnitt<ü (Seiten 56 flgde,) abgedruckten AbschlußBezug
genommen.

Bei Vorlage der Haushaltspläne für das Rechnungsjahr1909 wird über die Ausführungdes Beschlusses
berichtetwerden.
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M. Gegenstand.

25 Petition des früheren Straßcnauf-
sehers Weber in Aachen um Rück¬
gängigmachung der gegen ihn
ausgesprochenenKündigung des
Dienstes.

26 Prüfung der Ersatzwahlenfiir den
Provinzinllandtag in den Kreisen
Aachcn-Land,Altcnkirchen,Barmcn-
Stadt, Eöln-Stadt, Elberfcld-
Stadt, EsfcN'Stadt, Gnmmcrs-
bach, Ncuwicd, Priim ilnd St.
Wendel.

Entlastungder Rechnungen und Ge¬
nehmigung von Krcditnberschrei
tungcn.

28 Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusscs,betreffend die Ver¬
zinsung der vom 47. Rheinischen
Provinziallandtage genehmigten
dritten Anleihe für Hochbauten.

(ProumziallaudwgsHerhandlungni,
Anlage 17, Seite 1L7 und 168.)

Beschlußdes 48. DheinischenProvinziallnndwgs.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 14. März
1908 — Seite 40 der Protokolle — die Petition ab¬
gelehnt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 14. März
1908 — Seite 40 der Protokolle — die Gültigkeits¬
erklärungdieserErsatzwahlenbeschlossen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 14. März
1908 — Seiten 40 bis 42 der Protokolle — die sämt¬
lichen ihm vorgelegten Rechnungen unter Genehmigung
der vorgekommenen Kreditüberschreitungenentlastet.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. März
1908 — Seite 27 der Protokolle — beschlossen, die
Aufnahme der durch Beschlußvom 14. März 1907 ge¬
nehmigten Anleihe von 7 000 000 Mark zu den nach¬
stehend unter Ä und K uäher bezeichnetenZinsbcdingungen
und im übrigen gegen Tilgung von l^«/« nebst den
erspartenZinsen gutzuheißen:
a) für die bis cinschl,1. Mai 1907 bereits geleisteten

Vorschüsse im Gesamtbetragevon 2 335 256,78 Mark
3^2°/» Zinsen; außerdem soll der Prouinzialverband
den der Landcsbankinfolge Beschaffungdieser Beträge
durch Begebung der Rhcinprouinz-Anleihescheinetat¬
sächlich entstandenenKursverlust tragen, welcher unter
Zugrundelegung des Kurses der 3'/2°/oigm Anleihe'
scheine an den jeweiligenZahltagen ermittelt wird und
dem die sonstigenBegebungskostennach Dnrchschnitts-
satzen zugeschlagenwerden;

d) für die nach dem 1. Mai 1907 bereits abgehobenen
und noch zur AbhebunggelangendenBeträge von ins¬
gesamt 4 604 743,22 Mark 4°/« Zinsen uud ein ein-
maliger Beitrag von 1°/u zur Deckung der Kursverluste.

Art der Erledigung.

Dem Antragstellerist von dem BeschlusseMitteilung gemacht worden.

Von dem Beschlussedes Provinziallandtags ist dem Herrn Ober-PräsidentenMitteilung gemacht worden.

Die einzelnenDienststellensind von der Entlastung der Rechnungen nnd von der Genehmigungder
Kreditübcrschreituugcnin Kenntnis gesetztworden.

Der Beschlußist von dem Herrn Minister des Innern durch Erlaß vom 29. April 1908 gemäß 8 119
Nr. 3 der Provinzialordnnnggenehmigtworden.
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Berichtund Antrag des Provinziell'
ausschuffcs,bctrcffcud die Ver¬
besserungder Lage des Pflege¬
personals an den Rheinischen
Proviuzial-Heil- und Pflrgcan-
stnltcn.

(Prouinziallandtasss-Veehnndlimssc,!,
Anlaqc I«, Seilen 1<!« bis t?9,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendBeschaffung
weitererPlätze znr Unterbringung
von Geisteskranken
a) durch Neubau der achten Pro-

uinzialHcil- und Pflegcanstalt
Bedburssbei Eleve,

d) durch Vergrößerungder Pro-
vinzialHeil- und Pflegeanstalt
Iohannistal.

(PrullinzicillandtagsVechandlunssen,
Anlasse 84, Seile» 32? bis 338,)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ansschnsses,betreffenddie Lciluug
und Verwaltung des Landarmem
Hausesin Trier,

(ProuinziallandtassZ-Verhandlunssen,
Anlasse 1!», Teilen IM bis 1«2,)

Petition des früherenPflegers Her¬
mann Winzcn um Wiedereinfiel--
lung in den Pflcgedienst einer
ProvinzialHeil- nnd Pflcgcanstalt,

Beschlußdes 48. RheinischenProuinziallandtag!'.

In der Sitzung vom 12, März 1908 — Seite 27 der
Protokolle — hat der Prouinziallandtag
1, sich mit den Vorschlägendes Provinzialausschusseszur

Verbesserung der Lage des Pflegepersonalscinucrstandcn
erklärt,

2, den Landeshauptmann ermächtigt, zur Deckung der
hierdurch gegenüberden Haushaltsplänen der Anstalten
entstehenden Mehrausgaben für das Pflegepersonalim
Rechnungsjahr 1908 einen Gesamtbetrag bis zu
53 000 Mark aus den Mehrerträgnissenan Piouinzial-
abgaben zu entnehmen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12, März
1908 — Seite 28 der Protokolle — beschlossen:
I. den Neubau der Provinzial-Hcil- und Pflcgcanstalt

Vedburgbei Eleve und die Vergrößerungder Provinzial-
Hcil- und PflegeanstaltIohannistal bei Süchtcln unter
Zugrundelegungder vorgelegtenPläne und Kostenan¬
schläge zu genehmigen,zugleich aber die Vcrwaltnugzu
ersuchen, angesichtsdes hohen Einheitssatzesvon 5552
Mark sür das Bett durch weitgehendsteSparsamkeit
bei Aufstellungder endgültigenProjekte eine Herab-
setzuug der Baukostenzu erstreben;

II, den Provinzialansschußzu ermächtigen,die zur Be¬
streitung der durch die unter 1 genannten Bauten
erforderliche»Beträge zunächst vorschußweisebei der
Landcsbank als Darlehen zu dem jeweilig möglich
güustigstcuZinsfüße zn entnehmen,

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12, März
1008 — Seite 29 der Protokolle— beschlossen,die vom
ProvinzialausschussevorgeschlagenenAenderungenin dem
Reglementüber die Leituug nnd Verwaltung des Land-
nrmenhanses.bcz, iu dein Nachtragedazu vom 18 Februar
1893 zu genehmigen.

In der Sitzung vom 13. März 1908 — Seite 37 der
Protokolle — hat der Provinziallandtag die Petition dem
Provinzialausschussezur Erledigung überwiesen.

Angelegenheitendes Provinziallandlags, -''<

Art der Erledigung.

Die höherenLöhne :e, kommenentsprechend dem ucbcnerwllhntcnBeschlußvom 1, April 1908 ab znr
Auszahlung.

Mil dem Neubau der Provinzial Heil- nnd Pflegcanstalt Bcdburg sowie mit der Vergrößerungder
ProuinzialHeil und Pflegeaustalt Iohannistal ist begonnen worden. Im übrigen wird dem
Beschlusseentsprechend verfahren.

Dem Landarmenhauszu Trier ist vou dem BeschlüsseKenntnis gegeben.

Der Petcnt ist auf Grund des Bcfchluffcsdes Proviuzialausfchuffcsvon, 14, April 1908 abfchlägig
bcfchicdenwurden.

4»



^ Angelegenhciicndes Provinziallandtag^

Dr. Gegenstand. Beschlußdes 48. Meinischen Proviuziallandtags.

33 Petition des HeinrichZaß zu Hagel¬
kreuz bei Langenfeldum Ginvcr
ständnis zur Einrichtung einer
Wirtschaftin der Nähe der Pro-
vinzial - Heil- und Pflegcanstalt
Galkhausen,

Bericht des Provinzialansfchuffes,
betreffenddie Uebersichtüber den
Eisenbahnfondsund die Förderung
von Vahnuntcinehmungcn.

(PrubinziallandingS Verhandlungen,
Anlasse 20, Seiten 182 bis 184,)

35 Bericht des Provinzialansfchuffes,
betreffenddie sogeuanuteugleis¬
losen elektrischen Straßenbahnen,

(Probinziallandtags-Vertzandlungen,
Anlage 21, Seiten 192 und 193.)

36 Bericht des Proviuzialnusfchuffes,
betreffend die Bewilligung vou
Beihilfen ans Fonds ^ und 1i
zum Gemeinde und Kreis-Wege¬
bau für das Rechnungsjahr1907.

(Prouinziallandtags.Verhandlungen,
Anlage 23, Seiten 197 bis 2U5>.>

Bericht des Provinzialausschusscs
über die im Jahre 1907 erfolgte
Bewilligung von Beihilfen zn
Armen- nnd Wcgczwcckengemäß
§ 5 Absah 3 des Gesetzesuom
2, Juni 1902, betreffenddie Ucber-
wcisung weiterer Dotationsrcntcn
an die Provinzialvcrbände.

(Provinziallandlags Verhandlungen,
Anlage 24, Seiten 206 bis 21?,)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusfes,betreffendden Beschluß
des 47. NhcinifchenProvinzial¬
landlags über die Unterstützung

In der Sitzung vom 13, März 1908 — Seite 37 der
Protokolle — hat der Provinziallandtng die Petition
abgelehnt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11, März
1908 — Seite 20 der Protokolle — beschlossen, die
Vorlage durch Kenntnisnahmefür erledigt zn erklären.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März
1908 — Seite 20 der Protokolle — die Vorlage durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

In der Sitzung vom lt. März 1908 — Seite 23 der
Protokolle— hat der Provinziallandtagden Berichtdurch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung uom 12. März
1908 — Seite 30 der Protokolle — den Bericht durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. März
1908 — Seiten 30 nnd 31 der Protokolle — den
folgendenAntrag des Piovinzialansschuffeszum Beschluß
erhoben:

Angelegenheitendes Provinziallandtags. '!'»

Art der Erledigung.

Der Gesnchsteller ist von dein Befchluffe iu Kenntnis gefetzt worden.

Von dem Befchluffewnrde dem Herrn Ober-Präsidenleu nnd den Herren Regiernngs-Präsidentender
Provinz Mitteilnng gemach!.
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Ur. Gegenstand.

des Kreis- und Gcmeindcwege-
baues, vom 14, März 1907.

(P«Umzinllnndtc!sss°Vn1)cnidlmiss(>n,
Anlage 25>, Sciwl 21« bis 27!!,)

Beschlußdes 48. PheinischenProvinziallmidtagi Art der Erledigung.

„Der «-Fonds wird für das Jahr 1908 um den Be¬
trag von 100 000 Mark erhöht; der gleiche Betrag ist in
den folgendenJahren zu demselbenZwecke in den Haus¬
haltsplan einzusetzen.Die Mittel weiden für 1908 den
Tteuerübcrschüffenentnommen.

Der Prouiuzialausfchnßwird ermächtigt, mit solchen
Kreisen, die in rcchtsvcrbindlicherForm nnd unter Zu¬
grundelegungeines der Zustimmung des Provinzialaus-
schusscsunterliegendengenerellenPlanes die Uebernahme
uud dauerndeUnterhaltungder in § 4 Absatz1 der Be¬
stimmungen,betreffend die Unterstützungdes Gemcinde-
und Krciswegcbanes,vom 2, Juni 1894 näher bezeich¬
neten Oemeindewegeauf den Kreis beschlossenhaben, Ver¬
einbarungenunter Berücksichtigungder bcfundcrenVerhält¬
nisse jedes Falles zu treffen, wonach für eine bestimmte
Reihevon Jahren anstatt der jährlichen Vinzelbcwilligungen
ans dem «-Fonds an die Gemeindendem Kreise ein bc-
stimmterJahresbeitrag zur Durchführungder Uebernahme
der Gemeindewegeauf den Kreis bewilligtwird.

Die gleicheErmächtigungsteht dem Provinzialausschussc
zu, wenn innerhalb eines Kreifes cm größererleistungs¬
fähiger Wegeverbandgebildetwird, der die oben bezeich¬
neten Gcmeindewcgcdes Verbandsbczirksübernimmt.

Vereinbarungen,dieser Art sind nnr mit der Maßgabe
zu schließen, daß
1. der Höchstbetragder Jahresleistung für einen Kreis,

einschließlichWegcvcrbändeund Gemeinden,die Summe
von 20 000 Mark nicht übersteigt,

2. der bewilligte Iahresbetrag nur zur Herstellung der
Wege in einen die Uebernahmeermöglichenden Zustand
auf den Kreis (Wegeverband)nach Maßgabe des Planes
und unter Aufsicht der Provinzialuerwaltungverwendet
wird,

3. seitens des unterstütztenVerbandes der doppelteBetrag
der Provinzialbeihilfejährlich zum gleichen Zweck auf¬
gewendetwird,

4. für die Dauer der Bewilligungder Unterstützungweitere
Anmeldungengegen den provinziellenTeil des Z-Fonds
seitensdes vertragschließendenKreises(Wegevcrbandcs)
oder seiner Gemeindenausgeschlossensind,



Angelegenheitendes Provinziallandtags. Angelegenheitendes Provinziallandtags 5!)!

Ar.

,^!',»

u,

',,

Gegenstand.

Berichtund Antrag des Pruviuzial-
ausschusscs,betreffend den Erwerb
von Basaltstcinbrüchcn für die Pro-
vinzialstraßenverwaltung.

(Prouinziallandtans-Verhandlunsse,,,
Anlasse 22, Seiten 193 bis 197).

Petition der GemeindeTrittenhcim
im LandkreiseTrier um Gewährung
einer Beihilfe zum Bau einer Brücke
über die Mosel bei Trittenhcim.

Petition des Gemeiudercits uon
Wehr im Kreise Maycn, betreffend
Erhebungen bezüglich derbisherigen
und angemeffener zukünftiger Ver¬
teilungder Provinzialznschüssczum
Wegebau.

Beschlußdes 48. UheinischenProvinziallandtags.

5. für die Unterhaltungder hergestellten und übernommenen
Wegebesondere Beihilfenvon der Provinzialucrwaltung
während der Dcmer der Vereinbarnngnicht beansprucht
werden dürfen, die Unterhaltung der übernommene»
Wege vielmehr in der Regel von dem Kreise(Wege-
verband) eventuell mit Belastung der von der Wege-
unterhaltnngbereiten Gemeinden mit Krcissteuern(Vcr-
bandsnbgaben)getragenwird. Machenjedoch besondere
Umständedie Verwendungder für die Uebernahmeder
Gemeiudewegein Kreispflcgc bestimmtenMittel anch
znr llnlerhaltnng übernommenerWege erforderlich,so
bedarf es hierzu der besonderenVereinbarnngmit der
Provinzialuerwnltung".

Der Provinziallandtllg hat in der Sitzung vom >1. März
1908 — Seite 21 der Protokolle —
1. von den bis jetzt getroffenenMaßnahmen Kenntnis

genommen;
2. genehmigt,daß der Zinsfuß für die bereits abgehobenen

und etwa uoch zur AbhebunggelangendenBeträge der
durch Beschlußvom l4. März 1907 bewilligtenAn¬
leihe nachträglichauf 4"/» festgesetzt und ferner ein
einmaliger Beitrag uon 1"/» zur Deckungder Kurs¬
verlustean die Landesbankgezahlt wird;

3. den Provinzialausschußbeauftragt, dem nächsten Pro-
vinziallcmdtageüber die in Erledigung des Beschlusses
vom 14. März 190? getroffenenweitereuMaßnahmen
Bericht zu erstatten.

In der Sitzung vom 11. März 1908 — Seite 22 der
Protokolle — hat der Provinziallcmdtagdie Petition ab¬
gelehnt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März
1908 — Seite 22 der Protokolle — die Petition dem
Provinzialausfchussezur Erledigung überwiesen.

Alt der Erledigung.

Dem Beschlusseentsprechendwird dem Provinziallandtagc über die weiter getroffenenMaßnahmen
ein befondererBericht erstattet werden, auf welchenhier Bezug genommenwird.

Die beteiligtenVchördensind dem Landtngsbeschlnsscgemäß beschiedcnworden.

Der Prouinzialausschnßhat in seinerSitzung vom 1^. Apri 1908 die Petition als unbegründetabge¬
lehnt. Hiervon ist dem Gemcindcrat zu Wehr .Kenntnisgegeben worden.
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45

Gegenstand.

Bericht des Provinzialausscbusses,
betreffend die anderweite Ordnung
der Verwaltung und des Schutzes
der Gemeindewaldungenin der
Rheinprovinz.

(ProvinMllandtllgs-Verhllndlungen,
Anlasse 35, Seiten 838 bis 381,)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschnsses,betreffend Bewilligung
von Beihilfenzu den Kosten
a) der Regulierungder Nahe von

Kreuznachbis Bingcn,
K) der Regulierung der unteren

Wupper,
(^) der Räumung der Niers,

(Prouinziallandtags-Verhandlnngen,
Anlasse 3<!, Seiten 382 bis 3W.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschuffesüber die Ausführung
des Beschlussesdes 47. Provinzial-
landtags vom 16. März 1907,
betreffenddie Regelung der Vor¬
flut von Wasferläufen bei Zu¬
sammenlegungen.

(ProvniMllandtllgs-Velhllndlunssen,
Anlage 38, Seiten 28N und 281.)'

Berichtund Antrag des Prooinzial-
cmsschusfes,betreffenddie Errich¬
tung weiterer landwirtschaftlicher
Winterfchnlen in den KreisenNcuß,
Düsseldorf-Land,Meisenhcimund
Recs.

(ProbinMllandwsss.Verhandlungen,
Anlage 37, Seite» 3!)1 bis 3!'3.)

Beschlußdes 48. KheinischenProvinzwllmidtagi

Der Provinziallllndtag hat in der Sitzung vom 11. März
1908 — Seite 23 der Protokolle — von der Vorlage
Kenntnis genommen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März
1908 — Seite 23 der Protokolle— für die Regulierung
der Nahe von Kreuznachbis Bingeu 80 000 Mark, für
die Regulierungder unteren Wupper und die Eindeichung
von Bürrig und Nheindorf 145 000 Mark und für die
Räumung der Niers 57 400 Mark zur Verfügunggestellt
unter der Bedingung, daß die KöniglicheStaatsregicruug
zu den genannten Zweckenmindestens die gleichenBe^
träge zahlt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März
1908 — Seite 23 der Protokolle — nach dem Antrage
des Provinzialausschuffcs:

„Provinziallandtag wolle der Ueberzeugungvon der
Notwendigkeitdes baldigenInkrafttretens eines Gesetzes
zur Regelungder Vorflut in der Rheinprovinzim Wege
des UmlcgungsvcrfllhrensAusdruckgeben und den Herrn
Minister für Landwirtfchaft,Domänen und Forsten
bitten, in nochmaligeErwägung über den Erlaß eines
solchen Gesetzes unabhängigvon dem geplantenWahl¬
gesetzeinzutreten",beschlossen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 12. März
1908 — Seite 28 der Protoiolle — die Errichtungvon
neuen landwirtschaftlichenWinterschuleuin Neuß, Ratingen
und Meisenheimuud die Zahlung der vertragsmäßigvon
der Provinz zu leistenden Zuschüsse und der Beiträge zum
Pensions-Haushaltsplan über den Haushaltsplan hinaus
genehmigt,die Gewährung eiues Zuschusses für eine zweite
Schule im KreifeRees dagegenzunächstabgelehnt.

Art der Erledigung.

Auf den Bericht vom 11. Dezember1907, mit welchem dem Herrn Ministerder Antrag des Provinzial¬
ausschuffcs zur Berücksichtigung unterbreitet worden ist, ist eine Antwort bisher nicht eingegangen.

Die betreffendenHerrn Rcgierungs-Prasidentensind entsprechend benachrichtigt worden.

Der Herr Ober-Präsidentist gebeten worden, den Beschluß zur Kenntnisdes Herrn Ministers zu bringe.

^u Landwirtschaftskammerhat entsprechendeNachrichterhalten.
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Nr. Gegenstand.

46 > Antrag des Bernhard Boßmann,
zu Salmorth, Kreis Eleve, ans
Erstattung der Kosten, welche ihm
durch die Aufstallungseines Vieh¬
bestandeszwecksLokalisierung der
Maul' und Klauenseucheentstanden
sind.

Berichtund Antragdes Provinzial-
ausfchuffes,betreffendein Gesuch
des Ackerers Stephan Ostertag zu
Grosselsingen, OberamtHcchingen,
vom 19. September1907 um Ab-
standnahme von der Verfolgung
eines Regreßanfpruchesder Rhei¬
nischenlandwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaftgegenihn.

(Prouinziallaudtasss-Velhandlnnssen,
Anlage 26. Seiten 280 nnd 2M.)

46 Belichtund Antrag des Proviuzial-
ausschnsses, betreffendGesuch des
Ackercrs WilhelmHöucr in Mal-
berg, Kreis Bitburg, um Abstaud«
nähme von der Verfolgungeines
Regreßanspruchesder Rheinischen
landwirtschaftlichenBcrufsgeuofsen-
schaft gegenihn,

(Proüin^iallandlasss-Verhandlnnssen,
Anlasse :«!, Seiten :«18 nnd !i!)9.)

Beschlußdes 48. UheinischenProuinztallandtags.

In der Sitzung vom 12. März 190« — Seite 29 der
Protokolle— hat der Provinziallcmdtagbeschlossen:
1, den Antrag des Boßmann anf Gewährung einer Ent¬

schädigungaus dem Viehentschädigungsfonds abzulehnen;
2. an die hohe Stnatsrcgierung das Ersuchenzu richten,

baldtnnlichstden Entwurf eines Gesetzesvorzulegen,
durch welchen die Kosten,welche den Viehbesitzerndurch
Seuchemaßregelnim Interesse der Allgemeinheit er^
wachsen,auf die Staatskasse übernommenwerden.

Der Provinziallandtag hnt in der Sitzung vom II. März
190« — Seite I I der Protokolle — nnter Ablehnung
des Antrages des Ackerers Ostertag beschlossen, daß der
Negreßanspruchgegen ihn aus dem Unfälle feines Sohnes
Matthias vom 15,, Novembergeltend zn machenist.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 11. März
190« — Seiten 23/24 der Protokolle— unter Ablehnung
des Gesuches des AckerersHuuer beschlossen,daß der
Regreßanspruchgegen ihn ans dem Unfälle des Wilhelm
Mohr vom 7. Dezember1906 geltend zu macheuist.

Art der Erledigung.

Z» 1.: Boßmann ist von der Ablehnungseiner Petition durch den Provinziallandtagbenachrichtigtworden.

Zn 2.: Sr. Exzellenzdem Herrn Ober-Präsidenten ist von dem Beschlusse des Provinziallandtags mit
der Bitte Mitteilung gemacht worden, ihn znr Kenntnisder Königlichen Staatsregicrung zu bringen.

Ostertag ist durch Schreiben vom 13. März 1908 von der AblehnungseinerPetition durch den Pro¬
vinziallandtag benachrichtigt und ersucht worden, die bis 31. März 1908 gezahltenEntschädigungen
in Höhe von 322,29 Mark zu erstatten. Ostertag hat den genanntenBetrag am 6. April 1908
freiwilligeingesandtuud somit den Regreßanspruchanerkannt.

Die weiterenEntschädigungenwerden nach Ablauf eines jeden Jahres eingefordert.

Hövorist durch Schreibenvom 13. März 1908 von der AblehnungfciucrPetition dnrch den Provinzial¬
landtag benachrichtigt nnd ersucht worden, die bis zum 31. März 1908 gezahltenEntschädigungen
in Hohe von 78,15 Mark zu erstatten, Höver hat den genanntenBetrag am 2. April 1908 frei¬
willig eingcfandtund somit den Negreßanspruchanerkannt.

Die weiteren Entschädigungenwerden nach Ablauf eines jeden Jahres eingefordert.
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^. 2. Angelegenheiten des Vrovinzialausschusses.

Personalien.
Der 48, Rheinische Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 14. März 1908 anstelle

des aus dem Provinzialausschussedurch Amtsniederlegungausgeschiedenen Oberbürgermeistersa. D.,
Wirkl, Geheimen Rats Becker in Berlin den OberbürgermeisterWalliaf in Eöln zum Mitglied
des Prouinzialausschussesfür eine am 3!. März 1909 zu Ende gehendeAmtsperiode gewählt.

Am 28, März 1908 ist das Mitglied des Provinzialcmsschusscs,Königlicher Kammerhcrr
nnd Schloßhauptmann Graf von Fürstcnbcrg-Stnmmheim, welcher seit dem Jahre 1894
dem Provinzialausschusseangehört hatte, gestorben. Letzterer hat damit ein eifriges Mitglied ver¬
loren, welches allezeit bestrebt war, die Interessen der Heimatprovinz zn fördern,

Geschäftsumfang.
Der Pruvinzialcmsschußhat im Berichtsjahre am 23, April, 8, Mai, 8, Zum, 30, Juli,

22. und 23. Oktober, 27. November und 17. und 18. Dezember 19N7, sowie am 31. Januar,
I. Februar, 25. Februar, 7. und 14. März 1908, also an l4 Tagen Sitzungen gehalten und in
diesen über 574 Geschäftssachcn beraten nnd beschlossen.

Vorgenommene Wahlen.
In der Zusammensetzungdes Provinzialrats sind im Berichtsjahre keine Aeudcruugcn

eingetreten,welche Ersatzwahlenseitens des Prouinzialausschusseserforderlichgemacht hätten.
In den Bezirksausschuß zu Coblenz ist anstelle des verstorbenenGewerkenFriedrich

Eckhardt in Dcmden das bisherige stellvertretendeMitglied Fideieommisbesitzer Oi-.^ur. dc Weerth
von Vcttelhouen auf Burg Vettelhoucn als Mitglied und an seiner Stelle der Fürstlich Wiedische
Kammcrdircltor, Generalmajor z. D. von Hepke zu Neuwicd als stellvertretendes Mitglied
gewählt worden.

In den Bezirksausschuß zuEüln ist anstelle des verstorbenen GutsbesitzcrsV.I.Bürgers
in Bonn der Landgerichtsrata. D. Paul Schnitzler in Eöln und in Giersberg als stellvertretendes
Mitglied und
in den Bezirksausschuß zu Düsseldorf (Abteilung für bergische Lande und Kreise Neuß und
Grevenbroich)anstelle des verstorbenenRentners und Stadtverordneten Willi Blank in Elberfeld
das bisherige stellvertretendeMitglied GeheimerKommcrzicnratRobert Böker in Remfcheid zum
Mitglied und der Kaufmann und Stadtverordnete Adolf Friderichs in Elberfeld zum stellver¬
tretenden Mitglied gewählt worden.

In die Einkommenstener-Bcrufuugskommiffiun für den Regierungsbezirk Trier
ist anstelle des nach Goslar verzogenen Geheimen Beigrat» Prietze der KommcrzicnratKarl
Roth zu Saarbrücken als Mitglied gewählt.

Die Amtsperiodcn der Steuerausschüssc, welchen die Veranlagung für die
Gewerbcsteuerklasse I obliegt, waren in den RegierungsbezirkenEöln und Düsseldorf am
1. Oktober 1907 abgelaufen. Es wurden für eiue dreijährige Amtsperiode in diese Ausschüsse
gewählt bezw. wiedergewählt:
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I. Für den Veranlagungsbeznt Cöln:

als Mitglieder:

1, KommerzienratKarl Scheibler in Cüln,
2. Kaufmann Ernst Michels in Cüln,
3. Landrat a. D. Dr, ^nr. Langen in Cüln,
4, Geheimer Kommerzienrat Gauhe in Citorf,
5, Bankier Oskar Simon in Bonn,
6. KommerzienratEduard Dörrenberg in Ründcroth;

als Stellvertreter:

1. FabrikbesitzerEdnard Aücking in Mülheim a. Rhein,
2. KommerzienratEugen «an der Zypen in Cüln,
3. Fabrikbesitzer Franz Clouth in Cüln-Nippes,
4. KommerzienratFranz Hagen in Cüln,
5. KommerzienratLudwig Wessel in Bonn,
6. KommerzienratFritz Sünnecken in Bonn.

II. Für den Veraulagnngsbczirl Düsseldorf:

als Mitglieder:

1. Geheimer KommerzienratTheodor Croon in M.Gladbach,
2. Hüttcndirektor,KommerzienratGottsried Ziegler in Oberhnuscn,
3. Fabrikant Panl Büddinghaus son. in Elbeifcld,
4. Finanzrat L. Klüpfel in Essen,
5. Geheimer KommerzienratRobert Nükcr in Remschcid,
tt. Fabrikant Hermann Schellekes in Crcfeld;

als Stellvertreter:

1. Fabrikant Karl Schmölder in Rheydt,
2. Fabrikant Christian Weustc in Mülheim a, Nnhr,
3. Vcmkdirektor Theodor Hinsberg in Barmen,
4. Hüttendircktor Otto Knaudt in Essen,
5. Geheimer KommerzienratFritz Beckmann in Solingen,
6. MühlcnbcsitzerAlbert Guttschcilk in Hilden,

Aus dem Gcsundheitsbeirat für den Oberbergamtsbezirk Bonn sind infolge
Verlegung des Wohnsitzesaußerhalb des Oberbergamtsbczirksausgeschieden aus den Kreisen der
Bcrgwertsbcsitzcr das Mitglied Bergassessora, D. Dr. Ing. Klemme und der Stellvertreter
Bcrghauptmann und OberbergamtsdircktorKrümmer in Clausthal. Anstelle des ersterenwurde
der Vorsitzende der Königlichen BergwerksdirektionGeheimer Bergrat Cleff in St, Johann-
Saarbrücken als Mitglied und der Direktor des Eschwciler BergwerksoereinsBergasscssora, D.
Max Vogel zu Kohlschcidt als stellvertretendesMitglied gewählt.
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Hinsichtlich der Wahlen von bürgerlichen Mitgliedern und von deren Stellvertretern
in die Obcr-Ersatzkommissioncn und Hilfs-Obcr-Ersatzlumnüssiuncnin den im Regierungsbezirk
Düsseldorf neu gebildetenLandwehrbczirkenwird auf Seiten 84 bis 95 der Verhandlungen des
48. Provinzmllcmdtags Vezng genommen,welcher durch Beschlußvom 11. März 1908 (Seite 21
der Protokolle) die vorgenommenenWahlen bestätigt hat.

It. Angelegenheiten der Urovinzml-Zentralverwaltungsöeyörde.

Geschäftsumfang.
In dem Berichtsjahre vom 1. April 1907 bis 31. März 1908 sind bei der Zentral-

Verwaltungsbehörde232 845 Geschäftssachen eingegangengegen 211 602 in der gleichen Zeitdauer
des Vorjahres, es ist demnach eine Gcschäftszuuahmcvon 21043 Stücken oder um etwa 10°/»
zu verzeichnen, welche auf die Abteilungen I N (Fürsorgeerziehung)und ll (Austaltsucrwaltnng,
erweiterte Armenpflegeund Landarmcnverwnltung)entfällt.

Personalien.
AIs außerordentlicheMitglieder der Akademie für praktische Medizin in Düsseldorf und

als Dozenten sind mit Genehmigungdes Herrn Ministers für geistliche, Unterrichts- und Medizinal-
angelrgenhcitcn Landcsrat, Geheimer Negicrnugsrat Kehl für soziale Medizin (Verwaltnngsteil),
Lnndesmcdizinalrat Professor Dr. Liniger für soziale Medizin (ärztlicher Teil) und Sanitätsrat
Dr. Peretti in Grafeubcrg für Psychiatrie gewählt worden. Den Beamten ist zur Uebernahme
dieser Nebenämter widerruflichdie Genehmigung erteilt worden.

Der KöniglicheKreisarzt I)i-. Knepper ist als ärztlicher Berater für die Lcmdes-Vcr-
sichcrungsanstaltund die Rheinische landwirtschaftliche Verufsgenossenschaft berufen wurden und am
1. August 1907 in den Provinzicildienst eingetreten. Durch Beschluß des 48. RheinischenPro-
vinziallcmdtags vom 13. März 1908 ist er sodann zum ücmdesmcdiziualrat auf die Dauer von
12 Jahren gewählt worden.

Durch Beschluß vom gleichen Tage hat der 48. Provinziallcindtag den Landesassessor
Dr. Schmittmann auf die gleiche Nmtsdauer zum Landcsrat gewählt.

In der Sitznng vom 14. März 1908 hat der Provinzinlnusschußdeu Landes-Vaninspektor
Baltzer als Landcs-Obcrbauinspcktur,den MaschineningenieurOslender als Landcs-Oberingcnicur
auf Lebenszeit,den Dr. i-si-. pol. Dr. Mewes, die Gerichtsassessorcu Iillikcns, Nciubnch und
Bonsmann auf die Dauer von 12 Jahren als Landcsasscssorcnangestellt.

Der Gcrichtsasscssor Dr. Probst ist am 30. November 190? aus dem Provinzicildienst
ausgcschicdeuund der GcrichtsassessorSchneider am 16. Januar 1908 in den Dienst der
Rheinischeil Provinzinlverwaltung als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter eingetreten.

Am >. Juli 1907 ist der KöniglicheRcgierungsbaumeisterLenck in den Provinzicildienst
eingetreten.

In den Sitzungen des Pruvinzialciusschusscsvom 23. April 1907, 8. Juni 1907,
W. Juli 1907, 22./23. Oktober 1907, 17./18. Dezember 190? und 14. März 1908 wurden
die nachfolgendbezeichneten Erncnnnngcn und Beförderungen von Beamten beschlossen:
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Die Sekretäre Schweder, Element, Beckers, Meine, Hcnps, Steinmetz, Heitzer,
Gather, Krömmclbcin, Wehren und Ientjcns wurden als Landcssekictärc, die Architekten
Baum und Fricke, Ingenieur Houben, Architekten Nitzer und Hcubach als technische Landes¬
sekretäre, Architekt Schlitz als technischerSekretär, die Vurcauassistenten Vrus, Wiethöfft,
Fuhlroth, Laubenthal, Ritter, Kulmann, Gollata, Köhler, Müller Heinrich, Nahm,
Mackenstein und Lappü als Sekretäre, der Kanzlist Ncesemann als Kanzlciuorstehcr,die
BureauassistentenGcdicke, Stemmler, Kucks, Schäfer, Guzmann und Czwoydzinski in
der bisherigen Amtseigcnschaft,die Kanzlisten Iseckc, Gcrards und Vandro ebenfalls in der
bisherigen Amtseigcnschaft definitiv angestellt.

Dem auf Kündigung angestellten Straßcnmeister Lehmann wurde die Fähigkeit zum
Erwerbe eines Pcnsionsanspruchesbeigelegt. Die Versetzungdes Sekretärs Lnnkenheimer und
des Bauamtssekrctärs Woldemar Müller in den Ruhestand wurde beschlossen.

Der Burcaugehilfe Nagele ist am 20. November 1907 gestorben.

Rechmlllgsergebnissc.
Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Haushaltsplan des Provinziallandtagcs, des

Provinzilllansschussesund der Zcntralverwaltungsbehürde im Rechnungsjahre 1907 sind in der
nachfolgendenZusammenstellungerläutert.
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Des Daus
Halts-
ptllNlS
K«ll.

<!0

1850

14 000

10 503

13 449

l 30 000

7 000

X 20l)

397 40
878 300
563 700

563 700 —

Zugang.

1 268 0i,

7! 13

1104

83','

4 057

7 275 02

!8

2,

l>2

Abgang.

,,,!

34«
35

Mithin
wirkliches

Soll.
Titel.

268 0l>

713

1 740

l 4 000

11607

14 288

130 000

7 000

12 257

50
378 264

78

2!

482^1,'

6 783

10 365

!7

17 !48,17

570 188

10 3«

47

580 848,47

Bezeichnung des Titels.

i.

II.

III,

,v,

v,

VI,

VII.

VIII,
IX,

Ves.
Abfch»

I. Oiimahme.
^. Vestand.

«. Wnn»l,i»t-Nestt.
<!. Dcfcltc und NcchmlunsuerichtiMlgcll.

1». Laufende Verwalt«»»,.
Erlös aus dem Verknus der Verhandlnnssen des Prouinzial

landtags ................

Verlualtnngskostenbeitrag der Proui»zial Feneruersichenmgs-
anstalt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtng, den Provinzinlausschnsl, den
Landeshauptmann und die ihiu zugeordneten obere»
Benniteu ...............

Ver,ualtnngslostenbeitrag iu Höhe von 3"/„ der Einnahme
au Iinfen der Knpitalbestände der Polizeistrafgelder-
fouds .'c................-

Verwaltungskostenöeilrng iu Hohe von 4°/„ der Einnahme
der Pferde» »ud Rindviehversichernngsfonds . . . ,

Verwaltungslostenbeitrag der Provinzialstraßenuerwaltmig
zu den Kosten der Ze»tralverwalin»g......

Verwaltungslosteubeitrag der Ruhegehaltstaffcn der Land
bürgermeistcreien »ud Landgemeinden und der Kreis-
lommnnalvcrbände und Stadtgemeinden, fowie der
Witwen- uud Waisenucrsorguugsanstalt der Kommunal-
beamten der Rheinurovinz..........

Miete ?c, für Benutzung der Häuser Elisabethstraße 0 u, 1<>

ll»vorhergesehe>leEinnahmen uud zur Abrundung , , -
Iuschuß aus Proviuzialmitteln..........

Gemäs, Beschluß des 47. Nhciuischeu Prouinzinllaudlages
vom 13, März !907 aus dem Mehreitrasse der Pro«
uiuzialsteucr überwiesen ..........-

Summe der Eiunnhmc
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Ist.

1268 0,.

l 740

14 000

11607

14 288

130 000

13

7 000
12 257

50
378 264
57.» 483 47

W365

580 848 47

Within
Vtst. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Zur Deckung der Kosten der llmbauarbeiten iu den Häusern Elisabethstraße 9 uud 10
ist die im uorigeu Rechnungsjahre bei dem Unterhallnngsfonds V 2», verbliebene
Ersparnis von 1268.05 Wl, gemäß Beschlußdes Proviuzialausschusses in der Sitzung
von, 8, Iuui 1907 als Bestand dieses Titels zur Verwendung in 1907 übertrage»
worden. Die Verwendung dieses Betrages ist im Nechmmgsjahre 1907 erfolgt
(vgl. Titel V 2,l der Ausgabe dieses Finalabschlusses),

Erstatt»»« von Reisekosten,'c, infolge Notats 3 »ud 4 zur Rechnnng für 1906,

Erlös ans dem Verlauf der Verhandlungen des 47, Rheinischen Provinziallandlngcs.

Zugang infolge Mehreinnahme bei den betreffenden Fond«,

Desgleichen,

In Ingauss gclommcn find die Mielscinnalnnru aus den, voi» Proviuzialverba»de
erworbenen Hanfe Elisabethstraße 8,

Erlös aus dem Verlauf von Snbmisfionsbedingimgen ?e.
Die Einnahmen betragen................580 884.02 Mt.

„ Ausgaben „ ................5 80 8 48.47 „
so daß sich ein Minderzufchnß von: 35,55 Ml.

aus dem Hanpt-Haushaltsplau ergib!.

Dnrch Befchluß des 47. Rheinischen Provinziallaudtagcs von, 13, März 1907 ist den in
der Stadt Düsseldorf angestellten Provinzialbeamten der Wohnungsgeldzuschuß der
Seruistasse ^ vom I. April 190? ab bewilligt uud gleichzeitig gcuchmigt worden,
daß die Verrechnung der dadurch gegen die Hanshaltspläne entstehenden Wehraus-
gaben ans dem Mehrcrtragc der Provinzialiunlage stattfinde. Dnrch die Ausführnng
dieses Beschlussesist bei dem Haushaltsplan für den Provinziallandtag, deu Pro-
vinzilllausfchnß und die Ientralverwnltungsbchördc für 1907 eine Mehrausgabe bei
Titel III Nr, 7, 16, 19 nnd Titel IV Nr. 1 in Höhe von 10 365 Ml. entstanden.
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Des Kmis
l/alts-
plnnes
Soll.
^ <5

48000

1« 0U0

?U0

450

17150

10150«.

5 800
7 920

176 900

292120-

Zugang.

!5

2 406

1«

^7

N

235

246,62

Adgnng.

2 987 52

2 937! 52

2 880

2 880 -

2 69N!90

, !,

1 141

<!V

67

Within
wirkliches

Soll.

,5

50 40«;

l«

27

13 062

711

085

4s,

14 4591»

10! 500

5 800
1« 800

175 758 88

Titel.

1

III,
1—5

8—15

Bezeichnn»!! des Titels.

II. Ausgabe.

^. ««rschnß.
il. Ausgabe-Neste.

c> Ncch!!»«nsl>ciichtiau»nc».
1». LauftudeVerwaltung.

Prouinziatlandtag,
Koste» des Probinziallandtags

Summe Tilel 1 für sich.

Prouinzinlllusschußund Provinzialrnt.
Tagegelder und Reisekosten der Mitglieder des ProUiuzial

ausschusses ...............

Tagegelder uud Reiselostender Mitglieder des Probinzialrats

Tagegelder und Reisekostender Kommissare der Prooinzia!-
vertretung zur Mitwirkung bei den Geschäfte!,der Neu
ieul'nnk sür die Provinz Westfalen, die RhcinproUiuz ?c,

Summe Titel II,

Prouinzlal'Ztntraluerwnltungslieliördt.

Besoldungen,
^. Landeshauptmann nnd
0,,.!^, Obere nnd höhere technische Beamte, . . ,
Maschiueuiugeuienr ...... .......
Wohnimgögeldzuschußfür die Beamten uuter Titel III 2-^6

1), Burenubcamte.

Bureaudirektor, Nechnuugsrcoisor, Probinziallandmesfcr,
Landcssekrctnre, Sekretäre?e ..........

Zn übertragen
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Ist. Within
Vcst- Erläuterung der Zu- und Aognnge.

15 4«

50 406,27

13 0f!2

7,1

1^!

50

<>85 12
14 459

INI 500
5 800

10 800

175 758

203 858

!0

33

33

Nachzahlung uou Reisekosten,e. infolge Notats 1 bczw, 2 zur Rechnung für 190«!.

Kosten des 48, Rheinischen Prouiuziallandtags. Im Vorjahre waren zur Bestreitung
dieser Kosten 51 355,32 Ml,, also 949,05 Mk. mehr erforderlich. Nie im Rechnungs
fahre 1907 gegen den Haushaltsplan entstandene Mehrausgabe von 2406,27 Mf. ist
wie im Vorjahre darauf zurückzuführen, daß infolge Vermehrung der Zahl der
Mitglieder des Prouinziallandtnges zur Bestreitung der Tagegelder nnd Reisekosten
für die Landtllgsllbgeordnetcn eine höhere Snmme erforderlich war; auch die Druck
kosten find gestiegen.

Au Reisekostennnd Tagegeldern sür die Prouinzialausschnß-Mitglieder sind 10024,32 Ml,
gezahlt worden: außerdem wurde aus diesem Kredit dem Kraftwngeufonds znr Er'
rcichnng einer jährlichen Abschreilmng Uon 4000 Ml, ein Betrag von 8038,16 Ml,
überwicfen (bcrgl. hierzu die Ncmerknngen zn Titel V Nr, 1 der Ausgabe).

>Die Wehrausgaben warm zur Zahlung der in 1907 dnrch bermehrte Reifen entstandeneu
Reisekostennotwendig.

Die Mehrausgabe ist durch die uom 47, Rheinischen Provinziallaudtage beschlosseneBe¬
willigung des Wllhnnngsgcldznschusses der Scruisklnsse ^V an die in der Stadt
Düsseldorf angestellten Prouinzinlbeamten ucrurfacht worden (vgl, die Bemerkung zu
dein besonderen Abschnitt hinter Titel IX der Einnahme).

Zn Beginn des Rechnungsjahres war zur Bestreitung der Gehälter
der unter Titel III Nr, »—l5 des Hanshaltsplanes aufgeführten
Vnrcaubeamten ein Betrag uon............169 180,00 Mf.
erforderlich.

Zugang durch Beförderung Nun Beamten...... 6578, 38 „
Summe 175 758,33 Ms.

Es sind mithin gegen den Voranschlag 1141,67 Ml. erspart worden.
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Dts Daus
Halts-
planes
Soll.

292 120 ^
24 55,2 -

25 755 -

5184,°

9 520!—!

Zugang.

2 880
5 733

756

357 131!

Abgang.

1141

1 800

846

9 369!—! 3 787>72

6?

05

5 581128

9 660 -

4 000
I7U00-

8 6NU

9 NUN -

2 890

I 671

478

43 260!- 5 04l!01

:^?

89

,"Ä
51

5 54,

5 N35I47

3 0000!

12 000! 2 708',97

I 598! >^

3« (»on,-
13 598!12> 2 70819?

123 63

123!63

Mithin
wirkliches

Koll.

293 858
30 285

23 955

5 940

8 673
362 712

12 550

1 000
18 671

4 078
8 994^

5!3

^

89

48 295

30 000

47

14 708

474

97

19

30 000!
16 183!46

Titel.

16

17—1!

19

20-22

IV,

V.
1

2-l

Zezetchnungdes Titels.

Ucberlrng
Wohnungsgeldznschnß für die Beninten Titel III 8—15 .

1>. Kanzleibeamte.............

Wohnnnffsgeldziifchußfür die Kanzleibcamten.....

1'. Botcnmeister und Boten .........
Snmnie Titel III,

Andere persönliche Ausgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter.........

Für einen Landespfychiater im Nebenamte......
Für Hilfsarbeiter im Nureaudienst........

Für Hilfsarbeiter in der Kanzlei ie., Kopialien , . . .
Zn Unterstützungen für Subaltern- und Unterbeamte der

Provinzialverwnltnng sowie für pensionierte Beamte nnd
für Hinterbliebene von Prouinzinlbeaniten.....

Summe Titel IV,

Sächliche Ausgaben.
Tagegelder nnd Reisekostender Beamten ......

Unterhaltung des Ständehauses mit Umgebung sowie Unter¬
haltung des Dienstwohngebäudes für dcu Landeshaupt¬
mann und der Häufer Elisnbethsteaße 9 nud lN. . ,

FeucrUeifichernng der Gebäude uebst Inventar, Hagelvcr-
fichcruugsbeitrag für das Oberlicht im großen Sitzungs¬
saal, sowie für Steuer» der Gebäude uud Nanalbetriebs-
gebühren ................

Zu übertragen

Angelegenheitender Ientmluerwaltungsbehürde. 4?

Ist. Mithin
Pest. Erläuterung der Zu- und Aogüngt.

293
30

858,33
285

955

, 940

!673
362 712

95

°?«

12 550 27

4 000 —

I8 67IM

4 078!85!

8 994 4<!

48 29l>!47

30 000

11 708 97

Die Mehrausgabe ist durch die Gewährung des Wohnungsgeldzuschnsfesder Servisklasse ^
entstauben (vgl, die Bemerkung zn dem bcf. Abfchnitt hinter Titel IX der Einnahme).

Der im Iournaldienste der Zentralverwaltung befchäftigte Kauzlist Bcrgcr ist in die
erledigte Stelle eines Kanzlisten bei der landwirtschaftlichen Verufsgcnusscnschaf!
«ersetzt worden; dessen Gehalt (1800 Mt,) ist daher hier in Wegfall gekommen.

Mehrausgabe infolge Zahlnng des Wohnungsgcldzuschussesder Servisklasse ^ (vgl. die
Bemerkung zu den, bes. Abschnitt hinter Titel IX der Einnahme).

Nie Minderansgabc ist auf Veränderungen im Botenpcrfonal zurückzuführen.

Der Zugang ist durch die Auuahmc eines weiteren wiffenfchaftlicheuHilfsarbeiters und
die Gewährung des Wohnnngsgeldzufchnsses der Servisklasse .V an einen Beamten
verursacht worden.

Die Vtatsübcrschrcitung ist hauptsächlich durch die notwendig gewordene Einstellung eiues
ueueu BurcauauwK'rters entstände». Der Mehrnnsgabe von I6?l,89 Ml. steht bei
Titel III Nr. 8—15 eine Ersparnis von 1141,67 Mt. gegenüber.

An Kopialien mnhlcn 4078,85 Mk. gezahlt werden.

Der 47. RheinifcheProvinziallandtag hat in der Sitzung vom 14. 3. 0? die Anschaffung
eines Kraftwagens für die Proviuzilllucrwllltnng nnd die Aufwendung der erforder-
lichen Mittel nach Maßgabe der vom Provinzialnusschnß gemachteu Vorlage gc°
uehmigt. Nach dieser Vorlage soll eine jährliche Abschreibung vou 4000 Wk. vor-
gcfehen und zur Erreichung dieser Abschreibung etwaige bei Titel II Nr. 1 und
Titel V Nr. 1 des Haushaltsplanes der Ientraluerwnltuugsbehürde erzielte Erspar¬
nisse dem Kraftwagenfonds zugeführt werden. An Tagegeldern und Reisekostender
Beamten wurden 24 872,60 Mk. gezahlt; der Differenzbetriu. von (30 000 Mk. —
24 872,60 Mk. ^-) 5127,40 Mk. wnrde dem Antomobilfonds überwiefen (vgl. Anhang:
Abfchluh des Kraftwagenfonds).

Die Überschreitung wurde dnrch die von, Prouinzialanöschusse genehmigte», in den
Häusern Elisabethstraße 9 und 10 ausgeführlen größeren llmbaunrbeiten veranlaß!.

Es war nur der Betrag von 1474,49 Wk. erforderlich

16183^46> — !-
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Des Daus- Mithin
Halts-
planes
Kot!.

Zugang. Abgang. wirkliches
Soll.

Titel.

^ ^ ^ "t ^/ ^. ^ ^,

30 000 —
>

-^ 30 000 — V,

13 59« l^ 2 70« 97 123 63 16 183 >>;
2 500 ..... 1120 ,!) 3 620 m 2«

4 500 357 07 4 85? 07 ,1
4 000 — 166 1« — 4166 ,l' >!
3 200 139 79 — - 3 389 79 f

1 500 44 l!<! 1 455 «;, ^
16 400 1724 ,3 — — 18124 43 ,,

4 000 — 810 ÜN 3 189 !>l! :
7 500 1080 s>3 8 580 5,7, K

5 200 434 ,1,^ 5 634 <!« >
53« — ^_ 62 — 46« »!
223 - 32 ,'>l — - 255 51 N

1 098 «^ 165 ,., — ^ 1263 «!!

«4 250 7 929136 1 N40>19 71 139 l.

6 «89 >7 — >—

730 192 6» — — 942 !,!, 3

VI,
95 000 ^. 7 081 «ö — !— 102 081 l^!

2 000 . — — - 2 000 - 1

! 159
!

280 95 87805 2

3 !59 -- — 280l95 2 67«!U5

15,48 15 ',!l
48 000 ^ 2 406 27 — — !',0 496 27 1.
17150 . , — l— 2 690 90 14 459 10 II,

357 131 _ 5 581! 28 !__ 362 712 '^ III,
43 260 — 5 035 147 — !— 48 295 4? IV,
95 000 — 7 081! 82 — - l02 081 «^ V,

3159 — — — 280 9> 2 878 05 VI.

563 7NN̂ 2U 120^,32 2 971 ^l, 580 848 47

17146 17 — —
563 700 17 148 ,7 — — 580 848 47

Bezeichnung des Titels.

Uebcrtrag

Beschaffung und Uuterhaltung des Inventars.....

Schreibmaterialien und sonstige Änreaubedürfnifsc , . -
Drnckkosten ................
?lttenhefteu und Vuchbiuderarbeite»........

Neschnsfiuigund Unterhaltung der Gcschäftsbibliothek , ,
Porto, Fracht und Telegraphengebühreu, Fernfprechermicte
Beleuchtung der Bureaus............
Heilung der Vurcaus uud Zentralheiznng der Dienstwohnung

des Landeshauptmanns ...........

Steinigung der Bureaus............
Wasserzins uud sonstige Abgaben .........
Krankenuersichcrnng der Heizer und Putzfrauen sowie Bei¬

träge zur Invalidenversicherung für die Bureau- uud
5ranzleihilfsarbeiter, Heizerund Pntzfranen im Ständchanfc

Für Hilfeleistung im Voteudieuste sowie zur Abrnuduug
dieses Titels ...............

Für Dienstkleidung des Boteumcistcrs uud der Voten . -
Tnmme Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Disposition des Landeshaupt>»a»»s...... -
Zu Umzugstosten, uuvorhergcschenen Ausgaben uud zur

Abrnudnug..............-
Snmme Titel VI,

Wiederholung.
Rcchnnugsberichtigungcn ..........-
Provinzinllandtag.............-
Provinzialausschuß, Provinzialrat ?c.........
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgabe» ........ - -
Sachliche Ausgaben .............'
Sonstige Ausgabe» ..............

Sunune der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Angelegenheitender Zentraluerwaltungsdehürde, '!>>

Ist.

30 000

Mithin
Kest. Erläuterungder Zu- und Abgänge.

16 188
3 620

4 85?
4166
3 339

1455
18124
8189

«580

5 684
468

255 .',,

942
102 081

2 000

878 0!>
2 878 Q

15
50 406
14 459

362 712
48 295

W2 081
^2878
580 «48

<!->
!!'!

5«0 848

47

!7

Die Ucberschreitung ist infolge notwendig gewordener Vermehrung des Inuentars sowie
dadurch entstanden, daß 8 unbrauchbar gewordene Oefcn dnrch neue erfctzt werden
mußten,

Mehrausgabe infolge größeren Bedarfs nn Schreibmaterialien, Aktendeckeln und Journalen.
Zugang durch vermehrte Drnckbarbciteu.
Die Kosten des Nktenheftens und der Buchbindcrarbeiten sind infolge Vermehrung der

Geschäftseingänge gestiegen jm 1907: 11265 Geschäftscingängemehr — ausschl. Ab¬
teilung I M. (Fürsorgeerziehung) j.

Die Ucberschreitung findet in dem andauernden Anwachsender Geschäfte ihren Grnnd.

Hohe Äohleupreise vernulaßteu die Etatsübcrjchreitung, auch der Umstand, das, zu Beginn
des Rechnungsjahres (April, Mai) noch geheizt werden mußte.

Zugang durch vermehrte Rciuiguugsarbeiteu infolge baulicher Instaudsctzungsarbeiten
im Stnudchausc,

Die Mehrausgabe ist auf die Erhöhung der Krankenkasfenbciträgezurückzuführen.

Zunahme infolge erhöhter Inanspruchnahme der Heizer ?c. im Botendienste,

Die uuter Titel V Nr, 2» bis o aufgcführteu Ausgabeposten ergänzen sich
gegenfeitig.
Die Mehrausgabc von 6889,17 Mt. ist vorstehend im einzelnen begründet.

Die Ucberschreitungwar durch die Beschaffimg »euer Mäntel für die Boten erforderlich
geworden.

Ueber deu Fonds wird besondereRechnunggelegt, ein uerbliebener Bestand von 1515,7? Mk,
ist anf das nächste Jahr übertragen.

Die vorgekommenen Ueberfchreitungen bei den einzelnen Titeln des Haushaltsplans sind
vom Provinzialllusfchusfe in der Sitznng vom «,/9, September 1908 vorläufig ge
nehmigt worden.
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Abschluß des Kraftumgenfonds für das Rechnungsjahr1W7.

Titel Zezttchnungdes Titels DemerKungtn.

II,

III,

>I

III.

^. Ownahme.
Gebühren der Beamten für die

Benutzung des Kraftwagens

Einnahme aus den Ersparnissen
bei den Reisekostenkreditcn.

BesondereEinnahmen . , .
Summe

«. Ausgabe.
Kosten der Bedienungdes Kraft¬

wagens (Chauffeur). . .

Betriebs- und Unterhaltungs¬
kosten .......

Besondere Ausgaben ....
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Mithin Bestand

2111

8165

24 996
35 272

l 794

3 860

25 618
31272
35 272

4 00N

<»«

5>6

30
94

2«

64

19
91
91

An Gebühren der Beamten für die Benutzung dec>
Automobils zur Ausführung von Dienstreisen
wurden 2111 M. «8 Pf, vereinnahmt.

Zur Erreichung der vom 47. Rheinifchen Proviuzial
landtage in der Sitzung vom 11, März 190? ge
uehmigten jährlichen Abschreibung von 1000 Mt.
mußte aus den Ersparnissen bei Titel II Nr, >
und Titel V Nr. 1 des Haushaltsplanes des Pro«
vinziallandtags, des Prouinzialausschusses und der
Zentralverwaltungsbehörde für 1907 im ganzen
ein Betrag von 8165 Mt. 56 Pf. dem Kraftwagen
fonds zugeführt werde» (vergl. die Bemerkungen
zu Titel II, 1 und V. 1 des vorstehenden Final
abschlusses).

Der Netrag wurde auf Grund Beschlusses des 47.
Provinzialllludtags zur Beschaffung eines Kraft-
Wagens sür die Prouinzialverwllltung zn Dienst'
zwecken aus dem Haupt-Haushaltsplan des Rech«
nungsjahres 1906 und zwar aus den zur Ver¬
fügung des Prouinziallandtags stehenden Mehrein¬
nahmen an Provinzialabgnben überwiesen.

An den Chauffeur war eiue Vergütung von t618 Mt.
zn zahlen; die Kleiderkosten beliefen sich auf 176 Ml-
20 Pf,

Die Kosten des Betriebs nnd der Unterhaltn»«, (Benzin,
Ocl, Putz- und Schmiermaterial, Gummireifen,
Reparaturen, Versicherung pp,) beliefcu sich auf
3860 Mt, 61 Pf.

Die Kosten der Beschaffung des Anwmobils betrugen
24996 Mt. 30 Pf.', für Neuanfchllffungen (Feld-
schmiede pp.) mnßtcn ferner 621 Ml, 80 Pf. ver
ausgabt werden.

Jährlich abzuschreibender Betrag, welcher als Bestand
auf 1908 zu übertrage« ist.
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Angelegenheiten, betreffend den Haushaltsplan:
n) zur Zahlung von Ruhegehälternan Provinzialbeamte und von Witwen- und Wai¬

sengeldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene;
b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)und Witwen- und Waisen-

geldern an nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellte und Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene nach Maßgabe der von dem 42. und 48. Rheinische»Provinziallandtage
genehmigten Grundsätze;

e) über die Dr. Klein-Stiftung.

Das Ergebnis dieses Fonds im Rechnungsjahre1907 ist folgendes:
Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre ...... 142 M, 01 Pf,
I. 1. Zinsen der rentbar angelegten Beträge ... 11 780 Mk. 33 Pf.

2. Strafgelder aus Chausseepolizei-Uebertretungen 2 362 „ 43 „
3. Ordnungsstrafen von Provinzialbcmuten . . 39 „ — „
4. Beiträge für die Lehipersonen der Idioten-

Erziehungsanstalt in Esscn-Huttrop .... 1194 ^ — ^
5. Beiträge für die oberen Beamten der Genossen¬

schaft für die Melioration der Erftniederung . 825 „ — „ 16 200 „ 76 „
II. 1. Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan

a) zur Bestreitungvon Ruhegehälternan frühere
Provinzialbeamte bezw. von Witwen- und
Waisengeldern :c. an deren Hinterbliebene201 669 Mk. 30 Pf.

d) zur Bestreitung von Invalidengeldern 2c. an
frühere Bedienstete der Provinzialverwaltung
(ausschließlich der Straßenverwaltung) bezw.
von Witwen- und Waisengeldern an deren
Hinterbliebene..........6 600 „ — „

2. Zuschuß
a) derLandes-VersicherungsllnstaltRhciusirovinz66 838 „ 65 „
d) der Schiedsgerichtefür Arbeiterv^rsicherung15 485 „ 70 „

3. Zuschuß der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt44 515 „ 80 „
4. Zuschußder Lcmdesbcmk der Rheinprovinz . 33 428 ,. 40 „
5. Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Für¬

sorgeerziehungMinderjähriger .....11382 „ — ,.
6. Zuschuß der FursorgeerziehungsanstaltFichten^

Hain ..............4 410 „ — „
7. Zuschuß des Landarmenhausesin Trier . . 2 973 „ — „
8. Zuschuß zur Bestreitung von Ruhegehältern der

Lcmdwirtschaftslehrer :c. an den Landwirtschafts-
schulen in Eleve und Bitburg .....^^^ „ «0 „ _________

Zu üwtragen'399 709 Mk. 65 Pf. 16 342 Mk. ??"Pf.
7'
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Uebertrag 399 709 M. 65 Pf, 16 342 Mk, 77 Pf.
9. Zuschuß der Provinzial-Wcin-und Obstbau

schulcu ............. 7 01? „ 75 „
10. Zuschuß zur Bestreitung der Ruhegehälter der

Direktoren au den landwirtschaftlichen Winter¬
schulen sowie der Wanderlehrer und zur Be
streitung der Kosten der Fürsorge für die Hinter
bliebenen derselben ......... 23 457 „ — „

11. Zuschuß der Nheiuischen landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft......... 15 951 „ «0 „

12. Zuschuß der Provinzial Straßenverwaltung zur .
Bestreitung
l»,) von Ruhegehältern an frühere Beamte der

Straßenverwaltung bezw. von Witwen- und
Waisengeldcrn :c. an deren Hinterbliebene70 000 „ — ,^

1») von Invalidengeldern :e, an frühere Straßen-
Wärter und Arbeiter bezw. von Witwen-
und Waisensseldern«, an deren Hinter
bliebenc ...........30000 .. - „

13. Zuschuß zur Bestreitung der Rnhegehälter der
Beamten des Denkmälerarchivs sowie der Kosten
der Fürsorge für deren Hinterbliebene ... 1207 „ «0 „ 547 343 „ «0 „

III. SonstigeEinnahmen ........ — „ — .,
Summe der Einnahme 563 686 M. 57 Pf.

Ausgabe.
I. Ruhegehälter .......... 255 463 Mk. 74 Pf.

II. Witwen- und Waiscngelder ..... 119 735 „ 77 „
III. Laufende Unterstützungen...... 15 709 „ «0 „
IV. Weitere Ruhegehälter « ....... 3 39« „ — „
V. Invalidengelder ......... 27 912 „ 2« „

VI. Witwen- und Waiseugeldcr ..... 8 310 „ 79 „
VII. Unterstützungeu ......... 1230 „ — „

VIII. Weitere Invalidengelder le ...... 886 „ 63 „
Summe der Ausgabe 432 647 Mk, 01 Pf.

Abschluß.
Nach Vorstehendem betrug:

Die Ist-Einnahme .......... 563 686 Mk. 57 Pf.
„ Ist-Ausgabe ...........432 647 „ 01^

Mithin bleibt ein Bestand von 131 039 Mk. 56 Pf.
Von diesem Bestände werden 131 000 Mark bei der Landesbankrentbar angelegt werden,

wodurch der bei letzterer bis jetzt deponierte Betrag von 422 000 Mark auf 553 000 Mark
steigen wird. Die stetig wachsendenAnsprüchean diesen Fonds werden sich insbesondere noch
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durch die von dem 48. RheinischenProvinziallandtage beschlossenen Abänderungen der Ruhe¬
gehalts-, Invalidengeld- sowie Witwen- und Waisengeld-Bestimmungen für die Rheinischen
Provinzialbcamten und -Bedienstetennicht nnbedentenderhöhen, aus welchem Grunde eine weitere
Steigerung des Reservefonds notwendig erscheint. Die Abänderungen, denen rückwirkende Kraft
vom 1, April 1907 ab verliehen ist, und welche inzwischenauch die erforderlicheministerielle
Genehmigung gefunden haben, sind auf das vorstehendeErgebnis des Rechnungsjahres 1907 nur
bezüglich der gezahlten höheren Inualidengelder «. von Ginfluß gewesen. Die in diesem Jahre
infolge der Abänderungengezahlten Mehrbeträge an Ruhegehältern :c. konntenauf das abgelaufene
Rechnungsjahr nicht mehr verrechnet werden und wurden infolgedessenauf das Rechnungsjahr
1908 gebucht.

Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen
17? Ruhcgchaltscmpfllnger 262 084 Mk. — Pf. an Ruhegehältern.

Im Rechnungsjahre 1907
sind hinzugekommen. 13 ., mit 19 719 „ 33 „ „ .,

190 „ „ 281803 Mk. 33 Pf. „
gestorben ..... 18 „ „ 3 1675 ,^ — „ „
Am Schlüsse des Berichts¬

jahres waren demnach
vorhanden .... 172 „ „ 250128 M. 33 Pf. „

Es wird hierbei bemerkt, daß auf Grund des Mannfchaftsuerforgungsgefetzesvom 31. Mm
1906 (§§ 36,<, 45,») dem diesseitigen Ruhegehaltsfondsam Schlüssedes Rechnungsjahres1907 für
5 Ruhegehaltsempfängeraus deren Militärrentcn im ganzen 744 Mark jährlichzu erstatten waren.

Die Ruhegehälter des Maschiuenmeisters Droste und HilfsauffchersBatti an der Arbcits-
nnstalt in Vrauweiler sind, da die Genannten infolge eines im Dienste erlittenen Unfalles dienst¬
unfähig wurden, gemäß Vefchlnfses des 45. RheinischenProuiuziallandtages vom 16. März 1905
auf Grund des Gefetzes vom 2. Juni 1902 berechnet und bewilligt worden.

!
Witwe» Waisen Doppel-

waisen
Witwen

und Wllilenyeldor
^ <5

Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen . . . 194
17

9?
19

l 113 436
13 410

76
32

Abgegangeusind ...........!
211

14
197

116
13

1
1

126 847
6 012

08
55

Es bezogen also nm Schlüsse des Berichtsjahres. 103 120 834 53

erhielten.
Im Berichtsjahre
kamen hinzn

Ferner waren bei Beginn des Berichtsjahres noch vorhanden nicht ruhegehaltsbercchtigte
129 frühere Angestellte bezw. Arbeiter, welche 24351 Mk. 89 Pf. Invalidengelder

2->
154

10

uud 6541 97

gestorbeu siud . .
fortgefallen.
Es bezogen alfo am
Schlüsse des Berichtsj. 144

mit 30893 Mk. 86 Pf.
und 1762 ,. 15 „

29131M. 71
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Für Hinterbliebene von verstorbenen früheren Angestellten und Arbeitern wurden bei
Beginn des Berichtsjahres gezahlt an

Witwen Waisen Doppel-
waisen

Wi!w«i
und Waismgeldcr

41
11

35
13

2
1

7 254
2 422

71
16

52
2

48
4

3 9 676
363

87
08

50 44 3 9 313 79

Im Rechnungsjahr 190? sind hinzugetreten

„ abgegangen
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres . ,
in Gemäßheit der Grundsätzevom 9, Februar 1901 bezw. 12, März 1908 erhielten.

Dr. Klein-Stiftung.
Nach dem Geschäftsberichte für 1906 hatte die Stiftung am Schlüsse

des Rechnungsjahres1906 einen bei der Landesbank deponiertenBestand von 11 020 Mk. 48 Pf.
Im Laufe des Rechnungsjahres 190? wurden nach der Bestimmung des
Schenkgebersder aus dem Ruhegehalte des letzleren stiftungsgemäß einbe-
haltene Betrag von ................... 2640 „ — „
sowie ferner die in diesem Jahre aufgelaufenen und nicht verwendeten Zinsen von 373 „ 50 ^^
ebenfalls bei der Landesbank rentbar hinterlegt, fo daß die Stiftung am
Schlüsse des Berichtsjahres einen Bestand von .......... 14 033 M. 98 Pf.
auszuweisen hatte.

0. Allgemeine Jinanzverwaltung.

Rechnungslegung.
Das Ergebnis des Finalabschlusses bei dem Haupt-Haushaltsplan der Piovinzialverwaltung

für das Rechnungsjahr 190? war folgendes:



:,s>



^'. AllgemeineFinanzverwaltung.

Betrag Betrag
nach dem nach der

Titel Nr. Einnahme. Kaupt-Daus-
haltsplan

Pechnung
fUr 18U7.

^ -f. ^ ^

I. Oinnaßme.
1. Bestand aus dem Vorjahre:

a) Zur Verfügungdes Pruviuziallandtags .... — — 500 556 10

d) Zur Bestreitung der Beihilfe für die Verlängerung
des Ilverich-Lank'er Deiches, überwiesen aus deu
Zinsübeischüssen der Landcsbankfür 1905 und 1906 — 64 «00 —-

«) Ersparnis bei Titel V Nr. 3 des Haupt-Haushalts¬
plans für 1905 und 1900 ........ — 44 912 «6

ä) Zur Bestreitung der Kostendes Ankaufsdes Hauses
Elisabethstraße8 ...........

Summe
2. Laufende Verwaltung.

— — 80 500 —

— — 690 768 96

l.
1

<. AllgemeineDotationsrente des Staates.
Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30, April

L. Totationsrente des Staates für bestimmteZwecke.

1 750 730 — 1 756 736 ^-

<

1 Dotlltionsrcntefür das Hebammenwescn(H 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875)........... 930 — 930 —

2 Dotationsrente für die Hebllmmcn-Lehranstllltzu Cöln
(tz 13 daselbst) ............. 4 972 -,0 4 972 50

3 Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchuleu (§ 14
12 000 — 12 600 —

4 Dotatiunsrente für die Straßenverwaltung (§ 20 daselbst) 2 056 233 — 2 056 233 -^

5 Dotationsrente nach Maßgabe der ß§ 1, 4 und 5 des
Gesetzes vom 2. Juni 1902, betreffenddie Ueberweisung
weiterer Dotationsrcntcn an die Provinzialverbände,
bezw. der AllerhöchstenVerordnung vom 22. Juni 1902 647 825 647 825 —'

6 Dotationsrente nach Maßgabe der §8 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw. der vorerwähntenVerordnung.... 93 713 ..... 93 713 —

7 Rente des Staates für Uebernahmeder fogencmnten Veck-
mann'schenStraße ............ 8100 — «100 —-'

8 Rente des Staates für Uebernahmeder sogenannten Klinker-
Aktienstraßebei Lrcmenbnrg ......... 1500 — l500 —

9 Anteil der Stciatsrente des ProvinzialverbnudesWestfalen
für die Unterhaltung der Straßcnstreckein der Gemeinde

Summe Titel I N
2 350 — 2 350

2 828 223 i.6 2 828 223 >50
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

Bemerkungen.
mehr weniger

500 556

64 «00

44 912

80 500

«6

Der am Schlüsse des Rechnungsjahres 19N6 verbliebene Bestand betrug:

2. Zur Bestreitung der In der Sitzung des Provinzialaus-
schusses vom 22. Mai 19U5 für die Verlängerung des
IlverichHcmt'er Deiches bewilligten Beihilfe .... 64 8UU „ — „

3. Ersparnis bei Titel V Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplanes
für 1905 uud 1906, betr. Verzinsung und Tilgung der

4. Zur Bestreitung der Kosten des Anlaufs des Haufes
Elisabethstraßc 8 . ......... 80L00 „ — „

690 768 96 — Summe 694 627 Mk. 88 Pfg.
Im Rechnuugsjllhre t907 sind hiervon die Erstattungen an

Provinzialabgllben an den Stadtkreis Essen und deu Land-

abgefeilt bezw. verausgabt worden, so daß noch ein Be-— ^
wic nebenstehendangegeben, verbleibt.

—

—

^.

— — —



5X AllgemeineFinanzverwaltung.

Titel

!,,

III.

VI.

Nr,

Ves,
schnitt

Ginnahme.

Provinzilllabgllben,
Für Vertehrsaulagen bczw. zui Verwaltung und Unter-

Haltungder früherm Bezirksstraßen:
«,) zur Deckung der ordentlichenAusgaben ....
d) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . . .

Zur Deckungder Kostendes Lcmdarmenwescus auf Grund
^ -> «i r < « . 6. Juni l870
des Gesetzes von, ^H^, ^,^ ........
Zur Deckungder Kosten der erweitertenArmenpflegeauf

Grund des Gesetzes vom !l. Juli 1891 .....
Zur Ergänzung der allgemeinenDutntionsrentebezw. für

allgemeineZwecke der Provinzialuerwaltung ....
Aus den Mehreinnahmen au Pruuiuzialabgabenzur Ver¬

fügung des Provinziallnndtags ........
Summe Titel II

Lediglich durchlaufendePosten.
Kreisrente (§ 1 des Gesetzesvom 30. April 1873 und

F 2« des Gesetzes vom 8. Juli 1875) .....

Einnahme von Nelienfonds.
Zinsen des Stamm' und Reservefondsder Landesbankder

Rheinprovinz von 6 000 000 M. sowieAnteil an den
Zinsüberschüsfender Laudesbank........

Zinsgcwinu des RheinischenMeliorationsfonds ....
Ueberschüsseder Provinzial-Feuerversichcrungsanstalt. .

Summe Titel IV

Verschiedene Einnahmen
Zinsen von vorübergehendangelegtenBeständender Zen¬

tralfonds ...............

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung . . .
Summe Titel V

Betrag
nach dem

Haupt-Dnus-

3 415 000
290 000

1 432 100

1180 558

2 269 841

8 58? 500

333 411

625 000
52 580

150 000

82? 580

Betrag
nach der

Zlechnung
für 1907.

9 000

49

9 049

50

5«

3 415 000
290 000

1 432 100

1 180 558

2 209 841

182 431

8 7 «9 931

333 411

625000
53 09?

250 000

38

67

69

69

92809?

23 800

23 800

2?

2?

78

78

AllgemeineFinanzverwaltung. !>9

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

182 431
182 431

517
100000

69

6ü

27

100 51?

14 800

14 800 7tt

2?

7,^

weniger
Bemerkungen.

19

49 50
50

14 75l!28 — —

Nach dem Haupt-Haushaltsplanfür.das Rechnungsjahr1907 waren 12'/^/» des berich¬
tigten Sollaufkommcnsan direkten Staatssteucr» als Prouinzialumlagczn erheben.
Das berichtigte Staatsstcner-Sollfür 1907 betrug nach den Uon den Kreisenein-
gereichten Stenernachweisungeu70 372 490 Ml. 97 Pfg., wovonunter Freilassung
des KreisesWehlar von der Abgabefür Verkehrsnnlagen
zn erheben waren .....'.........8 777 542 Ml. 68 Pfg.

Dem LandkreiseMnlhcima. Rhein und dem «reise Kreuz-
nach mußten ans Grund der uon diesenKreisen nachträglich
eingesandtenberichtigtenStenernachweisuugenim ganzen
erstattetwerden ............... 7 610 „ 99 „

dleiben 8 769 931 Mt. 69 Pfg.
Dieser Velrag ist in der Hanptfummedes Titels II in Einnahmemich nachgewiesen.

Ans dieser Mehreinnahmesind ans Ornnd der Beschlüssedes 47. Rheinischen Provin»
ziallcmdtagsüber den Etat hinausgehendeMehrausgabenin Höhe von 43 280 Ml.
85 Pfg, gedeckt worden (vergl.bes. Abschnitthinter Titel II Nr. 21). Der Restbetrag
von 182 431 Ml. 69 Pfg. — 43 280 Mk. «5 Pfg. -) 139 150 Mt. 84 Pfg. ist zur Ver
stnrtnng des Vanfoudsund des Ausgleichsfondsfür die Provinzinlabgabenbei der Lau
desbank rcntbar angelegtworden (uergl.bes. Abschnitthinter Titel V Nr. 7, Pos. 2).

Vergleiche Titel III der Ausgabe.

Vergleiche Titel lV der Ausgabe.
Durchlaufend,vergleiche Titel IV Nr. 4 der Ausgabe.
Durchlaufend,vergleiche Titel IV Nr. 7 der Ausgabe.

Die Erhöhung dieserEinnahmeposilionberuht nnf einemBeschlussedes 47. Rhei
nifcheu Provinziallnndtags.

Mit Rücksicht darauf, daß ciu großerTeil der seitherdisponibel,,Fonds rentbar angelegt
ist, und die Zinsenden Fonds zufließen, wirdanf eine Zinseinncchme wie im Inhrc
190? nicht mehr gerechnet werdentonnen.

UnvorhergeseheneEinnahmenwaren nicht zu verzeichnen.

,^
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Tite! Nr, Ginnahme.

Betrog
nach dein

Kaupt-Dmls-
hnltsplnn

Ketrng
»ach der

Pechnung
für IM-

I.

II.
III,
IV.
V.

Wiederholung.
Bestand aus dem Vorjahre ..........

Dutationsrente des Staates für bestimmteZwecke, , .

Einnahme uon Ncbenfonds ..........

Summe der Einnahmen

1 756 736
2 828 223
8 58? 500

333 411
827 580

9 049

50

;,0

6<10?68
1 756 736
2 828 223
8 769 931

333 411
928 097

23 800

14 342 500 — 15 330 969

!.

1
2

4
5

6

7

II. Ausgabe.

KaufendeVerwaltung.

Auf der Totutionsrente rnhende Ausgabe-Verpflichtungen.

H,, Mit der Dotationsrente von der Königlichen
Staatsrcgierung überwiesen,

Rente au den Pfarrei der St. Gertrudiskirchein Essen .
Rente nn die katholischenArmen in Werden in Geld und

Rente an die Rettnngsanstalt Düsselthnl ......
Rente für die Armen in Kcttwig........
Teil der Dutationsrente nach dem Gesetze uom 2. Juni

1902 bezw. der AllerhöchstenVerordnung uom 22. Juni
>903, welcherzur UnterstützungleistungsschwacherKreise

1'.. Auf Grund Beschlusses des 26, Rheinischen
Pruvinziallaudtages (Verh. S. 37).

Für die Wilhelm-AugustaStiftung . . . 50000 M.
d Auf Grund Bcfchlusscs des 45, Rheinischen

Provinziallandtages (Verh, S. 36).
Für die WilhelmII.-AugusteViktorin-Etiftung10000 M.

Summe Titel I

25

2 500
900
100

-

25

2 915
900
100

3 525 3 940

96

50
69

2?
78

20

I<!

16

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

690 768

182 431

100 517
14 751

96

6'.»

27
i!8

—
—

^988 469 20 — —
!

415 16
—

Die Berechn»»«,dieser Rente erfolgtnach den Martini-DnrchfchnittsMarttpreiscn.

Die betr. Dotationsrenteist bei Titel II Nr. t2 nnd 19 des HanptchlluslMsplnnes in
Ausgabenachgewiefen.

^. 415 ,6 —. —
>
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Titel Nr. Ausgabe.

Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungen
aus Provinzilllmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Pro-
vinzialausschusses und der Zentralverwaltungsbehörde .

An den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,Witwen-
und Waisengeldern:c ............

Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬
lichen Ausgaben für die bei der Landes-Versicherungs-
anstalt Rheinprovinz beschäftigtenProvinzialbeamten .

Haushaltsplan über die Verwaltungskosiendes Genossen-
schllftsvorstandes der RheinischenlandwirtschaftlichenBe¬
rufsgenossenschaft.............

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Rheinischen
Provinzial-Feuerversichemngsanstalt.......

6 Haushaltsplan über die Verwaltungskosiender Landesbanl
der Rheinprovinz .............

An dieHaushaltspIllneder Provinzial-Taubstummeuaustalten
H,. der Provinzial-Tllubstummcnanstaltzu Aachen , ,
L. .. .. .. ,. Brühl . .
«. ,. „ „ .. Cüln. , .
0. , „ „ „ Elberfeld ,
N- .. ,. ., „ Essen . .
?. « „ „ „ Kempen. .
6. „ „ „ ,. Neuwied .
H, ., „ „ « Trier . .
^. Ueberdie Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung:c

Summe für das Taubstummenwesen

H. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter-
richtsllnstaltzu Düren (Elisabeth-Stiftung) , . . .

L. An den Haushaltsplan der Prouinzial-Blinden-Unter-
richtsanstaltzu Neuwied(AugusteViktoria-Haus) , .

<ü. Haushaltsplan über den Unterstützungsfundsfür Blinde

Summe für das Blindenwesen
Zu übertragen

Betrag
nach dem

Daupt-Daus-
IMtsplan

378 300

208 269 -w

42 140
37 840
33 690
65 050
23 060
73 700
52 820
50 000

378 300

8? 750

48 750

136 500

1 101 369 30

Betrag
nach der

Nechnung
für 19«?.

378 264

208 269

4b

30

42 140
37 840
33 502
65050
23 060
73 700
53 00?
50 000

52

48

378 300

90 363 71

53 81? 53

144 18M
1109 014,99

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr wemger

-!5 ^,

Bemerkungen.

Der Pensionsfondshat einen Bestand von insgesamt553 N39 Ml, 56 Pfg., welcher mit
Rücksichtauf die Beteiligungder einzelnen Institute an diese»! Überschüsse und die
wachsendenAnsprüche nn den Fonds diesem belassen bleibt.

Der 47. Rheinische Vrovinziallandtaghat durch Beschlußvom 13, März 19N7die Ge¬
hälter der Direktoren,der Lehrer und Lehrerinnenan den Proumzial-Taubstummcu<
nnstalten erhöht nnd genehmigt,daß die etatsmäßig nicht vorgesehenen Gehalts«
erhöhungen,sofern sie nicht durch Mehreinnahmenbezw. Mindercmsgabenbei den
betreffenden Verwaltungszweigengedecktwerden tonnen, aus dem Mehrertmgeder
Provinzialsteuerbestrittenwerdensollen, Znr Deckungder durchdie Aufbesserung
der betr, Dicnstcinlommenentstandenen Mehrausgabenwarenini ganzen 11 225 Ml.
erforderlich.Dieses Mehrerfordcrniskonntebis auf 5508 Mk. 17 Pfg. aus Er¬
sparnissenbei den Prou,-Taubstummenanstaltengedecktwerden. Der Betrag von
55U8 Ml. 17 Pfg. ist aus den zur Verfügung des Provinziallandtagsstehenden
Mehreinnahmenan Provinzialabgabenverausgabt worden(oergl, befand.Abschnitt
hinter Titel II Nr, 21).

Die Mehrausgabe«sind bei beiden Anstalten auf die erhebliche Preissteigerungder
Lebensbedürfnisseund die dadurchbedingte Ueberfchreitung bei dem Titel „Beküsti
gung" zurückzuführen.

Außer den hiernebeuangegebenenZufchüsfenwaren infolgeder vom 47. Rhein.
ProvinzillllandtagegenehmigtenErhöhung der Gehälter der Direktoren, Lehrer
und Lehrerinnenan den Provinzial-BlindennnstaltenMehrausgabenvon im ganzen
2650 Mk. entstanden;dieser Betrag ist dein Landtagsbcschlusscgemäß aus den zur
Verfügungdes Provinziallandtagsstehenden Mehreinnahmenan Provinzialsteuer
gedeckt worden(vergl, bef, Abschnitt hinter Titel II Nr, 21),
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Titel Nr. Uusgabe.

II. Uebertrag
An den Haushaltsplanüber das Hebammenwesen:

H.. Zu Prämienund Unterstützungenfür Hebammen.
L. Für die Provinzial-Hebammen-Lehranstnltzu Cöln .
c!. „ „ „ .. « zu Elberfeld

Summefür das Hebammenwesen

10

l,

An den Haushaltsplanüber die Kosten der Fürsorgeer¬
ziehungMinderjähriger in Gemäßheit des Gesetzes vom
2. Juli 1900 ..............

An die Haushaltspläneder Prouinzial'Heil-und Pflege¬
anstalten und zwar:

^. der Provinzinl-Heil-und Pflegeanstalt zu Andernach
N. „ „ „ „ ., „ Vonil .
<ü. „ „ „ „ „ ., Düren .
I). „ „ „ „ ,. „ Galkhausen
N, ,. ...... „ .. Grafenberg
?. „ „ „ „ ., „ Iohannisthal
6. „ „ „ ., „ „ Merzig . .

Aus den Ersparnissenan Zuschüssen wurdenan den all¬
gemeinenBaufondsüberwiesen ........

Summeder Provinziäl-Heil- und Pflegeanstalten

Zu übertragen

Betrag
nach dem

Daupt-OllUS'
hllltsplnn

I 10l369 .!<>

1 930
«1400
65 570

14« 000

540 200

30 «00

27 800
12 000

70 000

1 «01 009 !!«>

Detrag
nach der

Nechnunn,
für 1907.

1109 014

"l^930

105 388
69 «08

99

24
97

177 122 21

540 200

34 205

1580
4 713

40 500

93

32
96

21

30 099 79

°70 000

1 896 93? 20

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

7 681 2,!

23 988z24
4 233,97

28 222 2!

wemger

35 55

Bemerkungen.

<Dic Hcbammen-Lchraustalt in Cöln war dauernd stärker belegt, als etatsmäßig vor-
l gesehen war; dieser Umstand machte höhere allgemeine Ausgaben, insbesondere für
> Beköstigung, Reinigung, Arzneien und Wäfchcergänzungen uuabweislich.

Der Mehrzuschuß ist hauptsächlich durch die höhere Frequenz der Anstalt erforderlich
geworden.

Durch dic vom 47. Rheinischen Prouinziallandtagc in der Plenarsitzung vom
l8. März 1907 beschlosseneErhöhung der Vergütungen der Assistenzärzteder Heb-
ammenLehranstlllten mußte außer den hiernebcn ausgeworfenen Zuschüssen der
Hebammen-Lehranstalt in Cöln noch ein besonderer Zuschuß vou 700 Mk. und der
Anstalt in Elberfeld noch ein folcher von 300 Mk. überwiesen werden. Die betr.
Beträge find dem Landtagsocschlussegemäß aus den zur Verfügung des Provinzial-
landtagcs stehenden Mehreinnahmen nn Provinzialabgaben gedecktworden (vergl
bef. Abschnitt hinter Titel II Nr. 21).

Außer dem etatsmäßigen Zuschüsse vou 540 200 Ml. war noch ein Mchrzufchuß von
21757 Mk. 68 Pfg. erforderlich, welcher dem Beschlussedes 47. Rheinischen Pro.
uinziallandtllgs gemäß hinter Titel II Nr. 21 uutcr dem bes. Abschnitt „Ausgaben
aus den zur Verfügung des Provinziallandtags stehenden Mehreinnahmen" in Aus»
gäbe nachgewiefen ist. Durch die Ausführung des Beschlussesdes 47. Provinzial¬
landtags vom 13. März 1907 bezügl. Gewährung dos Wohuungsgeldznschusscsder
Servisklasse X ist eiu Mchrerfordernis von 848 Mk. 45 Pfg. entstanden. Die
«stierende Mehrausgabe vou 20 909 Mk. 23 Pfg. ist darauf zurückzuführen, daß
auch im Rechnungsjahre 1907 eine erheblich größere Anzahl von Zöglingen hat
verpflegt werden müssen, als bei Aufstellung des Haushaltsplanes cmgenommeu
wurde. Wahrend nach dem Etat das Rechnungsjahr 1907 mit einen: Bestände
vou 5610 Zöglingen beginnen und mit einem folchen von 5860 Zöglingen fchließen
follte, befanden sich am 1. April 190?----5763 und am 31. März 1908---6318 Zög¬
linge in Fürsorgeerziehung.

Die Anstalt hat einen Ueberschußvon 1? 070 Ml. 31 Pfg. erzielt.
Die Anstalt hat einen Ueberschußvon 1078 Mk. 90 Pfg. erzielt.
Der Mchrzufchuß erklärt sich aus der Miudcrbeleguug der Anstalt.
Die Anstalt hat einen Ueberfchuß von 9579 Mk. 44 Pfg. zn verzeichnen.
Der Mchrzufchuß ist auf den Mindercrtrag der Landwirtschaft und auf Mehrausgaben

für Heizung und Unterhaltung der Gebäude zurückzuführen.

Außer dem ersparten Zuschuß erzielte die Anstalt noch einen Ueberschußvon 13 582 Mk.
01 Pfg.

— Die bei den Heil- nnd Pflegeanstalten erzielten Gesamt-Ersparnisse an Zuschüssenvon
30 099 M. 79 Pfg. und dic Ucbcrfchüssevon 41 310 Mt. 66 Pfg., welche dem all¬
gemeinen Nanfonds überwiesen wurden, sind hauptsächlich durch erhebliche Mehr¬
einnahmen an Pflegekosten infolge der starten Ueberbclcgung der betr. Anstalten und
dadurch bedingte Herabmindcrnng der auf den Kopf der Kranken entfallenden all¬
gemeinen Kosten fowic durch höhere Ueberschüsscder Landwirtfchaftsbetriebc in ein-
zelueu Anstalten erzielt wurden. —
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Titel

!,,

Nr.

,^

,,'!

14

15

u;

,'<

,«

Ausgabe.

Oetmg
nach dem

Daupt-Danü-
haltsplan

Uebertrag

An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Lcmd-
armemuefens:

Es sollen entnommen weiden:
1) aus der Dotationsrente nach dem Gesetz vom 2. Juni

1902:
a) zur Erleichterung des eigene« Armen-

Wesens .........130500 Mk.
1») zu Unterstützungen sür Zwecke des

Armenwesens .......129 565 „
2) aus den Proviuzialnbgabeu . , , , 1 432100 „

(Zu uergl, Titel I « Nr, 5 und Titel II Nr. 2 der Einnahme.)
Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitstem« allgemeinen Armenfonds (Staatsuebenfonds)
Au den Haushaltsplan für die erweiteitc Armenpflege auf

Grund des Gefetzes vom 11. Juli 1891:
Es füllen entnommen werden:

-l,) aus der Dotationsrente nach
dem Gefetz vom 2. Juni 1902 85 441,67 Ml

K) aus deu Provinzialabgabcn . . 1180 558,33 „
(In uergl. Titel I L Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
Nrauweiler..............

Haushaltsplan des Landarmcnhanfcs zu Trier ....

An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Vccmfsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten sowie
über den Fonds zur Erneuerung maschineller Anlagen
in den Prouinzialcmstalten..........

An den Haushaltsplan über die Unterstützung milder
Stiftungen uud WolMtigkeitsnnstalten, sowie über die
Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Epileptikern, Idioten, Blinden und Krüppeln ....

Zu übertragen

1 861 06!) 30

1 692 165

1 266 000

163 000

67 800

19 000

5 069 034

Betrag
nach der

Vechnung
für 1907.

1 896 93? 120

1 664 751<"

1 281 043

I '16 784

61

6?

3«»

67 800

19 000^

5126 317!^

Allgemeine Finanzverwaltung. «',?

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

35 903 !5>!

15 043

33 784

weniger

3s> 5l>

27 413,37

6,

6?

Bemerkungen.

84 73173 27 448192

Die eigenen Einnahmen beim Landnrmenwesen haben sich nm rund 11200 M. erhöht.
An Beihilfen für unvermögende OrtsarmenUcrbände auf Grund des § 36 des
preußischen Nusführnngsgesetzes uom 8. März 1871 (Titel I der Ausgabe) waren
19 000 Mt, weniger zu zahlen, da die meisten der früher aus dicfem Titel
gewährten Beihilfen aus dem zur Unterstützung leistungsfchwacherGemeinden aus
der neuen Dotationsrente gemäß Gefetzes uom 2. Juni 1902 überwiefenen Betrage
Uon 129 565 Ml. gedeckt worden find. An Nufallreuten für Gefangene waren
rund 300 Ml. weniger, als im Etat uorgefehen, erforderlich, wohingegen an
Zahlungen für landarme Perfonen an Ortsarinenuerbände nnd Anstalten rund
3000 Wart mehr Ueransgabt werden muhten.

Die Mehrausgabe ist hauptsächlich durch die im Laufe des Rechnungsjahres einzeluen
Anstalten bewilligten höheren Pflegesätze nnd das Anwachsen der Krantcnzahl
entstanden.

Der Mchrzufchuß ist im wesentlichen auf die geringere Nelcgstärkc der Anstalt nnd den
dadurch bedingten größeren Prozentsatz an weniger Arbeitsfähigen znrückznführeu,
wodurch beim Arbeitsbetricb ein Ausfall Uou rund 24 000 Ml. zn uerzeichnen war;
mich war eine Ucberfchreitung des Beköstigungstitels trotz der geriugcreu Kopfzahl
infolge der tencrcn Lebensmittelpreife nicht zu umgeheu.

Vergleiche die Nemerknng Nr. 2 am Schluß.

Gin uerbliebener Bestand uo« 1170 Ml. 12 Pfg. ist entsprechend der Nemerknng am
Schluß des betr. Haushaltsplanes dem allgemeinen Nanfonds überwiese« worden.

Der Fonds hat einen Bestand uon 12886,34 Mk,, welcher der Bestimmung des betreffen^
den Haushaltsplanes entsprechendans das Nechnnngsiahr 1908 übertragen worden ist.
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Titel

,1

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:

1. Dotationsrenten für die Straßen¬
zwecke .........2161896 — Mk,
(einschließlich93 71» Mk, gemäß § 9
und 10 des Gesetzes,betreffenddie
Ueberweisung weitererDotationsrenten
nn die Prouinzialberbändeuom 2. Juni
1902),

2. Aus der allgemeinenDotations¬
rente des Staates ..... 440 000,

3. Aus der Dotationsrente des Ge¬
setzes vom 2. Juni 1902 gemäß
§ 1 des vom 46. Rheinischen
Provinzillllllndtllgc beschlossenen
und von den zuständigenHerrn
Ministerngenehmigten Reglements
zur Bewilligung von Unter¬
stützungenfür Zweckedes Wege¬
wesens und zur Deckung von
Kostendes Baues und der Unter¬
haltung von Brücken an leistungs¬
schwacheKreise und Gemeinden: 302 318,33 „

4. Provinzialabgabenzur Verwaltung
und Unterhaltung der früheren
Nezirksstraßen ...... 3 705 000,— „

(Zu uergl. Titel I Nr ä. 1, v 4, 5, 6, ?, 8, 9 und Titel II Nr,
1», und d der Einnahme.)

20 An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichenAngelegenheiten:

Es ist zu entnehmen:
a) aus der DotationsrenteTitel I L

Nr. 3 der Einnahme dieses Haus¬
haltsplanes ....... 12 600- Mk,

d) aus der Provinzialabgabc . , 401409,0« „

Zu übertragen

Betrag
nach dem

Daupt-Daus-
liallsptan

.^ ^

5>069 034

6 609 214

414 009

30

33

0«

12 092 257 71

Betrag
nach der

Uechnung
fiir 1907.

Mithin gegen den
Haushaltsplan

5126 317 11

mehr

0 609 214

84 731 73

weniger

27 448 92

33

414009 0^

12 149 540 52

Bemerkungen.

84 73173 27 448 92

Die Beständeder Fonds der Straßenverwaltungwerdenzur Verwendungiu das nächste
Jahr iibcrtrageu.

Die am JahresschlüsseverbleibendenBeständewerdenznr Verwendungin das folgende
Jahr übertragen.
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Titel Nr, Ausgabe.

II. j I Uebcrtrag
Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Ge¬

währung von Viehentschädigungen:c .......
Summe Titel II

Ausgabe» aus den zur Verfügung des Provinziallandtags
stehendenMehreinnahmenan Provinzialabgaben. , .

^

Ab»
>sch'NÜ>

III. j I LediglichdurchlaufendePosten.

Abführung der Kreisrcntc an die Landkreiseder Provinz

IV. l Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.

1 An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und
Wiffenfchaft ..............

2 ! An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Prouinzial-
mufeenin Bonn nnd Trier.........

3 l An den Haushaltsplan für gewerbliche Zwecke ....
4 , Zinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweise«an den

Haushaltsplan für die Verwaltungder landwirtschaftlichen
Angelegenheiten .............

Für Meliorationenund Aufbesserung der landwirtschaftlichen
Verhältnissein den Gebirgsgegendenund in den land¬
wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz, zu
überweisenwie vor .... ........

6 Zur Verfügung des Provinziallandtags (Ständefonds). .
7 Zur Verwendung aus den Uebcrschnssendes Reservefonds

der Provinzial-Feuervcrsichcningsanstaltfür gemeinnützige,
zugleichdie Interessen dieser Anstalt förderndeZwecke
ans Beschlußfassungdes Provinzialcmsschusses ....

Summe Titel IV

Betrag
nach dem

Haupt-Daus-
lMltSplMl

„//

12 092 257

12 092 257

?!

7,

333 411

29 500

35 630
149 300

52 580

290 570

120 000

150 000
82? 580

Betrog
nach der

Kechnung
für 19»?.

.s

12149 540 52

12 149 540> 52

43 280^85

333 411!^

29 500

35 630
149 300

53 09?

290 570

120 000

250 000

2?

928 09?U

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

84 731 73

84 731s?3l
57 282!81

wemger

2? 448^92

2? 448^92

43 280!85,

517

100 0001-

DemerKnngtn.

27

I00 51?!27

Auf Grund Beschlussesdes 47. Rheinischen Prouiuziallnndtagc' vom 18. bczw, 11. März
19U7 sind aus nebenstehender Snmmc gedeckt worden:

1. die infolge Newillignng des Wohnnngsgeldzufchnffesder Seruistlaffe ^ an die
in der Stadt Düsfeldorf angestellten Prvvinzialbeamten gegen die Hnnshnltspläue
entstandenen Mehrausgaben von ....., . . , 1l 218 MI. 45 Pf.

2. die Mehrausgaben, welchedurch die Erhöhung der Gehälter
der Direktoren, Lehrer und Lehrerinnen an den Provinzial-
Taubstummen- und Blindenanstalten (8858 Mt. 17 Pf.)
sowie infolge Aufbesserungder Vergütungen der Nffistenz-
ärzte nn den Hebammen Lehranstalten (10W Wt.) und
durch die Erhöhung der Mietsentschädignng für die Werk¬
meister an der Arbeitsanstalt in Vrcmweilcr (18»0 Ml.)
entstanden find, mit im ganzen.........11 158 „ 17 „

3. der zur Bestreitung der Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjähriger über den Etat hinaus erforderlicheMehr-
zuschuß (vergl. die Bemerkung zu Titel II Nr, IU der
Ausgabedieses Finalabschlusses) von ....... 20 90« „ 2 8 „

znsauimen43 28U MI. 85 Pf.
Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das nächste

Jahr übertragen.

Vergleiche Titel V Nr. 7 der Ausgabe.
Die am Schluß des Rechnungsjahres vorhandenen Bestände werden zur Verwendung

ans das folgende Jahr übertrage».

Vergleiche Titel IV Nr. 2 der Einnahme.

Die nm Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das nächste
Jahr übertragen.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.

Vergleiche Titel IV Nr. 8 der Einnahme.
Die am Jahresschluß verbliebenenBeständewerden zur Verwendungin das

nächste Jahr übertragen.
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Titel Nr. Ausgabe.

Verschiedene Ausgaben.
Zur Verzinsung und Tilgung der alten Irrcuanstalts-Bau-

schuld ................
Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckung der vor¬

läufigen Kosten der von dem 39., 40. und 41. Provin-
ziallandtllge beschlossenen Bauten :e. aufzunehmenden
1. Anleihe von «500 000 Mk.........

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 2. Anleihe zu¬
nächst zu deckendenKosten der von dem 39., 40., 41.,
42. und 43. Provinziallandtage beschlossenenBauten im
Betrage von 8 000000 Mk..........
(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchteBetrag ist in das folgende
Jahr zu übertragen.)

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 3. Anleihe zu
Anstaltsbauteu zu deckendenKosten .......
(Der am Jahresschlüssenichtgebrauchte Betrag wird zur Ver¬
wendungin das nächste Inhr übertragen,)

Zur Verfügung des Provinzialausschusses für unvorherge¬
sehene Ausgaben .............

0 Zur Durchführung der vorgeschlagenenAenderungen im Be¬
soldungsplane ..............

An Zinsen für die zur Bestreitung der laufenden Aus¬
gaben von der Landesbank entnommenen Vorschüsse,so¬
wie zu außergewöhnlichen Ausgaben :c......

Summe Titel V

Besonderer Abschnitt.

Zur Bestreitung der Kosten des Ankaufs des Hauses Elisa¬
bethstraße Nr. 8.............

Zur Verstärkung des Vaufonds und des Ausgleichsfonds
für die Pruviuzilllllbgaben..........

Summe

Betrag
nach dem

Haupt-Daus-
lillltsptnn

^

250 000

325 000

400 000

78 000

25 000

2100

5 «20

1 085 720

29
29

Betrag
nach der

Uechnung
für 1907.

250 000

325 000

400 000

46 883

25 000

2100

19 275 26

46

1 068 258 72

80 49?

139 150

219 648

25

84

09

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

13 648 97

weniger

31116 54

Bemerkungen.

13 648M 31116 54

80 497

139 150
219 648

25

84

17 467

09

57

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 37N1522Mt. 74 Pf,

Die Anleiheschuldbetrug nm Iahlesschlusse5 74150? Ml, 78 Pf,

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse7 734903 Ml. 12 Pf.

Vergleiche die Erläuterung Nr. 1 am Schluß.

Ueber den Funds wird besonders Rechnung gelegt. Ein verbliebener Bestand von
8t 516 Mart 98 Pfg., welcher indessen mit verschiedenenBewilligungen belastet ist,
wurde auf das folgende Jahr übertragen.

Es wurden Verausgabt:
1. Au Zinsen' .................11652 Ml. 48 Pf.
2. Erstattung einer Mehransgabe dei den Provinzialmuseen

für Heizung, Aufsicht und Reiniguug, bauliche Unterhaltung,
Aufstellung der Denkmäler und Wiederherstellung mm
Mosaiken in Höhe von.............7 622 „ 83 „

An diesem Mehrzuschuß ist das Vouuer Museum mit
U35 Mt. 54 Pf. und dasjenige in Trier mit 6987 Ml, 29 Pf,

b""l'gt, l^T^M. 26 Pf.
Zur Bestreitung der Uosten des Anlaufs des Hauses Elisabethstraße 8 wurde aus dem

Bestände des Rechnungsjahres 1906 ein Betrag von 80500 Ml, auf 1907 über¬
nommen (uergl. Einnahme, Pof. 1.!). Da die Kostendes Anlaufs 8049? Mt. 2b Pf.
betrugen, tonnten 2 Mt. 75 Pf. erspart werden.

'Auf Grund Beschlussesdes 47. RheinischenPruvinziallnndlags in der Plenarsitzung vom
16. März 1907 sind aus den zur Verfügung des Provinziallandtags stehenden
Betragen des Rechnungsjahres 1907 zur Verstärkung des Vaufonds und des Aus¬
gleichsfonds für Provinzialllbgaben je 69575 Mt. 42 Pf., im gauzeu also
189150 Ml. 84 Pf. bei der Landesbank rentbar angelegt worden.

Der zur Verfüguug des Proviuziallandtags stehende Baufouds beträgt 554 980 Mt. 33 Ps.
„ „ ,. „ „ „ Ausgleichsfonds „ 554 982 „ 27 „

l 109 962 Mk. 60 Ps.

10
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Titel Nr,

!.

III.

IV.

V.

Bes.Ab¬
schnitt

Ab¬
schnitt

Ausgabe.

Wiederholung.
Auf der Dotationsrcntc ruhendeAusgabevcrpflichtungen.
Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungen

ans Priwinzialmittcln...........
Ausgaben aus den zur Verfügungdes Provüiziallandtags

stehendenMehreinnahmenvon Provinzialabgabcn . .
DurchlaufendePosten ............
Ausgaben aus Titel IV der Einnahme......
VerschiedeneAusgaben ............
Zum Ankauf des Hauses Wsabcthstraße8 nnd zur Ver¬

stärkungdes Vaufonds und des Ausglcichsfuudsfür die
Provinzialabgaben ............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Bleibt Bestand

Betrag
nach dem

Kaupt Dnus-
lMtspIml

3

12 002

333

1085

525

257

411
580
726

7,

29

14 342 500

14 342 500

Betrag
nach der

Uechnung
für 190?.

3 040

12 14« 540

43 280
333 411
028 007

1 068 258

210 048

16

52

85

27
72

14 746176

09
61

15 330 969,20
584 702 59

AllgemeineFinanzverwaltnng. 7>>

Mithin gegenden
Hcmshllltsplau

mehr

415

57 282

43 280

100 517

210 648 09

,6

85

403 676
088 460
584 702 50,

weniger
Bemerkungen.

>9 Pfg. ist aus das Rechnungsjahr 1908 übertragen

500 55U Vl>. >U Pfg.

17 467 57

421144^ 17 467 57

Der Bestand von 584 792 Vtt
wurden, wie folgt:

II, Zur Bestreitung der in der Sitzung des Prouiuzialausschnsses
vom 22. M« 1805 für die Verlängerung des Ilverich-
Lanl'er Deiches bewilligten Beihilfe (1N2 000 Mt.), über»
luieseu aus dcu Iinsüberschüssen der Landesbant für 1905
nud 1906 (uergl, die Beinerkuug zu 1 „Einnahuie" Nr, 2
dieses Fiualabfchlusfes) . . ........... 01 800

— Aus dem Zinsüberschust der Landesbant für das Nechuuugs-
jähr 190? ist zur Bestreitung der in Rede stehenden Kosten
ein weiterer Betrag von 32 400 Ml. nbeUuiescn worden;
der Betrag erscheint in der Rechnung für 1908 in Ein-
nähme. ^>

III. Ersparnis bei Titel V Nr. 4 der Ausgaue, welcheder Bc-
stimmung des Haushaltsplanes entsprechendmit ....
(uergl. hierzu die Äemertuug am Schlüsse der uachsteheudeu
Erläuterung der laufenden Verwaltung) in das nächsteJahr
zu übertragen ist.

Snmme

lOIÜO

584 792 Mt. 59 Pfg.

,!!'
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l. Erläuterung der laufeudenVerwaltungfür das Rechnungsjahr1907.

Des
Haushalts¬

planes
Titel Nr.

Wehr-
Einnahmen

Minder-
Einnahmen

V,

I. 2
II. 1

8
9

12
14
15

V. 7

^. Einnahme.
Zinsen von vorübergehendangelegten Beständen
UnvorhergeseheneEinnahmen ......

Bleibt Mehreinnahme

«. Ausgabe.
Rente an die katholischen Armen in Werden ........
Haushaltsplan des Provinzicillandtags, des Provinzialausfchussc«

und der Zentralverwaltnngsbehördc ..........
Haushaltsplan für das Blindenwesen ..........

„ „ Hebammcnwcsrn .........
„ „ Landaimenwcseu .........

„ „ die erweiterte Armenpflege .......
„ „ „ Provinzial-Arbeitsanstalt in Brauwciler . .

Zinsen für Vorschüsse sowie zu außergewöhnlichenAusgaben :e. . .
Tummc

Mithin Mehrausgaben
Hiervon ab die Mehreinnahmen(siehe oben) von 14 751,28 M.

und die Minderausgabc bei dem aus dem Rechnungsjahre1906 für
den Ankauf des Hauses GlisabethstraßeNr. 8 übernommenenBetrage
(80 500 Mk.) von 2,75 Mk. (vergleiche besonderenAbschnittNr. 1
hinter Titel V Nr, 7), im ganzen also ab........

Bleiben Mehrausgaben in 1907
Zur Deckung dieser Mehrausgaben muß die aus 1906 zur Ver-

zinsungund Tilgung der 3. Anleihe für Anstaltsbcmteuauf das Rech¬
nungsjahr 1907 übernommeneErsparnis von. . . 44 912,86 Mk.
(vergl. Einnahme, Pos. 1«) herangezogen werden;
feiner von dem ersparten Betrage bei Titel V Nr. 4
des Haupt-Haushaltsplanes für 1907, betr. Ver¬
zinsung und Tilgung der 3. Anleihe für Anstalts-
bauten, in Hohe von 31116,54 Ml. noch . . . 11680,05 „

Der Restbetrag von (31116,54 Mk. —11680,05 Mk. --)
19 436,49 Mk. ist als Ersparnis des Titels V Nr. 4 der Etats¬
bestimmungentsprechend auf das Rechnungsjahr 1908 zu übertragen.

Die vorstehendeMehrausgabc von 56 592,91 Mk. hat somit
ihre Deckung gefunden.

14 800,78
>!!>

14 800 78

50
49 50

14 75128 — !-"
Mehr-

Ausgaben.
415I16

681 24
28 222

15 043
33 784
13 648

Minder-
Ausgaben.

35 55

71 '546 94

14 754 03
56 592 91

56 592^91

27 413

»8 795 86 27 448 92

87
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2, Das Lllndlllmenhaus in Tliel hat für das Rechnungsjahr 1907 einen Ueberschuß von
9 005,14 Mk. zu verzeichnen, welcher dem bei der Landesbank der Nheinprovinz hinterlegten
Reservefonds der Anstalt zugeführt wurde. Der Reservefonds beträgt zurzeit 23179,53 Mk.;
außerdem hat das Landarmenhaus einen eisernenBestand von 12 000 Mk,

A, Das Ergebnis des allgemeinen Vaufonds im Rechnungsjahr 1907 war folgendes:

^. Einnahme.
a) Bestand aus dem Vorjahre ...............274 379,9« M.

(Von diesem Betrage wurden Ü50UU0 M, bei der Aandesunul renlbar hinterlegt,
wovon jedoch im Laufe des Jahres 75 NNO Mk, zurückgezogen worden sind,)

d) Depositenzinscn................... 5 388,89 „
«) Ersparnis beim Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und Beauf¬

sichtigung der baulichenUnterhaltungsarbeiten in den Provinzialanstcilten 1170,12 „
ä) Ersparnis der Heil- und Psiegecmstalten bei dem Titel für bauliche

Unterhaltung .................... 307,83 „
0) Ueberschüsse der Heil- und Pflegeanstalten (vergl. Titel II Nr. 11) . . 71 410,45^„

Summe 352 657,2? Mk.

It. Ausgabe.
Für verschiedene Bauausführungen und Grunderwerb ........ 144 686,48 „

Mithin Bestand ^07^70/79'Vtl
Hierauf lasten — am Schlüsse des Rechnungsjahres 190? — Bewilligungen für Bau¬

ausführungen mit 39 500 Mk.

4. Die Darlchnsschuld des Gutes Fichtenhain, welches die Verzinsung und Tilgung selbst trägt,
beläuft sich auf 398 500 Mk. Bis jetzt (Finalabschlnß) betragen die Kosten für den Bau der
Fürsorgeerziehuugsaustalt Fichtenhain 1005 710,59 Mk., in Rheindahlen 260 998,46 Mk.
und in Solingen 107 582.99 Mk. Hiervon sind 895 000 Mk. aus der 3. Anleihe für An¬
staltszweckegedeckt, die übrigen Betrage sind vorläufig vorschußweisevon der Landesbank
entnommen.

5. Die von der Prouinzial-Straßenverwaltung auf Grund der Beschlüsse des 42., 43. und 47.
Provinzillllandtags bei der Landesbank erhobenenAnleihen stellten sich am Jahresschluß auf
folgende Beträge:
Anleihe ^ (2 000 000 M.) zur Herstellungvon Kleinpflaster .... l 758 392,07 Mk.

L (1231195 Mk.) für größere Neu- und Umpflastcrungen,
Brückenbautenlc ................ 1030 693.03 „

O (2 400 000 Mk.) zur Ausführung von Großpflaster ic. . . , 2 232 349.79 „
„ O (532 000 Mk.) zur Beseitigung von Frostschäden, . . . . 352 804,84 „

N (1500 000 Mk) zum Anlauf von BasaltsteinbrüchenAr die
Zwecke der Straßenverwaltung ........... 620139,95 „
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Verteilung der Prouinzilllstcnern.
Zufolge des vom 47. Rheinischen Provinziallcindtage genehmigtenHaupt-Haushaltsplanes

für das Rechnungsjahr 1907 sollen für die im Wege der Provinzialumlage aufzubringenden
Bedürfnisse der Provinzialverwaltung zur Deckungder Kosten des Landarmenwesens,der erweiterten
Armenpflege,zur Unterhaltung der früheren Bezirksstraßcn sowie zur Ergänzung der allgemeinen
Dotationsrente bezw. für allgemeineZwecke 12^°/» des gemäß § 25 des Kreis- und Prooinzial-
Abgabengesetzes vom 23, April 1906 als Maßstal, der Verteilung der Proumzialsteuern dienenden
Steucrsolls als Pruvinzialsteuer erhoben werden.

Für Verkehrscmlageubezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der frühereu Bezirksstraßen
sind nach dem erwähnten Haupt-Haushaltsplan 8 705 000 Mk. zu erheben. Zu dieser Abgabe hat
der Kreis Wetzlar auf Grund des H 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffend die
Vereinigung der in der Rhcinprovinz bestehendenVezirksstraßenfondsund der Fonds zur Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu einem Pruvinzialstraßenfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, während
dieser Kreis zu den übrigen Pruvinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise
beitragspflichtigist.

Der umstehendenVerteilung wurde gemäß 8 ^5 des oben genannten Gesetzes das Soll
der Einkommensteuerund der vom Staate veranlagten Nealstenern einschließlich der Netnebssteuer
zugrunde gelegt, wie es in Landkreisennach den Vorschriftendes vorgedachtcnGesetzes,mit Aus¬
schluß des § 8, und in Stadtkreise« nach dem Kommunalabgabengesetze,nach Gemeindebeschlüssen
und Vereinbarungen mit Steuerpflichtigender Kreis- bezw. Gemcindebcsteuerungzugrunde zu legen
ist; gemäß Beschlussesdes 41. bezw. 47. Rheinischen Pruvinziallandtags sind jedoch die auf Ein¬
kommen von nicht mehr als 900 Mk, entfallenden Steueibeträge (8 38 Abs. 1 des Kommunal-
abgabengesetzes) außer Betracht geblieben.

1 2 3 4

Nr. Kreis.

Es sind
nach tz 25 des Kreis- und
Proninzial-Abgabengesetzes

vom 23. April 190«
der Verteilung zugrunde

zu legen:
^ 4.

Nach dem Beschlusse
des Prouinziallandtaas

12 V«"/» nls PrMnz wlnl
habe, worin für Verkehrs-
anlagen 3705UU0M. oder

5,2»,8°/« enthalten sind.

I. Negievungsbezirt Aachen.

2
5l

4
5
6
?
^

9
,,»
1,

Aachen-Stadt
„ -Land

Dnren . .
Erkelenz .
Eupen . .
Geilenkirchen
Heinsberg ,
Iülich . .
Malmcdy .
Muntjoie . ,
Schieiden . ,

Snmnie

2 694 762 49 336 845 31
1 058 069 18 132 258 65
1 088 406 27 136 050 78

280 185 02 35 023 13
227 289 31 28 411 16
155 205 67 19 400 71
173 683 29 21 710 41
369 428 90 46178 61
208 980 39 26 122 55

78 630 12 9 828 7?
l «1 023 32 22 627 92

6 515 663 96 514 458 '^
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3
Es sind

nach tz 25 des Kreis- nnd
PrlluinzillI -Abgabengesetze«

uom 23, April 180«
der Verteilung zugrunde

zu lege»!

Nach dem Beschlusse
des Proninziallandtags

12 >/,",» als ProUiuzinlnl!-
gabc, worin für Verkehrs-
anlagen 3 70Ö U00 M. «der

b,^,^ ° n enthalten sind.
_______^H_________^

Adenau . .
Ahnueilcr
Altentirchen .
Coblcnz-Stadt

„ Hand
Cuchenl . .
Kreuzimch , ,
Mayen . .
Meisenheim .
Ncnwied , .
St, Goar
Simmeru . ,
Wetzlar* . ,
Zell . . .

II. Regierungsbezirk Goblenz.

nimine

54 «09 59 6 851 20
359 244 31 44 905 54
369 485 36 46 185 67
969 947 49 121243 44
380 435 8? 47 554 48
178 077 58 22 259 70
77« 672 35 97 084 04
466 344 28 58 293 03

74 397 71 9 299 71
587 183 96 73 398 —

254 016 47 31 752 06
143 581 30 17 947 66
359 399 13 25 906 21
182 628 96 22 828 62

5156 224 36 625 509 36

III. RegierungsbezirkGöln.
Berghcim .....
Bunn-Stadt ....

„ -Land ....
Cüln-Stadt ....

„ --Land ....
Euskirchen ....
Gummersbach . . .
Mnlheim n. Nh.-Stadt

„ „ -Land
Rheinbach ....
Sieg......
Waldbröl.....

WipperfiK'th ....
Summe

439 671 29 54 958 91
1 782 244 01 222 780 50

698 999 99 87 375 —
8 907 051 10 1113 381 39

965 883 97 120 735 50
435 575 44 54 446 93
304 044 38 38 005 55
69? 938 73 87 242 34
446 633 19 55 829 15
215 564 92 26 945 61
766 875 08 95 859 38

84 567 02 10570 88
118 629 81 14 828 73

15 863 678 93 1 982 959 87

") Der Kreis Wctzlar ist von der Abgabe für Vertehrsanlage» befreit.



«', AllgemeineFinanzverwaltung.

Nr,

Es sind
nach § 25 des Kreis^ und
Provinzial-Abgabenssesetzes

uom 2,'!, April 1906
der Verteilung znqrunde

zu legen:
________̂ s_________H

Nach dem Beschlusse
des ProninziaNandtasss

12V>"/° als PluUinzialal!-
gllbc, worin für Verkehrs
anlassen 87U500U M, oder

^,2»!» ,°/^ enthalten sind.

l

3
4
5,

V
8
9

,<!
!I
!2
,,'!
I!
!l>
,li
l?
!«
,9
20
2!
:>2
23
24
25
26
2?

3
1
5>

IV. Negierungsbezirk
Barmen ...........
Cleve ............
Crefeld-Stadt .........

„ -Land ..........
Duisburg ...........
Düsseldorf'Stadt ........

„ -Land .........
Elbcrfeld ...........
Essen-Stadt ..........

„ -Land..........
Geldern ...........
Gladbach-Stadt .........

„ -Land.........
Grevenbroich..........
Kempen ...........
Lennep ...........
Mettmann ..........
Muers ............
Mülheim a, d. Ruhr-Stadt.....

« .. „ Land .....
Nenß ............
Oberhausen ..........
Recs ............
Remscheid ..........
Rilhrort...........
Sulingen-Stadt .........

„ -Land .........
Summe

Düsseldorf.
2 437 665 55 304 708

643 359 05 80 419
1 754 749 61 219 343

531 720 22 66 465
2 554 561 83 319 320
4 927 476 57 615 934
1013 68? 18 126 710
3 060 680 04 382 585
3 443 479 61 430 434
2 723 384 67 340 423

367120 82 45 890
944 081 94 118010

1 134 424 99 141 803
392 863 63 49107
652 224 24 81528
617 218 73 77152

1 005 313 05 125 664
893 883 31 111735

1106114 92 138 264
233 972 96 29 246
812674 16 101 584
630 325 01 78 790
737 716 09 92 214
773 135 85 96 641
979 079 98 122 385
610 502 96 76 312

1 241 549 85 155 193
36 222 966 82 4 527 870

V. Regierungsbezirk Trier.
Berukastel
Vitburg
Dann .
Merzig
Ottweiler

zu übertragen

249 631 88 31 203
178 715 42 22 339

93 689 49 11711
272 337 17 34 042
999 620 89 124 952

l 793 994 85 224 249

19
88
70
«3
23
5?
90
01
95
08
10
24
12
95
03
34
13
41
3?
62
27
63
51
98

87
73
84
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Nr,

6
?
8
9

10
11
12
13

Priun . ,
Saarbrücken
Saarburg
Sanrluuis.
St. Wendel
Trier-Stadt

„ -Land
Wittlich .

Kreis.

Ucbertrag

Summe

3
Vs sind

nach 8 25 des Kreis» und
ProuinzilllNbgabengesetzes

vom 23, April UM,
der Verteilung zugrunde

zu legen:

1 793 994
107 648

2 534 591
172 485
616 226
230171
592 955
389 002
176 879

i>0

«i!
!»!
,.^
7.^
90
3!

Nach dem Beschlusse
des Prouinziallandlags

12V2°/°»lsPi°Uinzi»M-
aabc, worin für Verkehrs¬
anlagen 3 705 0U0 M, oder
5,23,8°/» enthalten sind,

____^

6 613 956 90

RegierungsbezirkAachen ,
„ Lablenz .

Cüln . ,
Düsseldorf

,, Trier

Zusammenstellung.

.,!>.'

224 249
13 456

316 823
21560
77 028
28 771
74119
48 625
22109

^7
<»<;
98
7«,
36
10
17
36

826 744 l 6!

6 515 663 96 814 458 —
5 156 224 36 625 509 36

15 863 678 93 1 982 959 87
36 222 966 82 4 527 870 84

6 613 956 90 826 744 61
70 372 490 97 8 777 542 68*Summe

Das Gesamtsollaufkommender Provinz mit Ausschluß des Kreifes Wetzlar beträgt
70 013 091 Mark 84 Pf.

Die Veröffentlichungder Verteilung hat nach Maßgabe des § 28 Abs. 2 des Kreis- und
Pruoinzialabgllbcn-Geschesvom 23. April 1906 durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

Rentbur augelegte Fonds.
Die nachfolgendeNachweisunggibt über den Stand der am Schlüsse des Rechnungs¬

jahres 1907 rcntbar angelegten Bestände der einzelnen Fonds Aufschluß,

*) Die Summe hat sich infolge Erstattung Uon Prouinzialstenern an die Kreise Mittheiln Rhein und
Krenzncichnm 7610 Wart 9« Pf, ermäßigt.

11
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Wachweisung über den Stand der rentbar angelegten ßetrn'ge der einzelnenFonds
(Nach dem Stande beim Final-

üfd.
Nr. Bezeichnung der rentlmr ungelegten Londs.

3
Bei der

KllNdtNllllNK
hinterlegt
am Tazc de>z

^iimlablchliisses
(18, I„I> ,9»?),

4
Bei der

KllNdesbanIl
hinterlegt

am Tassedcü
Fiünlabschluss^
(,«, Juli IW»>

8
8

10
>I

!i>
!3
l,
15
tU
l?

18
19
20
?!
!?
?3
?1

25
?6

?7

?8
28

32

33

Pensionsfonds der Provinzialbcamten...........
Lehrerpenfiousfonds der landwirtschaftlichen Schulen ,^) Clcvc, , ,

d) Bitburg . ,

Baufonds nnd Ansgleichsfonds für die Pruuiuzialabgabeu , , , ,
Dispositionsfonds des Prouinziallandtags (Stäudefouds) ....
lleberfchüsseder Prouiuzial-Feuerucrsicherungsaustalt zur Versüguug

des Prouiuzialausschusses ..............
Fonds, betreffend die Figureugruppe uor dem Ständehause , , .
Reservefonds ll) der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt der

Kommunalbeamteu der Rheinprovinz.....
d) derRuhegchllltsknffeder Kreis-ie.KommunalUerbände

llntorstützungssonds für eutlasslüieTaubstumine .......
„ ' der früheren Nereins-Tanbstnmmenanstalt in Ciiln

K'apitälfonds der Prouinzial-Tauhstnmmenanstlllt zn Cüln ....
») Unterstütznngsfouds für entlassene Nlindl'........
d) Verein zur Fürforsse für die Blinden der Rheiuprouiuz....
Zentral-Hebammen-Unterstütznugsfouds ..........
Fürsorgeerziehung Minderjähriger............
Allgemeiner Vaufonds................
Maschiuenerneuerungsfouds ..............
Landarmenverwaltunss ................
Staatsnebenfonds (Polizeistrafgclderfouds, Völner Nebenfonds und

Lhrenbreitsteiner Vlrmenfonds) ............
Unterstützuug nüldcr Stistungeu.............
Neseruefondo des Laudarmenhanfes iu Trier ........
Fonds für den Neubau vou Provinzialstraßcn........

„ zur Unterstützung des Gemeinde- nnd Kreis-Wegebaues . ,
Eammelfonds der Prouiuzinlstraßen-Verwaltnng.......
Reservefonds „ „ „ .......
Viehnersicherungsfonds «,) für Pferde...........

d) fiir Rindvieh..........
LnndwirtfchaftlichcFunds...............
Reservefonds der Nheinifchen laudwirischnftlicheuNcrussgenosscnschast

Summe

Anszerdem fiud fönst hinterlegt:

Or. Klein-Stiftung znr Unterstützung pensionierter Beamten und
deren Hinterbliebenen ...............

Unterstützungsfonds für entlasse«« geheilte Irre.......
Richartz'Stistuun / zum Zweckeder Fürsorge für Geisteskranke . .

Stiftung des Hilfsvereins für Weiftestranke im Regierungsbezirk
Düsseldorf und Stiftuunsvcrmögen der Anstalten......

Stiftungsfonds (Cüppers-, Fieth und Kirfel-Stiftuugen, Jubiläums
stiftuugeu der Taubstummenanstalten zu Nrühl und Ncuwied ?e.)
zur Fürsorge sür Taubstumiue............

Stiftung zur Weihuachtsbeschcrung für die Zöglinge der Tanbstnm«
meuaustalt iu Trier...............

Gesamtsumme

340 800
72 893
25 370

471 865
471866
200 000

261 500
5 700

4 249 800
826 100

25 689
54 000

286 054
85 NUN

13 000
16 735

238 538

4 010

735 100
25 225
15 939
27 000

600 000
14143?
300 000
420 062

1 013 376
1 201 181

269 267

422 000
72 993
25 370

554 980
554 982
175 000

10? 750
5 70«

«!!

48l8
417

40
54

286
96
59
13
18

!?.">
23
3

900
600
425
000
054
500
000
000
531
000
808
710

735 100
25 225
23 179
2? 000

600 000
156 000
450 000
450 062

1083 876
1 384 747

336 181

04
96
33s
27j

68

05

80

94

53

?!,
96
15
61

11907 716 53

11020
11 579

, l 778
!

85 5(10

18 884

600

18

12 037 178 l —

13195 692 5

14 033
11579

1 778

85 500

19 256

600

98
10
10

42

18 328 440 12

AllgemeineFincinzverwaltung.

am Schlüssedes Uechnungsjnhresuom 1. Zpril 1907 bis 31. Mär?
llbschlnß am 18. Juli 1908.)

^;

1908.

Schuldner,
schreilmngen.

.,.<'' ^

6

Dar-
bestünde.

.5 .f
131039

3 902

30 44 6

56

87

32

Summe
der Spalten

1—6.

5tt!

32 970

22 320

9 715
12 886
12 000
9? 088

389 372
77 783
l8 213
5 886
4122

94 734

85

79

3 000

!N00

943 015 80

553 039
72 993
25 370

1109 962

178 902

138 196
5 700

4 818 900
417 600
40 425
54 000

286 054
87 084
59 000
13 000
18 531

20? 970
23 308
26 080

744 815
38111
35 179

124 088
989 872
283 733
468 213
455 948

1 087 488
1 479 481

336 184

Bemerkungen.

14138 708 32

843 015 «0

14 083 98
11579 10
1778 40
3 000 —

85 500 —

19 256 42

600
14 274 456 "-!

Von dem Bestände aus 190? (131039,56 Mark) sind ferner
131000 Wart rentbar angelegt worden, so daß der Pensions
fonds setzt einen rentbaren Bestand uou (422 000 -I~ 131 000
Mary 553 000 Mark aufweist.

^ Diese Bestände sind bei der Rendantur 1 der Landesbauk hinterlegt.

Hinterlegungen für Fürforgezüglinge.

Der Bestand rührt aus der nicht verwendeten neucu Dutatiousrentc
her und gelangt im Jahre 1908 zur Verwendung.

Der Barbestand bildet den eisernen Bestand des Laudarmcuhauses
Der Bestand ist mit 83 665,73 Wart belastet.
Der Bestand ist bis auf den Betrag von 66 651,42 Mark belastet
Der Bestand ist mit 48 879,41 Mark belastet.

>>
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l). Angelegenheitender Hlyeinischen Urovinzial-Zseuerverstcherungsanstalt.
Bezüglich der Verwaltung und des Standes der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt

im Kalenderjahr 1907 beehrt sich der Provinzialausschuß gemäß § 11,4 des Reglements dieser
Anstalt vom 1«. Februar und 27. November 1903 den von dem Kuratorium geprüften Bericht
des Direktors nachfolgendvorzulegen.

ßericht für das Kalenderjahr 1907.

I. Allgemeines.
Seitens der LokalabteilungBirkenfeld des landwirtschaftlichenVereins für Rheinpreußen

wurde die Ausdehnung der Tätigkeit der Anstalt auf die OldenburgischcEnklave, das Fürstentum
Birkenfeld, angeregt. Nachdem die eingeleiteten Verhandlungen ergeben hatten, daß für diese
Erweiterung des Anstaltsgcbietes in der Tat ein Bedürfnis vorhanden ist, und nachdem die
OldenburgischeRegierung ihre Zustimmung erteilt hatte, erklärten sich auch das Kuratorium, sowie
der Provinzialausschuß und der Provinziallcmdtag mit diesem Vorhaben einverstanden. Es steht
nunmehr noch die Genehmigung der zuständigenHerren Minister aus.*) —

Nach AufstellungbesondererPrämieniarife und Verficherungsbedingungenhat die Anstalt
im Laufe des Jahres 1907 die Waldversicherungin erweitertem Umfange aufgenommen. Zur
Bearbeitung dieser Versicherungen wurde ein forsttechnischer Beamter einberufen,

II. Kuratorium.
Das Kuratorium der Provinzial-Feuerversicherungsanstalthat in dem Jahre 1907 in

7 Sitzungen über 31 Sachen beraten oder Beschluß gefaßt.
Es besteht zur Zeit aus folgende« Herren:

KöniglicherKammerherr uud Landrat Graf Beifsel von Gymnich als Vorsitzender,
Landeshauptmann Dr. von Renvers als stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerDesträe,
Beigeordneter a. D. Dietze,
Gutsbesitze, Peters,
Landeshauptmann a. D. WirklicherGeheimer Obenregierungsrnt I)r. Klein,
Geheimer Regierungsrat Vorster, Anstaltsdirektor.

III. Personalien.
Veränderungen sind nicht vorgekommen,

IV. Geschllftsumfangund Geschäftsbetrieb.
1. Die Zahl der Versicherungenwar:

am 1. Januar 190?
a) Immobilar..... 395 984
b) Mobilen' ...... 198 917 594 901

*) Sie ist durch Erlnß vom 26. Juni 1908 erteilt.
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am 1. Januar 1908
a) Immobillli.....401214
K) Mobil«...... 207155 608 369

Zunahme: 13 468 Versicherungenoder 2,26«/«
gegen 10 684 „ „ 1,88«/« im Vorjahre.

2, Das Bersicherungslapital betrug:
am 1, Januar 1907

a) Immobil« . , 3 066 038106 Mk.
b) Mobilar . . 1132 576195 „ 4198 614 301 M.

am 1. Januar 1908
a) Immobil« . . 3 270 984194 Mk.
d) Mobilar . . 1229 49 3 838 „ 4 500 478 032 Ml,

Zunahme: 301863 731 M, oder 7,19°/«
gegen 254 563 587 „ „ 6,45°/« im Vorjahre,

3, Die Gesamteinnahme an Beiträgen betrug:
im Jahre 1906

ü) Immobil« 3 816 374 M. 43 Pf.
d) Mobilar 1996 383 „ 58 ., 5 812 758 Mk, 01 Pf.

im Jahre 1907
a) Immobil« 3 986 053 Mk. 36 Pf.
1>) Mobilar ^120 l)72 „ 5!i „ 6107 0 25 Mk. 89 Pf.

Mehr gegen das Vorjahr 294 267 Mk, 88 Pf.
oder 5,1 «/o.

4, Die Verwaltungstosten betrugen:
1131534 M. 50 Pf. d. h. 18,52 °/n der Beiträge gegen
1025 775 „ 96 „ oder 17,65 °/° im Vorjahre.

5, Die Brandentschiidigungeueinschließlich Alifchiitzungstostcn betrugen für das Jahr
1907 a) Immobil« 2 484 708 Mk. 11 Pf.

d) Mobilar 1 293 348 ,. 89 „ 3 778 056 M. 95 Pf.
1906 a) Immobil« 2 360 604 Mk. 35 Pf.

b) Mobil« 1087 400 „ 37 „ 3 448 004 „ 72 „
Mehr gegen das Vorjahr 330 052 Mk. 23 Pf.

Von den Gesllmtbcitmgen in Höhe von 610? 025 Mk. 89 Pf. wurden also zu den
Brandschädenverbraucht 61,9 "/».

Die Zahl der Brandschadenbetrug 6658.
In 1846 Fällen wurden die Gebäude allein
„ 4075 „ „ ., Mobilien ,.
„ 737 „ „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.

Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:
6034 Schäden unter 1 000 Mk.
193 „ über 1000 „ bis 2 000 Mk.
108^ „ .. 2 000 „ „ 3 000 ..

zu übertragen 6335
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Uebertrag 6335 Schäden
185 „ über 3 000 Mk. bis 6 000 Mk.

76 „ „ 6 000 „ .. 10 000 „
49 „ „ 10 000 „ „ 20 000 „
13 „ „ 20 000 „

Summe 6658.

Der höchste Schaden betrug 93 240 Mk. (Immobilar 46 989 Mt., Mobilar 46 251 Ml.).
Auf die einzelnen Regierungsbezirke«erteilen sich die Schäden wie folgt:

a) Aachen . 917 Brände mit 601969 Mk. 21 Pf.
d) Coblenz . 688 „ ,. 530191 „ 56 „
«) Cöln . . 1251 „ „ 559 805 „ 20 „
ä) Düsseldorf 2600 „ „ 1453 212 „ 23 „
s) Trier. . 1202^ „____„ 565 427 „ 28 „

Summe 6658 Brände mit 3 710 605 Mk. 48 Pf.
Die Abschätzungslosten sind in dieser Summe nicht mit einbegriffen.

Die Brände verteilen sich auf die einzelnen Monate wie folgt:
Uebertrag 3445 Brände

Januar . . . 729 Brände Juli .... 400 „
Februar . . 650 „ August .... 494 ..
März . . . 533 „ September. . . 462 „
April . . . 474 „ Oktober ... 466
Mai ... 591 » November . . . 599 „
Juni . . . 468 „ Dezember ... 792

Zu übertragen 3445 Bräude Summe 6658 Brände

Ueber die Ursachender Entstehung der Brände ist folgendes zu bemerken:
a) erwiesene Brandstiftung .......... 18
1>) mutmaßlicheBrandstiftung ......... 96
0) Blitz ................ 203
ä) Uebertragung von anderen Gebäuden ...... 73
«^ fehlerhafte Feuerungsanlagen und Kaminbrände . . 384
t) Fahrlässigkeit ............. 3594
^) Spielen der Kinder mit Feuerzeug ...... 123
K) Explosion ............... 254
i) Selbstentzündung ............ 33

K) Kurzschluß bei elektrischen Leitungen ...... 26
1) Lokomotivfunken ............ 12

Summe 4816

In 1842 Fällen aller vorgekommenen Schäden ist die Entstehungsursachenicht ermittelt
worden.

Die finanziellen Ergebnisse der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltund der bei ihr
geführtenKassen sind folgende:



I. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre . .
2. Einnahme aus Vorjahren . . ,
>< Versicherungsbeiträgefür 1907

a) Immobilar . 3 986 053,36 Mk.
d) Mobil« . 2120 972,53 „

4, Vorausbezahlte Prämien . . . .
5, Zinsen:

a) von den Jahres-
Prämien , . «6 330,92 Mk.

1») vom Reserve¬
fonds . . . 357 000,- „

e) von der Prä-
mienreserve. . 18 940,75 „

Provinzial-Feuerversicherungsanstalt.

^. Anftaltstafie.

II. Ausgabe.

87

6, Gebühren für Hypothekenbescheini¬
gungen .........

7. Sonstige Einnahmen:
a) erstattete, in frühe¬

ren Jahren gezahlte
Entschädigungen. 5 277,31 Mk

K) für Schilder. . 4 636,50 „
c) Stempel . . . 15139,20 „
ä) Polizekostcn . . 36 517,80 „
L) für Abschriften

von Schadentaxen
l) Rückeinnahme in¬

folge Notaten .
3) Provisionsan¬

teile von Löschge¬
räten und Privat¬
gesellschaften«. 945,22

236 984

!6107 025
84392

63,50

18,33

Summe

462 271

11237

6?

62 59?

6964509

86

82

1. Vraudentschädigungen ausVorjnhrcn:
a) gezahlt . . 187 811,45 Mk.
d) zurückgestellt . 39 026,05 „

2. Für Feuerlöschgerätcsin 1906 zu¬
rückgestellt) ........

3. Für Umarbeitung des alten Ver-
sichemngsbestcmdcs: a) gezahlt , .

d) zurückgestellt
4. Brandentschädigungeuaus 1907 und

Schadcnermittelungskosten. . . .
I. Immobilar

u) gezahlt . 3 324 735,97 M.
1.) zurückgestellt15 9 972,14 „

II. Mobilar
ll) gezahlt . 1272 595,12 Mk.
d) zurückgestellt 20 7 53,72 „

5. Verwaltungskosteu:
a) Etlltsansgaben

226 837

4 574

1544

l.0

1>) Provisionen und Hebegebührm
der Bürgermeister,Geschäftsführer
nnd Gcmeindckassen . , . .

6. Für gemeinnützige Zwecke:
a) für Verbesserungender Löschein-

richtuugenund für Löschhilfe
a) gezahlt . . 91098,19 Mk.
1)) zurückgestellt 7 901,81 „

d) Verwaltungskosteu
des Feuerwehrver¬
bandes der Rhein¬
provinz ... l 000,— „

c>> Beitrag zur Feuer¬
wehr-Unfallkasse 10 229,15 ^,

7. Prämien-Reserve ......
8. Erstattungen am vorausgezahlte

Beiträge .........
9. Unvorhergesehene Ausgaben:

a) für Grnndbuch-
auszügc . .

1»> für Schilder .
e) „ Stempel .
ä) Nachzahlungen

infolge Notaten
10. Ucberschuß . .

2484 708

1293348

478242

653291

537,60 M
6 578,15 "

16 387,30 „

39,67 „

>!

76

?!

110229
79215

5176

92

«3

Summe

23542
1603797

7:^

6964509 82
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Pf.

Der Ueberschuß von 1603 79? Mark 29 Pf, ist wie folgt verwendet worden:
>. dem Provinzialcmsschusse zur Verwendung für gemeinnützige

zugleich die Interessen der Anstalt förderndeZwecke (Wasser¬
leitungen :c.) ............... 250 000 Mk.

2. dem Reservefonds .............. 324 000 „
3. dem Ausgleichfouds (für außergewöhnlicheSchäden und

soweit nötig zur Bestreitung der Rückgewähr)..... «50 000 „ -- „
4. zum Anlaufe des Hauses Friedrichstraße74 ..... 120000 „ — „
5. der Fcuerwehr-Unfallkasseder Rheinprovinz ..... 30 000 „ — „
6. der Sterbekasseder Organe der Provinzial-Feuerversicherungs-

anstalt .................___ 28797 „ 29 „
Sumnie 1 6 03 79 7 Mk. 29 Pf,

Vermögen der Prouinzial-Leuerversicherungsanstalt am 3l Dezember 1907.
Aktiva.

t. Reservefonds (bei der Lcmdes-
bllnk deponiert) .....

2. Ausgleichsfonds(bei der Lcmdes-
bllnk deponiert) .....

3. VorausgezahltePrämie (bei der
Landesbcmk deponiert) . . .

4. Rückständige Versicherungsbei¬
träge ........

5. Kassenbestand ......
6. Wert des Hauses und Inventars
7. Depositen .......

Summe

«724 000

3 000 000

739 870

83
347 569
435 000

1959

4-

13 248 483 69

Passiva.
1. Am Jahresschluß in Rest ge°

bliebene Vrcmdentschädigungen
2. Für Ankauf des Hauses Frie¬

drichstraße74 .....
3. Bewilligte Beihilfe zur Be¬

schaffung von Feuerlösch-
gerätcn .......

4. Depositen .......
5. Vorausgezahlte Prämie . .

Summe

.^

Bleibt Vermöge» der Anstalt: 12159 000 Mark.
L. Feuerwehr-Unfalltasse.

Einnahme. .^
1. Bestand aus dem Vorjahre
2. Beiträge

a) der Kassen-
mitgliedcr . 20 458,30 Mk.

b) der Prouin-
zilll - Feuer-
versicherungs-
anstalt . .10 229,15^^

3. Zinsen ........
4. Zuschuß der Provinzial-Fcuei-

versicherungsanstalt . . . .
Summe

960

30 687
7 653

35 000
74 302 !<»

Ausgabe.
1. Renten . . .
2. Entschädigungen.
3. Kapitalabfindungen
4. Kurkosten . , .
5. Verwllltungskosten
6. Für Ankauf von Rheinpru-

vinz-Anlciheschcinen im Nenn¬
werte von 30 000 M, . .

Summe

219

120

7
1

739

751

000

901
959
870

5-

1 089 483

«I

97

!!',!

Mithin Bestand 2277 Mark 74 Pf,
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Das Vermögen der Feueuerwehr-Unfallkafsebettug am 81, Dezember 1907:
a) Z'/2«/<,ige Rhcinprovinz.Anleihescheineim Nennwerte von . 152 000 Mk. — Pf.
d) 4°/yige Rheinprovinz-Anleihescheine im Nennwerte von . 53 000 „ — „
o) in bar.................^^ „ ^74 „

Summe 207 27 7 Mk. 74 Pf.

Am Jahresschluß gehörten der Unfallkasfe an aus dem Regierungsbezirk:
Aachen «1 ( 71) freiw. Wehren mit 3 280 ( 3 026) Mitgliedern

Coblenz

Cöln

3 ( 5) Pflichtwehren
87 ( 84) freiw. Wehren
14 ( 4) Pflichtwehren

157 (139) freiw. Wehren
3 ( 3) Pflichtwehren

Düsseldorf 1 ( 1) Berufswehr
210 (202) freiw. Wehren

1 ( 2) Pflichtwehr
Trier 148 (139) freiw. Wehren

32 ( 11) Pflichtwehren

183 ( 296)
3 574 ( 3 798)

705 ( 133)
6 259 ( 5 710)

122 ( 57)
14 ( 14)

12 943 (12 719)
36 ( 8l)

6 656 ( 6 436)
2185 ( 677)

Summe 737 (661) Wehren mit 35 957 (32 947) Mitgliedern.

Die eingeklammertenZahlen beziehen sich auf das Jahr 1906.

(^. Unterftütjungstafse für bei der Löfchhilfe Beschädigte und Verunglückte.

Einnahme,
1. Kassenbestaud, .
2. Zinsen ....

Summe

738
1 653
2 391 >^

Ausgabe
Unterstützungen

Der Uebcrfchuß betrug 1019 Mark 52 Pf.

Das Vermögen der Unterstützungskasfe betrug am 31. Dezember 1907:
1, in Wertpapieren. . . 35 400 Mk. -- Pf.
2. in bar...... 1019 .. 52 .,

Summe 36 41</Mk. 52 Pf.

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungen geleistet wurden, belief sich auf 24.

Düsseldorf, den 2l. April 1908.

Der Direktor der Provinzial-Leueroersichernngsanstaltder Kheinpromnz:

Vorster,
GeheimerNegienmsssrat.

,'<
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t). Angelegenheiten der ^landesßank der Hlyeinprovinz und des von
dieser verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Lcmdesbcmk und des von ihr verwaltetenMeliorcitiousfonds
wnd der nachfolgende,von dem Knrntorium der Landesbank geprüfte Bericht vorgelegt.

Bericht
über die Verwaltung der Kandesbmck der Aheinurovinz für das Kechnungsjahr

vom 1. April 1907 bis 31. März 1908.

I, Allgemeines und Personalien.
Das Kuratorium der Landesbank bestand während des Berichtsjahres aus den Herren:

Landrat Graf Beissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann, Regicrnngs-Präsidcnt a, D, Dr. uon Renvers, stellvertretenderVorfitzender,
Landeshauptmann a. D. WirklicherGeheimer Obcrregiernngsrnt Dr. Klein,
Beigeordneter a, D. Dietze,
GutsbesitzerDestrt>e,
Oberstleutnant a. D. Schmidt uon schwind,
LandesbnnkdirektorGeheimer Negierungsrat Dr, Lohe.

Das Kuratorium ist währcud des Berichtsjahres 9 mal zu Sitzungen zufaunnengetreteu,
um über die nach 8 19 des Statuts der Laudcsbnut feiuer EntscheidungunterliegendenAngelegen
heilen zu befchließen.

Das anf Grnud des Artikel 8 der Königlichen Vcrurdunug vom 1l>. viuvember1899 der
Nheinprouiuz durch Allerhöchste Kabiuettsurder vom 20. Mm 1898 zur Ansstellnng vuu Nhein-
Pruviuz-Anlciheunach Maßgabe des Regulativs vom selbige» Tage l geändert 2. Inni 1900)
erteilte Privileg wurde durch Erlaß der Herreu Minister der Finanzen, für Landwirtfchaft,
Domäne» uud Forsten uud des Innern vom 25. Augnst 1907 auf weitere zehu Jahre vom
20. Mai 1908 ab verlängert.

Durch Beschluß des Provinzialausschufscsvom 30. Juli 1907 wurde der Laudesbcmtrat
Friese und in dessen Behinderung der Landesbankrat Dr. Kotterheidt mit der ständigen Stell¬
vertretung des Direktors der Lcmdesbnnkin Bezug auf die unmittelbare Leitung und Beauf¬
sichtigung der Kasfeu- nnd Rechuungsgefchäfte uuter deren eigener Verantwortlichkeit— unbeschadet
der oberm Leituug diefer Geschäfte durch dcu Direktor der Landesbant — beauftragt.

Ueber die iuncre Verwaltung der LandeSbank hat der Pruvinzialansschuh gemäß 8 19
Ziffer 1 nnd § 20 Ziffer 1 und 6 des Statuts der Landesbankam 17. Dezember 190? folgende
Geschäftsanweisungerlassen:

8 1.
In folgenden Fällen ist der Direktor der Lcmdesbcmkermächtigt, Darlehen ohuc Geneh¬

migung des Kuratoriums zu bewilligen:
a) Darlehen an Kommuualverbäudeuicht über 100 000 Mark, weuu die Umlage des

Kommnnalvcrbandes— einschließlichdes Zinsen und Tilgnngsdienstcsder beantragten,
Anleihe — nicht über 150"/» der Stnatsstcuern beträgt,
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K) Darlehen an Kirchengemeinden nicht über 50 000 Mark, wenn die Umlageder Kirchen¬
gemeinde — einschließlichdes Zinsen- nnd Tilgungsdienstesder beantragten Anleihe —
nicht über 30°/o der Staatsstenern beträgt,

o) Darlehen an Private, Korporationen, Genossenschaftennnd Gesellschaften gegen dingliche
Sicherheit nicht über 50 000 Mark, wenn die statutarische Beleihungsgrenze nicht
erreicht wird,

ä) Darlehen, welche auf zwangsweise eintrcibbareUmlage bis zur Höhe von 50000 Mark
gegründet werden,

e) im Lombardverkehrunter Beobachtung der statutarischeuVorschriften,soweit die dis¬
poniblenMittel der Landesbauk die Anlage im Üombardgcschäft angezeigt erscheinen lassen,

s 2,
Der Direktor hat für den ordnungsmäßigen Gang der Geschäfte(Statut 8 24) Sorge

zu tragen und ist ermächtigt und verpflichtet, alle Anordnungen zu treffen, welche nach seinem
Ermessen das Interesse der Landcsbankerheischt, besonders auch in eiligen Fallen, in welchen eine
beschlußfähige Sitzung des Kuratoriums uicht fofort veranlaßt werden kann.

Dem Direktor bleiben insbesondere vorbehalten:
ll) die allgemeinenund speziellen Dienstanweisungen,
d) die Aufstellung des Etats und alle Angelegenheiten,welche den Etat belasten, soweit

nicht für einzelne Etatspufitionen ein besonderer Dezernent bestimmt ist, die Aufstellung
des Jahresberichts und der Bilanz,

(,') die Personalien, soweit hierfür nicht ein besonderer Dezernent bestimmt ist, besonders
auch die Genehmiguugzu Dienstreisen,

ä) der Verkehr mit vorgesetzten Behörden und Instanzen,
e) die in dem Kassen-Reglementangegebenen Angelegenheiten.

Die Landesbankräte sind dem Direktor dienstlichunterstellt; sie vertreten den Direktor
in den ihnen überwiesen«!Sachen.

Der Direktor weist denselbenbestimmte, nach Bezirken oder Geschäftszweigen abgegrenzte
Dezernate zu.

Die Landesbankräteerledigendie in diese Dezernate fallendenAngelegenheitenvorbehaltlich
der Bestimmung in H 5 selbständig. Der Direktor kann diesen Beamten auch andere bestimmte
Angelegenheitenzur Bearbeitung oder zur definitivenErledigung überweisen. Die Zeichnungder
Landesbankräte erfolgt „in Vertretung des Direktors". Der Direktor hat in Verhinderungsfällen
für die Stellvertretung der Landesbankrätein ihm geeignet fcheinender Weise zu sorgen.

Die Gcschäftsvertcilungist dein Kuratorium zur Kenntnisnahme vurznlegen. Bezüglich
der Verwaltung der Kassencmgelcgenheiten bewendet es bei den Vorschriftendes Kassenreglements
nebst Ansführungsbestimmungen.

s 4.
Ueber die Reihenfolge,in welcherdie Landesbankräte den Direktor als Dieustvorgesetzten

aller Beamten der Landesbankvertreten, entscheidet der Provinzialansschuß.

8 5.
Der Direktor kann aus dem Geschäftsbereiche der Dezernate Angelegenheitennach seinem

Ermessen zur eigenen Bearbeitung sich vorbehalten oder in jeder Lage der Sache an sich ziehen
12»
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»der die Erledigung derselben nun seiner Entscheidungabhängig machen. Der Direktor trifft dic^
jcnigeu Anordnnngcn, welche geeignet sind, die einheitlicheund Prompte Durchführung der Ver-
waltuugsgrundsätzesicherzustellen,

s 6.
Soweit nach ß 3 den Landesbankraten als Stellvertretern des Direktors die selbständige

Bearbeitung der Darlehens- nud sonstigen Geschäfte übertragen ist, findeu die Bewillignug der Dar-
lehen der Kategorien des § 1, die Freigaben, Genehmigungenzu Schüldübcrnahmeuund sonstige
Rechtshandlungendurch die Landesbankrätestatt.

Die Landesbankrätehaben in allen Fällen, in welchen sie die Bewilligung von Darlehen,
Freigaben und Schuldübernahmenfowic sonstige Rechtshandlungenentweder selbständig verfügenoder
dem Direktor znr Verfügung oder zur Notierung für die Beschlußfassungdes Kuratoriums iu
Vorschlagbringen, ein schriftliches, den Gegenstand erschüpfeudes Gutachten, — in denjenigen Fällen,
in welchen sie nicht selbst verfügen, mit bestimmtemAntrage — unter eigener Verantwortlichkeit
zu den Akten zu erstatten.

Soweit Geschäfte den Landesbankraten allein zur Erlediguug überlasseubleibe», tragen
dieselbe» die alleinige Verantwortlichkeitfür die sachgemäße Erledigung.

Die vom Direktor zu bezeichnenden Sachen werden von den Landesbankratenin einer in
der Regel wöchentlich von dem Direktor anzuberaumendenund unter seinem Vorsitz stattfindenden
Konferenz vorgetragen.

Durch die Verhandlungen in der Konferenz,in welcher nicht abgestimmtwerden soll, wird
die Veranwortlichkeitdes Landesbankrnts, welcher eine Bewillignug vorschlägtoder vornimmt, nicht
abgeschwächt.

Ueber die durch den Direktor oder seine Stellvertreter erfolgten Bewillignngen ist dem
Knratorium in dessen nächster Sitzung ein Verzeichnis mit allen zur Prüfung der Sicherheit
erforderlichen Angaben vorzulegen.

8 w.
Freigaben aus dein Schuld- und Hnputhetcnuerbandesowie Schuldübernahmen bedürfen,

foweit die Darlehen nach § 1 der Entscheidung des Kuratoriums uicht unterliegen, der Genehmignng
des Kuratoriums nicht, vorbehaltlichdes Rechtes desselben, mich hierüber Vorlage von Verzeichnissen
zu verlangen,

8 ll.
Das Kuratorium verfügt darüber, welche Berichte ihm iu jeder Sitzung zu erstatten sind,

und ordnet alle diejenigen Maßregeln an, welche ihm für die Lcitnng und Kontrolle der Vcrwaltnng
dienlich erscheinen,

8 >2,
Das Kuratorium kau» bestimmteAngelegenheitenbezeichnen, welche n»r mit Znstinnnnng

des Direktors erledigt werden dürfen.
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In den Sitzungen des Kuratoriums erstattet der Direktor den Vortrag in allen ihm vor-
behaltencnSachen. Die Landesbankrätetragen die ihnen zur selbständigen Erledigung übertragenen
Angelegenheiten vor, soweit diese der Entscheidung des Kuratoriums bedürfen.

Der Direktor verfügt die Notieruug der Sachen, welche in der Sitzung des Kuratoriums
zum Vortrug gebrachtwerden sollen.

Der Beginn des Berichtsjahres fällt ungefähr mit dem Zeitpunkte zusammen, in welchem
für den deutschen,europäischen und deu Welt-Geldmarkt eine der bedeutuugsvollsteuKredit- und
Geldkrisenanzuhebenbegann.

Die Kurse besondersauch der erstklassigen Anlagewertesielen immer mehr uud erreichten
gegen Ende des Jahres 1907 und Anfang 1908 einen Tiefstand, der bei Beginn des Jahres 1907
noch für unmöglichgegoltenhatte. Die Verluste, welche die Inhaber solcher Werte, besondersdas
sparendedeutsche Publikum, soweit es die gekauftenAnlagewerte veräußern, uud die Kafseu und
Anstalten, soweit sie die Kurseinbnßcn abschreibenmnßten, erlitten, waren euorm. Wenu auch
ähnliche und größere Verluste die Inhaber von Industrie- :c. Aktien trafen, so blieb doch besonders
der Kurssturz der deutschen Anlagewerte zu beklagen, da grade das solche Werte bevorzugende
Publikum in denselben eine besonders stabile Anlage zu seheu gewöhnt war, somit auf so starke
Verluste nicht gefaßt war und nicht gefaßt sein konnte und die Gefahr vorlag, daß das außer¬
ordentlicheVertrauen dieses Teiles des deutschen Volkes auf die erstklassige«Anlagewerteerschüttert
werden würde. Der Begehr nach barem Gelde, der schon im vorigenBctriebsjahre stark gewachsen
war, wurde immer lebhafter, und wenn im vorigen Betricbsjahrc die Landcsbankdie Nachfrageder
geldsnchenden Kommnualverbändcund Privaten nach Möglichkeit zurückgedrängthatte, — in der
Hoffnung, daß die Geldknappheitnachlassen und es möglich sein werde, dem Publikum wiederum
3 l/2 bis Zu/z prozeutiges Geld zu verschaffen — so mußte diese Hoffnungbei Beginn des Berichts¬
jahres ganz fallen gelassen werden; der Provinzialausschuß beschloß demnacham 23. April 1907
eine 4°/yigc Emission von 30 Millionen Mark Rhcinprovinz-Anleihcschcine (31. Emission). Der
Zeitpunkt der Emission war glücklich gewählt; denn schon einige Monate nach Beginn der Ausgabe,
am 1. August 1907, war vuu 30 Millionen Mark der Betrag von 28 500 900 Mark freihändig
begeben, der Rest wnrdc in der folgendenZeit placiert. So trat die Landesbank grade beim
Beginn der schlimmsten Geldkrisis im September 1907 mit großen Betriebsmitteln gerüstet in den
Winter 1907/08 ein. Wenn sie auch nicht alle Anleihegcsuche, besonders diejenigen,welche nicht
besondersdringend an sie herantraten, befriedigenkonnte, hat sie in ganz anßerordentlichnnd im
Vergleiche mit anderen dem Hypotheken-»nd Kummunal-Krcdit gewidmetenInstituten ausnahms¬
weise reichlicher Weise ihrer Klientel sich dienstbar zu machengewußt.

In der Zeit vom 30. September bis Ultimo Dezember l90? gab sie an Spar- und
KommuualtasscnVorschüsse im Gesamtbeträgevuu rund 9 650 000 Mark zu einem Durchschnittszins
von 5.88"/», während der Durchschnittszius der Rcichsbank für Vorschüsse auf Wertpapiere in
dieser Zeit 7,78 "/„ betrug. Im gauzeu Berichtsjahr gab die Laudesbauk feste Darlehen im
Gesamtbeträgevon 36 872 323 Mark 79 Pf., so daß nach Abzug der Tilgungsbcträge und der
außerterminlichen Rückzahlungen ein Dnrlehnsmehrbestandgegen das Vorjahr sich von 25 652 280 Mark
9? Pf. ergab. Ein Vergleichdieser Ziffern mit den analogen Ziffern der größten landschaftlichen
und Privat-Hypothekenbnnkenergibt, daß die Landesbank trotz ihrer Zurückhaltung im Jahre
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1907/08 nuf dem Gebiete des Hypotheken- und Kommunalkredits zn den grüßten Dnrlehnsgebern
zu rechnen ist.

Einen weiteren Erfolg hat die Landesbank mit der vom Provinzinlausschuß am 17. De¬
zember 1907 beschlossenen32. Emission von 30 Millionen Mark 4 °/o igcr RheinprovinzAnleihe-
scheiue erzielt, indem sie von dieser Emission bis zum 31. März d. Is. den Betrag von 13 425 700 Mark
freihändig begab und so ihre Geldmittel stets nuf der Höhe der ihr gestellten Aufgaben halten konnte.

Der Verlauf der beiden Emissionendes Jahres 1907/0« hat den großen Vorzug des von
der Landesbankbeim Vertrieb der Nhcinvrovinz-Anlcihescheine seit 20 Jahren befolgten Verkaufs-
systemsgegenüberanderen Arten der Placierung dargetan: Bei dem von der Landesbankgewählten
Weg, die Anleihescheine ohne Submission oder Substriptiousvcrfahren direkt nach Bedarf an das
anlagesnchende Publikum und dessen Bautverbiuduugenabzugeben,hat sich bei sorgfältigerPflege der
Beziehungenzu dem ausgedehnten Kundenkreiseder Vorteil ergeben, daß die eingehenden Gelder
stets in richtigemVerhältnis zu dem Bedarf gehalteu werden tonnen und die Landesbank stets in
unmittelbarem Verkehr mit den bei ihr Anlage fucheuden KapitalistenKeisenbleibt. Charakteristisch
für den Erfolg dieser Geschäftsmaximeist z. B, die Tatsache, daß die von Ende 1907 bis zum
31, März 1908 verkauften13 425700 Mark Anleihescheine der 32. Emission auf 1279 Verkanfs-
pusten entfallen, fomit der Durchschnitteines Verkanfspostensnur ruud 10 500 Mark beträgt. Diese
Verteilung der Anleihescheine in die kleinerenKapitalistenkreisegewährleisteteine große Stabilität
der Placierung, schützt die Landesbcmkvor zu starken Rückflüssen der Anleihescheine, nnd erstreckt
die Beliebtheit derselbenin die weitestenBevölkerungskrcise, Das Streben der Verwaltung geht
dahin, dnrch alle zulässigenMittel diese Beliebtheit stets mehr zu festigen.

Daß bei der nicht mehr zu umgehendenWahl des 4"/«igen Zinsfußes für die Anleihe¬
scheine und der Notwendigkeit, auch bei diesem Zinsfuße die Anleihen noch unter pari heraus¬
zugeben, die Darlehen der Landesbank einen Zinsfuß von über 4 °/u, nämlich 4,, bis 4,2° nebst
einem Beitrage znr Deckuug der Emissiouskosten bedangen, ist selbstredend. Daß aber die Landes¬
bant die Differenz zwischen Zinsfuß der Anleihescheine und Zinsfuß der Darlehen nicht überspannte,
beweist die Tatsache, daß, während diese Differenz am 15. Dezember 1903 noch 0,2ii4 oder rund
'/» >, sie 1907/08 nur noch 0,i»28 betrug. Die Differenz ist nlfo stetig zurückgegangen nnd jetzt
wohl auf einen Prozentsatz gekommen, welcher nicht erheblich mehr ermäßigt werden darf.

Seit dem Jahre 1888, also in etwa 20 Jahren, hat die Landesbant im ganzen
531565121 Mark 30 Pf. Darlehen ausgegeben; sie hat jetzt einen Darlehnsuestand vou
430 668179 Mark 95 Pf., ihre Bilanz schließt auf beiden Seiten mit 470 905 978 Mark 99 Pf. ab,

II. Im einzelnenwird nachstehendes berichtet:
^. Stllmmfonds.

Der Stammfonds der Landesbant beträgt .........3 000 000 M k.
«. Reservefonds und Immobilien-Konto.

Der Reservefonds^ beträgt .............. .^^60^_M.
Der Reservefonds15 betrug uach dem vorjährigen Abschluß .... 1535000 M,
Im Jahre 190? wurden demselbenans dein Zinsgewinn des Jahres

1906 überwiesen..................... 165000 ,^
so daß der Reservefonds6 Ende 190? betrug ........ 1^0^000 Mt,
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Aus dem Zinsgcwinn des Jahres 1907 wurden im Jahre 190« dem Reservefonds13
weitere 65« 182 Mark 56 Pf. überwiesen (vergl. Abschnitt .7),

Das Immobilien-Konto hatte am Schlüsse des Rechnungsjahres
1906 einen Bestand uon ................ 27 691 M. 12 Pf.

Für verkauftealte Baumaterialien wurden vereinnahmt , . . 8 „ 08 „
-- 27 699 Mk?20Pf.

Diese 27 699 Mark 20 Pf. wnrdcn anf die in 1907 für den Umbau des Lnndesbank-
gebäudes und den Neubau des Tresors noch zu zahleuden27 756 Mark 98 Pf. verausgabt und
der Rest der Kosten mit 5? Mark 78 Pf. bei Tit. III Nr. 2 des Hanshaltsplans „Unterhaltung
der Gebäude :e." verrechnet.

Die Immobilien der Landesbank bestehenaus dein Banrgebäudc Friedrichstraße60 und
Fürftenwllllstraße154 nebst dem neuen Trcsorbau, sowie nus den Häusern Fricdrichstraße56 uud 58
mit einem Gesamtwertevon 734 000 Mark, welcher ganz abgeschrieben ist.

(^. Agio-Koutu.

Das Agiu-Kontu hatte Ende 1906 unter Errechnung von 263112 Wart 69 Pf. rück¬
ständiger Beiträge der Darlchensschuldnereiucu Ucbcrschuß von .... 325012 Mk. 21 Pf.

Zugang im Berichtsjahre 1907:
1. ans dem Zinsgewinn des Jahres 1906 ...... 280527 „ 22 „
2. an Agio ................ 32720? „ 50 „
3. an Beiträgen der Darlehensschulduerfür Disagio's, an

Aufbewahrnngsgebührcn,Provisionen und sonstigen Spesen 767 346 „ 24 „
- 1700 093 Mk?17^s.

Das Konto wnrdc belastet mit:
u) Disagio an RheinProvinz^Anleihc-

scheinen :c ......... 468797 Mk. 75 Pf.
I>) Druck-, Emissions-, Stempel- und

Insertionskosten und Provisionen 384 461 „ 58 „
^ 853 259 „ 33 „

Ueberschnß des Agio-Kontos Ende 1907 ........ 846833 Mk. 84 Pf.
einschließlich249 278 Mark 78 Pf. rückständiger Beiträge der Darlehcnsschuldnernnd 182 535 Mark
55 Pf. buchmäßige!, Agio's bei über den Tilgungsbedarf für die nächsten 2 Jahre hinaus zurück
gekauften Anleihescheinen, bei deren Wiederverkaufindes wiederum mit einem Disagio zn rechnen
sein wird.

I). Wertpapiere.

Den Bestand an eigenen Effekten — abgesehen von Rhcinvrovinz-Anleihescheinen,welche
>ncht als Aktiva aufzuführen sind — gibt die Bilanz an.

Im Berichtsjahre 1907 stieg die Anzahl der Hinterleger von Wertpapieren von 996
auf 1158, die Zahl der offenen Depots uon 3568 auf 4077 mit einem Gesamtnuminalbetrage
von 184 225 733 Mark 44 Pf., wovon 104 673 900 Mark Eigentum der Lnudcs-Versichernugs-
"nstalt Rheinprovinz sind.
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N. Depositen.
Der Depositeuverkehr der Landesbankstellt sich i>» Rechnungsjahre1907 wie folgt:
Bestand am Schlüssedes Rechnungsjahres1906 . . , . 23 879 54? M. 52 Pf.
Im Rechnungsjahre1907 wurden hinterlegt ...... 12 379 627 „ 9 4 „

Summe 36 259175 Mk. 46 Pf.
Dagegen in 1907 zurückgezogen___10 533 435 „ 14^^

Bestand 25 725 740 ^ik?32Hf.
Die Depositenzerfallenin

ch Depositender Zentralfunds ......... 5 833 761 Mk. 01 Pf-
d) Depositender Provinzial-Feuerversicheruugsanstalt:

1. aus laufeudenBeständen ......... 4 864 873 „ 55 ,.
2. der Reservefondsund besondere Depositen .... 12394817 „ 20 „

o) DepositenDritter ............ 2 632 2 88 „ 56 ^
zusammenobige 25 725 740 Mk. 32 Pf.

Hierzu Barbestand des Rheinische» Meliorationsfonds . . . 26 5188 „ 57^,
so daß die Gesamt-Dcpositenbetrugen 25 990 928 Mk. 89 Pf.

d. Dar

Bewilligte

Es wurden bewilligt
an

Gesamtsumme Es Mbcnverzichtet Bleiben

Stück ^ ^. Stück ^ <5 Stück ^ ^

1. ländlicheGrundbesitzer . 508 6 563 344 79 24 251 020 — 484* 6 312 324 79

2. städtische Grundbesitzer . 240 6 493 353 20 629 000 — 220H 5 864 353 —

3. Kreise ...... 5 4 467 600 — — — — 5 4 46? 600 —

4. Zivilgemeiuden.... 144 12 54t 123 05 8 1 024 040 — 136 11517 083 05

5. Kirchengemeinden. . . 35 1 795150 — 3 329 250 — 32 1 465 900 —

6, sonstige Korporationen . 30' 4 728 046 16 2 58 000 — 28 4 670 046 16

7. Provinzialvcrwaltung. . 3 8 899 994 06 — — — 3 ! 8 899 994 06

Snmme 965 45 488 611 06 57 2 291 310 — 908 43 19? 301 06

*) sämtlich mit Tilgung,
f) davon 70 Stück mit 2 376 :«l8 Mark ohne Tilgimg.
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^. Kontokorrentvertehr.

Der Bestand des Kontokorrents der Landesbank, welcherhauptsächlichdein laufenden
Verkehrmit den Sparkassennnd Kommnualtassender Provinz dient, betrug

Ende 1906 ................ 8 398 714 Mk. 33 Pf,
Zugang in 1907............... 130 028 821 „ 4 6 „

zusammen 138 427 535 Mk. 79"U
Abgang in 1907 ........ ". .....128175148 „ 05

Bestand Ende 1907 "10252^387^ MkV74^Pf.
Dem gegenüber stehen die un Kontukurrentinhabergeleisteten

Vorschußzahlungenim Gesamtbeträgevon ..........10104604 Mk. 01 Pf.
An den Kontokorrentvertehrbei der Landesbanksind 151 Sparkassenangeschlossen.

lehrn.

Darlehen in 1907.

Darunter

für Kleinbahuzwecke
für Talsperre»

für Handwerker
zu Vorzugs¬
bedingungen

für Wasserleitungen

») 26 Millionen¬
fonds l>) sonstige ll) zn Vorzugs¬

bedingungen
d) zn den allge
meinen Bedin

gungen
Stück ^ Stück ^ Stück ^ Stück ^e Stück ^ Stück ^s

— I! 1
6 53 640

— — 4 4 455 000 — — — — — — — —

^ I 485 000 ^ — — — '— — 4 73 400 12 749 500

— — 1 l 750 000 — — — — 1 30 000 — —

— — — — — — — —

^ 1 485 000 5 6 205 000 — — 6 53 640 '! 103 400 12 749 500

13



1 04? 591 „ 71 „ „
1021 750 44 „ „
1 027 932 " 96 " </

802 206 —
90100 —

146 053 — „
37 617 „ 57 „ „
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Von den an ländliche Grundbesitzerbewilligten Darlehen entfallen:
2 139 073 Mk, 11 Pf, auf Konvertierung bestehender, höher verzinslicherHypothckcn-

schuldeu,
AbstoßungsonstigerSchulden,
Abfiuduugeuund Erbanseiuandersetzuugeu,
Verbesserungenund Vergrößerung des Besitzes »ud zur
Deckung von Baukosten,
KanfsirciBzahluugen,
Studieukostenund Aussteuer der Kinder,
industrielleUnternehmungenund Gefchäftszweckr,
sonstige Zwecke.

- 6 312 324 Mk. 79 W.""
Die Summe der ländlichen Darlehen belief fich am Schlüsse des Rechnungsjahres l907

auf 121221667 Mark 56 Pf, und hat fich gegen das Vorjahr um 660 567 Mark 88 Pf.
vermehrt.

Die Durchschuittszifferdes ländlichenDarlehens betrug
Anfang 1903 . , . . . 17 085 Ml. 37 Pf.

1904 ..... 13 23? „ 04
„ 1905 .....12 644 „ —

1906 ..... 11865 „ 59
1907 .....13275 „ 09
1908 ..... 13 299 „ 14

Die Darleheusforderungender Lanocsbankbetrugen Ende 1906: 405 015 898 Ml. 98 Pf.
Hierauf wurde» im Rechnungsjahre

1907 zurückgezahlt ........ 11220 042 Mk. 82 Pf.
Dagegen an Darlehen neu ausgezahlt 36 872 323 „ 79 „

mithin Zugang 25 652 280 ., 9? .,

.m
Die Darleheusforderungen betrugen sonach am Schlüsse des

hres 190? ...................430 668179 M. 95 Pf.
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Ausgezahlte Darlehen in 1907.

>,!',»

Es wurden

ausgezahlt an

Gesamt¬

summe

O .,? <^

Darunter

ür Klcinbahnzwcckc

!,, sonstige26 Zliilliu
uenfouds

<r .,7 4

für
Talsperren

"i .F ^

für
Handwerker zu

Vorzugs-
bediugungen

<«

für Wasser¬
leitungen zn

Norznsss-
bediuguugen

,,?

^ ländliche Grundbesitzer

"^ städtische

3-Kreise......

4- Zwilgemeinden. , .

^ Kirchengnueindcu , ,

6- sonstigeKorporationen

^ Prouinzillluerwaltnua,

Smuiue

461
8^)
19«
^>
,3

12l!
7*)
40

30
!'»

4
1»)

5 722 308

5145 372

7 945 486

8 023 689

1 715 745

4 365 248

3 954 l 78

2')
3 33? 867

867
29 >)

i6 872 323 <!! 3 337 867

4 488 060

500 000

106 959 Ä

1 671 147 24

85 140

6 659 207 2> IN6 959 !2< 35 140

*) Nnleuzahluuge».

65 600 -

30 0l»0

95 600!-

Die Darlehnsfurderungen der Landesüanl verzinsensich am Ende 1907 wie folgt:

zn 3'/2 "/° Zinsen 171 296 839 Mk. «4 Pf,
„ 32/4"/« „ 102 255 94« „ 68 „
„ 4°/.. „ 101114 918 „ 93 „
.. 4'/'« °/° „ 9 965 759 „ 27 „
„ 4'/,««/.. „ 14 554162 „ 68 „
„ dw. «/« , ^ 31480550 „ 75 „

zusammen430 668 179 Mk. 95 Pf,

Von der Gesamtsummevun 430 668179 Mark 95 Pf, entfallen:
9 115 Darlehen auf ländlichen Grundbesitz ..... 121 221 667 Mt, 56 Pf,

(Hypotheken-Darlehen)
2 307 „ „ Gebäude (städtische) ...... 53 567 222 „ 95 „

(Hypotheken-Darlehen)
46 „ au Kreise ........... 4 915 783 „ 67 „

1684 „ „ Zivilgemeinden........ 95103 701 „ 57 „
887 „ „ Kirchengemeinden....... ^757865 „ 26 „

14 039 Darlehen Uebertrag 309 566 241 M, 01 Pf.
13"
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Uebertrag 309 566 241 M. 01 Pf-Uebertrag 14 0)59 Darlehen
460 „ an sonstige Korporationen.....31009 016

(oariuüer 366 Stiick mit 2912? 403 Mk,
90 Pf, Hypotheken Darlehen)

31 „ „ die Pruoinzialverwaltung .... 27382234
43 „ ans Kleinbahnen ans dem 20 Millionen'

fonds ...........20945838
41 „ „ sonstige Bahnen.......33 366 274
44 „ „ Talsperren-Genossenschaften und die bei

denselben beteiligten kreise .... 8398574

61

89

66

08

zusammen 14 058 Darlehen im Betrage von........430 008179 Mk. 95 Pf,

Die Darleheusfordenmgeu betrugen:

Zu Anfang
des Jahres

Nnranf lunrden
getilgt

Nasscgen neu
ausgezahlt

»»7 ! ^f

Bestand
Schlüsse dec
Jahres

1885/80
1880/87
1887/88
1888/89
1889/90
1890/91
1891/92
1892/93
1893/94
1894/95
1895/96
1890/9?
1897/98
1898/99
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1900
1907

1908 .

9 833
12 434
23 202
29 343
37 013
43 619
51 425
59 578
74152
91 892

107 609
129 758
148 257
169 872
186 422
205 157
227 516
251 910
298 485
331026
357 931
389 457
405 015

047
203
234
181
232
036
942
958
379
919
822
951
427
688
390
155
730
702
981
619
945
432
898

430 668179

96
«,
6,^
66
36
54
«2
17
99
1?
56
59
68
66
3?
.^6
62
75
5!»
67
9,
6,^
98

66

1 935
1 197
1 822
1673
3 535
2 528
3189
3 636
2 312
4 935
4 719
7 609
6 732
6 840
7 976
5 290
6 628
9 719
8 565

11078
11 695
10 351
11220

949
398
079
362
180
018
876
775
710
164
850
310
000
924
032
124
654
628
736
814
623
091
042

12
6,
!6
35
26
36
6,
6,
6 V
0»
^',6
8,
66
6,
48
63
6,"!
22
26
65
62
64
82

4 536
11965

7 963
9 343

10140
10 335
11342
18 210
20053
20 652
26 868
26107
28 34?
23 390
26 710
27 649
31 022
56 294
41106
3? 984
43 221
25 909
36 872

565
368
020
413
984
524
891
196
249
067
979
786
862
625
797
699
626
907
374
140
110
557
323

135195 548 61 556 030 080

25
38
6.6
43
6l
69
,';<;
«5
!V
6>.»
6N

6'.!
91
45
76
6«;
34
89
36
31
79
63

12 434
23 202
29 343
37 013
43 619
51 425
59 578
74 152
91892

107 609
129 758
148 257
169 872
186 422
205 15?
227 510
251 910
298 485
331 026
357 931
389 457
405 015
430 668

263
234
181
232
036
942
958
379
919
822
951
427
688
390
155
730
702
981
619
945
432
898
179

84
08
06
36
54
82
17
99
17
56
59
68
99
37
80
62
75
59
67
91
68
98
95

, , , ! < >
Ueber die weitere Entwicklung des durch die Agenten vermittelten ländlichen Darlehens¬

geschäftes gibt nachfolgende Tabelle Aufschluß:



Bundesbank der Rheinprovinz. INI

Lfd.

Nr,

4

5
6
?
5-l
9

10
11

12
IN
14
17>
16
17
1«
19
20
21

22
23
24
25

Zahl
der

Agew
teil

Die Darlehen wurden bewilligt:

2
8

1
1
2
^>

1
1
2
2

2
8
1
1
1

12
6

!2
3
1

16
1
5
!

9s,
97
96
95

90

im Kreise Stück
Gesamtsumme

Vetran ! Stück I Vetrnq

!70 765
Regierungsbezirk Aachen.

Ii'Üich ..... 5

Regierungsbezirk Coblenz.
Kreuznach , . . . 13 «7 030
Meisenheiin . . , , — —

Regierungsbezirk Cöln.
, , , 12

10
,l
1
2

18
1

4
,<!
li

21
10
16
10
38
23

2

Bergheim . . ,
Bonn (Land) , ,
Oiimmersbach . .
Cöln (Land) . , ,
Millheim (Rhein) . ,
Nhcinbach . , . ,
Sieg......
Wisiperfürth , , .

Regierungsbezirk Dusseldorf.
Esse» (Land) , . .
Geldern .....

Gladbach (Land) . .
Kempen .....
Mettmann , . . .
Mors.....
Neus; ......
Rees ......

Rnhrort.....
Solingen ....

Regierungsbezirk Trier.
Ottweiler .... !^ —
Saarbrücken .... —

Saarlunis ....!> 8
Wittlich....., -

zusammen in l907 , . .
im Jahre 1900 , . . .
im Jahre 1905 , . . .
im Jahre 1904 ....
-im Jahre 1903 ....
bis Ende 1902 , . . .

135 274,50

42 123,35
162 127,50

7 900
65 000
71 812,50
^160

39 695
242 510

92 500
383 430
173 815
191 990
102 855
526 069,50

83 650
7 500

U!

170 765

67 030

55 490 397,85

152

34 950

Insgesamt

1 844 014,50

! 34 950

233
290
504
584
«14
678

2903

2 607 157.35
3 640 142,50
4 951 540
6 310 496
6 947 655
8 835 625

Angabe,
ob eine Kreis

spcirtasse
uorhanden

,a

ja
nein

ja
j"

nein

ja
«n
ja
ja

nein

nein
nein
nein
nein
nein
ja

nein
nein
nein
nein

ja
ja
ja
ja

33 292 615,85
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Der Durchschnittder durch die Agenten bisher vermitteltenDarlehen beträgt 11 468 Mark
35 Pf,, der im Jahre 1907 vermittelten Darlehen 11189 Mark 52 Pf,

Es wurden 734 Anträgeauf Freigabe von Grundstücken aus dem Hypotheicuverbaudc genehmigt.
Im Jahre 1907 blieben 12 Darlcheusschnldner mit Zinsen im Betrage vun

6 395 Mark 76 Pf, im Rückstände gegenüber einem jährlichen Ziusen-Einnahme»Sull vun
15 635 528 Mark 30 Pf.

Die am Schlüsse des Jahres 1906 noch schwebende Zwangsversteigerung (siehe vur°
jährigen, Bericht) ist erledigt worden.

In 190? war die Landesbank an 21 (12 städtische und 9 ländliche) Zwaugsversteigcmngeu
beteiligt, vun welchen 15 erledigt sind; sie hat vollständigeDeckung erhalten.

N. Velwllltungslostcn.
Im Rechnungsjahre190? wurden an Verwaltungskosten verausgabt 349 486 Mk. 54 Pf.

somit gegen das Etatssoll, welches 351 500 Mark beträgt, 2013 Mark 46 Pf.
weniger.

Hierin sind enthalten die Nerwaltungstostcn der Kasse für die
Zeutralverwaltuug (Abteilung II) ............. 61 34? „ 94 ,^
so daß die die eigentlichenLandcsuankgeschäfte betreffendenVerwaltuugs-
kosten betrugen ................... 288 13 8 Mk. 60 Pf.

Den ubigeu Gesamt-Verwaltungskusteuvun ....... 349 486 Mk. 54 Pf.
stehen eigene Einnahmen gegenüber für die Führung der Kassengeschäfte der
laudwirtschaftlichcuBcrufsgeuusseuschaft,für die Aufbewahrung und Ver¬
waltung der Effekten der Landes-VeisichcrungsanstaltNheiuproviuz und
nn Mieten , . . . ................. 21020 „ —^
su daß aus den Zinsüberschüsscu zu deckeu blieben ........ 328466 Mk. 54 Pf.

Die bei der Landesbcmtgeführten Konten betragen am 1 April 1908:
14 658 Darlehenskontender Landesbank,

316 „ des Meliorationsfonds,
1340 „ der Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz,
4 07? Effekten-Depots,
1081 sonstige Konten

im ganzen 21472 Konteu
gegen 20 054 Konteu ini Burjahre.

.l. Zinsrechnung.
Die Zinsrechnung gestaltet sich wie folgt:

Ausgabe.
1. Coupons und Stückzinscn

von Rheiuprovinz-Anleiheu
2. Depufitenzinsen . , . ,
3. Sonstige Zinsen ....
4. Verwaltungskosten . . .
5. Netto-Zinsgewinn . . .

^ ^

14 565 847 88
730 459 44

11241 62
328 466 54

1 329 019 49
16 965 034 97

Einnahme.
1. Darlehcnszinsen....
2. Zinsen vou Bankguthaben.
3. Zinsen vun sonstigenEffekten
4. Wcchselzinsen ....
5. Kontukurrentzinsen. . ,

^ 4-
15 635 528 30

773172 4?
74 206 20

463 247 90
18 880 10

16 965 034 9?
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Bon 0em Netto-Zinsgcwiuu vuu .......... 1 329 019 M. 49 Pf.
sind an den Haupt-Haushaltsplan der Proviuzialverwllltungabgeführtwurden 625 000 „ -^ „

Rest 704 019 M. 49 Pst
zur Berfüguug des Proviuzialnusfchussesbezw. Landtags.

Durch Beschlußdes Proviuzialausschussesvom 9. Juli 190« ist dieser Rest wie folgt
verteilt worden-

1. an die Proviuzialverwaltuug zur Zahlung der dritten Rate
der vom 46. Rheinischen Proviuziallandtage für die Vcr
langenmg des Ilverich-Lank'er Deiches benülligteuBeihilfe
von 162 000 Mart ............. 32 400 Mk. - Pf.

2. an dieselbe a. Rest der Kosten für Herstellungdes Hochzeits
gcfchenkesfür das Kronprinzenpaar . . . 1475 „ „

l». Kosten des Festes bei der Ueberreichnng des
vorgenannten Geschenkes ....... 6 961 „ 93 „

3. an die Sterbct'asseder Provinzialbeamten ...... 5000 „ — „
4. an den ReservefondsL ............ 658182 „ 56 „

-- 704019 Mk. 49 Pf.
Die Zuiucndung ilnter 4 wird in der Bilanz des Jahres 1908 bei dem betreffenden Fonds

in Rechnnng gestellt.

Aus nachstehender Uebersicht ist die Verwendungder Zinsüberschüssc der Üauoesbank in deu
Jahre« 1888 bis 1907 ersichtlich:
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X. Kasse und Geldanlage.

105

Der Bestand an

Kasse Reichsbant-
guthabe»

Wechseln Naü!g,tthaben

^ ^f. >^ <^. -^ I <5 .F «Z-.

36 407 27 339 573 27 1 450 000 — 9 447 689 18

68 013 581 05 129 219 150 63 44 715 224 17 194 684 964 , 82

68 049 988 32 129 558 723 90 46 165 224 1? 204 132 654 -

67 956 550 49 129 192 781 80 36 909 819 32 187 721214 98

93 43? 83 365 942 10 9 255 404 85 16 411439 02

Gesamts MNU1 e 26126 223 Mk 80 Pf., Bilanz Aktiva Nr. 3

betrug am 1. April 1907

hierzu die Ocsamt-Ein-
uahuie des Jahres , .

abzüglich der Ausgabe des
Jahres .....

verbleibt am 31. März
1908 eiu Bestand von

I,. Emission von Rheinprovinz-Anleihescheinen.
Auf Oruud des Allerhöchsten Erlasses vom 20. Mai 1898 sowie auf Gruud des von deu

Herren Minister!! der Fiuanzen, für Landwirtschaft,Domänen und Forsten und des Innern durch
Erlaß vom 2. Iuui 1900 genehmigte!! Regulativs beschloß der Provinzialausschnß in der Sitzung
vom 23. April 1907, wie bereits Nugaugs dieses Berichts erwähnt, die Ausgabe von 30 Mil¬
lionen Mark 4 °/°ige Nheiuproviuz-Auleihescheine (31. Ausgabe); ferner in der Sitznng vom 17. De¬
zember 1907 eine weitere Ausgabe vuu 30 Millionen Mark 4>ige Rhcinproviuz-Anleihescheiue
(32. Ausgabe).

Die 31. Ausgabe war bis zum 10. Oktober 1907 ganz, von der 32. Ausgabe bis zum
Schlüsse des Rechnungsjahres 1907 (31. März 1908) 13 425 700 Mark begeben, so daß noch
16 574 300 Mark im Tresor verblieben.

Von den i'n Monat Iuui 1906 in den Verkehr gebrachten 30 Millionen Mark 3°/l„ "/«igen
Rhcinprovinz-Anleihescheiucu30. Ausgabe waren bis znm Schlüsse des Rcchunngsjahres 1907
13 212 500 Mark begeben; im Tresor verbliebensonach noch 16 787 500 Mark.

14
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Uebersicht über die Emission der Mieiunrnuiuz-Anleihescheine
am Schlüsse des Kechmmgsjlchres 1907.

Aus-
gäbe

An-
leihe-

scheine

Datum

der

Anleii/escheine

Zinsfuß Betrug

Davon
(Spalte 4)

sind bis Ende
190? uegelien
iEänittich,' .',!!!,!
srstc» Walr »sr
r>n,st>',>Anlrihl'

Witln»

noch nicht

begeben

./<

Es waren
bis Ende

1907
planmäßig
zu tilge»

Dauou sind

qetilqt

l>)
ü o ch

einzu
lbseu

Am Schlüsse
des Iatzrcs
waren somit
i,n Minus
(Spalte 5

3.
-I,
5.
6.
7.
!v

8.
10,
lt.
12.
18,
,1
14.
!5.
16.
!.,
I!'
1«,
20.
21.
22.
28,
24.
25.
26.
27.
2.^,
29.
8ü.
81.
82.

!, Juni 1880
Juli 1888
Januar 1886
April 1887

l. April 1887
!. Iuui 1890
>. Iuni !89l»

Ib. Noueulber 1892
1. Oktober 1893
1. Dezember 1898
l. Dezember 1898

15. März 1894
15. März 1894
15. März 1894
15, AuMt 1896
1. November 1897

25. Juni 1898
1. Juli 1898

15. Juli 1900
2. Januar 1900

15. Mai ,90!
1. November 1901
1. November 1901

15. Juli 1902
2. Januar 1908

15. November 1903
20. Oktober 1904
15. Mai 1905
9. April 1906

23. April 1907
17. Dezember 1907

!i, 0
>>,'2 «

8l/„"

'^//„
8 >/.>>>„
8" .
8' ," „

81,„" „
3'/>/,>
8V2"»
3°/..
3>/^„

3V2°/„
1"'n

3'///u
ui/ n" /2 ,u

3'/.7u
>>/2 /!)

17»

Sumiuc

8 00NU00
5 000 000

10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 00» l
10 00», 000
1.0 000 000
10 0«»0 000
W000 0(j0
10 000 000
10 000 000
U> 000 000
10 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
20 000000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
15 000 000
10 000 000
20 000 000
80 000 000
80 000 000
80 000 000
80 000 000
80 000 000
80 000 000
80 000 000

3 000 000
5 000 000

10 000 000
10 000 000
10 000 0NN
10 000 000
10 000 000
10 000 000
lU 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10000 000
10 000 000
20 «00 000
10 000 000
15 000 000
20 000 000
20 000 000
10 000 000
15 000 000
15 0! 10 000
10 000 000
20 000 000
80 000 000
30 000 000
80 000 000
30 000 000
18 212 500
30 000 00«,
13 425 700

! 248 000
1292 000
2 828 000
2 686 000
2 270 500
1050 000
1 007 500

805 600
I 146 200

806 000
780 500
780 500
641 000
586 000

1 l?8 500
519 000
674 700

668 000
831 000
404 200
817 200
211 000
421 500
466 500
806 000

150 000

1248 000,
1 292 000,
2 824 000
2 686 000
2 270 500
1 050 000
1 007 500

805 600
1 146 200

806 00!»!
780 500
780 500
641 000
586 000

1173 500
519 000

674 700^

662 000
828 500
408 200!
817 200
211000
421 500
466 500
306 000

150 000

4000

16 78? 500

16 574 300

10!«
2500
1000

,
403 000 000 459 688 200 88 361 8lX) 23 415 100 28 406 900! 8500

, 752 006
:; 708 000
7 176 061»
7 864 000
7 729 500
« 950 000
8 992 500
!, 194 400
8 858 800
>, 194 000
8 269 500
9 269 500
9 859 000
9 414000

18 826 500
9 481 000

14 825 300
20 000 000
19 388 000

9 671 500
1^596 800
14 682 80°
9 789 000

19 578 500
29 583 500
29 694000
W000 00U
29 850 00«
13 212 500
80 000 600
18425^0.

436 281300

N. Illhresrechnungen.

Die stechimiWUder ^midcsbanl sind bis einschließlich 1W«i entlastet.
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Rheinischer Meliorationsfonds.
Das Stammkapital des Rheinischen Melwratwnsfonds beträgt einschließlicheines demselben

aus Nutstandsfonds zugeflossenen Betrages von 3800 Mark ..... 2 003 80 0 Mk. - Pf.
Die Darlchnsfordcnmgcn betrugen Ende 1906 ......... l 759 305 Mk. 06 Pf.
Darauf wurden iu 190? zurückgezahlt .... 105093 Mk. 63 Pf.
Dagegen an neu bewilligtenDarlehen ausgezahlt. 84 400 „ — „

mithin Abgang 20 69 3 „ 63 „
Summe der DarlehusforderungenEnde 190? ......... 1 738 611 Mk. 43 Pf.
Hierzu der am Schlüssedes Jahres 1907 verbliebeneBarbestand von . 265188 „ 5 7 „

Summe 2 003 800 Mk. — Pf.

,^



,08 Lcmdesbaul der Rhcinpruvinz.

Nilanz der Landesbank p«i 3l. Miirz l9N«.
Passiva.Aktiva. ^ ^

1 Darlcheusfurderuugcu . . , 430668179 95
^ Forderungen an Beiträgen der

Darlehensschuldner. . , . 249278 78
.^! Barbestand, Wechsel und Bank¬

guthaben....... 26126223 80
4 Wertpapiere (in der Hauptsache

Reichsanleihc und Konsuls)
zum Kurswert vom 31. März
1908, höchstens zum Au-
schaffnngBwert ..... 2865841 40

Nußer diesen ist eiu Bestand
an angekauften Rheinpruviuz-
Äuleihescheiueu im Nominal¬
betrage von 10 820 000 Mark
vorhanden, welcher ans der
Passivseite abgesetzt ist.

5 Borschuß an Sparkasse» und
andere öffentliche Kassen, so¬
wie kleinere Vorschußkonten , 10109229 67

6 Forderungen an das Rechnungs¬
jahr 1908, Zinsauteile . . 887225 39

7 Immobilien:
Das Bankgebäude Fried¬

richstraße 00 und Fürsten-
wallstraße 154, der ueuc
Tresorbau, sowie die Häuser
Fricdrichstraße 56 und 58
sind im Gesamtwerte von
734000 Mark nebst sämt¬
lichem Inventar gänzlich ab¬
geschrieben ....... I>, IN,

— 470905978! 99

^, Eigenes Vermögen.
Stammfonds ........
ReservefondsH. .......
ReservefundsL .......
Agiu-,Nuntu ........

Summe ^,

L, Verbindlichkeiten.
Rheiupruv, Anleihe 469593100 Mi.

Hiervon ab:
a. noch uicht bcgc-

bcue33361800Mt.
d. wieder

ange¬
kauftes) 820000 „

-- 44181800 „
Depositen:
a, des Pruvinzialverbandcsnnd seiner

Anstalten ........
1>. Dritter .........
Kuntokurrentgnthabender Spartassen

nnd anderer öffentlichen .Nassen
(Ncichsbant)
nnd von Privaten .....

(I Gewinn.
Zinsgcwinn ans 190? nach Abzug der

Berwaltuugskosten 1329019,49 Mk.
Hiervon abschlug-

lieh an die Pruvin
zialverwaltnng ab
geführt .... 62^000^— „

Znr Verfügung des Pruvinzial-
ausschusses bczlv. Landtages . .

3000000
3000000
1700000

846833
8546833

425411300

23358 640
2632288

10252896

704019

84
84

33
56

7?

49

470905978j99

Der Direktor der Kandesvmck der Aheinpromnz.
Oi. Luhe,

Geheimer Negieniunscat,



Landes-VersicheruugsaustaltNheinprovinz, — Förderung von Kunst und Wissenschaft. !0!>

I'. Angelegenheiten der Landes Versicherungsanstalt Mßeinprovinz.
Dem Vorstände gehören zurzeit folgendebeamtete Mitglieder an:

Landeshauptmann, Königlicher Regierungs-Präsident a. D. Dr. von Renuers als Vorsitzender,
Lcmdcsrat, Geheimer 3tegicrnngsrat Kehl als stellvertretenderVorsitzender,
Landesrat Appelius,

für welche
Landesrat Dr, Grosse,
LcmdesmedizinalratProfessor Dr, Liniger,
Landesrat Dr, Schcllmann,
LandesmcdizinalratDr. Kneppcr,
Landesrat Dr, Schaufeil,

Dr, Schmittmann,
LaudesasscssorDr, Mcwes,

„ Reinbach,
„ Dr. Vunsmnnn,

Gerichtsassessur Freyschmidt
als Stellvertreter bestellt sind. Landesrat Dr. Grosse und Gerichtsassessor Freyschmidt sind
für die landwirtschaftlicheVernfsgenosscnfchaft tätig.

A. Angelegenheiten, welche die Förderung von Hunst und Wissenschaft
Netreffen.

I. Provinzialinuseen zu Bonn und Trier.
Der langjährige Vorsitzende der Muscums-Kummifsion,Geheimer Regieruugsrat Professor

Dr. Vüchelcr, der stellvertretendeVorsitzendeGeheimer Iustizrcit Professor Dr. Loersch und das
Mitglied, itgl. Schloßhauptmann und Kammcrhcrr ExzellenzGraf von Fürstenberg-Stammhcim
wurden im Berichtsjahre durch den Tod dahingerafft.

Zum stellvertretendenVorsitzendenwurde Landeshauptmann a, D. WirklicherGeheimer
Ober-Negicrnugsrat Dr. Klein gewählt, und an die Stelle des Herrn Grafen von Fnrstenbcrg
und des Herrn Gcheimrat Loersch wurden der Geheime Kommerzienrat dc Greifs und der Pro-
vinzialkonservatorProfessor Dr. Elemen zu Mitgliedern ernannt. Die Ernennung eines Mitgliedes
anstelle des Herrn Professor Nücheler steht seitens des Staates noch aus, ebenso die Wahl eines
neuen Vorsitzenden.

Sitzungen der Kommissionfanden statt am »>. Juli 1907 und am 10. Januar WW.
Die Rechuungscrgebuisseüber den Muscumshaushalt sind folgende:

Einnahme .....00 37« Ml. 57 Pf.
Ausgabe ......^379^, 5? „

Mithin Ausgleich,



110 Provinzialmuseen.

Ueber die Tätigkeit der Museen ist im Einzelnen folgendes zu berichten:

1. Museum in Zsnn.

Im verflossenen Berichtsjahre konnte eine Anzahl größerer und kleinerer Ausgrabungen
fowohl prähistorischerals auch römischer Kulturstätten ausgeführt werden.

Auf prähistorischem Gebiete ist au erster Stelle zu nennen die Auffindung und teil¬
weise Aufdeckungeiner Erdbcfcstigung der jüngeren Steinzeit bei Mayen in der Eifel,
welche nunmehr als wichtigeParallele neben die früher untersuchteBefestigung dieser Periode bei
Urmih tritt. Wie die bisherigen Ausgrabungen, die mit Mitteln des Altertumsuereins Mayen
begonnen, dann mit Unterstützungder Provinzialvcrwaltuug im Oktober bis Dezember 1907 fort¬
gesetzt wurden, ergebenhaben, liegt auf dem Plateau, welches sich südlich vom Ostbcihnhof Mayen
ausdehnt und im Süden und Südwesteu von dem Tal der Nette begrenzt wird, eine steinzeitlichc
Ansiedlung der fogennuntcn Untergrombachcr oder Pfahlbauperiodc, zu der ein ausgedehntes
bogenförmigverlaufendesFestungswerk,bestehend aus einem Sohlgraben und einem Palifadcnzmm,
gehört. Der Graben ist oben zirka 4 in breit uud geht 1 bis 1,50 in in den Bimssand
hinab; er ist von einer Anzahl von 5 bis 6 in breiten Toren unterbrochen. Die Palisade
begleitet den Graben in 23 bis 25 Meter Entfernung auf der Innenfeite uud zeigt ebenfalls
einzelne Unterbrechungen Der Erdwall war nicht hinter der Palisade, sondern direkt am Graben
aufgeschüttet. Die Grabuug wurde von dem Mufemnsdircttor geleitet, der von dem Vorstand des
Altertumsverems in Mayen dabei nach jeder Richtung in dankenswertesterWeise unterstütztwurde.

Eine zweite prähistorischeAusgrabung betraf einige Grabhügel bei Mörschbach im
Huusrück im Kreise Siinmern. Sie wurde im April 1907 unter Leitung des Museumsasststeuten
Koenen ausgeführt. Es wurden drei Hügel ausgegrabcu. Sämtliche Anlagen wurden genau ver¬
messen und nivelliert.

Im Oktober uud November 1907 wurden einige germanische Grabhügel bei Duis¬
burg mit Genehmigung der städtischen Verwaltnng und im Benehmen mit dem Gcschichtsverein
Duisburg iu dem südlich von Duisburg gelegenen Distrikt Wedau ausgegrabeu. Die Hügel
enthielten, soweit sie sich nicht als schon früher ausgebeutet erwiesen, je ein sehr einfaches Braud-
grab. Die ausgegrabeneu 5 Urnen zeigen die verschiedenen normalen Typen germanischerUrnen
der dortigen Gegend.

Von römischen Ausgrabungen ist die wichtigstedie Weiteruntcrsuchuugvon Vetera
auf dem Fürstenberg bei Xanten. Nachdem durch die beide« crsteu Kampaguen 1905 und
1906 das Vorhandenseinvon drei verschiedenen übereinanderlicgenden,d. h. also einander zeitlich
ablösendenErdlagern festgestelltund aus den Einzelfunden ermittelt war, daß das älteste in die
Zeit des Augustus, das zweite in die des Claudius gehört und das dritte augenscheinlich das im
Jahre 70 n. Chr. von den Batavern zerstörte Vetera war, konnte im vergangenen Jahre der
Umfang und die Besestigungsweifezunächst des zweiten, also des ClaudischeuLagers genauer
bestimmt werden. Es stellt sich dar als ein Rechteck von 630 :586 in Seite, umgeben von nur
einem zirka 6 in breiten Spitzgraben, welchem jedenfalls streckenweisenoch ein bis zwei viel kleinere
Spitzgräbcn vorgelagert waren, welche wahrscheinlichzur Aufnahme eines Astverhaues bestimmt
waren. Hinter dem Umfassuugsgrcibenkam eine zirka 1 in breite Berme und dann an der
Stellung, wo der Wallfuß beginnen mußte, ein ganz schmales Spitzgräbchen, welches überall
parallel dem Hauptgraben sich hinzog. Es kann nur zur Aufnahme des unteren Teiles einer Holz-
verkleidnng des Walles gedient haben, die aus Brettern oder leichten Bohlen bestand, die horizontal
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geschichtet nur an vereinzelten Stellen durch vertikale Pfähle befestigt waren, Ein Teil dieser
Holzverschalung war abgebrannt, das verkohlte Holzwerkfand sich noch im Graben vor. An diesen
Stellen fanden sich außerdem souiele Dachziegel im Graben, die augenscheinlich mit dem Balkenwerk
hinabgestürzt waren, daß ihre Verwendung an der Walluerkleidungoder zur Abdeckung der Brust¬
wehr oder des Wallgcmgesangenommenwerden muß. In der Mitte der Vorderfront des Bogens
war das Tor, d. h. eine 11 in breite Unterbrechung des Grabens; die Grabenenden waren hier
bogenförmiggleichsamnach dem Lagcrinnern zurückgebogen. Die erwähnten Ziegelfunde gestatten
einen sicheren Schluß auf die Besatzung des Lagers uud ihre Verteilung. Auf der westlichen
Hälfte des Bogens waren nur Ziegel mit Stempeln der I^o^i« V, auf der östlichen nur solche mit
Stempeln der I^Fio XV. Diese beiden Legionen, welche wir aus Tacitus als Besatzung von
Vctera im batavischenFreiheitskriegekennen, haben also schon dieses claudische Lager erbaut und
waren in ihm in der durch die Ziegelstempelangedeutete« Weise verteilt.

Im September und Oktober 1907 wurde die römische Villa bei Blankcnheim in
der Gifel weiter untersucht. Die Ausgrabung hatte vor allem das erfreuliche Ergebnis, daß der
bei den ersten Ausgrabuugeu nicht aufgefundene,aber mit Recht vermißte Keller im Hericnhciusc
entdecktwurde und foweit freigelegt werden konnte, daß feine Anlage und Abmessungenjetzt
feststehen.Weiterhin konnten von den Wirtschaftsgebäudender Villa noch eine Anzahl Mauerzügc
freigelegt werden, welche das bisher gewonneneBild soweit vervollständigen, daß jetzt an eine
Publikation gedachtwerden kaun. Dieselbe ist in Vorbereitung.

Von kleineren gelegentlichen Untersuchungen,die während des Jahres in großer Menge an
das Provinzialmuseum herantraten, verdient besondere Hervorhebung zunächst die Beobachtung einer
Kellcransschachtung iu der Giergassc in Bonn auf einem Grundstück des Herrn Apothekers
Technnu, der unsere Untersuchungin entgegenkommendster Weise unterstützte. Die Giergasse läuft
vom Belderberg nach dem Rhcine zu und liegt in demjenigenTeil von Bonn, der durch frühere
Funde bereits als zu der ältesten augusteischen Ansiedlung gehörig erkannt worden war. Durch
die erwähnte Ausschachtungwurden dort mehrere große Wohngruben angeschnitten,welche
Keramik der Tiberisch-ClaudischenZeit enthielten.

In Cöln führte eine Bauausschachtung auf dem Gelände der Alteburg im
Februar 1908 zu einer Ergänzung unserer früheren Beobachtungen.

Die Möglichkeit, einige frührömifche Gräber zwischen Witterschlick und Heidgcn
auszugraben, verdankt das Museum der gefälligen Unterstützung des Herrn Rentners Rave in
Bonn, der auf ein zufällig bei seiner dort gelegenen Tongrube gefundenes Grab aufmerksam
machte. Es wurden mehrereUrnengräber im Oktober 190? ausgegraben. Die Gräber, die etwa
der Mitte des ersten Jahrhunderts nach Lhr. angehören, umgaben einen durch starke Kohlen-
und Aschenschichten erkennbaren Leichenbrandplatz. Die Funde wurden von Herrn Rave dem
Provinzialmnseum geschenkt.

Endlich konnten im Februar 1908 einige spätrömische Plattensärge bei Pcsch in
der Nähe von Münstereifel unterfucht werden. Es wurdeu unter anderem zwei Skelctt-
begräbnisseaufgedeckt, die von großen Sand- und Kalksteinplattenumstellt waren. Die Platten
waren aus zertrümmerten älteren Grabdenkmälern und Altären hergestellt, welche dein Boden
entnommen und in das Provinzialmuseum übergeführt wurden; die Särge selbst enthielten fast
nichts mehr und erwiesen sich also als wohl früher schon ansgeraubt.
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Unter den Neuerwerbungen des Museums, die 1113 Inventarnummeru umfassen, sind
folgendewichtigerenhervorzuheben:

^. Prähistorische Abteilung.

Eine Anzahl Wohngrubeufundc der jüngeren Steinzeit (Untergrombacher Periode)
wurde wieder aus der Gegend von Urmitz erworben. Eine Wohngrnbe enthielt ein geschliffenes
Steinbeil, ein Fund von UntergrombacherScherben mit Bruchstück eines facettiertenSteinhmumcrs
stammt von der Sohle des einen Grabens der großen Urmitzer Eidfestung.

Die Bronzezeit ist durch zwei Tongefäßc aus Urmitz und einen schönen großen Schaft'
lappmielt wahrscheinlich aus Weißenturm vertreten.

Hallstatt- und La Tönegräber mit reicher Ausstattung an Nronzeringen, Glasperlen
und Bernsteinpcrlen wurden aus Heimbach-Weis erworben. Eine große Vronzcpfannc der La
T<mezeit mit Schwauenhalsgriff stammt angeblich aus der Gegend von Noppard. Eine eiserne
Mittel-La Tönefibcl stammt aus Dalheim im Kreise Heinsberg, ein La Tönegrab mit Bronzetier¬
kopffibel aus Mürschbach,Kreis Simmern. Endlich wurde von dem wichtigen keltischen Stein-
denkmal, welches auf der Kirchhofsmauervon St. Goar der allmählichenVerwitterung ausgesetzt
ist, unter Mitwirkung des Zeutralmufcums in Mainz ein Gipsabguß angefertigtund im Pruuinzial-
museum aufgestellt.

Die Sammlung rechtsrheinischer germanischer Grabfunde wurde vermehrt durch
eine Urne aus Gcrresheim bei Diisscldorf, mehrere Brcmdgräbcr aus Mehrhoog im Kreis Rees
und die Ergebnisseder obengenannteu Ausgrabung iu der Wedcm bei Duisburg, welche in fünf
geschlossenenGrabfunden bestehen.

L. Rümifchc Abteilung.

1. Steindcnkmlllcr. Vom Eurator der Universität, Herrn Geheimrat Ebbinghaus
erhieltcu wir einen auf sciuem Villengrundstück an der Coblenzerstraße in Bonn gefundene»
Iuppiteraltar mit der Inschrift .l(ovi) 0(ptimo) Nsaximo) 8l>oi-uru) zum Geschenk. Drei
Altäre der Nati-onile V»ua11inoliÄ«aus Lcsscnich, Post Satzvey im Kreis Euskircheu, wurden
erworben. Aus der oben erwähnten Ausgrabung bei Pcsch erhielten wir eiueu Altar mit der
Inschrift ^rkmiarii. Aus derselbe» Grabung stammen mehrere Grabsteinrestc mit leider sehr
beschädigten Portraitdarstelluugcn und einem sehr verwitterten Inschriftreste.

Die Sammlung von Modellen römischer Vautcu wurde vermehrt durch ein Modell der
Wallkonstruktiondes Erdkastells Nemcigen.

2. Von geschlossenen römischen Grabfunden sind vor allem zn nennen: Die oben
erwähnten, von Herrn Raue geschcnlteu frührömischcnUrnengräber aus Heidgen bei Witterschlick,
Ferner ein frührömifchcrGrabfnnd aus Weißenturm, ein Uruengrab aus Roettgen uud ein solches
aus Giesenkirchen im Kreis M.Gladbach, welches aus mehreren feinen, allerdings nur teilweise
erhaltenen Glasflaschcn und ewigen Tongefäßen bestand.

3. Einzelfunde vou Kleiualtertümern.
».) Keramik. Unsere Sammlung arretinischer Sigillata wurde namentlich durch die

Ausgrabung von Vetera erheblich bereichert. Von späterer Sigillata ist namentlich eine flache
Schale mit weit ausladenden mit Barbutine geschmückten Rändern aus Bonn zu nennen, sowie
eine späte Kumpe mit Medaillonbildchen,ebenfalls in Bonn gefunden. Ein sehr feiner, künstlerisch
gearbeiteter hoher Tonbecher mit 2 Henkeln, die oben mit plastischen reichverzierten Attache«



Provinzialmuseen. 11 ^

geschmücktist, in Bonn gefunden, ist offenbar eine frühe Tonimitation eines vergoldeten Silber-
bcchers, was auch durch seine Färbung, außen weiß, innen goldgelb, angedeutet ist.

Eine große grünglasierteTonlampe mit dem Stempel Oa^i stammt ebenfalls aus Bonn;
ebenso die Terraeottastatuette einer reitenden einheimischen Göttin mit deutlichen Spuren bunter
Bemalung. Endlich ein mit einem Gesicht verziertes Amulett aus blanglnsiertemTon.

Die Sammlung römischer Ziegelstempel wurde hauptsächlichdurch die Ziegel der V.
und XV. Legion aus Vctera vermehrt.

d) Die Neuerwerbungenrömischer Metallarbeiten sind diesmal sehr reich und kostbar.
Von Goldarbeiten erwarb das Mnseum drei kleine Schmucksachen, welche angeblich bei

Neuß gefundenworden sind.
Die wertvollsteErwerbung ist aber ein Gesamtfund silberner Kunstgegcnstände, der

vor längeren Jahren südlich von Bonn in der Gegend der Gronau gemacht wurde und damals
in Privatbesitz kam. Der Fund besteht aus einer silbernen Statuette des Norourius von hervor¬
ragender künstlerischer Arbeit sowie einem Silberschmuck aus acht verschiedenen Teilen. Das Ganze
war offenbar der Inhalt eines Schmuckkastens, ein in längerem Zeitraum allmählich zusammen¬
gekommener Familienschatz,der in den Trümmern einer römischen Villa verloren gegangenwar.
Die Erwerbung dieses sehr kostbarenund in mancher Beziehung ganz einzig dastehendenSchatzes
wurde durch eine erhebliche außerordentlicheBewilligung des Provinzialausschusscsund durch eine
sehr dankenswertefinanzielle Unterstützung seitens der Bonner Stadtverordnetenversammlungmöglich.

Von Bronzearbeiten seien genannt: eine Statuette des Noreuriu« und eine der Venus,
beide in Bonn gefunden, die fehr rohe Statuette eines einheimischen Gottes, gefunden bei Riehl;
eine Kanne mit Kleeblattausguß, angeblich gefunden bei Cöln, zwei Kasserollen,die eine mit
Stempel <ü(ai) ^rtt(oui) lorini, aus Bonn, ein Schiilchen aus der Gegend von Cöln, ein
ausgezeichnetgearbeiteter GcWgriff in Gestalt von zwei Schwänen, eine Zierscheibemit Relief-
darstellung der Wölfin mit Kumulus und Lsmus, ein versilbertes blattförmiges Anhängsel, fünf
zum Teil mit Email geschmückleGewandnadeln, sämtlich aus Bonn, eine Emcnlfibcl aus Schön¬
waldhaus bei Bonn, eine späte Scheibenfibel mit Darstellung eines Kopfes aus Enskirchenund
zwei Fingerringe aus Godesbcrg und Keldenich.

o) Von römischen Glasern kam hinzu: Die schon obeu erwähnte sechsseitige Glasnrnc
aus Noettgen, ein Henkelkäniichen mit Ausguß am Bauch aus Bonn und ein einfacher Glasbecher
aus Eöln sowie die erwähnten Fläschchen aus Giescnkirchen. Aus den Ausgrabungen von Vctera
gehört hierher das Bodenfragment einer großen vierseitigengrünlichen Glasflasche, die nach den
Fundumständen aus Claudischneronischer Zeit stammen muß.

Die Sammlung römischer Gemmen wurde vermehrt durch vier Gemmen aus Vonn,
eine Glaspaste aus Bonn mit Darstellung eines Schauspielers, und eine Gemme aus Xanten mit
Darstellung eines nacktenGottes (Dionysos?), der einem kleinen Knaben eine Traube hinhält.

<ü. Mittelalterliche und neuere Abteilung.
1, Aus merovingisch-fränkischer Zeit stammen einige sehr schöne Grabfunde aus der

Gegend zwischen Eöln und Nrühl, die reich an eigenartigen feinen Metallarbeiten der Völker-
wcmdcrungszcitsind.

Mitgefundeu fiud einige dreißig merovingische Silbcrmünzen, welche noch näher bestimm!
Werden müssen.

Ein karlingisch-friinkischer Kugeltopf aus Ton wurde aus Heimbach-Wcis erworben.
15,
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2. Als Leihgabe der Stadt Bonn erhielt das Museum ein sehr wertvolles Gemälde
des Kölner Meisters der h. Sippe. Dargestellt sind Maria und Christus, in reichdrapiertem
Gemache einander gegenübersitzend,darüber die Taube schwebend. Das Gemälde, welchesaus
einer rheinischen Privatsammlung in den Kunsthandel gelangt war, wurde von der Stadt Vonu
mit dankenswerterUnterstützungvon Frau KommerzicnratKorff und Herrn Kaufmann Bnlthazar
angekauft und im Provinzialmuseum deponiert, wo es eine wertvolle Ergänzung der Sammlung
älterer rheinischer Gemälde bildet.

Vom ProvinziaNonservatorüberwiesenwurde eine polychrome Holzstatnc der hl. Katharina
aus dem 14. Jahrhundert und eine gotische Perlmutterscheibemit cingeschnittener Darstellung der
Kreuzschlcppung,angeblichaus Bonn.

Die keramische Sammlung wurde vermehrt durch mehrere Siegburger Gefäße und
einige grün- und buntglastertc Ofenkachelnder Renaisscmeezeit aus Cöln.

v. Münzsammlung,
Die Sammlung römischer Münzen wurde bereichert durch: eine Goldmünze des

^ntoniu» ?iu8 (Coh. 429) gefunden in Bonn und je eiue Goldmünzedes Valentinen I. (Coh. 43)
und Nunorins (Coh. 44) gefunden bei Gehen bei Brauwcilcr; eine Silbermünzc der l^austina
Junior lCoh, 111) aus Neuwicd, ein Mittclcrz des H.uAN8tn»mit dem sogenanntenAltar von
Lyon in ganz ausgezeichnetscharfer Prägung aus der Moselgegend, einen Münzfnnd von 30«
,^lei»erzenvon I^ioinin» I., Oon8ta,ntinn8 I., Ilslyna, l^austa, l^risnns, (Üan8tantinn8 II, und
Konstantins II., gefnndenin Gudesbcrg, sowie eine Anzahl Münzen aus den Ausgrabungen im
Kastell Niederbieber.

Unter den mittelalterlichen und neueren Münzen sind abgesehen von den erwähnten
30 merowingischen Silbermünzen, folgende zu nennen: ein BacharacherGoldgulden von LudwigIII.
l 410—36, ein Falkenberger Nadcralbus von Friedrich von Mors 1416—4«, ein Mülheimer
Raderalbus von Adolf I. vou Iülich - Cleve - Berg 1423—37; ein Goldgulden von Richard von
Pfalz-Simmern von 1578, eine Iülicher Notklippe von 1621 zn 14 Stüber, ein Iülicher Taler
ohne Jahr von Herzog Wilhelm V., ein Frankfurter Dukat von 1639, gefunden bei Schönwald-
Haus; ein AachenerSterling von Ludwig dem Baier, ein Aachener Dnkat von 1696 und ein
solcher von 1753, eine Aachener Notmünze von 1670 zu 3 Büscheln; ein Gulden der Stadt Cöln
von 1695 und eine Silbermedaille auf die Vermählung Friedrich Carls von Wied mit Maria
Ludovica von Sayn-Wittgenstein 1766.

Der Direktor veröffentlichte n. a. einen ausführlichen illustrierten Bericht über die Aus¬
grabung von Vetera 1906/07 in den Bonner Jahrbüchern sowie einen am WinÄclmcmnsfeste
gehaltenen Vortrag: „Das Bonner Provinzialmuseum und die städtischen und Vereinssammlungen
RheinischerAltertümer," Dieser Vortrag, welcher eine Regelung des gegenseitigen Verhältnisfes
der rheinifchen Altcrtiimersammlnngenanstrebt, ist an sämtlicheAltertnmsvereine und Lokalmuseen
der Rheinproviuz versendetworden.

Der Direktor hielt Vortrage im Verein von Altertumsfreundeuim Rheinlcmdein Bonn,
im Altertumsverein iu Mayeu sowie bei dem Pfingstferienknrsusfür Gymuasiallehrer in Bonn.

Der Besuch des Museums betrug 4756 Personen; aus Eintrittsgeldern und dem Ver¬
kaufe des Führers wurde eine Einnahme von 464 Mark erzielt.
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2. Museum in Trier.
Wie im Vorjahre bestand auch im Etntsjahre 1907 die Haupttätigkcit des Museums in

Umräumungs- uud Ordnungsarbeitcu im Museum, denen gegenüberdie Ausgrabungen und Unter¬
suchungen zurücktreten muhten,

Arbeiten im Museum.
Die prähistorische Abteilung ist aus den Sälen 21 und 22 des Oberstockesin die

Säle 2 und 8 des Erdgeschosses übergeführt, so daß die vorrömische Zeit jetzt das erste ist, was
dem Besucherbeim Eintritt in die Sammlnngen vorgeführt wird. Die Fuude aus Egyptcn uud
Griechenland, sowie die jetzt in das Eigentum der Stadt Trier übcrgcgangeueGewebcsamuiluug
füllen Raum 4. Der dadurch freigewordcue Raum 8 rechts ueben dem Hcmptcingaug wird
Arbeitsiauiu. Im Obergeschoßist die Münzsammlung im Saal 22 aufgestellt, Saal 23 ist
dadurch ausschließlichden fräukischeu Altertümern eingeräumt Der einzige noch leere Saal 21
wird eine Auswahl der Gräberfunde von St. Mathias uud der Töpfereifuudeaufuchmen.

Die größte Nufstellungsarbeitverursachtendie neuen Mosaikböden,die nach langjährigem
Lagern im Magazin jetzt endlich sämtlich ausgelegt und ergänzt werden konnten.

Es wurden hergestellt 2 große Böden: Das Iahreszeitenmosaik aus der Walramsueu-
straße, jetzt der vollständigsteBoden im Museum; das Musen- nnd Literatenmosmk vom EonstantiuS-
vlatz, beide bei den Kaualiscitionsarbeitengefunden; ferner 2 große Teilstückc: sitzender Gelehrter
mit Sonnenuhr, vielleicht Anarimander, als eisten Verfertiger von Sonnenuhrcu in Griechenland,
gef. l«9« in der Iohnnnisstraße, von besonders feiner Mosaikarbeit; Kampf von Löwe und Stier,
von einem Boden mit mehreren Bildern aus der Arena, Kanalisationsfund vom Antoniusbruuueu,
interessantdnrch sehr künstlich verschlungene Ornamente, wohl der spätesten Zeit angehörig;schließlich
noch mehrere kleinere Bruchstücke: Persms, zwei Bruchstücke eiues größeren Bodens von sehr guter
Farbenwirkung, desseu Gesamtbild weuigsteus in Zeichnungrekonstruiertist, u. a.

Nach Fertigstellungdieser Böden steht das Trierer Museum jetzt iu Mosaikeniu Deutsch¬
land an erster Stelle und kann sich mit den größten der Provinzialmuseeu iu Frankreich mcsseu.

Die Grabfunde von St. Mathias aus den Iahreu 1902 bis 1907, im ganzen ruud 550
geschlosseneGräber, abgesehenvon zahlreichenEinzelstücken, sind in dem neuen Arbcitsraume 11
im Keller aufgestellt. Die chronologischeOrdnung dieser Grabfunde, die in ununterbrochenerReihe
von der Gründung bis zur Zerstörung Triers rühren, nnd die photographische Aufunhme werden
in einigen Monaten vollendet sein.

An den Neumageuer Mouumcuteu ist eifrig weiter gearbeitet wurden, wieder mit Unter-
stützuug der Römisch-germanischen Kommissiondurch Geldmittel und durch ihre» Assistenten Dr.
Kropatscheck.Alle kleineren Bruchstücke sind geordnet uud durchgearbeitet,die uoch in den Thermen
aufbewahrten Stücke sind iu's Museum transportiert. So wird der Abschlußdes beschreibeudeu
Katalogs uud der photographischeuAufuahmeu bald erfolgen küuneu.

Ferner sind von zahlreichenGrabmonumeuteu Rekonstruktionengezeichnet und dadurch
über die Form und die oft ganz eigenartige Dekoration derselben schon wertvolle Resultate ge¬
wonnen worden.

Diese Arbeit muß auf alle wichtigerenBruchstücke ausgedehnt werden und wird noch
längere Zeit in Anspruchnehmen.

Im Berichtsjahre konnte auch die Abformuug der Igcler Säule ausgeführt werden, in
>^/2 Monaten hat Modelleur N. Schawel aus Trier, zwei vollständigeAbgüsse,einen aus Gips,
einen aus einer wetterfestenCementmischuug hergestellt. Damit ist der bildliche und ornamentale
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Schmuck dieses Monuments, wenigstens in seinem heutigen Zustand erhalten und eine der wich¬
tigsten Rettungen der Denkmalpflegein der Rheinprovinz ausgeführt. Der Gipsabguß wird jetzt
in Teilstücken «i den Wänden des Museums Platz finden. Die Hauptstücke sind bereits in der
Neumagener Halle untergebracht. Der wetterfeste Abguß soll im Hof des Museums im Laufe
des Sommers aufgebaut werden.

Unternehmungen,
Beobachtung der Kanalisation n. a, Ausschachtuugen im Vereich der Stadt

Trier. Die Kanalisationsarbeiten wurden an verscm'cdenenStellen der Stadt wieder aufgenommen
und mehrere Straßen im Südosten nachträglichnoch kanalisiert. 6s konnten dabei die bisherigen
Beobachtungen in erwünschter Weise vervollständigt weiden. Römische Straßen kamen in der
Olewiger-, Charlotten-, Karthciuser-und Gartenstrnße zn Tage, in der Olewiger- und Charlotten¬
straße wurden dabei Wasserleitungskanälegefunden.

Auch bei Anlage einer unterirdischenBedürfnisanstalt auf dem Hauptmarkt wurde eine
Straße gefuuden, ferner einzelne Fundamente aus Quadern, vermutlich wieder zu den Pfeilern
von Häuseruorhallengehörig. Dieselbe Art Pfeiler fanden sich bei den Ausschachtungenfür eine
Drehscheibe an der Schützenstraße.

Von römischem Mauerwerk ist eine anffallend schwere Mauer in der Olewiger-Straße zu
erwähnen, in einer Gegend, in der schon mehrmals ähnliches Mauerwerk auf ein größeres Bauwerk
hindeutete, ferner ein Keller mit Treppe, sowie ein Brunnen in der Karthäuscr-Straße. Die
Kanalisierung der Zicgelstraßc legte in ihrer ganzen Strecke die römischen Stadtmcmerfnndamentc
frei, Cs wurde dabei alles für die Bauweife der Mauer Wichtige aufgenommen.

In der gleichen Weise wie die Kanalisation winden alle Ausschachtungenin der Stadt,
die zur Kenntnis des Museums kameu, überwacht, so namentlich die Laurentiusschule auf dem
ehemaligenGefängnisgelände, das Cmpfangsgebäudefür den Bahnhof Trier-Süd und die Dreh¬
scheibe nnter der Bahnüberführnng in der Schützenstraße.

Die technischen Hülfsträfte haben das Auszeichnender Pläne fortgesetzt. Die Arbeit ist
bei dem ständig zunehmendenMaterial noch nicht zu Ende geführt, mehrere Monate waren ganz
in Anspruch genommen durch das Zeichnen der verzierten Gefäßschcrben für die Publikation,

Ausgrabnngen.
Die römischen Töpfereien an der Zicgelstraßc in Trier, deren Untersuchungi, I-

1«W bei Gelegenheit der Feststellung der römischenStadtmauer begonnen war, sind in zwei
Campagnen im März nnd im November und Dezember weiter untersuchtwordeu. Die Arbeit soll
baldmöglichst fortgesetzt werden, da das Terrain noch bei weitem nicht erschöpft ist. Es wurden im
Ganzen ? Töpfer-, 1 Ziegel- und 1 Kalkofenneu gefunden, 1 Ärbeitsraum, und zahlreiche Neste
von Gebunden und weiteren Oefen. Bei drei Ocfen resp. Oefengruppen war dic Einrichtung des
Bedienungsraumes für den Heizer gut erhalte», zwei kleinere Ocfcn mit gemeinsamem Bedicnungs-
raum waren — direkt unter dem heutigen Niveau — so vorzüglichkonserviert, der eine davon
mit dem Brennraum, daß ein Gipsmodell danach angefertigt wurde. Die zahlreichenScherben¬
funde sind noch nicht durchgearbeitet. Auch diese Oefen gehören wieder wie die früheren ganz
verschiedenen Zeiten an, vom 1. bis zum A. Iahrhuudert. Auch gcmze Sätze von gut erhaltenen
Gefäßen, namentlichvon Schalen mit Goldglimmerüberzugfanden sich vor; der eine Ofen, der mit
einem ganz kleinen Nebcnofen versehen war. schien nach den Funden besonders für Terrakottenbestimmt.
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Villa von Wittlich. Auf die Fortsetzung dieser Ausgrabung konnten nur beschränkte
Mittel und kurze Zeit verwendetwerden, im Oktober und November, Die Grabuug beschränkte
sich ans die am Berge gelegenenRäume des Südbcmcs, deren Untersuchungbeendigt wurde, so
baß dort die Grabungslucher gleich geschlossenwerden konnten. Es wurden mehrere Keller genauer
untersucht,Lichtschächtcund Nischen festgestellt. Im Voden des einen Kellerrnumes fand sich ein
liefer Brunnen,

Kleinere Unterfuchungen und Funde.
Vorrömischc Zeit. In der Nähe von Hirzley bei Mülheim a, d. Mosel machte der

Lehrer Schneider von Oberleuken auf eine Gruppe von 10 Grabhügeln aufmerksam,von denen
einer nnter seiner Beihilfe geöffnet wurde, aber nur geringe Fundstückeergab. Die Untersuchung
der übrigen Hügel wurde bis auf weiteres verschoben.

Aus einem Grabhügel bei Eisenach, der von Unbefugtengeöffnet war, wurde wenigstens
der Inhalt erworben.

Römische Zeit, In Longen an der Mosel wurde bei Weinbergsarbeiten ein römisches
Gräberfeld zerstört. Das Museum konnte nur einen Teil der Gefäße und Scherben retten, leider
waren aber die einzelnen Gräber nicht getrennt gehalten. Die Funde gehören vorwiegend dem
2, Jahrhundert an.

Ebenso wurden in Ayl bei Saarburg in Weinberge« einige römischeGräber gefunden,
von denen nur uoch eine Glasflasche und ein Glasbecher,beide ziemlichbeschädigt,aus der Zeit
um 300 stammend, von den Findern erworben werden konnten.

Am Steinbachschachtin der Gegend von Forsthaus Neuhaus bei Saarbrücken wurden
bei Forstarbeiten in geringerTiefe die Bruchstücke eiucs kleinen Niuerva-Ncliefs aus rotem Sand¬
stein gefunden.

Bei Bahnarbeiten in Waldrach wurde ein Stück der römischen Nuwertal-Wasserleitung
freigelegtund aufgenommenund dabei einer der bekannten Grabkistendcckstcine in Halbwalzenform
erworben. Er war ohne Inschrift, aber ungewöhnlicherWeise mit Schuppen verziert.

RömischesMauerwerk wurde bei Urexweiler gefundenund nach Meldung des Bürger¬
meisters Eroce von St. Wendel vom Museum untersucht uud vermessen. Einen anderen Fund
gleicher Art berichtete Lehrer Schneider aus Strohn bei Gillenfeld.

Eine vollständigeVillcnausgravung im Bezirk unternahm OberhofmeistcrFreiherr von
Mirbach auf dem Grundstückder evangelischen Kirche in Gerolstein. Es wurde dort eine kleine
Villa ganz freigelegt, deren Grundriß leider unvollständigbleiben muß, da an der einen Seite
nicht einmal die Fundamente mehr festgestellt werden konnten. Die sehr eingehende Untersuchung
ergab, namentlich an Einzelfunden mehr als sonst bei Villengrabungen üblich ist, darunter als
Seltenheit ein kleines Bänkcheu von Bein, Das Terrain der Villa hat in späterer Zeit brach
gelegen, es fanden sich einige mit Steinen umstellte Skelettgräber ohne Beigaben.

Die Einzelfnnde und der Plan der Villa wurden vom Museum aufgenommenund näher
bestimmt.

Nllchrömische Zeit. In Bildlich (Landkreis Trier) wurde auf dem Kirchhof iu ganz
geringer Tiefe ein größerer Münzschatzerhoben, bestehendaus rund 1400 Silberdcnaren aus dem
>3- Jahrhundert, zum größten Teil von ThcudurichII, von Trier, dazu eine Anzahl Metzcr
Münzen in einem irdenen Topf der bekannten Kugelbauchform. Der Fund ist dem Museum
zunächst zur Untersuchungüberlasseu und wird jetzt im Kaiser-Friedrich-Museum in Berlin von
Dl-, Freiherr von Schrötter für das Trierer Münzwert verwertet.
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An verschiedenen Stellen des Bezirks sind auch in diesem Jahre beim Wassersuchen für
neue Leitungen alte Wasserleitungen entdeckt worden.

Fundrcgister. Um aus diesen alljährlich wiederkehrendenkleinerenFunden allmählich
zusammenhängende Resultate erzielen zu können, ist ein alphabetisch geordnetesFundregister angelegt
worden, in das auch die bisher nach Kreisen geordneten älteren Fundnotizzettel bereits eingereiht
sind. Dieses Register muß allmählich vervollständigt werden aus der Literatur, vor allem aber
baldigst durch Eintragung der zahlreichen heute noch im Terrain kenntlichenStellen älterer
Gebäude und sonstigerKulturreste, die täglich mehr verschwinden. Einige Freunde des Museums,
wie Pfarrer Martin in Eisenach, Lehrer Schneider in Oberleukenu. a. haben dafür dem Museum
sehr schätzbares Material schon zur Verfügung gestellt. Es muß dasselbe aber noch für den ganzen
Regierungsbezirkgeschehen,damit endlich einmal eine vollständige Fundkarte hergestellt werdeu kaun.

Um das Interesse an Altertumsfundeu auf dem Lande zn heben, hat es die Königliche
Regierung bereitwilligst übernommen, 400 Exemplare des Jahresberichts des Mnseums an die
Landbürgermeisterund geeigneteLehrer zu verteilen.

Erwerbungen.

Vorrömische Zeit. Außer den schon erwähnten Stücken verdienenaus den Erwerbungen
noch folgende Stücke besonderer Erwähnung: Verzierte Scherben und Teile von Gefäßen der
Bronzezeit, gefunden zwischen Trier und Feyen; eisernes Schwert und Dolch der Latenezeit, ge¬
funden bei Nattenheim; zwei Urnen der Spätlatenezeit, die letztere aus Wallersweilerhof bei
Bliesen, aus der SchenkungMeller.

Römische Zeit. Steinmonumente. Maske und Rosette aus Kalkstein von einem
Denkmal; Bruchstückeines Grabdenkmals, später als Klärbeckeneiner Wasserleitung verwendet,
gefundenschon 1900 bei Oberbillig, war verschleppt und konnte erst jetzt erworben werden,

Bronzen: Fibel in Gestalt eines Hirsches mit Emaileinlagen, gefunden in Trier; Bleirohr
mit Vronzemundstückaus einer römischenVilla bei Niederlinxweiler, Schenkung Meller; großer
Bronzekcssel, wahrscheinlich das Stück, in dem der große Münzfund aus der Friedrich-Wilhelmstraße
in Trier im Jahre l«99 gemacht wurde, dessen Hauptmasse später in die Sammlung Merkens in
Cöln überging.

Außerdem deponierteHerr Bruno Rendenbachin dankenswerterWeise ein kleines Gor-
goncion guter Arbeit, gefunden in der Gilbertstraße 1906, im Museum.

Eisen: Gin großer Posten römisches Handwerkszeug,gefunden in der römischen Villa von
Nattenheim; Bohrer und Messer, aus der Villa von Bollendorf; Vorhängeschloß,aus der Villa
von Wittlich.

Glas: Sechs Glasgefäße einfacherer Formen des 3. oder 4. Jahrhunderts, gefunden auf
dem städtischen Schlachthof; Gipsabdrnck einer späten Glasschale ans Dickirch,verziert mit einem
an den Steiudenkmälern des .-!. Jahrhunderts beliebten Ornament.

Ton: Aus den Funden aus der Villa in Wittlich, die jetzt inventarisiert sind, sind ver¬
schiedene vollständige Gefäße wieder gewonnen: großer Krug aus einem der Keller, verschiedene
Sigilllltagefäße, eine Schale mit auf der Innenseite aufgemalten Buchstaben, aus der Villa uou
Vollendorf vier Gefäße des 4. Jahrhunderts.

Geschlossene Gräber sind in diesem Jahr in St. Mathias bei Trier 11 cmsgegrabeuund
erworben worden. Zu erwähnen ist ein Grab, das unversehrt in seiner runden Steinkiste mit
Plcitopf darin gehobenwurde, aus der Mitte des 1. Jahrhunderts, ferner eins der großen Gefäße
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mit horizontalem Rand der Flühzeit, die nun auch in Trier vertreten sind, und ein Henkelkrug
besonderer Form aus trajcmischer Zeit.

Aus dem Bezirk wurde durch Vermittlung des Bürgermeisters Müller in Wadern wieder
ein frührömischcsGrab vom ReidelbacherHof erworben. Einige sehr interessante Gräber der
frühesten Zeit der römischen Vcsiedelungsind aus den bei Sitzerath im Vorjahre ausgegrabenen
Scherbenwieder hergestellt, dazu gehört eine große Amphora mit dem Stempel li Ll am Henkelansatz.

Nllchrömische Zeit. Die im Vorjahre bei Eisenachausgegrabcnen9 fränkischen Gräber
wurden erworben, außerdem eine besonders schöne Glasschale und beinerne Beschläge eines Kästchens.

Ans kcirolingischer Zeit stammt eine bei der Liebfrcnieukirche gefundeneScherbe. Auch
sonst kamen in Trier bei Neubauten verschiedentlich mittelalterliches und späteres Steinzeug und
Glasgefäße u. a. zu Tage, in besondersgroßer Menge bei einer Ausschachtung zwischen der Fleisch-
straße und dem Gangolfstnrm, wobei allerlei interessanteReste erworben wurde«.

Aus St. Barbara stammt ein elfenbeinernerMessergriffin Gestalt einer Frau mit einem
Hündchen auf dem Arm. Eine interessanteHolzskulptur ländlicher Arbeit, die Statuette eines
Heiligen, etwa der ersten Hälfte des 15, Jahrhunderts ungehörig, schenkte Pfarrer Lawen aus
Leiwen, die dort in der Nähe gefunden ist.

Der Pruuiuzialtonseivator überwies dem Museum einen schöne« Renaissance-Grabstein
von Pfalzel, er hat vorläufig Aufstellungdort in der Marienkapelleder Stiftskirche gefunden.

Abgüsse. Außer diesen Originalen wurde noch ein Gipsabguß der Fortuna-Statuette
aus Weinsberg, jetzt im Museum zu Heilbronn, erworben, ferner ein Modell des Hcrmannbassins
von Welschbillig hergestelltund am Eingang des Hermcmnsaalesaufgestellt.

Eine ganze Anzahl der Neumagcuer Reliefs sind in diesem Jahr für das Römisch-
germanische Zeulralmnsenm i« Mainz abgeformt worden. Die Gelegenheitdieser Bestellung wurde
benutzt, um von dem Schulrelief von Neumagcn eine feste Form herstellen zu lassen und eine
größere Anzahl Abgüsse davon anzufertigen. Zahlreiche Universitäts- u. a. Sammlungen haben
das Relief erworben.

Münzsammluug. Aus Trier wurde erworben: Großerz des Autonius Pius angeblich
im Gartenfeld gefunden, ferner 2 Gold- und 8 Silbermüuzen Trierer Prägung von Constantin I.
bis Thcodusius, die i« der Sammlung noch nicht vertreten waren. Aus den Mitteln, die die
Gesellschaft für nützliche Forschungenjetzt zur Vervollständignugihrer Münzsammlung bereit gestellt
hat, wurden zunächst 2 Silbermünzen Erzbischofs Hillius angeschafft.

Schenkungen. Das Museum ist dieses Jahr für verschiedene wertvolle Zuwendungen
zu Dank verpflichtet. KommerzienratW. Rautenstrauch schenktedie aus dem Nachlaß von Dom¬
probst Scheuffgen erworbene Christnsstatue, die als Bekrönung zu dem Renaissancedenkmalaus
der Liebfrauenkirchegehört. Fräulein Meller aus Cöln-Li«denthal überwies einer letztwilligen
Verfügung ihres Vaters entsprechendeine interessanteSammlung römischer Fu«dstücke aus dem
Trierer Bezirk, darunter einige recht interessanteStücke, die meisten auch durch die Fundcmgabcn
wertvoll. Herr Guimet in Paris überwies dem Museum Verschiedenesaus den Bestanden des
Musee Guimet, wovon namentlich Scherben gallischerKeramik und Ghpsabgüsse von verzierter
Sigillata von besonderemWert sind.

Aus den: Nachlaß von MuseumsdirektorDr. H. Graeven ist ein Teil der Bibliothek des
Verstorbenen in den Besitz des Museunis übergegangen, namentlich die Werke, die sein Spezial¬
gebiet, die früh-christliche Kunst, betreffen.

Der Zettelkatalog für die Bibliothek des Museums und der Gesellschaft für nützliche
Forschungenist fertig gestellt, der Zettelkatalog für die Zeichnungenund Photographien begonnen,
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Der archäologische Ferienkurs für deutsche Gymnasiallehrer wurde in der seit Jahren
bewährten Form vom 27. bis 29, Mai vom Museumsdireltor abgehalten. Derselbe hielt im
Laufe des Jahres Vortrage im Oberhessischcn Geschichtsuereinin Gießen, auf der Tagung des
Gesamtvereinsin Mannheim, im historischen Verein in Saarbrücken, in der Gesellschaft für nützliche
Forschungenin Trier, in der archäologischen Gesellschaft in Berlin, im Altertumsverein iu Bonn
und im evangelischen Bürgcrverein in Neuwied.

Die wissenschaftlicheHilfsarbeiterin des Museums Frl, Dr. Fülzer hielt im Museum Vur-
tragskursefür Damen über Geschichte der antiken Kunst,

Das Museum wurde von 7898 Personen mit freiem Eintritt, von 2655 Personen mit
Eintrittsgeld besucht.

Die Thermen hatten 7498 Besucher. Der Gcsamterlös von Eintrittsgeldern betrug im
Museum 1715 Mark 50 Pf., in den Thermen 2109 Mark 90 Pf. von Katalogen. Plänen usw.
327 Mark 79 Pf.

II. Provinzialtommission für die Denkmalpflege.
Die Kommissionhat in den Sitzungen vom 30. Juli 1907 und 25. Februar 1908 die

Anträge auf Bewilligung von Beihilfen zur Erhaltung und Instandsetzung von Bau- und Kunst-
denkmälcrn eingehenderBeratung und Begutachtung unterzogen.

Der reich ausgestattete Jahresbericht gelaugte wie in früheren Jahren zur Verteilung.
Das Dentmälerarchiv zählte am 31. März 1908 15416 Blatt.

III. Art der Verwendung der im Haushalt für Kunst und Wissenschaft
bereitgestellten Mittel.

Verfügbar waren:
1. Zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Jahren . 11075 Mk, 49 Pf,
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1907 ... 27 500 „ — „

Summe
Hiervon gelangten zur Verausgabung:

1. Zur Verbesserungder Gehälter der Archivbeamten
2. Zuschuß an die Gesellschaftfür RheinischeGeschichtskunde

in Cöln ...............
3. Zuschuß an den städtischen Gemäldegallerievereinin Düsseldorf
4. Reiserostenzuschuß für den Provinzialkonservator . .
5. Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicher Denkmäler .
6. Zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälerarchiu.
7. Herstellungskostendes XII. Iahrberichts der Denkmalpflege¬

kommission ...............
8. Zuschuß zu den Kosten der Ausgrabung in Niederbieber
9. Zuschuß für den Niederrheinischen Altertumsverein in Xanten

10. Zuschuß für den Verein der Altertumsfreundcin Bonn
Iu übertragen 15 614 Mk. 79 Pf.

! 38 575 Mk. 49 Pf.
2 400 Mk. — Pf-
3 000 —
3 000 „ — „
2 000 — „

985 — .,
491 " 55 "

1088 24
1000 —

150 „ — „
1500 „ — „
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Uebeltrag 15 614 Mk, 79 Pf.
It. Für Instandsetzung der Tafelbilder in der Mnrtiuskirchezu

Obcrwesel ................ l354 „ 70 „
12. Zur Bearbeitung der Landtagsatten der ehemaligenHerzog¬

tümer Iülich uud Berg............ I 000 „ — „
13. Für Ankauf von 150 Exemplaren der Schrift von Schnitze-

Naumburg „Entstellung unseres Landes" ...... 46 „ 75 „
14. Zuschuß an den DüsseldorferGeschichtsverein ..... 500 „ — „
15. Zuschuß zu den Kosten der Aufnahme bergischer Häuser . 2 000 „ — „
16. Zuschuß zu den Kosten der Aufnahme alter Trierer Häuser 550 „ — „
17. Für Instcmdsetzuug der goldenen Madonna aus dem Minister-

schätz in Essen ............... 875 .. — „
18. Reisekosten der Mitglieder der Denkmalpflegckommission . . 51 „ 05 „
19. Für Beschaffungeines photographischenApparates für das

Denkmälerarchiv .............. 598 „ 85 „

Für Wiederherstellung verschiedener Baudeukmäler:
20. Für Wiederherstellungdes Kellereigebäudesin Bernkastel . 500 „ — „
21. „ „ der Arnuldskapellein Arnoldsweiler. 2 000 „ — „
22. „ „ der evangelischen Kirche in Castellcmn 1000 „ — „
23. „ „ der katholischen Kirche in Hünshovcu 4 000 „ — „
24. „ „ abgebrannter Häuser in Merl . . 350 „ — „
25. „ „ des Schafer'fchen Hauses iu Vallcndar 350 „ — „
26. „ „ der Burgruine Gleiberg .... 500 „ — „

zusammen ^1291 Mk. 14 Pf.
Von den verfügbaren .............. 38 57 5 „49 „

ist ein Bestand von .................. 7W4^M. 35 Pf.
in die Rechnung für das Rechnungsjahr 1908 übernommenworden; auf diesem Bestand und dem
Etatsbetrcig für 1908 lasten die folgenden Bewilligungen,deren Auszahlung erst spater erfolgen kann:

1. Für Instandsetzung einer Anzahl Gemälde aus dem 15. uud
16. Jahrhundert .............. >00 Mk. — Pf.

2. Reisekostenzuschuß des Provinzialkonservawrsfür 1908 . . 2 000 „ — „
3. Kosten des XIII. Jahresberichts der Dcnkmalpflegekommission 1000 ., — „
4. Zuschuß für den Altertumsverein in kanten ..... 150 „ — „

Feruer zur Wiederherstellung der nachbcnanntcn
Baudeukmäler:

5. der römischen Wachtstation auf dem Hormorgen .... 700 „ — „
6. des Tores in Reifferscheid ........... 437 „ 42 „
7. der kath. Kirche in Driesch ........... 500 „ — „
8. der Burgruine Niedermanderschcid......... 30 „ 27 „
9. des Sänturms in Wctzlar ........... 1500 „ — „

10. der Bnrgruiue Gleiberg ............ 500 „ — „
11. „ kath. Kirche iu Hünshouen .......... 1000 „ — „

Zu übertragen 7 917 Ml. 69 Pf.
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Uebertrag 7 917 Mk. «9 Pf.
12. der Tafelbilder in der Martinskirche zu Oberwefel . . . «45 „ 30 „
!.">. „ Arnoldskapellein Arnoldsweilcr ........ 500 „ — „
14. für Aufnahmen abgebrannter Häuser in Enkirch ... 500 „ — „
15. für Aufnahmen alter Trierer Häuser ........ 450 „ — „
1»,. des Gütgcmann'fchcnHaufes in Oberwinter ..... 700 „ — „

Summe Ü)Vl2^Mk799 Pf.
Außer dem oben angeführten Haushaltsbetrag von 27 500 Mart stehen im Haushalt für

Kunst und Wissenschaftals Zuschuß für die Unterhaltung des Denkmals am „DeutschenEck" in
Eoblenz uud der Figureugruppc vor dein Ständehanse ...... 2 000 Mk. — Pf.
Bestand aus dem Jahre 190? .............. 420 „ 11 „
ferner Zinfen von 5700 Mark Wertpapieren.......... 142 „ 50 „

Summe 2582 M.^Pf.
Verausgabt wurden für deu gedachten Zweck im Rechnungsjahre 1907 . 2 440 „ 97 „

so daß ein Bestand voll 121 Ml 64 Pf.
in das Rechnungsjahr 190« zu übernehmenist.

IV. Dentmlllerftlltiftit.

^. Ginnahme.
1. Aus dem Ständefonds ............. 22 000 Mk. - Pf.

N. Ausgabe.
1. Vorschußaus dem Vorjahr .... 4 109 Mk. 77 Pf.
2. An die Gesellschaft für RheinischeGe¬

schichtskundezur Fortführung der Arbeite» 15 000 „ - „
3. Für die Bearbeitungder Tcnkmälerstatistit 14 349 „ 80 „
4. An L. Schwan» für Druckkoste» . . . «31 „ 75 ^ 34 291 „ 32 „

mithin Vorschuß 12 291 Mk. 32 Pf.,
der aus den Mitteln des Jahres 1908 gedeckt werden mnß.

Im Berichtsjahre erschien ein Heft der „Knustdenkmälerder Nheiuprouinz", den Kreis
Siegbiug behandelnd.

V. Herstellung eines geschichtliche« Atlas der Rheinproviuz.
Die Karte der kirchlichen Einteilung der Rhcinlcmde im Mittclaltcr (um 1300) befindet

sich in dr» Händen des Lithographen. Die Hauptarbeit war auf die Vorbereitung zum Druck des
Textes zu den kirchlichenKarten gerichtet. Die erste Hälfte desselben,die Kölnische Kirchenprovinz
umfassend, ist jetzt im Druck, der bis zum l>. Bogeu fortgeschritten ist.

Die Artikel über die Entstehung und Einteilung der evangelischen Landeskirchen,sowie
Uebersichtenüber die Einteilung der Bistümer nach der Reformation müssen noch ausgearbeitetwerden.

Eine Untersuchung über das pfälzische Obercunt Simmern mit dem Gebiet der Propstei
Naucngicrsburg wird demnächst veröffentlicht.
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VI. Dispositionsfonds des Provinzilllllllldtags.
(Stand efonds.)

Zu dem uorigjährigen Bestände von .........117321 Mk. 56 Pf,
sind an Ginnahmen hinzugetreten

a) aus den Ueberschüssender Lcmdesbank für das Rechnungsjahr
1907 ..................120000 „ - „

li) Zinsen rentbar angelegter Bestände ......... 4 535 „ 76 „

Summe der Einnahme 241857 Vlkl 32 U

Ausgezahlt wurden die Bewilligungen bezw. Teilbeträge der Bewilligungen für folgende
1, Herausgabc der Denkmälerstatistik......... 22000 M,
2. „ des geschichtlichenAtlas der Rheinprouinz , , 3 000 „
3. für die Bauleitung bei Ausführung der unterstütztenArbeiten 2 996 „
4, „ „ Aufnahme gotischer Wandmalereien ...... 960 „
5, „ „ Wiederherstellungder kath. Kirche in Miesenheim . 1 490 „
6, „ „ „ der Stiftskirche in Navengicrsburg 3 007 „
7. „ „ „ der Wandmalereien in der evcm-

gelischen Kirche zu Hmuminkeln .........
8. für die Wiederherstellungdes Clever Tores in Xanten . ,
9.

,0,
l!,

,'!,
, ,,
li,,

16.

,?,
,8,
,9.
^«!,

23,
2!.
-'s.,

27.

l200
4 500
5 000

652

Zwecke:
-Pf.

70 I

20 I
28 ..

der evangelischen Kirche in Vendorf
der Burg Reuland ..... 652 „ 09 „

„ der Grabdenkmäler in der evange¬
lischen Kirche zu Gemünden . . 1578 „ 40 „

„ der Sakristei zu Brauwciler . . 1500 „ — „
der cvaugel. Kirche zu Nümbrecht 3 500 „ — „
des alten Schlosses zu Bensbcrg. 1 200 „

Aufstellungund Herrichtungder im Provinzinlmuscum
zu Trier befindlichen Kunstdcnkmälcr ..... 693 „ 62 „
Wiederherstellungder evangelischen Pfarrkirchezu St.

Goar im Innern...... 6 500 „ — „
„ der evangel. Pfarrkirche zu Simmern 3 750 „ — „
„ des Antoniusaltcirs iu Xanteu . 2 000 „ — „

des Obertores in Neuß .... 20000 „ — „
Avformung der Igeler Säule........ 9 229 „ 38 „
Wiederherstellungd. Stadtbefestigungvon Münsterenel 8 926 „ 05 „

des Schlosses Burg a. d. Wupper 12 500 „ — „
der Ludwigskirchcin Saarbrücken 4 500 „ — „
des Hochgrabeszu Heinsberg . . 4 500 „ — „
der Stadtbefestigung von Zons . 3 000 „ — „
der St. Andreaskirchezu Cöln . 2130 „ — „

„ der Ummauerung von Blaukenberg 1340 „ 73 „
Zu übertragen 131 654 Mt. 45 Pf.

!<;-
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Uebertrag 131654 Mk. 45 Pf.
28. für die Wiederherstellungder Gräfinburg bei Trarbach . . 1300 „ — „
29. „ „ „ des Domes zu Wetzlar . . . .^ 20000 „ — „

Summe der Ausgabe 152 954 Mk. 45 Pf.
Summe der Einnahme 241857 „ 32 „

Mithin Bestand " 88 902 Mk. 87 Pf.
wovon 85 000 Mark bei der Landesbank rentbar hinterlegt sind.

Der Bestand ist mit folgenden Bewilligungenbelastet:

»,) des 39. Prooinziallandtags:
1 . für die evangelische Kirche in Andernach ....... 4 154 Mk. 44 Ps.

d) des 41. Provinziallandtags:
2. Zur Herausgabe rheinischer Vilderhandschriftcndes 9. bis

13. Jahrhunderts .............. 2 000 „ — „
3. für die Cornelikapcllein Cornclimünster ....... 1047 „ 15 „
4. „ „ kath. Pfarrkirchein Mayen ........ 2 000 „ — „
5. „ „ „ „ „ Ulmen........ 1 000 „ - „

o) des 42. Provinziallandtags:
6. für die kath. Stiftskirche in Ravengiersburg...... 2 082 „ 17 „
7. „ das Hochkreuz in Xanten .......... 441 „ 50 „
8. „ „ Portal der Liebfrauenkirchc in Trier..... 400 „ — „

cl) des 43. Provinziallandtags:
9. für zeichnerischeAufnahmen von Fachwerkhäusernam Rhein

und an der Mosel.............. 1620 „ — „
10. für die St. Luciuskirche in Werden........ 5 000 „
11. „ „ Grabdenkmäler in Bedburg ........ 2 830 „ — „
12. „ „ Siadtbefcstigung in Zons......... 1000 „ — „
13. „ „ Burg in Montjoie........... 59 „ 84 „

s) des 45. Provinziallandtags:
14. für die St. Lorenz-Pfarrkirchcin Ahrweiler...... 1000 „ — „
15. „ „ St. Lueius-Pfarrkirchein Werden...... 5 000 „ „
l<!. „ „ Burgruine Neuerburg .......... 5 000 „ ^ „
17. „ „ . „ Reuland........... 147 „ 91 „
18. „ das Schloß Gondorf ............ 600 „ — „
19. „ die alte Kirche in Kriel........... 1000 „ - „
20. „ den Turm der kath. Kirche in Richrath ..... 500 „ — „
21. „ das alte Holzhaus in Offenbach ........ 900 „ — „

t"> des 46. Provinziallandtags:
22. für die cvaugel. Ludwigskirche in Saarbrücken ..... 4 509 „
23. „ , kath. Pfarrkirche in Obcrbreisig ....... 10 000 „ ^- „
24. „ „ evangcl. „ „ Simmern....... 500 „ — „

Zu übertragen 43 383 Mk/ 01 Pf.



Förderung der gewerblichen Tätigkeit. 125

25,
26.
27.

30.
31.

32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.

Zu übertragen
für das Clever Tor in Xanten..........
„ „ gotische Haus in Xanten .........
„ „ ehemaligePesthäuschenin Xanten ......
„ die Vurgkirche in Wildenburg .........
„ „ Fustenburg bei Stromberg .........
„ das Grabdenkmal in der kath. Pfarrkirche zu Niederehe

Kredit zur Gewinnung von Entwürfen für die architektonische
Ausbildung belgischer Häuser ..........

ß. des 47. Provinziallandtags:
für die Abformnng der Igeler Säule.......
„ „ Ludwigskirche in Saarbrücken .......
„ „ Stndtbefestigung in Münstereifel .......
„ „ Burgruine zu Lichtenberg .........
„ „ „ Blankenheim .........
„ , „ Freudenburg .........
„ „ Ummaucruug der Stadt Blankenberg .....
„ „ St. Andreaskirchezu Cöln ........
„ „ katholische Pfarrkirche in Miesenheim .....
„ „ Gräfinburg bei Trarbach.........
„ „ Kirche der heiligen Gcuovcfa bei Thür ....

Summe

43 383 Mk. 01 Pf.
500 .. - ..
500 „

1500 „ - .,
1225 ., 47 „
2000 „ - „

650 „ -' „

2 000 .,

770 „ 62 „
6 000 !» —
1 073 „ 95 ,
5 000 „ — „
4 000 „ — „
2 000 — „
2 459 27 .,
2 870 — -,,

109 80 „
200 „ — „

7 000 „ — „
93 242 Mk. 12 Pf

VII. Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit.
Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:

1. Der aus 1906 übernommeneBestand von ......
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1907 mit. .

Summe der Einnahme
Hieraus wurden folgendeZuschüsse uud Beihilfen bestritten:

1. für die Fachschule der Textilindustrie in Crefeld ....

23 135 Mk. 89 Pf.
'49 300 „ - ..
172 435 Mk. 89 Pf.

2.
3.

7.

9 000 Mk. — Pf.
10 000 „ — „

9.
10.

11.

„ „ „ in Aachen ....
„ „ „ des Handeskammerbe-

Ms M.Gladbach. . 10 000
in Barmen .... 10000

„ gewerblichen Fachschulen in Cöln ...... 10 000
„ Fachschuleder Kleineisen- u, Stahlindustrie in Remschcid 10 000
„ Hüttenschulcin Duisburg ......... 10 000
„ Bandwirkerschulein Nonsdorf ....... 4 000
„ Korbflechtschule iu Heinsberg ........ 2 000
„ Königliche Handels- und Gewerbeschule für Mädchen

in Rheydt .............. 11250
das Musik-Konservatoriumin Cöln ....... 10 000

Zu übertragen 96 250 Mk. Pf.
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Uebertrag 96 25,0 Mk, - Pf.
12. für den Zentralgewerbcvereinfür Rheinland, Westfalen nnd

benachbarteBezirke in Düsseldorf ...... 12 500 „ — „
13. „ „ Kölnischen Kunstgewerbevercin in Cöln ..... 3 000 „ „
14. „ das städtische Kaiser-Wilhelm-Mnseumin Crefeld. . . 3 000 „
15. Zuschuß

«,) zu den Kosten der Einrichtung von Meisterkursen für
Schlosfer, Tischler :c. in Cöln ......... 5000 „ — „
1,) zu den Betriebskostender Ausstellungshalle für Ma¬

schinen :c. in Cöln ........... 1 «17 ,. 03 „
10. für die Fachschulefür Schuh- und Schäftefabrikation in

Wermelskirchen ............... 5000 „ — „
17. für die Haushaltungs- und Gewerbefchulcfür Mädchen in

Gupen ................. 2 500 „ — „
18. für die Tiefbauabteilnng an der Königlichen Baugewerks-

schule in Aachen .............. 4 500 „ — „
19. für die Fachschule für die Solinger Industrie in Solingen. 10 000 .. — „
20. für den Verein für Kunststickereiund Frauenerwerb i»

Düsseldorf ................_____ M ^ ^ „
Summe der Ausgabe 144 367 Mk. 03 Pf.

Summe der Einnahme 172 435 „ 89 „
mithin Bestand 28 068 Ml. 86 Pf.

auf diesem Bestand lastet eine Bewilligung von 2000 Mark für die Errichtung einer Hufbeschlag
Lehrschmiedein Eöln, so daß ein vcifügungsfrcierBestand von 26 068 Mark 86 Pf. in das
Rechnungsjahr 1908 übernommen wurde.

ll. l. Angelegenheiten der UußegeyaltsKasse der ^andbürgermeistereien
und Landgemeinden der Weinprovinz.

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahr ........... 1 713 M. 95 Pf.
2. Beiträge ................. 595 986 „ 86 „
3. Erstattete Militärrenten ........... 632 „ 25 „

Summe 598 333 Mk^06 Pf
N. Ausgabe.

1. Rechnungsberichtigung............. 13 Mk. 94 Pf.
2. Ruhegehälter ................ 586 997 „ 36 „
3. Iinfen.................. 14 333 „ 38 „
4. Verwllltungskosten .............. 3 803 „ 26 „

Summe 605 14? Mk. 94 Pf.
Summe der Einnahme 598 333 „ 06 „

mithin Vorschuß 6 814 Mk. 88 Pf.,
dem aber inzwischen eingegangeneEiunahmereste in Höhe von 9098 M. 52 Pf, gegenüberstehen.
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In dem Berichtsjahre wurden 7,74 Pf. für jede Mark der 7 662 801 Mark betragenden
Dicnsteinkommen nach dem Stande vom Monat April 1907. gegen 7,41 Pf, im Vorjahr, umgelegt.

Nach der Pensionsgesetz-Novcllevom 27. Mai 1907, die eine Nachprüfung und Erhöhung
der Ruhegehälter für die Kriegsteilnehmer erforderlichmachte, sind 16 255 Mark 50 Pf. Mehr
ausgaben für schon vorhandene Pensionäre erwachsen.

Zu den Satzungen der Nnhegehaltskafscist auf Antrag des Provinziallaudtags am
18. Mm 1908 von dem Herrn Minister des Innern ein Nachtrag erlassen worden, der mit
Wirkung vom 13. März 1908 in Kraft getreten ist. Danach zahlt die Kasse an die Hinter-
bliebenen der Nuhegehaltsempfänger,denen nach § 4 des Gesetzes,betreffenddie Anstellung und
Versorgung der Kommunalbeamten,vom 30. Juli 1899 das Ruhegehalt nur sür einen Gnaden¬
monat gebührt, das Ruhegehalt für ein Gnadenvierteljahr.

Die vorhandenenRuhegehaltsempfängersowie die Iahresfummc der Ruhegehälter und die
Zugänge auf Grund der schon erwähnten Pensionsgesetz-Novcllevom 27. Mai 1907 ergebensich
aus der nachfolgendenUebersicht:

Aachen Coulenz Göln
^. Düsseldorf Trier Zusammen

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Icchrcs-

Zahl
der Jahre

Zahl
der Jahres^

Zahl
der Jahres

Zahl
der Jahres

Ruh» betrag Ruhe¬ bctrag Ruhe- betrag Ruh» betrag Ruhe betrag Ruhe betrag

g» der ge¬ der ge¬ der sse der gc- der !ic der
Halts- Rnhe halts- Ruhe¬ haltn Ruhe¬ Halts- Ruhe halts- Ruhe Halts Ruhe¬
emp- gehälter emp¬ gehälter emp- gehälter c,np- gehälter einp- gehälter emp- gehälter
fän- fän¬ fän fan- fän- fän-
gcr ^ ^ gt

^ü -f,
ger

^f <4
ger

^ <5
ger ^ ^, ger ^ «f.

Atand am
I. April 190? . 70 54 44« /!, 77 100 934 ,.^ 47 «!2 894 -^ 129 166 427 V^> 107 150 811 °>0 436 535 513 59

Abgang im Be¬
richtsjahre . . « IN 267 ,_. 5 7 743 ._,. 4 4 329 ,.,^ 8 11940 ,,_. 5 6159 — 30 40 438 —

Zugang im Be¬
richtsjahre . . 4 1695 ,_,.. IN 12 714 9 14 112 ..... 23 31412 ,.. I« 20 799 62 80 732 —

Zugang im Be-
richtsjcchre aus
Grimd Gesetzes
vom 27. Mai

22l8 19 2 «52 . 14 1212 45 5 652 - 27 4 521 ^,!> 140 16 255 50
Stand am
-ü. März 1908 72 4« 092 Ü'I 82 1U855? 52 73 889 144 191 551 ,v> 118 169 973 - 468 592 063 09

n. 2. Angelegenheitender HwyegeyaltsKasse der Areis-Kommunalverlmnde
und Stadtgemeinden der Myeinprovinz.

Am Schlüsse des Berichtsjahres gehörten der Kasse 50 Kreise, 98 Stadtgemeinden und
35 rechtsfähige Verbände mit 2317 Beamten an (gegen 50. 86. 35 und 2024 im Vorjahr).
Die umlllgepflichtigcnGehälter bezifferten sich auf 6 070 375 Mark gegen 5178 905 Mark des
Vorjahres,
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Einschließlich des im 8 16 der Satzungen vorgesehenen Zuschlags uou > "/<> zum Reserve¬
fonds wurden 5,93"/» als Beitrag gegen 5,94 ",'n im Vorjahr, also 0,01°/« weniger umgelegt.

Auch hier war nach der Pensionsgesetz-Novellcvom 27. Mai 1907 eine Nachprüfung
uud Erhöhung der Ruhegehälter für die Kriegsteilnehmernotwendig, welche einen Mehraufwand
von 5010 Mark erforderlichmachte.

Der 48, Provinzinllandtag hat am 13. März 1908 eine Abänderung des § 9 der
Satzungen beschlossen, welcher Beschluß am 31. Mai 1908 die Genehmigung der zuständigen
Herren Minister erlangt hat. Danach können fortan die Ruhegehälter für die auf Zeit gewählten
städtischen Beamten (Bürgermeister, Beigeordnete) unter Anrechnungrückliegender Dienstzcitcueben¬
so wie die Ruhegehälter für alle übrigen Beamten, d. h. nach zehnjährigerDienstzeit mit 2°/«,,
beginnuend und nach den pcnsionsgesetzlichen Abstufungen steigend bis zu "/«„ des Dienstein-
kommens berechnetund auf die Ruhegehaltskasscübernommen werden. Weiter wird dcu Hiuter-
blicbenender pensionierten Beamten nach dem Abänderungsbeschlußdas Ruhegehalt für ein Gnaden-
Vierteljahr anstatt des gesetzlichenGnadeumonats gezahlt.

.4. Einnahme.
1. Einnahmeresteund Defekte ........... 798 Mk. 82 Pf.
2. Beiträge einschließlich Eiiüaufsgclder ........ 374179 „ 77 „
3. Zinsen des Reservefonds ............ 11033 „ 50 „
4. Erstattete Militärrentcn ............ 699 „ ^ „

Summe 386 711 M. 09 Pf.

lt. Ausgabe.
1. Vorschuhaus dem Vorjahre ........... 580 Mk. 41 Pf.
2. Ruhegehälter ................ 289 942 „ 39 „
3. Zinsen .................. 7 061 „ 15 „
4. Verwciltungskosten .............. 1898 „ 62 „
5. Dem Reservefondswurden zugeführt ........ 87172 „ 50 „

Summe der Ausgabe 386 655 Mk70?Hf.
Summe der Einnahme 386 711 „ 09 „

nlfo Ueberschuß^ ^sMkT^P^
welcherder Rechnung für 1908 vorgetragen wurde.

Für den Reservefondswaren bis zum Rechnungsabschlüsse 1907 angekauft:
3l/2«/«ige Wiesbadener Stadtcmleiheschcine im Nennwerte von 39 500 Mk.
3'/2°/<>„ Düsseldorfer „ „ „ „ 34 000 „
3^/2«/n„ Nheinprovinz-Anleihescheine „ „ „ 176 600 „
4 "/«„ . ', „ ,. . ^'7 500 „

Die Bewegungder vorhandenenRnhegehaltsempfänger,die Icchrcssumincder Ruhegehälter
sowie die Erhöhung der Ruhegehälter für Kriegsteilnehmer nach dem Gesetz vom 27. Mai 1907
ergebensich aus der folgenden Uebersicht:
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Aachen

Ruhe,
ge-

Halts
cmp-
fän-
3 er

Jahres-
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

Coblenz

Ruhe¬
ge¬

halts-
en:p-
fan
ger

Jahres«
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

Cölu

Ruhc->
ge¬

ll altö
emp-
fän-
8 er

Inhres-
betrag

der
Ruhe

gehälter

Düsseldorf

Ruhe-
ge

Halts-
emp
fän-

Jahres-
betrag

der
Ruhe¬

gehälter

Trier

Nuhc-

halts-
emp»
fäu-
ger

Jahres
betrag

der
Ruhe

gehältcr

Signmrtngen

Ruhe-
ge¬

ll lllts-!
emp-
fäu-
ger

Iahres-
betrag

der
Ruhe

gehälter

Zusammen

Ruhe°>
ge¬

ll lllts
emp-
fän
ger

Iahres-
betrag

der
Ruhe

gehälter

Stand am
1- April 1907

Abgang im Be¬
richtsjahre . ,

Zugang im Be¬
richtsjahre , .

Zugang im Be¬
richtsjahre auf
Grund Gesetzes
vom 27. Mai
1907 . , , .

Stand um
^- März 1908

2

6

,<>

24

33 221

1284

12 850

1293

46 080

4

!»

M

49 458

5 667

17 734

1503

63 028

Ä>

3

24

38 583

8 582

180

47 345

50

!

10

N!

59

82 767

2 646

15 528

1 662

97 311

3

4

22

52 455

14 952

8 907

372

46 782

801

801

145

,<!

34

!!!

169

256 484

24 549

64 402

5 010

301 347

N. 3. Angelegenheitender Mtwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Aommunalbeamten der Myeinprovinz.

^. Einnahme.
1. Ginnahmercste................ 1 909 Mk. 16 Pf.
2. Defekte .................. 199 „ 80 „
3. Beiträge ................. 627 508 „ 22 „
4. Zinsen des Reservefonds ............_^5^^ >, ^82^„

Summa 780 403 M. — Pf.

L. Ausgabe.

1. Vorschußund Rechnungsberichtigung ........ 4 959 M. 23 Pf.
2. Witwen- und Waisengelder ........... 216 617 „ 91 „
3. Verwaltungstosten .............. 6 059 „ 50 „
4. Dem Reservefondswurden zugeführt ........558 710 „ — „

Summe 786 346 Mk. 64 M
Summe der Ginnahme 780 403 „ — „

mithin Vorschuß 5 943 Ml"64 Pf.,
dem aber Einnahmcrestein Höhe von 7748 Mark 91 Pf. gegenüberstehen.

Der Reservefondshatte beim Rcchnungsabfchlusfe 1907 einen Bestand von 4 711178 Mark
50 Pf,, zinstragend angelegt wie folgt:

17
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3l/8°/nige Rheinprovinz-Anleihescheine, Nennwert

3'/2"/«I

3'/2°/° „

1 254 900 M,
1647 000 „
1183 000 „

120 000 „
122 000 „

60 000 „
300 000 „
126 000 „

Trierer Stadtanleihc, „
Duisburger „ „
Dortmunder „ „
Cölner „ „

3'/2°/„„ M. Gladbllcher „
Der § 7 Absatz 1 der Satzungen ist durch Beschluß des 48, Provinziallcmdtags vom

13, März 1908, genehmigt von den zuständigen Herren Ministern am 31. Mai 1908, dahin¬
gehend abgeändert worden, daß die Hinterbliebenenbezügcfür die auf bestimmteZeit gewählten
städtischen Beamten sich nach dem Ruhegehalt richten sollen, das diesen Beamten nach den Be¬
stimmungen der Ruhcgehaltslasse der Kreis-Kommnnalverbändeund Stadtgcmeinden der Rhein-
Provinz zusteht, und daß ferner entsprechend der Novelle vom 27, Mai 1907 zum Hinterbliebenen-
Fürsorgegesetz der Mindestsatzdes Witwengeldes auf 30U Mark und der Höchstsatz auf 3500 Mark
(gegen 216 und 2500 Mark bisher) zu bemessen ist.

Der Anstalt gehören 910 Kommunalverbändeund 19 Körperschaften mit 5445 Beamten
nn (gegen 873, 13 und 5249 im Vorjahr), über deren Verteilung nachfolgende Tabelle Auffchlnß gibt.

Pegierungs-
Bezirk

Kreise
Stadt-

gc-
meindcn

Bürger¬
meister
rcien

Gemein-
den

Forst¬
verwal-
tnngs-

uerbändc

Forst»
schntzver-

biinde
Körper-
schaften

I°hl
der

Beamten

Beitragspflichtige
Dienst-

einkommen

Aachen . . .
Coblenz . . .
Cöln ....

Düsseldorf . .
Trier . , .

Sigmaringen .

8

12
8

11
10

4

11
22
11
38

102
I

116
90
74

140
88

24

1

3

6

10

54
1

57

4
2
5
5

705
954
776

1933
1063

14

1 195 569
2 402 078
1816 794
4 403 031
2 266 275

35 684

Zusammen 53 > 185 508 ! 36 16 112 19 5445 12 119 431

In der nachfolgendenUebersichtist die Zahl
gezahlten Hintcrbliebenenbezügeersichtlich gemacht-

der Witwen nnd Waisen und die ihnen

Allchen CMenz iWll I Düsseldorf Trier Signillringen Zu,
« n « « « n

ß >-
Z ^

«
L 8 L » 8 L

«
L 2 8 »

A Z Z ZzI K V D D Z 's Z

33?Bestand am t. April 1907 . , , 43 43 5 82 <i2 15 40 38 5 101 115 3 71 71 9 — —

^ngang im Berichtsjahre . . . 10 13 — 12 15 — 8 9 — 9 13 2 4 8 — 1 3 — 44

Abgang im Berichtsjahre , , . — 5 2 2 4 0 1 6 1 2 17 — 1 10 3 — — -— <l

Stand am 1. April 1908 . . . 51 51 3 92 73 9 4? 39 4 108 111 n

^

74 «9 0 1 3 -^ 375

Betrag des gezahlten Witwen nnd ^ 4- ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^. »<

Wcnsengeldes ...... 20 ',19 33 58 »73 21 28 100 53 «4 !77 01 39 108 07 4 3 70 210

:Z
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^s. Zngelegenyeiten der H»ropinzial-Haubstummenan»talten.
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1'^ Provinzial-Taubstummenanstalten.

Die Zahl der Schüler betrug 606 gegen 591 im Vorjahr, mithin mehr 15 Schüler.
Die Freistellen und Teilfreistellenbetreffen das Pflege- und Unterrichtsgeld. Die Kosten

für Kleider und Schulbücher werden auch bei Bewilligung von Freistellen von den Angehörigen
der Kinder oder von den Gemeinden eingezogen,

2. Verpflegung und Betleidnng.
Im allgemeinen geschiehtdie Unterbringung nnd Verpflegung auswärtiger Zöglinge in

Pflegehäusern auf Grund von Verträgen mit den Pflegeeltern. Bei einigen Zöglingen haben die
Angehörigen für die Unterbringung gesorgt. Die Pflegehäuser werden in regelmäßigenZwischen¬
räumen von dem Anstaltsleiter und den Lehrpersonenbesucht.

Interncitspflege besteht
1. für die in der L-Anstalt in Essen-Huttrop untergebrachtenschwachbegabten katholischen

Zöglinge; sie wird, ebenso wie die Bekleidung,durch Ordensschwesternbesorgt;
2. für die Mädchen an den evangelischen ^.- und L-Anstalten in Neuwied, die in dem

von DiakonissinnengeleitetenOttohause untergebrachtsind;
.1. für sämtlicheMädchen und für die schwächlichenKnaben bis zur Mittelklasse der An¬

stalt Trier in dem Helenenhause, das von Borromäcrinnen geleitet wird. Nach
bestehendem Vertrage wird das Helenenhaus die sämtlichen Zöglinge der Anstalt Trier
bei sich aufnehmen, nachdem der hierzu seitens des Ordens in Angriff genommene
Erweiterungsbau vollendet ist.

Soweit die Bekleidung der Zöglinge nicht von den Angehörigen geliefert
wird, erfolgt die Anschaffung und Unterhaltung durch den Anstaltsleiter. Die Kosten
werden alsdann halbjährlich von der Heimatgcmeindeeingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im allgemeinenfür Schüler und Lehrer befriedigend. 4 Zög¬

linge waren an Scharlach, 2 an Lungenentzündungund mehrere an Erkältungen erkrankt. 2 Zög¬
linge der Anstalt in Essen sind gestorben. Der eine befand sich in elterlicherPflege und wurde
von einem Wagen überfahren; der andere erlag einer Gehirnkrankheit. Eine Schülerin der Anstalt
in Brühl starb während der Osterferien im Elternhause.

Am 3. Januar 1908 verlor die Anstalt in Essen den langjährigen und verdienten
Direktor Ochs. Der Lehrer Erttmanu war wiederholt an Sinnestäuschungen mit Wahnideen
erkranktund deshalb in die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Grafenberg aufgenommen. In
der Zwischenzeitwar er bcnrlaubt, so daß er während des Schuljahres 1907 keinen Unterricht
erteilen konnte. Die Lehrerin Schmitter an der Anstalt in Cöln litt noch wie im Vorjahr an einem
hartnäckigenLungenkatarrh. Sie unterrichtete nur anfangs des Schuljahres etwa « Wochen und
ist inzwischen in den Ruhestand versetzt worden. Von kürzeren Erkrankungen anderer Lehrer ist
noch ein Luftröhrenkatarrhhervorzuheben, der die Lehrerin Gratzfeld etwa 7 Wochen vom Unter¬
richt in der Anstalt in Essen abhielt.

Den schwächlichenZöglingen der Anstalt in Kempen wurde aus Pruvinzialmitteln, denen
der Anstalt in Cöln für Rechnungdes Vereins zur Beförderung des Tnnbstummennnterrichtstäglich
'/- bis 1 Liter Milch verabreicht.
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Die regelmäßige Untersuchung der Augen aller Zöglinge nach den Oster- und Hcrbstferien,
sowie die Untersuchungder Ohren, des Nasen- und Rachenrcmmsder neuaufgenommenenZöglinge
wurde durch Spezialärzte vorgenommen. Die vorgefundenen,zum Teil nicht unerheblichenEr¬
krankungen, meist Mittelohrentzündungen,wurden behandelt,

Herr Geheimrat Professor Dr. Sämisch in Bonn hatte wieder in dankenswerter Weise
die Augenuntersuchungenuud Behandluug der Zöglinge der Anstalt Brühl, Herr Sanitätsrat
Oi-. Hermanns aus Cöln die ärztlicheBehandlung der Zöglinge der Anstalt Cöln unentgeltlich
übernommen,

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplans für die RheinischenTaubstummen¬

anstalten Uom November 190l erteilt und hat einen regelmäßigenVerlauf genommen.
Die Lehr- uud Stundenpläne für die ^-Anstalten in Huttrop und Neuwicd wurden den

besonderenVerhältnissen angepaßt.
Außerhalb des Lehrplans wurde den Knaben der Anstalten Elberfeld, Essen, Huttrop und

Trier von den Mittelklassenab Handfertigkeitsuuterrichtin Papp- und Schnitzarbeitenerteilt.

5. Prüfungen.

Prüfungen fanden am Schlüsse des Semesters und des Schuljahres statt.

6. Lehrpersonlll.
Für den verstorbenenDirektor der Anstalt in Essen wurde der Direktor Steppuhn von

der Anstalt in Kempen zum 1. April 19W berufen. An seine Stelle in Kempen trat mit gleichem
Tage unter Ernennung zum Direktor der Taubstnmmenlehrer Wennckamp von der Anstalt in
Aachen. Zum Direktor der am l. April 1908 von der Austeilt in Essen losgelösten und unter
der Bezeichnung „Provinzial-Taubstummenanstalt in Essen-Huttrop" zur selbständigen Anstalt
ausgestalteten Z-Abteilung wurde der Taubstnmmenlehrer Blanke von der Anstalt in Brühl
berufen.

Der Hilfslehrer RademacherII der Anstalt in Trier und die Hilfslehrerin Vuchholz in
der Anstalt in Esseu-Huttrop haben am 1U. Juli 1907 die Taubstummenlehrerprüfungbestandeil
und wurden mit Wirkung uom 1. Juli 190? ab etatmäßig angestellt.

Versetzt wurden noch die Lehrer Vrttmann mit dem 17. September von Essen nach Brühl,
Wichterichmit dem 1. Mai von Brühl nach Essen, RademacherII mit dem 1. April von Trier
»ach Aachen, der im Laufe des April durch den Hilfslehrer Casspcrs ersetzt wurde.

Der Lehrer Hartmmm in Elberfeld wurde mit dem l. Mai 190? in den Ruhcftaud
versetzt.

Der Handarbeitsunterricht für Mädchen in den Anstalten Neuwied und Elberfeld wird
vom 1. April 190« ab von den Lehrerinnen der Anstalten uud nicht mehr wie bisher von der
Frau Direktor Sawallisch und der VolksschullehrerinPhilippi erteilt.

Die erkrankte Lehrerin Schmitter der Anstalt in Cöln wurde während des grüßten Teils
des Jahres durch die Schulamtskandidatiu Hcigcnkamp vertreten, die inzwischen als Hilfslehrerin
«ach der Versetzung der Lehrerin Schmitter in den Ruhestand angestelltworden ist.
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Das Lehrpersonalbestand demnacham 1. April 1908 in:

Aachen Drühl

Kockelmcmn Heinrichs
Wirtz Dcumlich

Vreuer Frielingsdorf
Ackermann Oessenich

Nademacher Ernst
Vonnegnth I Erttmanu

Vonneguth II
Ioncis —
Graf —

— Uuu Garßcn
— Verndes

Schulte-Pcl-
tnm, Kaplan

— —

Cöln Glverstld Essen Huttrop Kempen Ueuwied Trier

ans dein Direktor
den: Lehrer . .

dem Hilfslehrer
der Lehrerin .

der Hilfslehrerin

dem tath. Religious-
lehrer , . . .

dem cvangel. Religi-
onslchrcr , . .

dem isrnelit, Religi
ons lehrer . . .

dem Zeichenlehrer ,

Ficth
Mandt
Koep
Pick

Oicklcr
Freiburg

Strnter
Faßbender
Schnuller

Sawallifch
Seec>er
Hopp

Hcrrmann

Nietzfch

Wöbting
Ringel-
taube

Nüllesbach

Pfr, Güring!

Goldfchmidt
Archilekt
Kremer

Steppiihn
Genrich
Vonk

Wichterich
Meute

Müllers
Gratzfcld

Ullnillnn

Blanke
Wntfchnlann

Wedig

Wennetamp
Dicckmaun

Iansen

Oernrdy
Hcrmfen

Bruß
Buchholz

Pfarrer Ham
melsliruch

Vnrth
Althaus

Münschcr
Seufer

Grosimnnn
Kersting
Becker

Böttcher

Narth

Veit
Weisgcrber

Hufchens
Scholl

Schaf«
Seidel

BogM
Nadcmach"

Schmidt
Haag

?. Ausbiltmugslursusfür Taubstummenlehrer.
Der im Jahre 1900 in der Anstalt zu Neuwied eingerichtete Kursus zur Ausbildung von

Volksschullchrcrnzu Taubstummcnlehrern wurde weitergeführt. Er endet im Schuljahr 1908.
Demselben gehören 3 Lehrer und 2 Lehrerinnen an.

8. Bauwesen.
In der Anstalt in Aachen wurde eine Abortanlage hergestellt und der Schulgarten mit

einem Gitter eingefriedigt. In Brühl wurde im Juli der vom 47. Provinziallandtag genehmigte
Erweiterungsbau begonnen. In Trier wurde eine neue Turnhalle errichtet, die alte Turnhalle
wurde zu 2 Klassenzimmern und 2 Klassenzimmerim I. Stock zur Bücherei und zum Dienst¬
zimmer für den Direktor umgebaut.

Die baulichen Arbeiten an den anderen Anstalten beschränktensich auf die laufende
Unterhaltung.

9. Fortbildungsschulen.
Der Fortbildungsunterricht für entlassene Taubstumme umfaßt Religion, Lesen und

Rechnenund sonstige für Taubstumme notwendigeUnterrichtsstoffe.
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In Aachen ist er vom Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichtseingerichtet.
Er fand an den Sonntagen für Knaben in zwei Abteilungen von '/«10 bis 12 Uhr morgens
und für Mädchen von '/«2 bis 4 Uhr nachmittags statt und wurde von 12 Knaben und 14
Mädchen besucht.

In Cöln wird der Fortbilduugsuuterricht ebenfalls vom Verein zur Beförderung des
Taubstummenunterrichtsunterhalten; derselbe fand an den Sonntagen von 9 bis 11 Uhr morgens
statt und wurde von durchschnittlich 14 Schülern regelmäßig besucht.

An der Anstalt zu Essen wurde an den Sonntagen von 9 bis 12 Uhr vormittags Fort¬
bildungsunterrichtan 8 Knaben und 5 Mädchen erteilt. Die Kosten des Unterrichts bestreitetdie
Stadt Essen; es wurden jedoch vom Provinzialuerbcmd und der Firma Krupp Beiträge dazu
geleistet. Die Büchereider Fortbilduugsschulewurde fleißig benutzt.

Iu Trier erhielten an den Sonntagen von 10 bis 12 Uhr vormittags einige Knaben
Fortbildungsunterricht, Die LehrerinnenSchmidt und Haag haben vom Juli bis Ende des Schul¬
jahres 7 Mädchen den Fortbildungsunterrichtohne Vergütung erteilt.

10. Iustrultionslursus für Geistliche.
Im Monat Mm und Iuui fand in der Anstalt in Neuwied ein vierwöchiger Kursus zur

Unterweisung evangelischer Geistlichen im Umgang mit Taubstummen statt, Es nahmen 4 Geist¬
liche teil. Die Teilnehmer des im vorigen Jahre in Elberfeld abgebaltcuenInstruktionskurfus für
evangelische Geistlichehatten sich am 10. Juni in der Taubstummenanstalt vereinigt, Sie konfe¬
rierten über Vorschlägezweckmäßiger Maßnahmen auf dem Gebiete seelsorgerlichen Wirkens für
erwachsene Taubstumme und berichtetendas Ergebnis au das Königliche Konsistorium.

11. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Die Zöglinge werden auch nach ihrer Eutlassung durch die üeiter und Lehrer der Au-

stalt in allen ihren Angelegenheitengnt beraten und es wird ein steter schriftlicher uud münd¬
licher Verkehr mit ihnen unterhalten. Den bedürftigenEntlassenenwurden bare Gcldunterstützungcn
im Gesamtbetrage von 634 Mark 90 Pf. zugewandt. Tiefer Betrag wurde den Erträgnissen des
dem Provinzialverband zur Verfügung stehenden aus VermächtnisscustammendenUnterstützuugs-
fonds für schulentlassene Taubstumme entnommen. Der nicht benötigte Rest dieser Erträgnisse
wurde zm dauernden Erhaltung für den Unterstützungsfondszinsbar angelegt. Außerdem standen
den Direktoren einzelnerAnstalten zu Unterstützungszwecken die Einnahmen verschiedener Stiftungen
zur Verfügung, und zwar der Fieth-Stiftung und der Iubiläumsstiftung für die Anstalt Brühl,
der Kirfcl-Stiftung für die Anstalt Kempen,der Iubiläumsstiftung für Neuwicd und der Cüppers-
Stiftuug für die Anstalt Trier, Es beteiligten sich ferner an den Unterstützungender Entlassenen
die Vereine zur Beförderung des Taubstummenuuterichtszu Aachen und Eüln sowie der Taub-
stummenvereinzu Elberfeld, Der Verein zu Aachenverausgabte für Unterstützungenan entlassene
Taubstumme etwa 2500 Mark.

Zm Hebung des religiösenLebens wurdeu wie bisher an der Anstalt in Aachen an den
Sonntagen Belehrungs- und Erbauungsstunden gehalten; in Elberfeld und Trier fanden Sonntags
guttesdienstliche Andachten mit religiösemVortrag statt, an denen die beiden oberen Schülerklassen
teilnahmen. Zur weiteren Fortbildung wurden in gewohnter Weise unbemittelten Entlassenen für
die ersten 3 Jahre geeignete Zeitschristenauf Anstaltskostenverabfolgt.
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12. Sonstige Angelegenheiten.
Während des Berichtsjahres wurden die Anstalten von Fachgenossen, Geistlichen und

Lehrern häufig besucht. Zur Erheiterung und zu Lchrzwecken wurden Ausflüge mit den Zöglingen
in die nähere Umgebung unternommen, wobei ihnen Erfrischungenverabreicht wurden. Insbe¬
sondere hat der Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichts in Cüln vielfachGeldmittel
zur Erheiterung und Ausflügen der Zöglinge bereit gestellt, ebenso wie er einen Ansflug der Fort-
bildungsschttleraus eigenen Mitteln ermöglichte. Die patriotischen und kirchlichen Feste wurden
in hergebrachter Weise gefeiert; ebenso wurden Bescherungenam Nikolausfesteund zu Weihnachten
abgehalten, wozu Freunde und Gönner ihre Gaben beigesteuerthatten.

13. Einnahmen und Ausgaben für das Taubstummenwesen.
Die Rechnungsergebnissefür das Berichtsjahr sind folgende:

Titel Einnahme.
Uach dem

Daus-
haltsplan

^

Aach den
An-

Weisungen
.,// 4-

,,,

III.
Ves.Absch.

I.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Beiträge.....................
Sonstige Einnahmen ................
Zuschuß aus Provinzialmitteln.............
Dcsgl. aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung.........
Desgl. aus dem Unterstützungsfonds der früheren Vereins-Taub-

stnunnenanstlllt zu Cölu...............
Zur Deckung der Mehrausgaben für die vom 47. Provinziallandtag

beschlossenenDirektoren- und Lehrcrbesoldungscrhöhung ....
Untcrstützuugsfouds für entlassene Tanbstummc ........

Summe

30 871
1168

328 300
50 000

! «90

850
422 830

36
265

44
42 695

1669
328 300

50 000

1 890

5 508
879

481 288

11
!,"
!!>

76

!7

I!.
(,'.
,.

II.
III. 1.

2.
3.
4.
5.
6.
7.

Ves.Absch,

I,

Vorschuß
Reste . ,

Ausgabe.

Rechuuugsberichtigungen ...............
Vcsolduugen ...................
Andere persönliche Ausgabe» ..............
Für Beköstigung..................

„ Utensilicu uud Unterrichtsmittel...........
„ Heizung, Nelenchtung, Reinigung...........
„ Krankenpflege und Arznei.............
„ Unterhaltung der Gebäude.............
„ Instruttionsreisen der Lehrer............
„ sonstige Ausgaben und zur Abrunduug ........

Zur Deckung eines znr Ablösung Uon Gtraßenpflasterungskosteu für
die Taubstummenanstalt in Elbcrfcld entnommenen Vorschusses

Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ........
Summe

231120
10 875

147 700
4 090

11300
1630
5 300
2 200
7015

850

503

282 572
17 107

141 204
4 432

13 978
1596
8 086

614
9 051

1223
915

422 080 431 288

45

47
50
90
47
90
96
3?
96
58

94
44
94
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Dauer des Schulbesuches.

Es standen im , . .
in Düren von den

Zöglingen
der Vorschule . . .
„ Schulklllssen, . ,
„ Fortbildungstlafse .

1.

11
14
6

2.

7
1?

7

3.

10
6

4.

15
9

5.

10
10

0.

7
8

7.

7
11

8.

3
9

9.

8

10.

10

11.

4

12. Schuljahr.

zusammen
in Neuwied von den

Zöglingen
der Vorschule , , .
„ Schulklllssen, , .
„ Fortbilduugsklasse .

81

3
2

31

3
11
3

Ili

9
4

24

1
3
2

20

4
3

15

4
3

18

3
2

12

3
4

8

8

10

1

4

1 1

zusammen
In beiden Anstalten zu¬

sammen ....

12

43

17

4«

13

29

6

30

7

27

7

22

5

23

7

19

8

IN

1

11

1

5

1

1

Entlassungen.
In Düren sind 3 männliche und 3 weibliche Zöglinge, in Neuwied 4 männliche und

1 weiblicher Zögling entlnssenworden bezw. ausgeschieden.
Ein männlicherZögling der Dürener Anstalt mußte wegen Krankheit entlassen werden,

ein anderer starb, einer legte vor der AachenerHandwerkskammerseine Gesellenprüfungals Korb¬
macher mit Erfolg ab. Die entlassenen weiblichenZöglinge erlernten weibliche Handarbeiten,
Stuhlftechtcn und Herstellen von Litzenschuhcn.

Von den aus der AnstelltNeuwied entlnsfeneumännlichenZöglingen waren ausgebildet
einer als Korb- und Stuhlflechtcr, einer als Bürstenmacherund Klavierstimmer, einer trat in das
Musikkonseivatoriumseiner Vntcrstcidt ein, der vierte starb an Gehirnentzündung, ein Mädchen
verzog nach Berlin.

Von den Zöglingen der Anstalt Neuwied unterzogen sich zwei vor der KoblenzerHand¬
werkskammermit Erfolg der Gesellenprüfung.

2. Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte nach den im Normalspeiseplanaufgeführten m-

Diirnl Uemuied

Die Zahl der Verpflegungstagebetrug ....... 82 549*)
Die Gefllmtausgabcbelief sich auf ......... 50380,47 Mk.
Der Beköstigungsslltzstellt sich demnnch für den Kopf uud Tng auf U1.03 Pf.
Unter Hinzurechnung der Kosten für Löhne, Reinigung :e.

stellt sich der Bcköstigungssatz nuf ....... 71,5? „

31 381
22 392.51 M.

71.35 Pf.

80,58 „

') In den für Düren angegebenen Zahlen sind die Kosten für Beköstigung der Iufcifsen der Blinden-
wertstütte mit enthalten, dies ist beim Vergleich mit der Anstalt Neuwied z» beachten.
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3. Bekleidung.
Die Bekleidungerfolgt nach dem vom Provinziallcmdtagegenehmigten Normalbekleiduugs-

plan und nach den Aufnahmebedingungendurch die Anstalten.
Die Heimatgemeindenzahlen jährlich 65 Mark für Bekleidung, Reinigung uud Instand-

setzuug der Leibwäsche.

4. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar — abgesehen von einzelnen Erkrankungen — in beiden

Anstalten ein befriedigender.
In Neuwied erkrankten im Oktober 1907 9 Zöglinge an Mandelentzündung. Die

Erkrankungnahm einen normalen Verlauf.
Der Herr Geheime Medizinalrat Professor I)r. Saemisch aus Bonn untersuchteim Be¬

richtsjahre die Augen der Zöglinge, stellte bei den Neuaufgenommenendie Erblindungsursachefest
und gab in einzelnenFällen Verhaltungsmaßregeln für die Behandlung,

5. Schul-, Musil- und Handarbeitsunterricht.
Der Schulunterrichtwurde nach Maßgabe des Lehrplanes in Düren in einer Vorschulklassc,

der eine Klasse für Schwachbefähigteund eine Nachhilfeklasse angegliedertsind, 4 Schulklnsscn und
2 FortbildungMasscn; in Neuwied in einer Vorschulklassc, 3 Schul- und einer Fortbildungsklasse
erteilt. In Düren erhielten außerdem zwei taubstummeblinde Kinder besonderenUnterricht.

In Düren erhielten 52, in Neuwied 38 Zöglinge Unterricht auf musikalischem Gebiete,
um die erworbenen Kenntnissespäter zur Ausfüllung ihrer Mußestunden und zur Unterhaltung
anderer verwerten zu können. Berufliche Ausbildung in Musik und Klavicrstimmen erhielten in
Düren 5, in Neuwied 6 Zöglinge,

Der gewerbliche Unterricht wird während des schulpflichtigen Alters dnrch Fröbelarbeiten,
Modellieren und leichte Schreinerarbeilen vorbereitet.

GewerblichenUnterricht erhielten i

in der Bürstenmachern ............
„ „ Korbmacherei ............
„ „ Seilerei ..............

in den Flechtarbeiten(Stuhl-, Schuh-, Matten- nnd Biencn-
korbflechten) .............

in Mädchenarbeiten(Nähen, Stricken) .......

Die Mädchen erhalten Unterricht in Hand- und Maschinen-Strickenund Nähen sowie in
sonstigen Handarbeiten, die älteren Mädchen werdcu nebenbei in Hausarbeiten unterwiesen, damit
sie in der Lage sind, sich später durch diese im Elternhause nützlich zu machen.

in DU«« in Ueuwitd
Knaben Mädchen Knaben Mädchen

22 10 10
21 — 12 I
17 33 21 3

61 34

,«'
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6. Unterrichtsmittel.

Düren Meuwied
In den Anstaltsbüchereienbefindensich: Anzahl der Bände

1, Hochdruckwerke ......... - 1590 1364
2. Schwarzdmckwcrke ......... 1608 556
3. Hochdrucknuten .......... 1 218 106?
4, Schwaizdrucknoten ......... 951 22?

Außer diesen Unterrichtsmitteln besitzen die beiden Anstalten umfangreicheSammlungen
von Modellen, Apparaten und anderen Veranschaulichungsmitteln.

7. Prüfungen, Feste.
Ein Schlußprüfungstermin fiel nicht in das Berichtsjahr,
Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, die vaterländischenGedenktage

und das Weihnachtsfestwurden in der üblichen Weise festlich begangen,

tt. Beamte und Personal.
Aenderungen im Lehrkörper der beiden Anstalten sind im Berichtsjahre nicht eingetreten.
In Düren unterrichteten außer dem Direktor ein Religionslehrer, 5 Lehrer, ein Musik¬

lehrer, eine Handarbeitslehrerin, ferner 4 Werkmeister und 2 Hilfswerkmeister.
In Neuwied wird der Unterricht erteilt von dem Direktor, einem Religionslehrer, 2 Lehrern,

einer Lehrerin, einer Kindergärtnerin, 2 Werkmeisternund 2 Hilfswerkmeistern,

9. Bauten.
Mit der vom 4?. Provinziallandtage beschlossenen Erweiterung der Anstalt zu Düren

wurde im Iuui 1907 begonnen. Die Arbeiten wurden im Berichtsjahre soweit gefördert, daß die
Belegung der Neubauten und die Inbetriebnahme der erweitertenAnstalt voraussichtlich im Oktober
1908 erfolgen kann.

In Neuwied wurden die im Voranschlag vorgesehenenbaulichen Instandsetzungsarbciten
ausgeführt.

10. Vermögens- und Finanzverhiiltnisse.
Ueber die Finanzverhältnisse der Anstalten geben die nachstehendenRechnungsabschlüsse

Aufschluß.
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a. Züren.

Tiel Einnahme.

Mach dem
Knus-

^,

Uach den
An-

Weisungen
.// ..^

<2.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

Bestand ..................... -
Einnahme-Neste ...................
Defekte ......................
Vom Grundeigentum.................
Peusionsbeitrüge der Zöglinge..............
Klciderkostcnbeiträge .................
Verkauf von Handarbeiten...............
Anteil der Heil- und Pstcgeanstalt für die Pumpstation.....
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Mchrzuschuß zur Deckungder durch Erhöhung der Gehälter entstaudeuen

Ausgaben ...................
Summe

Ausgabe.
Vorschuß ............. ' .......
Ausgabe-Reste...................
Nechnungsberichtigungen ................
Gehälter.....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
An die Genossenschaft der Cellitinueu...........
Für Bekleidung...................
Für Mobilieu, Utensilieu :c................
Für Beleuchtung, Heizung «...............
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude.........
Für Instrnktionsreisen.................
Sonstige Ausgaben..................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Zrbeitsbetriev der Blindenanstalt Puren

295
4 500
9 500
6 000
4 000

55
87 750

112 100

195
6 060

11 »79
7 598
4 000

161
90 36»

2 725

64

81

76
7,

122 484 19

I.
,,.

III.

33 890
9 874

42 000
7 500
2 500
8 850
5 000

500
1986

112 100
112 100

36 615
9 51?

48 589
8 684
2 425
9 033
5 000

470
2148

4^,
03

22
122 484
122 484

19

Titel Einnahme.

Unch dem
Daus-

iMsulan

Uach den
Au-

Weisungen

I. 24 500 — 30 569 2,

I.
11.

III.

Ausgabe.
I6UU0

2 500
6 000

^
18 806
4 164
7 598

2!
29

Summe der Ausgaue
Summe der Einnahme

Ausgleich.

24 500 -
24 500 I —

30 569
30 569

24
2,
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h. Meuwied.

Titel Einnahme.

Unch dem
Haus-

haUZplan

<5„F

Ullch den
An-

Weisungen

.V,
!!.
<^,
I

,,,

lV,
V.

Bestand .....................
Einnahme-Reste ..................
Defekte .....................
Pensionsbeitragcder Zöglinge .............
Klciderkostenbciträge ................
Verkauf von Handarbeiten ..............
Sonstige Einnahmen . . ,..............
Zuschuß ans Prouinzialmittcln .............
Mehrzuschußzur Deckungder durch Erhöhung der Gehälter ent^

swndenenAusgaben ................
Summe der Einnahme

3 700
5 400

11000
10

48 750

68 860

3 305
5 243

14 570
9

53 817

1025
77 970

07
AI
3!
0!»
i,3

36

!!,
(.',
,.

,,,
III. l.

2.
3.
4.
5,
6.
7.
8.
9.

Ausgaue.
Vorschuß ....................
Ausgabe-Reste ..................
Rechnungs-Verichtigungeu...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben .............
Beköstigung ...................
Bekleidung,Lagerung .............. , .
Mobilieu ....................
Schnlbednrfnisse........... , ......
Rohmaterialien ..................
Anteil der Zöglinge am Arbeitsverdienst .........
BaulicheUnterhaltnng ................
Instruktionsleisen .................
Sonstige Ausgaben .................

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

Ausgleich,

16 300
4 740

29 500
4 600
1000

750
7 000
1400
2 300

300
970

68 860
68 860

17 325
4 752

32 730
4 491
1118
1146
9 790
1749
3189

343
1383

77 970
77 970

3«!
30
,0
',!!>
66
l!
77
!,3
36
36



Provinzial-Hebammenlehranstalten. 14:;

1^. Angelegenheiten der Urovinzial-Aebammenleyranstalten.
1. Statistik der Kranken und Wöchnerinneu.

Am 1. April 190? waren vorhanden:
in Cöln..........
„ Elberfeld........

Im Berichtsjahre kamen hinzu:
in Cöln.........
„ Elberfeld........

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt
Von den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurden geheilt entlasten:
in Cölu...........
„ Elberfeld..........

Vor der Operation traten aus in Elberfeld. .
Von den Schwangeren wurden entbunden:

in Cöln...........
„ Elberfeld..........

Traten unentbunden aus:
in Cöln...........
„ Elberfeld ..........

Von den EntbundenenU.Kindern wurden entlassen:
in Cüln...........
„ Elberfeld..........

Von den überhaupt Aufgenommenenstarben:
in Cöln...........
„ Elberfeld . . . .......

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1908

hinaus in der Anstalt: Cöln.....
Elberfeld ....

Deimat, Ueligwn und Zamilienverhnltmsse.
Von den im Berichtsjahre Verpflegtenwaren:

Ope¬
rierte ?c.

Schwau-
nue

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwil-
liiias-

nelmrten

5, 35 75 «7 l
6 21 17 16 — —

92 2479 2319 2347 2319 28
136 8N7 720 727 720 7
239 3342 3131 3157 3039 35

90
120

4

— — — —

2319
— 720 — — — —

— 154
66

— — — —

2275 2140
— — 701 653 — —

3 — 2« 192
7 — 3 58 — —

224 3259 3005 3043 — —

4 41 93 82
11 42 33 32 — —

In der Anstalt Cöln .
„ „ „ Elberfeld

Summe

Aus dem Regierunnsbezill
8 ^ K

»V

U
L Z

«-
K T

25 28
2 2

2464
18

118
938

21 30
27

2237
347

422
631

27
5 4

1447
577

29
6

10
7

1200
397

27 30 2482 1056 21 57 2584 1053 32 4 2024 35 17 159?
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Geburten.
Von den Kindern wurden geboren-

lebend ............ . . ,
bei der Geburt sterbend ..........
vor der Geburt gestorbeneinschl. Aborte und Totfaule .

Summe

In der Anstalt
zu Cüln

Anzahl
2103

62
182

89,««
2,« 4
7,7«

2347

In der Anstalt
zu Elberfel»

Anzahl °^
684

6
3?

727

44,o,
0,82
5,09

2. Schülerinnen.
». Kebmnmenlehranstalt zu Cöln.

Am 13, September 1906 war ein Lehrgang von 30 Schülerinnen in die Anstalt auf¬
genommenworden. Es traten eine wegen Schwangerschaftund zwei wegen Krankheitaus; dagegen
wurden zwei zu einem dreimonatigenErgänzungskursusaufgenommen,so daß am 11. und 12. Juni
190?^ 30 Schülerinnen geprüft werden konnten. Die Prüfung bestanden sehr gut 10, gut 10 und
genügend 10.

Ein zweiter Lehrgang von 30 Schülerinnen wurde am 12. März 190? aufgenommen.
Eine Schülerin trat wegen Krankheit aus. Zwei Hebammen wurden zu einem dreimonatigen
Ergänzungskursus aufgenommen. Es konnten daher nach Beendigung des Lehrgangs am 1l. und
12. Dezember 1907 — 31 Schülerinnen geprüft werden. Sie bestanden die Prüfung alle. Es
erhielten die Prädikate sehr gut 16, gut 10, genügend 5.

Es waren aus dem RegierungsbezirkAachen .
,. „ „ Coblenz

Eöln .
„ „ „ Düsseldorf

aus anderen Bezirken ........

bei der ersten
Prüfung

bei der zweiten
Prüfung

7 2
8 4
4 9
2 9
8 7
1 —

Summe 30 31 Schülerinnen.
Weitere Lehrgänge sind im Berichtsjahre auf 9 Monate eingetreten:

1. am 12. September 1907 — 31 Schülerinnen;
2. am 13. März 1908 — 27 Schülerinnen, zu deueu zur Ergänzung des nicht voll¬

zähligen Lehrganges am 1. April 1908 noch 7 Schülerinnen aufgenommenwurden.
Zwei sind indes wegen Schwangerschaftausgetreten. Der Lehrgang ist mit 32
Schülerinnen besetzt.

Im Berichtsjahrewurden in den Monaten Juli und August/September je ein vierwöchent¬
licher Wiederholungskursusfür ausgebildeteHebammenabgehalten, an denen 26 und 23 Hebammen
teilnahmen.

Zur Ausbildung als Wochcnbettpflegerinnenwurden 21 Perfouen cinfgenommen.

1>. Kebmnmenlchranstalt zu Elberfeld.
Der am 12. November 1906 eingetreteneLehrgang hatte bei Beginn des Berichtsjahres

noch 19 Schülerinnen. Eine war ausgetreten. Es trat hinzu eine Hebamme zu einem zwei¬
monatigenErgänzungskursus. Die Prüfung dieser 20 Schülerinnenfand am 9. und 10, August1907
statt, Sämtliche Schulerinnen bestanden die Prüfung und zwar sehr gut 6, gut 8 und genügend 6,
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Am 13. Mai 1907 trat ein neuer Lehrgang mit 21 Schülerinnen ein. Eine trat häus¬
licher Verhältnissewegen aus und eine Hebamme zur Ableistung eines dreimonatigen Ergcmzungs-
kursus hinzu. So konnten am 11, und 12. Februar 1908 21 Schülerinnen geprüft werden, die
alle die Prüfung bestandenund zwar mit sehr gut 5, gut 8 und genügend 8.

bei der ersten
Prüfung

1
2
1

13
3

bei der zweiten
Prnfunss

1
.'!
2

,0
4
!

21 Schülerinnen.

Es waren aus dem RegierungsbezirkAachen
„ „ .. Coblenz
« ,. „ Cöln .
,, .. „ Düsseldorf

„ „ „ „ „ ^rier
aus anderen Bezirken ........

Summe 20
Ein weiterer Lehrgang mit 21 Schülerinnen ist am 13. November 1907 in die Anstalt

eingetreten. Zwei Schülerinnen traten aus. Die eine wegen ungenügender Begabung, die andere
häuslicher Verhältnissewegen.

Bei Beginn des Berichtsjahres befanden sich bis Mitte April 15 ausgebildeteHebammen
zu einem uierwöchigen Nachkursusin der Anstalt. Zu einem gleichen Kursus waren in der Anstalt
vom 15. August 190? ab: 14 Hebammen und vom 21. Oktober 1907 ab: 20 Hebammen. Zur
Ausbildung als Grstwärterinnen waren aufgenommen6 Frauen und Mädchen.

3. Verpflegung.
Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenNormalplan für die Beköstigungnach

4 verschiedenen Klassen und zwar die der Schwangeren und Wöchnerinnengegen Bezahlung in
den von ihnen gewünschten Klassenvon I. bis III.; die Verpflegung in Freistellen erfolgte in der
III. Klasse; Wöchnerinnen dieser Klasse erhalten Krankenkost(Klasse IV), Die Schülerinnen
erhalten die II. Tischklasse.

Die Zahl der Verpflegungstagcbetrug in Cüln . . 70 840
„ Elberfeld . 40 551

zusammen
Hiervon entfallen:

».) auf Beamte und Bedienstete:
in der I. Tischklasse ........
„ „ ^ » ........

d) auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tischklasse:
Schülerinnen . . .......
Wärterinneu . ........

«) auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. Tischklasse .......

II . .....
„ » ^^' " ... ...

Summe

111 391

Cöw Elberfeld
3 032
2 528
1370 6 930

21358

42 552

2 263
2 475

858 5 596

17 578
3 780

11 656
1098 12 754

14 098
28 454

275
2 687

10 843
8 396 22 201

70 840 40 551

1«
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Unter o sind bei der Anstalt Cöln 3300 freie Verpflegungstageder III. und IV, Tisch¬
klasse enthalten, welche der Stadt Cöln auf Grund des Vertrages vom 16./30. September 1863
zustehen, aus Freistellen entfallen außerdem entsprechenddem Haushaltsplan für Cöln 17 581
und für Elberfeld 8827 zusammen26 408 Verpflegungstage.

4. Gesundheitszustand.
») Delmmmenlchranstaltin Cöln.

Der Gesundheitszustandwar wie in den Vorjahren ein im ganzen sehr günstiger.
Vom 1, April 1907 bis 31. März 1908 fanden 2319 Geburten und Aborte statt,

außerdem wurden 92 Kranke behandelt. Letztere sind die sogenannten gynäkologischen Fälle, die
für die Hebammen von besonderer Wichtigkeitsind. Auch waren darunter Geschwulstformen,
welche von den Hebammen leicht mit Schwangerschaftverwechselt werden konnten. Die Anzahl
der Todesfälle betrug in diesem Jahre 26, darunter 3 Fälle, in welchen die betreffendenPersonen
nicht als Schwangere, sondern zwecks Operation in die Anstalt kamen. Operationen oder Kunst¬
hilfe mußte bei 261 Fällen vorgenommenwerden, darunter Anwendung der Zange in 59, Aus¬
führung des Kaiserschnittsin 18 Fällen.

Von den Kindern, die lebend geboren wurden, starben 24 reife und 53 frühreife. Die
Todesursacheder frühreifen Kinder war: Lebensfchwäche, Lungenatelektase,Mißbildung, allgemeine
Oeäeme, I^uos oolizLnita,, H,8p1i^xie :c. Die Todesfälle der reifen Kinder betrafen schwere
Entbindungen und hauptsächlich solche, deren Mütter Vorliegen des Mutterkuchenshatten oder an
Eklampsielitten.

Der Gesundheitszustand der Schülerinnen und Hausschwangeren war ein guter. Die
zeitweise gehäuft auftretenden leichten Erkrankungen betrafen Anginen, Influenza und Magen-
darmkatarrh, sowie Schuppenftechte.

K) Aelmmmenlehranstalt Elberfeld,
Bei den Hausschwangerenwurden 74 Erkrankungsfälle behandelt und zwar 30 wegen

(^onorrlioe, 5 wegen I^nes, 15 wegen Blutungen, 3 wegen starker V»i-i«Ln, 5 wegen Herzfehler,
7 wegen Nierenentzündung, 5 wegen Lungentuberkulose,2 wegen Luftröhrenkatarrhs, I wegen
Brochialkatarrhs und 1 wegen Krätze.

Die Gesamtzahl der Geburten einschließlichAborte betrug 720. Todesfälle von Erwach¬
senen sind 10 zu verzeichnen,unter letzteren befinden sich 7, die zwecks Operation infolge eines
Frauenleidens in die Anstalt kamen.

Operationen oder Kunsthilfe mußte in 70 Fällen eintreten, darunter 12 Zangengeburten,
14 Wendungen, 3 Extraktionen, 7 mal Arm- und Kopflösung, 1? mal Einlegung eines Kolpen-
rynters, 1 Hebotomie, 1 Perforation, 1 Episiotomic, 1 künstliche Fehlgeburt, 6 künstliche Früh¬
geburten, 7 manuelle Lösungen der Nachgeburt,

Von 684 lebeud geborenen Kindern starben 15 und zwar 5 reife und 10 frühreife. Die
Todesursacheder reifeu Kinder war in je einem Falle - Lungenatelektase,l'l^inuzn^pLr^lllLie,
I^«8, Gelbsuchtund Schädelkompression, Von den führeifen Kindern starben 8 an Lebensschwäche
und je 1 an Meinen« und subduralem Bluterguß.

Der Gesundheitszustandder Schülerinnen war gut.
In der Station für Frauenkrankheiten wurden im Berichtsjahre 138 Fälle behandelt.

Hier kamen 7 Todesfälle vor und zwar an: TuberkuloserHirnhautentzündung bei Schwangerschaft
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außerhalb der Gebärmutter, inoperablem Sarkom der Leber nach Probelaparatimie, Herzfehlerbei
Schwangerschaft, Sepsis (infiziert eingelieferter Abort), Bauchfellentzündung nach abdomineller
l'otalLxstirpÄtion des Iltoru«, Psychoseim Anschluß an supravaginaler Amputation des Iltsru».

6? Patientinnen wurden ohne Operation — msäieainentüs und I^ärntllsrapontisllK —
behandelt; bei den übrigen 71 Patientinnen wurden operative Eingriffe ausgeführt. 4 Personen
traten vor der Operation aus.

5. Antisepsis.
». Hetmmmenlchranstaltzu Cöln.

Zur Desinfektion wurde von den HebammenschülcrinnenSublimat, Alkohol und zum
Teil Krcsolscife benutzt. Zu Ausspülungen wurde 1"/» Kresolseifenlösung verwandt. Hierbei ist
eine Vergiftung niemals, auch nicht andeutungsweise beobachtet worden. Bei Anwendung des
Sublimats traten wieder vielfach Exzeme an den Händen der Schülerinnen auf. Bei Operationen
kam fast ausschließlich Alkohol und Sublimat, das letztere in 1°/° Lösung zur Benutzung.

I». SebmnmenlelMnstalt zu Mberfeld.
Zur Desinfektionder Gebärenden uud zu Ausspülungen wurde Kresolseifenlösuug benutzt,

zur Desinfektionder Hände und des Operationsgebietes Alkohol, Sublimat, Kresolseifenlösung und
Iodbenzinoform.

6. Poliklinik.
». HebammenlelMnstait Cöln.

In der Anstalt zu Cöln wurden vom 1. April 190? bis zum 31. März 190« in der
geburtshilflichenAmbulanz 320 Geburten einschließlich Aborte behandelt. Die Zahl der Geburten
hat im Vergleich zu den letzten Jahren erheblichabgenommen, weil weniger Pflegepersonal zur
poliklinischeu Hilfe zur Verfügung gestellt werden konnte. Das Wochenbett verlief in fast allen
Fällen fieberfrei,Todesfälle der Mütter kamen nicht vor.

d. ZebmnmenlelMnstalt in Elberfeld.
Seit Beginn des Berichtsjahres wird eine Freisprechstundefür Frauen- und Säuglings-

crkrankungcnund Beratungen in der Säuglingspflege abgehalten. Daß von dieser Einrichtung
bisher noch wenig Gebrauch gemacht wurde, liegt wohl an der von der Stadt etwas abgelegenen
Lage der Anstalt.

7. Anstaltspersoml.
Am 1. Juni 1907 schied der III. AssistenzarztDr. Frcmue an der Anstalt in Cöln

aus. Seine Stelle wurde dem Dr. Hartmann übertragen, welcher nach dem am 30. November
1907 erfolgten Ausscheidendes II. AssistenzarztesDr. Maus in diese Stelle aufrückte. Zum
III. Assistenzarzt wurde Dr. Simons ernannt. Am 1. Januar 1908 trat die Hebamme Bödecker
und am 31. Januar 190« die Hebamme Begaßc aus. Die Stelle der ersteren wurde der
Hebamme Schieder, die der letzteren der Hebamme Schumacherübertragen.

In der Anstalt in Giberfeldschied am 1. Dezember 1907 der II. Assistenzarzt Dr. Kausch
aus. In seiue Stelle trat an demselbenTage Dr. Schneider. Er trat am 31. März 1908
wieder ans nnd wurde durch Dr. Tictjen ersetzt. Für die am 1. März 1908 ausgeschiedene

19»
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WirtschafterinWitwe Beyer trat die WirtschafterinHerzberg gleichzeitigin die Anstalt ein. Die
II. Hebamme Kretschmer schied am 18. November 190? aus. An ihre Stelle trat die Hebamme
Hölscher.

8. Bauwesen.
Die baulichen Arbeiten beschränktensich in Cöln auf die laufende Unterhaltung, in

Elberfeld traten einige unbedeutendeErgänzungen hinzu.

9. Unterstützung von Hebammen.
Au» dem Hebammenunterstützungsfondswurden 97 bedürftigeHebammen mit 2475 Mark

unterstützt,

10. Hebammen-Nachprüfungen.
Der Direktor der Provinzial-Hebammenlehranstaltin Cöln nahm an 9, der Direktor der

Anstalt in Elberfeld an tt der von den Kreisärzten abgehaltenen Nachprüfungenteil.

11. Rechnungswesen.
Die Resultate des Fiualabschlussessind folgende:

^. Jür das Aevammemvesen.

Titel. Einnahme.
Uach dem

Dnus-
IMtsplan

Nach den
An-

Weisungen
4>

.'V,

!t.

Bestand ......................
Neste ......................
Defekte ......................
Zinsen von Kapitalien.................
Zuschuß aus Pruviuzialmittelu..............

Summe

Ausgabe.
Vorschuß.....................
Reste ......................
Rcchnuugsbeiichtigungen ................
Zu Unterstützungen für Hebammen............
In das Rechnungsjahr 190« übertrage»...........

Summe

Abschluß.
Die Einnahme betragt.................
Die Ausgabe beträgt.................

Weichen sich aus.

455
1930
2385

185

455
1830
2570

X,

o.
2385

2385

2385
2385

2475
95

2570

2570
2570
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L. Ztür die KeVammenlehranstaNen.

Titel

!l,

,,

N,,

Einnahme.

Vestaud ............
Reste .............
Defekte ............
1, Peusioustostcn der Schülerinnen und

Wärterinnen.........
2, Pflcgelostcn um: Schwangere» und Wöch¬

nerinnen ...........
Sonstige Einnahmen,.......
Zuschuß aus Provinzialmitteln . , , .

Snmme

Göln

Auch dem
Haus-

!/allsplan
^ 4-

3? UM

27 000
110N

81 400
146 500 —

Ausgabe.
^, Vorschuß ............
1l, Reste .............
<^. Rechnnngsberichtigungcn ......
l- Vefoldnngcn ..........

II, Andere persönliche Ausgaben.....
>ll, 1. Beköstigung.........

2, Zu Kleidungsstücken für arme Schwan¬
gere ?e ............

3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche , .
4. Reinigung..........
5, Moliilien, Handwertszeug, Utenfilien .
6. Heizung ...........
7, Velcuchtnng .........
8. Für das anatomische Kabinett , , ,
9, Für Arzneien, Verbandmittel, Instru¬

mente ...........
10. Bibliothek..........
11. Unterhaltung der Oebändc , . , .
12. Steuern nnd fonstigc Ausgaben. . ,
13. Für Unterhaltung des Anstaltsgartens
14. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt.......
Die Ausgabe beträgt.......

Gleichen sich aus.

Unch den
An-

Weisungen

11965
12 822
62 000

250
3 200

10 500
2 300
7 200
6 500

450

10 500
600

6 000
2 600

100
9 513

146 500

146 500
146 500

62

39110

38 450
1484

106 088
185195

,!6V
11952
13 787
78 716

302
6 006

15 042
2 443
8 069
7 498
1020

19 383
645

5 978
3 606

91
10 489

185195

185 195
185 195

Olberfelt»

Uach dem
Daus-

iMtspwn

25 000

20 000
330

65 570
110 900

VI!

9 632
10 920
42 000

150
2 500
4 500
2 000

15 500
8 500

300

5 000
600

2 500
3100

150
3 548

Uach den
An-

Weisungen

25 043

21289
462

70 103
116 898

110 900

110 900
110 900

116 898

l'<

4<l

9 522
11173
40 179

77
2 512
5 802
2 006

15 817
8 94?

305

8 373
601

4153
3 530

180
8 714

61!
f>?
l7

34
AI
06
!>«,
79
N
1.',

,«

76

,.:>

41

116 898
116 898

4!
44
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N. Angelegenheitender Mrsorgeerzießung.
Wie in den Vorjahren sind die Angelegenheitender ehemaligen Zwangszöglinge von

denjenigen der Fürsorgezöglinge getrennt behandelt. In dem Abschnitt I werden die Angelegen¬
heiten der ehemaligenZwangszöglinge erörtert, während der AbschnittII die Angelegenheitender
Mrsorgezöglinge,sowie die Mitteilungen allgemeinerNatur über die Anstalten, die Bcaufsichtignng
der Zöglinge usw. bezüglichbeider Arten von Zöglingen umfaßt und der AbschnittIII über die
finanziellen Ergebnissedes gesamten VerwaltnngszweigesAufschlußgibt.

In AbschnittIV wird der Jahresbericht der Provinzial-FiirsorgeerziehungsanstaltFichten¬
hain für 1906 und 190? mitgeteilt.

Abschnitt I.
Beim Beginn des Verwaltungsjahreswaren noch 575 ehemalige Zwangszöglingevorhanden,

während im Laufe des Jahres 3 widerruflich entlassene ehemalige Zwangszöglinge in Fürsorge¬
erziehung zurückgenommen werden mußten. Der Abgang bezifferte sich auf 139 Zöglinge, so daß
am 31. März 1908 noch 439 ehemaligeZwangszüglingeverblieben.

Ueber den Zu- und Abgang, ferner über die Verteilung dieser Zöglinge auf die Anstalten,
die Familienpflege, die Handwcrkslehre und den Gesindedienst gibt die folgende Nachweisung
nähere Auskunft.

Lau¬
fende
Num¬
mer

Bestand sowie Zu- und Abgang.

Es sind untergebracht in

An¬
stalten

Fa¬
milien

Lehre
liezw.

als Ge¬
sellen

Dienst
der

eigenen
Fa-
milie

Sum
me

>.
!.

4.

7.
8,

9.

!«»,

11.
12.

13.

H.. Bestand und Zugang.
Bestand am 31. März 190? .......
Versetzt aus Familien in Anstalten und umgekehrt
Desgleichenaus der eigenen Familie und umgekehrt
Zurückgenommen aus widerruflich aufgehobener

Fürsorgeerziehung .........
Zurückgenommenaus Lehre und Gesindedienst .
Untergebracht als Lehrlinge, Gesellen und Dienstboten

L. Abgang.
Versetztin Familien bezw. Anstalten ....
Desgleichenaus der eigenen Familie in Anstalten

und umgekehrt ..........
Untergebrachtin Lehre, als Gesellenund in Ge¬

sindedienst ............
Zurückgenommenaus Lehre und Gesindedienstin

Anstalten ............
Gestorben .............
Entlassen u. ausgeschiedenaus der Fürsorgeerziehung

Hiernach Bestand am 31. März 190« ....

105
3

31?

110
64

281

l

2

114

!
33

151
130

381

84

52

575
4
2

3
110
116

136 810

54 56

57 46

4

2

116

110
1

138
111 102 371
270 34 439
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Die Unterbringung der aus der Schule entlassenenZöglinge zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat ohne Schwierigkeitenbewirkt werden tonnen. Es sind in Handwerkslehre64
und im Gcstndedienst52, im ganzen somit 116, darunter 2 in Familien erzogene Zöglinge,
untergebrachtworden.

Die in Gcsiudedieusttretenden Zöglinge erhielten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenen Lohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Aufsichtder Fürsorger Ab-
rechnungsbiicher geführt wurden; Ersparnissewurden zinsbar angelegt.

Die am 81. März 1908 in Handwerkslehreverbliebenen Zöglinge waren zur Ausbildung
untergebrachtwie folgt:

Anstreicher und Dekorationsmaler . 2 Uebertrag 22
Bäcker und Konditoren .... 9 Metzger ......... 1
Buchbinder ........ 1 Schlosserund Maschinenschlosser. 2
Buchdrucker........ 1 Schmiede ........ 8
Friseure und Barbiere .... 1 Schneider und Schneiderinnen . . 11
Goldarbeiter ....... 1 Schuhmacher ....... 13
Klempner 4 Schreiner ...... -__ >___9
Kunstgärtncr ..... _^_ __^ Ueberhaupt 66.

zu übertragen 22

Im Laufe des Berichtsjahres mußten teils wegen Krankheit oder mangelhafter körperlicher
Entwicklung und ungenügender Veanlagung, teils wegen schlechter Führung 110 Zöglinge —
gegen 120 im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienst in verschiedene Anstalten
zurückgenommen werden. Von denselbenwurden diejenigenKnaben, welche sich wegen des hohen
Grades ihrer Verwahrlosungbczw. wegen fortgesetzten Entweichcns für die Ausbildung bei Hand¬
werksmeisternals ungeeigneterwiesen hatten, der Lehrlingsnbtcilungin der katholischen Erziehungs¬
anstalt St. Joseph a. d. Höhe zu Boun, dem katholischen St. Naphaels-Erziehungshcmsezu Vor¬
magen, der evangelischen Handwerkerbildungsanstaltin Gemünd, der Prouinzinl-Fürsoigeerziehuugs
anstatt zu Fichtenhain und der staatlichen Erziehungsanstalt zu Steinfeld übergebenund zwar
Bonn 9, Donnagen 28, Gemünd 2, Fichtenhain 11 und Steinfeld 8. Feiner wurden noch
bei Versetzungen von sehr verwahrlosten männlichen Zöglingen aus anderen Anstalten die
staatliche Erziehungsanstalt zu Hardehausen und die in der Provinzial-Arbeitsanstalt eingerichtete
Fürsorgeerziehung - Abteilung Freimersdorf benutzt. Am ZI. März 1908 befanden sich in
Bonn 13, in Dormagen 9, in Gemünd 2, in Steinfeld 9, in Brauweiler 9 und in Fichtenhain
10 Zöglinge.

Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind viele
bei denselbenals Gehilfen in Arbeit verblieben,die übrigen haben in der Heimat oder anderwärts
geeignetesUnterkommengefunden.

Was den Abgang von 139 Zöglingen anbelangt, so sind 9 Zöglinge endgültig vor Be¬
endigung der Minderjährigkeitentlassenworden, während bei 32 Zöglingen die Fürsorgeerziehung
vorzeitig widerruflich aufgehoben werden konnte und zwar bei 13 männlichen wegen freiwilligen
Eintritts in das Heer und bei 19 wegen Erreichung des Zweckes der Fürsorgeerziehung; endlich
sind 3? Zöglinge mit Vollendung des 21. Lebensjahres ausgeschiedenund 1 Zögling ist an Herz¬
leiden gestorben,
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Abschnitt II.
Die Zahl der während des Berichtsjahres auf Grund des Fürsorgcerziehungsgesetzes

rechtskräftig zur Ueberweifung gelangten Minderjährigen betrug 1299. Von diefen ist bei 1
infolge Verheiratung vor der Ginlieferung und bei 1 infolge Ueberweisungauf Grund des ß 56
Str.'G.-B. die Fürsorgeerziehungdurch Beschluß wieder aufgehoben worden. Von den hiernach
verbliebenen 1297 Minderjährigen sind bis zum Schluß des Berichtsjahres eingeliefert worden
1191. Außerdem sind aus dem Jahre 1903 noch 1, ans dem Jahre 1904 noch 4, aus dem
Jahre 1905 noch 3 und aus dem Jahre 1900 noch 57 Minderjährige nachträglichzur Ginliefe¬
rung gekommen.

Die Verteilung der vorangeführten 1299 Minderjährigen auf die Regierungsbezirkeund
die Kreise der Provinz ist aus der nachfolgendenUebersicht I ersichtlich, während die Uebersicht II
ergibt, wie sie sich auf die drei Altersgruppen (noch nicht schulpflichtig, schulpflichtig und schulent¬
lassen) und die einzelnenJahrgänge, ferner auf die Geschlechter und die Bekenntnisseverteilen,
sowie auf Grund welcher Ziffer des § 1 des Gesetzes die Ueberweisungzur Fürsorgeerziehungaus¬
gesprochen worden ist.
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Uebersicht II.

Uoch nicht Zchulustichtige Kchulpstichtige Schulentlassene Es sind
überwiesen

Meroon
sindGe- l» nnnli ch weiblich männlich ! weiblich männlich weiblich auf Wrund

samt- , ! l ^ l > des 8 1 des geboren

Z°hl K
°T 'Z ^ K ^ -2^ Z K

^ ,K Z L
-L Z ?i^ ^

>3' .^ !Z "V ^i ? ^ Gesetzes
Ziffer im

Min-

« « ': ^ H P! 2 ^ T « 3 'rl V' !3 Z ^ «
r- I '5: >-^>'»" « '3' 1 2 3 Jahre l«h" " " ^ ^ "- '^ rigc

! 1889 59
1890 160

! ^ 1891 179
1892 130

12!« 8 8 — 9 8>- 341 166 - 2 90 53>- — 2?« 82 i ^, 181 74 — -^ 278 123 898 1893 138
14?
118

94
85

16 "l7^ 509 143 359 255 1299
1894
1895
1896
1897
1898
1899

33 652 614

1299 71
32

1900 34
1901 24
1902 6
1903 5
1904 5
1905 2
1906 3
1907 7

1299

Die Uebersicht I läßt weiter erkennen, daß in der bereits in früheren Berichten hervor¬
gehobenenverschiedenartigen Handhabung des Gesetzes seitens der Antragsbehörden und Vormund¬
schaftsgerichte eine Aenderung noch nicht eingetretenist. Der Jahresdurchschnittfür 1907 beträgt
2,<>2 auf 10 000 Einwohner, während derselbe sich belief z. B, in den selbständigen Städten
Coblenz auf?,««; Oberhausen l>,i4; Solingen 5,»i; Essen 4,>8; Bonn 4,«2; Barmen 3,?,; Elber-
feld 3,»»; Trier 3,4»; Duisburg 3,28; Düsseldorf3,2«; Reinschcid 3,n; Cüln 2,»2; Aachen 2,»«;
Mülheim a. Rhein 2,i?; Mülheim a. d. Ruhr 1,«>; Crefeld l,2?; M.Gladbnch 1,i°.

Aus 9 Kreisensind minderjährigeüberhaupt nicht, aus 8 Kreisen nur je 1, aus 4 Kreisen
nnr je 2, aus 1 Kreis nur 3 zur Uebcrwcisunggekommen.
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Die folgende UebersichtIII weist die sämtlichen seit dem l, April 1901 bis zum 31, März
1908 zur Ueberweisung gelangten Minderjährigen in ihrer Verteilung auf die einzelnen Kreise der
Provinz und geordnet nach der Zahl der auf je 10 000 Einwohner entfallenden auf.

Uebersicht III.

>/

i
2
3
4
5

7
8
!»

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
28
24
25
26
27
28
29
30
31
32

33
34
35
36
3?
38

Uamen der Kreist

Zahl
der in diesen
Kreisen dom
1, April 19M

Ins

überwiese»«»
Minder«
jährigen

Stadt

Elberfcld . .
Bonn Stadt .
Essen Stadt .
Obcrhauscn Stadt
Solingen „
Coblenz Stadt
Varmen Stadt
M.Gladlmch Stadt
Düsseldorf Stadt
Trier Stadt
Aachen Stadt
Mülhcim-Rhciu
Neust. . .
Rührort. .
Eöln Stadt.
Ncmscheid Stadt
Weltmann
Düsseldorf Land
Saarbrücken
(lochen: .
Duisburg Stadt
Ottweiler
Bonn Land.
Solingen Land
Waldbroel .
Zell . . .
Gummersliach
Greuenbroich
Adenau . ,
St, Wendel ,
Mayen . -
Wülhcim (Ruhr)

Stadt u. Land
Rees . .
Wctzlar .
Kreuznach
Rheinbach
Sicgkreis
Bernkllstel

569
24!
566
124
112
123
327
114
478

86
253

86
121
198
627

91
143
161
324

54
233
135
72

149
30
36
48
47
23
50
71

119
68
53
74
29

100
41

Gin»
wolmer

162 682
8199?

231 396
52 096
49 006
53 902

156 148
60 714

253 099
46 696

143 906
50 807
71 801

129 230
428 503

52 096
103 85?
11? 425
241 876

40 628
192 227
117 414

63 813
134 279
27 238
33 932
46 204
47 014
23 373
51 633
76 311

128 28?
74 163
58 071
81 390
32 793

114 378
48 315

Es ent¬
fallen
auf je
10000
Ein

wohuer

29.,»
2^.4.

22.««
22.82
20,«4
18,^
18.4»
18.88
17.88
16.98
16,8°
15.82
14.,.4
14...
13,77

13.48

12!
11.5.»
11..»
11,1°
1«.»4
10,«
1".8l,
!',»»
c>
^.84

''.28

».,2
9,«„

«.4

^

39
40
41
42
43
44
45
46
17
48
19
^.0
i>!
!.«
->3
54
55
56
5?
58
59
60
61
62
63
64
65
<!N
6?
68
<!!>
70
71
7^
73
74
75
'.<;
77

Uamen der Kreist

Essen Land.
Dnrcn Land
Simmern ,
Ercfeld Stadt
Gladlmch .
Mülheim Rhein
Neuwied. .
Saarlouis .
Wcisenheim
Lcnnep . .
Kempeu , .
Aachen Land
Vitburg . .
Verghcim
Eupeu , ,
Cobleuz Land
Malmedy .
Eleue. . .
Geldern . .
Wittlich . .
Montjoie
St, Goar ,
Crefeld Land
Mocrs . .
Prüm . .
Snarlmrg ,
Wipperfürth
Euskirchcn .
Altenkirchen
Cüln Land .
Trier Land
Geilentirchcn
Erkelenz, ,
Mcrzig . .
Ahrweiler .
Dann , .
Iülich , .
Tchlcideu .
Heiusberg .

Lnnd

Znlll
der in diesen
Kreisen doin
l,Äpr!>l»N1

liis
tt,März!908
iiberluiesenen

Minder.
jährige»

Gin-
wohner-

Zahl

204
79
29
89

114
53
65
74
1«
57
70

100
31
33
16
39
20
39
35
24
10
23
27
58
19
l?
14
21
29
40
35
11
15
18
16
9

13
10
4

244 496
96 431
35 779

110 34?
147 541
71327
88160

100 751
13 911
79 233
98 566

141 181
45 552
49 874
25 414
62 103
32 797
65 311
58 793
42 117
17 647
41 086
49 549

107 318
35 268
83 674
28 235
47140
72 092
99 358
89 458
27 723
38127
48 419
43 051
29 881
44 413
45 402
37 313

Es ent¬
fallen
anf je
10000

Ein¬
wohner

7.87
7.84
7.U,

7..»
'.»8

l'.su
6.5!,
6.8»
6.2«
6.,0
5„,7
b.»,->
Ü.7»
5 ,

5.4.
5.4?
5.8»
5,»4
4.ZL
4««
4,»2
4.».

^>,»4

".74

",»l
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Die Uebersicht zeigt ungefähr dasselbe Bild wie in den Vorjahren. Die Stadt Elber-
feld hat die höchste Einlieferungsziffer— 34,»» auf 10 000 Einwohner — dann folgen zunächst
die anderen großen Städte und schließlich Kreise und Städte durcheinander herunter bis auf den
Kreis Heinsberg mit 1,«? — 4 Zöglingen,

Auf die einzelneu Regierungsbezirke entfallen nach dem ? jährigen Durchschnitt auf je
10 000 Einwohner:

Düsseldorf . . . 14,4»
Eöln ..... 12,2 2
Trier ..... 9,2?
Aachen , , , . 8,i?
Cobleuz .... 8,»2 Zögliuge,

während der gleiche Durchschnittin der ganzen Pruviuz 12,«4 beträgt.
Die Zahl der Ueberweisuugcuim Berichtsjahre — 1299 — stellt die höchste bisher

erreichteZiffer dar; sie überschreitet die Uebcrwcistmgsziffcrdes Jahres 190l (1233), die bis
dahiu noch nicht wieder erreicht worden war, um 06 — 5,»5°/,> und den Durchschnittder ersten
6 Jahre (1074) um über 20"/«.

Unter den 1299 Minderjährigen befinden sich «85 -- 52,7 8«/« noch nicht schulpflichtige
und schulpflichtige Kinder gegen 614 — 47,2?"/,, schulentlassene Minderjährige, Das Verhältnis
der beiden Gruppen gegeneinanderweicht somit von dem des Vorjahres (52,4 bczw. 47,«°/«) nur
ganz unwesentlich ab; in der bisherigen Uebuug, nach welcher das Fürsorgcerziehungsgesetzbei
vielen Minderjährigen erst sehr spät zur Anwendung gelaugt, hat sich eben noch nichts geändert.
Immerhin ist bemerkenswert,daß die Zahl der Ueberweisungenaus Ziffer 1 des § 1 des Gesetzes
von 18,54°/« im Vorjahre auf 21,4««/» im Berichtsjahre gestiegen ist, während die Ueberweisungcn
aus Ziffer 2 mit 9,4?"/« um 0,?»"/« und die aus Ziffer 3 mit 69,>ü°/« um 2,n°/<> gegen das
Vorjahr zurückgegangen sind.

Wenn hieraus der Schluß gezogen werden dürfte, daß die Vormundschaftsgerichtc aufangen,
sich wieder etwas mehr mit der Rechtsprechung des Kammergcrichtszu befreunden,so würde dies
nur mit Freuden begrüßt werden tonnen. Leider aber ist die Zahl der bei der Ueberweisungzur
Fürsorgeerziehung bereits im 16., 17. und 18. Lebensjahre stehenden Minderjährigen wiederum
etwas, und zwar von 29,59°/« im Vorjahr auf 30,°4«/« im Berichtsjahr gestiegen, wahrend von
noch uicht schulpflichtigen Kindern 33 also 2,54«/« gegen 2,38°/« im Vorjahre überwiesen worden sind.

Gegen die auf Ueberweisunglautenden Beschlüsse wurde von hier aus in 27 Fällen
(2,»2°/n gegen 3,5°/« im Vorjahr) und von den Minderjährigen bezw. den Eltern in 197 Fälleu
Beschwerdeeingelegt, während von den 165 hier zugestellten eine Ueberweisung zur Fürsorge¬
erziehung ablehnenden Beschlüssen,von hier aus 25 und von den sonst berechtigten17 mit der
Beschwerde angefochtenworden sind.

Das Nähere ergibt die folgende Uebersicht IV.
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Uebersicht IV.

Zahl der

uber-

wiefenen

Minder,

iahrigen

Die Ueber
Weisung
wurde

durch Be¬
schwerde

ange¬
fochten

LtW^

Der Beschluß des Kund-
gerichts tautet^mf

Aufhebung des
Beschlusses teils
mit, teils ohne

Iurückuerwcifung
M das Vorinu,lb-

fchaftsgericht

Abwei¬
sung
der
Be¬

schwer¬
de

Wei¬
tere
Be¬

schwer¬
de

wurde
er¬

hoben

Der Beschlußdes Kammergertchts
lautet auf

Aufhebung des
Beschlussesdes
Vor¬
mund-
schafts-

Gerichts

Land
gerichts

Iurückuer-
weifungandas!

Vor¬
mund-
fchafts-
gericht

Land¬
gericht

Ab-
wei-
fnng

>der Be°
fchwer-

de

ß» schwele»
noch

Beschwerden

bei den

Land¬

gerich¬
ten

beim
Kam¬
mer-

gericht

in Bezug auf Minderjährige

^7

ll»7

!l,

,!!

H,. Von dem Landeshauptmann
i l - ! - >! 1

l! 12

II. Von den Minderjährigen, den Eltern «czw. dem sscschllchen Vertreter
"-" > <« ! »2 4" jl 4N I 329 l68 I 46

Nie
Ueber

Weisung
wnrde

nicht
ange¬

fochten

,1!

1109

Nc-

merlnngen

, !

Anzahl
der bc-
tannt
gewor

denen ans
Nicht
über

weifung
lauten¬

den Be°
Müsse

U. 1L,
-!

Die Nicht,
Über¬

weisung
wurde

durch Be¬
schwerde

ange¬
fochten

Der Beschluß des Kund-
gerichts tautet auf^

Aufhebung des
Befchlnffes teils
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Wertungen

»,,

^. Von dem Landeshauptmann.

,. .,. . in > i' ! i' !! i' l ^
n Vom Lllndrat (Oemcindeoorstand,Vorsteherder K„l. Polizeiiehordc).

I 5 ,, 12 I 4" ! - ! - ü l l - ll ^ l -^ !
Das weibliche Geschlecht ist unter den Uewwiesenen mit 31,«5> gegen Z4,°

Vorialne vertuen- dagegen ist die Zahl der schnlentlassenm Mädchen gegenüber derjemgen der
noch i cht W^ Kinder «eiblichen Geschlechts ungünstiger geworden,
wdem eche^^^^^ "" «1..°/° gegen 57..«/« im Vorjahr, letztere nnr nut .^.>

^'" ^de7,2U w dW5 katholischen, .91 evangelisthen und 2 Ästigen
Bekenntnis und ist hernach das Verhältnis der beiden ersteren Bekenntnisse m. b9«,°/» und
^elenntmses uno ir ) ^ ^,^ ^ ^ ^^,^ ^^. es entspricht im
ro7e/°,n1 ^n«n dem VeMt is der beide.: Bekenntnisse in der Gesamtbevölkernng der Provinz,

da nau) der "°" '««« Einwohnern «.4,. katholisch, 291,. evangelisch sind.
^7^ ' ^.«,. mnüte das Verfahren eingestellt werden, da der Zögling inzwifchen 18 Jahre alt geworden war.
/r 3"""""32 ^^ Veschlnsi des Vormnndschaftsgerichtsund des Landgericl,ts>uf-
II") In emem Falle hat ^' '«'''" ^,^^wie!en. ^s Endergebniswar Nichtnberwei ung.

gehoben uud d« Sache au ^ «^ ,,„ ,eseM,eu Vertreter des Minderjährigen die weitere

^schwerd/e?obm d"^?«"^'«!chreu hat. - Das Endergebnisder an das Vormnndfchaftsgericht verwiesenen
«°!chlüsse war iu 12 Fallen Ueberweifung zur Fürforgeerz'ehnug,
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Ueber die Untcrbringnug der sämtlichenbis jetzt zur Einliefcrung gekommenen Fürsorge¬
zöglinge in Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst, sowie über die Verteilung sämtlicherZöglinge
gibt die Uebersicht V nähere Auskunft.

UebersichtV.

Lau°
sende
Num¬
mer

Destand sowie Zu- und Abgang
stalten

Es sind untergebracht in

Lehre
bczw. als Dienst
Gesellen

Fami-
lien

der
ei neuen
Familie

Summe

3.

4.

5.

<;.

?,

9,

10.

11.

12.
13.

! ,.

H,. Bestand und Zugang.

Bestand am 31. März 1907 ....
Eingeliefert von den im Berichtsjahre

rechtskräftigübcrwiesenen1299
Zöglingen ....... 1191

s 1903 .... 1
nachträglich ! 1904 .... 4

aus den Jahren j 1905 .... 3
s 1906 . . . .^i7

Versetzt aus Familien in Anstalten und
umgekehrt .........

Desgl. aus der eigenen Familie und
umgekehrt .........

Zurückgenommenaus widerruflich auf¬
gehobenerFürsorgeerziehung . . .

Zurückgenommenaus Lehre und Gesinde«
dienst ...........

Untergebrachtals Lehrlinge, Gesellen uud
Dienstboten .........

2. Abgang.

Versetzt in Familien bezw. Anstalten .
Desgl. ans der eigenen Familie in An^

stalten und umgekehrt .....
Untergebrachtin Lehre, als Gesellen und

in Gesindcdienst .......
Zurückgenommenaus Lehre und Gesinde^

dienst in Anstalten ......
Gestorben ..........
Entlassenund ausgeschieden aus der Für-

sorgecrziehuug ........

Somit Bestand am 31. März 1908 .

3085

1116

15

8

16

536

4776

63

55

1049

18

255

620 768 688

132

63

566
815

15

4

131

2

8

1336

254
6

93

614
1308

282
1

187
1440 160 353 470

^'7

59

86

11
,9

3336 655 983 838 6?

5188

1256

78

67

16

536

1180
8321

78

67

1180

536
27

554
2442
5879
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Die Uebersichtzeigt, daß von den 1256 im Berichtsjahr eingeliefertenZöglingen nicht
weniger als 11.16 Zöglinge, also 88,85°« (gegen 92,7 4°/, im Vorjahre) Anstalten überwiesen
und nur 140 Zöglinge in Familienerzichung bczw. als Lehrlinge und Dienstboten untergebracht
worden sind. Es ist dies die notwendige Folge der bekanntenTatsache, daß so viele in höheren
Altersklassenstehende Minderjährige, die noch dazu besonders stark verwahrlost sind, zur Fürsorge¬
erziehung gelangen.

Hierbei kamen für die weiblichen Zöglinge in Betracht die Anstalten vom guten Hirten
und ähnliche Frauenklöstcr, die Magdalencnhäuser, die Fürsorgeheime zu Als und Gummersbach,
sowie die staatlichen Erziehungsanstaltenzu Gräfrath und Buppard, während für die gleichartigen
männlichen Zöglinge die Handwerkerbildungsanstaltenzu Bonn und Gemünd, die Erziehungs¬
anstalten zu Vormagen, Haus Hall bei Gescher, St. Martiuistift bei Appelhülsen,Helenenbergbei
Trier, Oberginingen bei Dicdenhofen, Lindenhof und Rcckcstift bei Kaiserswerth, die Provinzial-
Fürsorgecrziehungsanstalt Fichtenhain und die staatlichen Erziehungsanstalten zu Steinfeld und
Hardchausen benutzt wurden. Bereits erheblicher vorbestrafte, verderbtere Elemente männlichen
Geschlechtsim Alter von über 16 Jahren fanden, wie im Vorjahre, in der bei der Prouinzial-
Arbeitsanstalt zu Brauweiler besonders eingerichteten FürsorgeerziehungsabteilungFreimersdorf
Aufnahme.

Es befanden sich am Schlüsse des Berichtsjahres schulentlasseneweiblicheZöglinge in
Gräfrath 56, in Boppard 41, ferner in den katholischen Anstalten 466 und in den evangelischen
203, zusammen766 (gegen 892 im Vorjahre); männlicheZöglinge befanden sich in den Hand¬
werkerbildungsanstaltenzu Bonn und Gemünd 177 bczw. 81, in den Anstalten zu Vormagen 70,
Haus Hall 2, Appelhülsen 1, Helenenberg47, Oberginingen 90, Lindenhof 61, Reckestift 45,
Steinfeld 248, Hardehcmsen 106 und endlich in Freimersdorf 122, in Fichtenhain203, im ganzen
1253 Zöglinge (gegen 1105 im Vorjahre).

Die Anstalten wurdeu im Laufe des Berichtsjahres von hier aus, und soweit sie in der
Rheinprouinzbelegen sind, auch von Kommissarender Königlichen Regierungen und den Kreisärzten
unvermutet besucht, ohne daß sich wesentliche Anstünde ergebenhätten.

Die Rheinische Provinzial-Fürsorgeerziehnngsanstaltfür schulentlassene katholische männliche
Fürsorgezöglinge in Fichtenhain ist während des Berichtsjahres andauernd in vollem Betrieb
gewesen und hat sich, trotzdem die ursprünglich vorgeseheneBelegungsziffcr infolge des großen
Andranges von Zöglingen beständig überschrittenwerden mußte, bestens entwickelt.

Mit Rücksicht auf das hervorgetreten«: Bediirfnis hat der Provinzialausschußim Sommer
1907 den Bau eines weiterenZüglingshauses in Fichtenhainbeschlossen. Der Bau wurde alsbald
in Angriff genommen und wird zum Herbst 1908 bezugsfähigsein. Der Rheinische Provinzial-
lcmdtag hat sich mit den belegten Maßnahmen in seiner Plenarsitzung vom 11. März 1908
(Drucksachen. Nr. 18) einverstandenerklärt.

Die zweite Rheinische Prouinzial-Fürsorgeerzichuiigsanstaltfür katholischeschulpflichtige
und schulentlasseneZöglinge bei Rheindnhlen ist während des Berichtsjahres im Bau soweit
gefördert worden, daß sie im Laufe des Kalenderjahres 1909 in Betrieb genommen weiden kann.

Für die zu errichtende Anstalt für schulentlassenemännliche Zöglinge evangelischen
Bekenntnisses ist ein ungefähr 30 V2 Ii«. großes Gelaude bei Solingen angekauft worden. Die
weiteren Vorarbeiten wurden im Berichtsjahre soweit durchgeführt,daß am Schlüsse des Berichts¬
jahres die Nnuarbeiten vergebenwerden konnten.
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Die Eröffnung des im vorigjährigen Berichte bereits erwähnten Notburgahanses für
besonders verwahrloste ältere weibliche Fürsorgezöglinge katholischen Bekenntnisses bei Neuß wird
voraussichtlich im Herbst 1908 erfolgen können.

Die wegen der Errichtung eines gleichartigenHauses für schulentlassene Mädchen evan¬
gelischen Bekenntnissesmit hiesigen evangelischen Kreisen geführten Verhandlungen sind vorläufig
infolge eingetretenerSchwierigkeiteneingestelltworden.

Das Fürsorgeheim für schulentlassene evangelische Mädchen in Grötzenberghat sich nicht
halten können und ist infolge dessen wieder eingegangen.

Dagegen hat das in Gummersbach bestehende Fürsorgeheim eine Erweiterung durch Ein¬
richtung eines zweiten, an eine Fabrik in NiederseßmarangegliedertenHauses erfahren.

Eine Erweiterung hat ferner bei den Düsselthaler Anstalten stattgefunden, indem das
Kuratorium derselbendicht bei den Anstalten Lindenhof und Reckestift bei Kmserswerth eine neue
Anstalt für evangelische schulpflichtige Knaben und Mädchen eingerichtet hat, die unter dem Namen
„Neu-Düssclthlll" am 1. Januar 190« in Benutzung genommenwurde.

Die Unterbringung lungenkrankerFürsorgezöglingekonnte im Berichtsjahre dahin geregelt
werden, daß für männliche Fürsorgezöglingeevangelischen Bekenntnissesdie bei der Westfälischen
DiakonenllnstaltBethe! bei Bielefeld errichtete Heilstätte „Tannenwald" und für weibliche Fürforge¬
zöglinge katholifchenund evangelischen Bekenntnissesdie Heilstätte Heidehaus bei Hannover bereit
gestellt wurde. Für die männlichen Fürforgezöglinge knlholischmBekenntnisses ist eine Untcr-
bringungsgelegenheitbei der im Bau befindlichenProvinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindcchlen
mit vorgesehen worden.

Der Unterbringung der Fürsorgezöglinge im Seemannsberuf ist gemeinfam mit den
Provinzialverbänden Westfalen und Hannover in der Weise näher getreten worden, daß auf einem
von Westfalen im Hafen von Emden bereit gestelltenAusbildungsschiffeetwa 50 Fürforgezöglinge
darunter 18 rheinische, untergebrachtsind, die dort ihre praktische Vorbereitung für den Seemanns-
beruf erhalten und demnächst im FifchereidicnstVerwendung finden sollen.

Die Unterbringung der Familienpfleglinge, der Lehrlinge und Dienstboten hat im Be¬
richtsjahre wie bisher einen geregelten Fortgang genommen. Die Dienste der Fürsorger — 195 —
und der Fürsorgerinnen — 24 — waren wie auch in den Vorjahren recht ersprießlicher Art. Der
Fürsorgeerziehungsinspcltorund andere Beamte haben im Berichtsjahre 508 Fürforgezöglingebesucht.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge hat im Berichtsjahre zu keinen besonderenAus¬
stellungen Anlaß gegeben.

Auf den Stationen für geschlechtskrankcweibliche Zöglinge in Aachen-Soers und Kaisers¬
werth wurden 70 bezw. 23, im ganzen mithin 93 Zöglinge behandelt.

Fortgesetzte Aufmerksamkeit wird insbesonderenoch der körperlichen und geistigen Entwicke¬
lung der Zöglinge zugewendet Wo immer nur Mängel sich finden oder bemerkbarmachen, sei
es in den Berichten der Kreisärzte oder der Anstalten, in den periodischen Führungsberichten der
Anstalten und Fürsorger oder gelegentlichder von hier aus veranlaßten Revisionen der Anstalten
nnd Familienstellen, wird denselbenalsbald nachgegangenund nach MöglichkeitAbhilfe geschaffen.

Die Sorge für eine ständige gute Zahnpflege, die fchon vor mehreren Jahren auf einer
Konferenzder Vertreter der benachbartenKommunalverbände eine eingehendeWürdigung erfahren
hatte, ist neuerdings infolge eines Erlasses des Herrn Ministers des Innern vom 18. Juni 190?
den Anstaltsleitern und Fürsorgern noch besonders nahegelegt worden. Jeder Zögling soll jetzt
im Besitze einer Zahnbürste sein und diese ordnungsmäßig gebrauchen.
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Hinsichtlich der Erziehbarkeitder geistig Minderwertigen hat auf Veranlassungdes Landes-
direktoriums in Hannover der Geheime Medizinalrat Dr. A. Cramer, Professor für Psychiatrie
und Nervenheilkundein Göttingen, in mehreren Anstalten eine große Anzahl schulentlassener
Fürsorgezöglinge untersucht und das Ergebnis dieser Untersuchungin einem in dem Klinischen
Jahrbuch veröffentlichten Bericht niedergelegt. Die in diesem nicht unangefochtengebliebenenBe¬
richte enthaltenen Ergebnissegaben Veranlassung die in der Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt
Fichtenhain untergebrachten Fürsorgezöglinge durch den psychiatrisch vorgebildetenHausarzt der
Anstalt in gleicher Weise untersuchenzn lassen. Die Untersuchungwar beim Schluß des Berichts¬
jahres noch nicht abgeschlossen.

Die zweckmäßige Unterbringung der geistig schwachbegabtmschulpflichtigen Kinder ist
noch Gegenstand besonderer Sorge der Verwaltung. Bisher wurden diese noch bildungsfähigen
Elemente vorwiegendder Idiotenanstalt Idstein im Taunus überwiesen, die Anstalt ist aber besetzt
und mußten daher Schritte zur anderweitenUnterbringung dieser Kinder geschehen; die eingeleiteten
Verhandlungen schwebten am Schlüsse des Berichtsjahres noch.

Die Anträge auf vorzeitige Aufhebung der Fürsorgeerziehungsind im Berichtsjahre in
sehr erheblicher Zahl eingelaufen, es konnten indes nur 164 Zöglinge widerruflich und 66 end¬
gültig vorzeitig entlassenwerden.

Gestorben sind im Berichtsjahre 2? Zöglinge und zwar:
6 an Lungentuberkulose 1 an allgemeinerKörperschwäche
1 „ Darmtuberkulose 1 „ Zuckerkrankheit
2 „ Lungenentzündung 2 „ Dyphtheritis
1 „ Luugenkatarrh 1 „ Blutvergiftung
1 „ Lungenlähmung 1 „ Rückenmarkschwindsucht
2 „ Herzschlag 1 „ Gelenkrheumatismus
1 in der Narkose von Herz-Syntope 1 „ tuberkulöserEntzündungeines Halswirbels
1 an Krumpfen 1 „ Genickstarre und
1 „ Gehirnentzündung 1 ist verunglückt
1 „ ausgedehnterKnochencaries und Eiterung

Infolge Verurteilung aus § 56 des Strafgesetzbuchessind im Berichtsjahre 5 Zöglinge
ausgeschieden.

Abschnitt HI.
Ueber die finanziellenErgebnissedes gesamten Vcrwaltnngszweigesweist die Uebersicht VI

das Nähere nach. Die Durchschnittspflegesätze für die Unterbringung von Zöglingen in Anstalten
und Familien sind im wesentlichen die gleichen wie im Vorjahr geblieben.

!>,
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UebersichtVI.

Titel Einnahme.

Uach dem
Haus-

IMsvlan

In
Wirklichkeit

Rechnungsberichtignngenaus 1905 ............
1 080 400

27 800

2 200
100

540 200

—
15

1123 915

30 864

5 080
435

561957

I. 37
II.

III.

IV.
V.

Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermögender
Zöglinge oder von den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten . . .

Einnahmen durch zurückgezogenePrämien, Lohnguthabeu Verstorbener,

Zuschuß aus Provinzialmitteln (V:, der Gesamtansgabe nach Abzug

43

45
23

68

Summe der Einnahme 1 650 700 — I 722 268 16

Ausgabe.

1 534 000
116 700

— 5

1 594 667
127 595

I. Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichts und der hand¬
werksmäßigen oder sonstigen Ausbildung, sowie Beaufsichtigung

17
II 99

Summe der Ausgabe

Abschluß.

1 650 700 — 1 722 268 16

1 650 700
1 650 700

1 722 268
1722 268

16

Ausgleich.

16
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Abschnitt IV.

Jahresbericht der ^rovinzial-Zürsorgeerziehungsanstalt Fichtenhain
für das Rechnungsjahr 1906.

1.

a) Eröffnung und Belegung der Anstalt.
Die Eröffnung und Belegung der Rheinischen

Fichtenhain ist im Laufe des Berichtsjahres, der baulichenVollendung der einzelnenHäuser und
der Herstellungder inneren Einrichtung entsprechend, allmählicherfolgt.

Nachdemzunächst die Verwaltung des landwirtschaftlichenBetriebes von der Direktion
der Provinzial-Arbeitsanstalt am 14. Mai 1906 auf die Direktion der Fürsorgeerziehungsanstalt
übergegangenund die Zurückziehung der von Brauweiler gestellten Arbeitskräfteerfolgt war, wurde
eine entsprechende Anzahl Zöglinge (30) in die auf dem Gutshofe eingerichtete Abteilung aus den
Anstalten Freimcrsdorf, Steinfeld, Bonn, Vormagen und Oberginingenübergeführt.

Gegen Ende Juli warm die Anlagen für Elektrizität, Licht und Dampfheizung soweit
gefördert,daß Koch- und Waschküchein Betrieb genommenwerden konnten. Danach erfolgte nach
Ankunft der für die Hauswirtschaft bestimmten Ordensschwesternam 4. August die Belegung der
ersten Zöglingsabteilung im Kochküchengebäude. Gleichzeitigbegann um diese Zeit die Einrichtung
des Werkstättenbetriebesfür die verfchiedenen Handwerke,wobei den einzelnen Werkmeisternkleinere
AbteilungenZöglinge zugeteilt waren, die erst im Laufe des Jahres nach und nach auf die vor¬
gesehene Zahl verstärktwurden. Die Belegung der übrigen Abteilungen von 23-25 Zöglingen
m den Häusern I II und III erfolgte gleichzeitig mit der Anwerbung der Erziehungsgehilfenin
monatlichenAbständenbis Mitte Januar 1907. Hierzu wurden übernommenaus Freime^dorf 60,
aus Steinfeld 24, aus Bonn 36, aus Vormagen 12, aus Oberginingen 6, aus St. Wendel 3,
aus Helenenberg3 Zöglinge; zufammen 144 Zöglinge. ^. ^, , ..

Die übrigen waren Neuüberwieseneoder kamen aus Fürsorgerbezirken. Die Gesamtzahl
aller Aufgenommenenbeträgt zurzeit 300. .. ^. „ ^ <. „ ^« .^ ^

Am 23. März fand eine Besichtigung der Anstalt durch die Mitgliederder FachkommissionII
des RheinischenProvinziallandtages statt.

d) Tätigkeit der Ordensschwestern.
Die Besorgung der Küche und Wäscherei sowie der Krankenpflegeim Lazarett und die

Besorgung der Kapelle ist Ordensschwester»aus dem Mutterhause der Augustinerinnenin Neuß
übertragen worden. Im Laufe des Jahres waren eine Oberin und 7 Schwestern, welche m der
oberen Etage des Wafchküchengebäudes ihre Klausur habeu, tätig. Die Berufung von Ordens¬
schwestern hat sich als eine besondersglücklicheMaßnahme erwiesen.

' Der ante Einfluß aui das religiös-sittlicheEmpfinden und Verhalten der Zöglinge war
nicht zu verkennen. Dies zeigte sich besondersauch durch das große Vertrauen, welches die Jungen
den Schwestern entgegenbrachten. Es sind zahlreicheFälle bemerkt worden, m denen Zöglinge
die Oberin oder die Krankenschwester um Vermittelung in ihren verschiedenen Anliegen baten,
wodurcheine Einwirkung auf ihre persönlichen und auch das AnstaltslebenbetreffendenVerhältnisse
möglich wurde.

2t"
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Andererseitshaben die Schwesternselbst im Laufe des Jahres nicht in einem einzigen Falle
über unziemlichesVerhalten oder auch nur über ein unpassendesWort seitens des einen oder
andern klagen müssen.

Die Schwestern haben sich in sachkundiger Bedienung der elektrischbetriebenenMaschinen
in der Waschküche,wie der Anlagen in der Kochkücheund Bäckerei durchaus erfahren gezeigt, und
es sind Betriebsstörungen und Unfälle nicht zu verzeichnen. Auch haben die zur Verwendung
angeliefertenVorräte ebenso gewissenhafte wie sachkundige Verwendung gefunden.

2.

a) Gesllmtchllmtterder im Laufe des Jahres aufgenommenenZöglinge.
Die aus Anstalten übernommenenZöglinge boten zwar hinsichtlich ihrer Gewöhnung an

Anstaltszucht und der Einführung in die Hausordnung weniger Schwierigkeiten als neu aufge¬
nommene; andrerseits aber wurden die guten Eigenschaften reichlich ausgewogendurch die Unarten
und Schliche,welche sie, des Anstaltslebens kundig, in die neuen Verhältnissevielfach zu übertragen
bestrebt waren. Dagegen fanden sich hinwiedervereinzelt einige, welche in der Zeit der Einrichtung
der Anstalt als Arbeitskräfte wie besondershinsichtlichihres guten Einflusses auf die Mitzöglinge
eine wesentliche Stütze boten. Abgesehen von einzelneuschwierigen Elementen, welche bei der Auf¬
nahme in die Anstalt die Unterwerfung unter den vormundschaftsgcrichtlichen Beschluß oder den
ruhigen Verbleib in der Anstalt verweigerten, haben die Neuüberwicsenenund die aus den Für-
surgerbezirken zugeführten, wenn die erste Zeit der Eingewöhnungüberwunden war, sich verhältnis¬
mäßig am besten im Anstaltsleben bewährt. Ein Unterschiedmachte sich im allgemeinen insofern
geltend, als bei den aus den großen Städten kommenden Zöglingen im Gegensatzzu den aus
ländlichemVerhältnis stammendendie Eingewöhnungin regelrechte Arbeit ungleichschwieriger und
die Arbeitsleistungselbst viel geringer war, gleichviel ob es sich um Arbeiten in Feld und Garten
oder im Handwerk handelte. Dem Grade der sittlichen Verwahrlosung mag dieser Unterschiedals
entsprechend gelten.

Die Zahl der körperlich schwachen,krankhaft veranlagten und geistig minderwertigen
Zöglinge ist als eine verhältnismäßig sehr hohe zu bezeichnenund von der Gesamtzahl von
300 Aufnahmen mit 60 nicht zu hoch bemefsen.

d) Besonders bemerkenswerteEinzeMe.
Als besonders bemerkenswerteEinzelfälle aus dem Anstaltsleben mögen folgende ange¬

führt werden:
Bei einem der schwierigsten, früher in Freimeisdorf lange isoliertenund mit 12 Monaten

Gefängnis bestraften Zögling, gelang es wider Erwarten gut, ihn durch die ihm gefetzte sechs¬
monatlicheBewährungsfrist außerhalb der Anstalt zu fördern und ihn auf einen ordnungsmäßigen
Weg zu bringen.

Dagegen versagte die mildere Form der Fürsorgeerziehungebenso wie die strengeregegen¬
über einem aus der Isolierzelle in Freimersoorf übernommenen Epileptiker, der nach Begehung
eines Sittlichteitsverbrechensentfloh.

Ein Zögling, 18 ^2 Jahre alt, und mehrereJahre in Anstalten untergebracht, der wegen
seiner unsittlichen Angriffe auf kleinere Zöglinge mehrfach isoliert werden mußte, erbat selbst
dauernde Isolierung, „da er sich doch nicht halten könne". Er ist inzwischen nach ea. sechsmonat¬
licher Einsamkeitversuchsweise zu einem Handwerksmeisteruntergebracht, der ihn unter ständiger
Aufsicht halten will.
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Ein anderer der gegen seine Ueberweisung, wie gegen seine Aufnahme in die Anstalt sich
energisch auflehnte nnd anfangs aus dem Isolierhauseeinen Fluchtversuch machte, verdient Er¬
wähnung wei an ihm augenfällig eine ca. zweimonatliche Isolierung m chren einzelnen Stadien
ihr wuhi nde Wir ung tat. daß er nunmehr zu den zuverlässigeren Zöglingen gezahl werdeu kann.

Für einen geistig gar zu sehr defekten und außerdem reizbarenZoglmg muhte d,e Ueber-

^""^inl^ aus einer stark verwahrlosten Familie
stammenderIuuge, 15 Jahre alt. oft schwermütig,machte zweimal einen Selbstmordversuch,von
denen einer den Anschein der Echtheit machte. ^ . ^, , ..

Inteessan gestaltete sich bei einem Zögling e.ne auf Hysterie beru ende Smiulat.on emes
17 Stunden dauern en Starrkrampfesund im Anschlußdaran eine fünftägige V°nwer alwng
An WH :d ines in den Wen befindlichenärztlichen Gutachtens «u« früherer Zeit über uhr.
gestand de Innge die Simulation ein uud gab als Motiv an „als krank behandelt zu werden .

welche im Maschiueuhaus währeud des Winters "s H"zer und nu
Mafchinistendi^ worden, bestanden im staatlichen Heizerkursusbe. der Komgl.chen
Weboschule die Prüfung am 25. April und erhielten ihr Diplom als Heizer.

«) Verhaltengegen religiöse und seelsorgeckche Einwirkung.
Es ist im Laufe des Berichtsjahres kein Fall zu verzeichnen gewefen daß ein Zögling

gegen die reliM und seelsorgerliche Einwirkungsich andanernd ablehnend «erhalten M' Zwar
wa^ manch7w Nenüberw'senen dem kirchlichen Leben w entfrem " ^ ^ «ach sch w

^fo 2n^i^^^ ^—^d w ^ "w G^ der
Zöglinge beim Gebet uud Gesang recht wohl zufrieden sem.

3.

^) Tisziplinalbestrafungen.

w»>d» D«, Uml d° lft <« «°hl «°'»ch««ch«uMii.n, d»ß n,,°ch>!« °m° !°r w°hr°»i°
"7«3t!m"w 3«!w«° °°»'!°°.» °"d°» <«m.°' »«d«"°«« «>p«l,ch° s".,»n» °»n

«°«I° d°« Ähre« ,» °n«°'«>» '°"' "^ ,, "°^ /Nelswhl, «« di< »«den Mimmste»
S«!„ch, A«..°!.NM^,««°«'»W ,^° Ä M°s A«l.»<.«!«NW °»d »l».PDelikte gegen d,e Disziplinsind zu verzehr.., ^^,. ^ Auss.linuna aeaen einen
desselbenEntweichungwährend der Nacht seitens zweier Zog «ge, sow.e Unflehnnng gegen e.neu
Erziehnngsgehilfenund Bedrohung desselben durch ältere Zöglinge.
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Als wirksamste Strafe hat sich die Isolierung erwiesen, die vornehmlich bei Entweichungen,
Fluchtversuch und Widersetzlichkeitverhängt wurde und zwar in der Regel solange, bis die Strafe
ihre Wirkung tat und eine Sinnesänderung zu, erkennenwar. Während derselben war für Be¬
schäftigung(Stuhlflechterei, Kartoffelschälen oder Arbeit in dem betreffendenHandwerk) gesorgt.

Im ganzen wurden im Berichtsjahre 791 Tage Isolierung, d. i. bei 31200 Pflegetagen
2,54 °/o verhängt. Hierbei kamen 82 Zöglinge in betracht,so daß auf den einzelnen rund 10 Tage
Isolierung entfallen.

K) Entweichungen.
Bei Entwcichungen aus der Anstalt sind im ganzen 21 Zöglinge beteiligt gewesen.

Dieselbensind meistens zu zweien uud dreien bei Arbeiten im Anstaltsgelände erfolgt. Von den
21 sind 14 wieder zur Anstalt zurückgebrachtworden, 3 kamen nach Freimersdorf zurück, 2 befinden
sich im Gefängnis, bei zweien ist der Aufenthalt unbekannt. Als Beweggründe für die Ent-
weichungeuwaren erkennbar Freiheitsdrang, Abneigung gegen die Anstaltsdisziplin, Hang zum
Vagabundierenund in mehreren Fällen Heimweh.

4.

Briefwechsel,Besuche, widerruflicheEntlassung, bezw. Fortsetzung der Fürsorgeerziehung in der
eigenen Familie, Beurlaubung auf einige Tage.

Alle Zöglinge haben, sofern nicht mit Rücksicht auf die Pcrfönlichkeiten der Eltern erheb¬
liche Bedenken bestehen, die Erlaubnis alle 4 Wochen nach Hause zu schreiben,in besonderen
Fällen auch in der Zwischenzeit. Die Mehrzahl hat hiervon einen regen Gebrauch gemacht.
Einzelne lehnten allerdings einen Briefwechsel trotz wiederholter Einwirkungen überhaupt ab,
während andere erst am Schlüssedes Berichtsjahres sich zum Schreiben verstanden. Leider konnten
in manchenFällen die Antworten der Eltern ihres aufreizendenInhaltes wegen, nicht ausge¬
händigt werden.

Besuche,für deren Zeitpunkt der erste Sonntag im Monat festgefetzt ist, erfolgten in
beträchtlicher Zahl. Sie finden unter Aufsicht statt; gleichwohl sind in EinzelfällenGeld, Zigaretten
und andere Sachen den Jungen zugestecktworden.

Im Berichtsjahre wurden 6 Zöglinge widerruflich entlassenund bei eiuem ist die Fort¬
setzung der Fürsorgeerziehung in der eigenen Familie angeordnet worden. Von den ersteren
giugen 2 zum Militär, 2 traten gegen Entgelt in den Dienst der Anstalt und 2 kehrtenzu ihren
Eltern zurück. Von den letzteren mußte einer wegen Beteiligung an einer Fastnacht stattgcfnudenen
erheblichen Schlägerei in die Anstalt zurückgenommen werden; die übrigen Entlassenen haben sich
gut gefühlt.

Im Laufe des Sommers haben uerfuchsweife einzelne Beurlaubungen für einige Tage,
und, da der Versuch geglückt ist, zu Weihnachtenin größerer Zahl stattgefunden. In allen Fällen
ist eine pünktliche Rückkehrerfolgt, ein Erfolg, der kaum erwartet worden ist. Die Inaussicht¬
stellung und schließliche Gewährung eines kurzen Urlaubs hat sich inbezug auf Führung und Fleiß
als ein fehr anspornendes Mittel erwiesen, das für die Folge häufiger als bisher augewandt zu
werden verdient.

5.

Anderweitige Unterbringung.
Der Unterbringung von Zöglingen, welche für die Entlastung aus der Anstalt geeignet

erscheinen, in Dienst- und Lehrstellenist im Laufe des Jahres die den Vorzügen der Familien-
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erziehuug entsprechende Aufmerksamkeit zugewandt wurden. Nicht die längere oder kürzere Dauer
des Aufenthaltes eines Zöglings in der Anstalt sondern lediglich die individuelleBeschaffenheit des¬
selben war für die Unterbringung im wesentlichen entscheidend.

Was den hiesigen Bezirk betrifft, so war für eine regelrechte Unterbringung einer Anzahl
von Zöglingen zunächst der Umstand günstig, daß eine reiche Auswahl von vorzüglichgeeigneten,
altansässigenund wohlhabendenFamilien in einem Umkreis von 6—7 Kin um die Anstalt vor¬
handen war, die bei dem Mangel an Arbeitskräften in der Landwirtschaftwie im Handwerkean
Lehrlingen zur Aufnahme von Zöglingen gern bereit waren. Zudem waren im ganzen Bezirk
bisher fast keine Zöglinge aus anderen Anstalten untergebracht und die hiesigen in den ersten
Monaten untergebrachtenhaben sich in ihren Dienststellen durchweg sehr gut eingeführt. Vorzüglich
wurden ländliche Bezirke und durchweg nur Familien berücksichtigt, welche den Zöglingen einen
engeren Anschlußgestatteten.

Es wurde ferner Bedacht genommen,eine Anhäufungvon Zöglingen in einzelnen Bezirken
zu vermeiden. In den einzelnenOrtschaften wurde die Zahl der im Handwerk untergebrachten
beschränkt und bei den in der Landwirtschaftauf den einzelnen Gutshöfen beschäftigten sind durch
die Lage der zerstreut liegenden Gehöfte und Bauerschaften und deren Entfernung untereinander
unliebsameZusammenkünfte von Zöglingen ausgeschlossen.Wo ein Verkehr von einzelnenZög¬
lingen auf einem Gehöft gestattet wird, ist vorher in jedem einzelnen Fall die Erlaubnis des
Besitzersausbedungen. Es ist nicht das geringsteAnzeichenzu der Befürchtung vorhanden, daß
Zöglinge vereinzeltoder in Gruppen es wagen sollten, sich zu der hier ansässigen Bevölkerungin
Gegensatz zu bringen.

Im ganzen wurden in Familien untergebracht101 Zöglinge; davon im hiesigen Bezirk
gegenwärtig69, in anderen Fürsorgebezirken22. Davon mutzten in die Anstalt zurückgenommen
werden wegen Erkrankung,Entweichungoder als ungeeignet 10; es sind im ganzen entwichen 15,
davon sind 4 bisher noch nicht ermittelt.

Außerdem hat bei einzelnenZöglingen ein Wechselder Dienststellenstattfinden müssen.
Der Grund hierfür lag weniger bei den Zöglingen als in durch Aufhetzungvon Seiten des
übrigen Gesindes mehrfach hervorgetreteneuSchwierigkeiten.

Bei der Festsetzung des Lohnes oder der Lehrbedingungenwurde in jedem einzelnen Falle
darauf hingewirkt,daß aus dem Umstände, daß es sich um Unterbringung von Zöglingen handelte,
keine ungünstigeren Abmachungengetroffen wurden wie bei anderen freien Arbeitern und Lehr¬
lingen. Lediglich Fähigkeit und Alter waren durchweg entscheidend. Dementsprechend betrug der
Iahreslohn 150—360 Mark.

Das gesamteSparguthaben der in der Anstalt und in Dienst untergebrachtenZöglinge
beträgt zusammen2641 Mark 32 Pf.; dabei hat die letzte LohnabrechnungLichtmeß1907 statt¬
gefunden.

<;.

Gottesdienst und Seelsorge.
Die Anstllltskapelle wurde am 30. November1906 durch deu Dechantenvon Crefeld Herrn

Lesran9 im Auftrage der erzbifchöflichenBeHürde eingeweihtund dem kirchlichen Gebrauch über¬
geben. Durch Verfügung des Herrn Erzbischofs von Coln vom 8. Oktober 1906 I.-Nr. 4144g, ist
allen Angestellten der Anstalt und des Gutsbezirksvon Fichtenhainund deren Familienangehörigendie
Genehmignngerteilt, alle kirchlichenAngelegenheiten mit Ausnahme von Ehesachen und Begräbnissen
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in der Anstaltskirche zu besorgenbezw. durch den Anstaltsgeistlichenbesorgenzu lassen. Hiernach
nehmen die Angestellten und ihre Angehörigenund, soweit der Raum in der Kapelle es zuläßt,
auch Auswärtige an den regelmäßigenGottesdienstenteil, so daß nicht zum Nachteil des seelsorger¬
lichen Einflusses bei den gottesdienstlichenVeranstaltungen der Anstaltscharakter in der Kirche
weniger zur Geltung kommt.

An Sonn« und Feiertagen ist regelmäßig nach den in der Erzdiözesebestehenden Vor¬
schriften HI. Messe bezw. Hochamt mit Predigt und nachmittags eine Andacht gehalten worden,
an der sämtlicheZöglinge sich beteiligten.

Alle 6 Wochen ist denselben Gelegenheit geboten worden, sich an der gemeinsamen
Kommunionfeierzu beteiligen. Zur Aushilfe in der Seelsorge bei Gelegenheitder Beichtenwurden
auswärtige Geistliche herangezogen. Eine andauernde Verweigerung des Sakramentenempfangs
seitens eines Zöglings ist nicht erfolgt.

Die Morgen« und Abendgebete werden gemeinschaftlich in den einzelnen Abteilungen unter
Aufsicht und Anleitung der Grziehungsgehilfenverrichtet.

An der hl. Messe an Wochentagen(? Uhr, im Sommer 7 Uhr) nehmen, abgesehen
von den in der Feld- und Gartenarbeit und im Maschinenhausebeschäftigten Zöglingen sämtliche
teil, nachdem der Versuch,dieselben abteilungsweisenur zweimal hinzuführen, sich hinsichtlich der
einheitlichen Handhabung der Hausordnung als nicht praktisch erwiesen hat. ErkranktenZöglingen
wird die erforderlicheseelsorgerliche Aufmerksamkeit zugewandt. Den Eltern wurde bei schwerer
Erkrankungrechtzeitig Mitteilung gemacht. Die Pflege derselbendurch die Schwesternhat sich aufs
beste bewährt. Etwa aus dem Verhalten der Zöglinge sich ergebende Mihstände sind in keiner
Weise bemerkt worden.

Am 22. Dezember starb ein Zögling (Peter No6) plötzlichan einem Herzschlag Die
Beerdigung ist am 24. auf dem Friedhof in Willich erfolgt.

4 Kinder von Beamten der Anstalt wurden in der Anstaltskapellcgetauft.

7.

Schule, Bildungssystem der Zöglinge.

Die zum Zwecke der Feststellung eines den Forderungen der Elementar- und Fort¬
bildungsschule entsprechendenUnterrichtsplanes vorgenommene Klassifizierungder Schüler hatte
ein wenig erfreulichesErgebnis. Kaum die Hälfte der sämtlichen Zöglinge stand den Kenntnissen
nach auf der Mittelstufe der Elementarschule,nur sehr wenige auf der Oberstufe, während
die Mehrzahl äußerst dürftige Schulkenntnisseaufwies. Demnach wurde für das erste Jahr
von der Bildung einer Fortbildungsschulklasseabgesehenund nur in den Glementarfächernunter¬
richtet.

Es wurden 2 Klassen gebildet mit je einer Ober- und Unterstufe und darin je 2 Unter¬
richtsstundenerteilt in Rechnen und Deutschunter Berücksichtigung der entsprechenden Nebenfächer.
Zweimal wurde in der Woche nach der hl. Messe eine Religionsstunde an der Hand des Diözescm-
Katechismusgehalten. Bezüglichder Fortbildungsschulklassewurde mit dem Vorstand der städtischen
Fortbildungsschulezu Crefeld Fühlung genommenzum Zwecke der Feststellung eines den hiesigen
Verhältnissen entsprechendenLehrplanes. In demselben werden die Fachklassenfür die Hand¬
werker besondere Berücksichtigung finden.
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8.

Bibliothek.

Zur Beschaffung eines Grundstocksfür die Bibliothek wurden im Laufe des Jahres rund
430 Mark aufgewendetund im ganzen 248 Bücher belehrendenund unterhaltendenInhalts unter
Zugrundelegung der Bücherverzeichnisseder Bibliothekfür Fortbildungsfchüler (Leipzig) und des
Borromäusvereins (Bonn) beschafft.

Im allgemeinen machte sich zwar ein andauerndes Bedürfnis nach Lektüre unter den
Zöglingen nicht geltend, da aus freiem Antrieb sich nur wenige die Vorteile einer guten Lektüre
anzueignenbestrebt waren.

9.

Körperpflege.
Zum Zwecke der Körperpflege wurde zunächst für größtmöglichste Reinlichkeit/gründliche

Waschung und wöchentlicheinmaliges Baden sämtlicherZöglinge Sorge getragen. Dazu haben
sich die hier getroffenenEinrichtungen für Brause- und Schwimmbad vortrefflichbewährt. Das
Baden geschieht abteilungsweiseund nimmt für die Gesamtzahl 4 Stunden in Anspruch. Wahrend
der heißen Jahreszeit wird der Versuch gemacht werden, für je einzelne Abteilungen,befonders der
Feld- und Gartenarbeiter, das Braufebad mehrmals in der Woche zu benutzen.

Für Bewegung in der frischen Luft, durch Freiübungen, Bewegungsspiele,Märsche,Fuß-
und Schleuderball war in den Freistunden ausreichendgesorgt.

Wegen Einführung und fachgemäßer Handhabung des den hiesigen Verhältnissen ent¬
sprechenden Geräteturnens (Reck, Barren u. a.) wurden mit dem Vorstande des städtischen Turn¬
vereins Crefeld Verhandlungengepflogen, deren Ergebnis im Laufe des Jahres zur Ausführungkommt.

10.

Verpflegung.
Die Verpflegung erfolgte nach den in den genehmigtenSpeisepläuen ausgestellten Sätzen

und erforderte bei 35 376 Verpflegungstageneine Gesamtausgabe von 2134? Mark 03 Pf.
Von der Summe der Verpflegungstage fallen 4176 auf Anstaltsperfonnl und 31200

auf Zöglinge; in der Verrechnungstellt sich die Tagesportion mit Einschlußder Krankenzulagen,
welche vom Anstaltsarzte verordnet wurden, für das Anstaltspersonal auf 1 Mark 04 Pf. und für
die Zöglinge 54^ Pf.

11.
Albeitslietlieb.

Die Zöglinge wurden im Sommer meistens mit landwirtschaftlichen Arbeiten, im Winter
dagegen zum größten Teile in den Werkstätten beschäftigt.

In Schreinerei,Schlofferei,Schustereiund Schneidereiwaren je 15—18, in der Schlosserei
zeitweise auch schon 20 Zöglinge tätig, während die Stuhl- uud Korbflechtern immer mit
20 Zöglingen belegt war, bei regnerischem Wetter aber auch schon 30 und mehr Knaben Arbeit
liefern mußten.

Die Beschäftigungder Zöglinge fand, soweit tunlich nach freier Wahl statt. Besonders
wurde darauf Bedacht genommen,daß Zöglinge, die vor der Einlieferung fchon in der Ausbildung
für ein bestimmtesHandwerk begriffen gew efen waren, dieses auch in der Anstalt, wenn dasselbe
hier vertreten war, weiter lernten.

22
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Im allgemeinenwurde mit Lust und Freudigkeit gearbeitet und Klagen der Werkmeister
über Trägheit sind nur ganz vereinzeltvorgekommen. Letzteres verdient um so höher angeschlagen
zu werden, als ein großer Teil der Fürsorgezöglingegerade durch untätiges, müßiges Umhertreiben
auf die abschüssige Bahn gekommen ist.

12.

Feld- und Gartenarbeit.
Die Gesamtflächeder zu bearbeitenden Feldparzellen, Gärten und Wiesen betrug nach

Abzug des Bauterrains, des früheren Ziegel- und Brachlandes und des bereits verpachteten Landes
ca. 103 Ku, 15,76 »r oder etwa 412 Morgen. Zur Bewältigung der hierzu erforderlichen
Arbeiten waren ständig etwa 20 Zöglinge mit einem Gehilfen aus dem Gutshofe beschäftigt; so¬
dann wurde, so oft dies erforderlichwar, (in der Heu- und Getreideernte, zum Kartoffel- und
Rübenbau lc.) eine besondere Abteilung aus der Anstalt (bis zu 30 Mann) zur Aushilfe gesandt.
Mit den Arbeitsleistungender Zöglinge konnte man im allgemeinen völlig zufrieden sein, doch
zeigte sich, daß das ganze Areal für Bearbeitung mit fast nur jugendlichen Kräften zu groß war.
Die Sorgfalt bei der Ausführung der notwendigen Arbeiten ließ, besonders unter dem Druck
ungünstiger Witterungsverhältnisse, manchmal zu wünschen übrig und das Anlernen der Zöglinge
war bei der extensiven Bewirtschaftungfehr erschwert. Demnach wurde auf eine allmählicheEin¬
schränkung des Betriebes durch Verpachtung einer Reihe von Ackerparzellen, ca. 25 K«,, an benach¬
barte Landwirte hingewirkt. Eine weitere Anzahl von Parzellen wurde zur Anlage von Wiesen
und Kleefeldern, sowie Gartenland zu Anstaltszwecken verwandt, ca. 9 K», und ein etwa 1'/^ K»
großes Landstück neben der Anstalt aufgeforstet. Die Durchforstung des im Anstaltsgelände
belegenenKiefernwäldchenshat begonnen und wird in den nächsten Jahren fortgefetzt, indem der
Kiefernbestandmit anderen Baumarten (Laubholz) durchsetzt wird.

Zur Einrichtung der Milchwirtschaftauf dem Gutshofe wurde im letzten Jahre der An¬
kauf von Milchkühen bis zu der Höhe des Durchfchnittsbestandesvon 2? Stück vollzogen.

Die Ochsengespanne wurden abgeschafft, weil dieselbenfür die Arbeit mit den Zöglingen
sich ungeeigneterwiesen haben und durch Pferde ersetzt.

Zum Bestände auf dem Gutshofe gehören gegenwärtig 10 Pferde, 25 Kühe und 52
Schweine auf dem Höffgeshof.

13.

Bekleidung.
Die Zöglinge welche aus anderen Anstalten überwiesenwurden, brachten ihre Kleider-

llusstattung mit, für die übrigen wurden fast sämtlicheSachen in den Werkstätten der Anstalt
angefertigt.

Von dem Tragen einer Anstaltsnniform wurde Abstand genommen; Schwierigkeitensind
hierdurchkeine zu verzeichnen.

14.

Familiensustem.
Die bedenklichste Schattenseite der Anstaltserziehung ist die bei der Anhäufung einer

großen Anzahl mehr oder minder fitten- und zuchtloserElemente bestehendeGefahr der gegen¬
seitigen weiteren Korruption. Sodann ist der Umstand nicht zu unterschätzen,daß in der großen
Menge die Erziehung des Einzelnen nach seiner Eigenart nicht, wie es entsprechend und wünschend



Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung. 171

wert ist zur Geltung kommt und mancher in der Schablone des Anstaltslebens nicht richtig
bewertet' und dementsprechend behandelt wird. Diesen oft anerkannten Uebelständen gegenüber
bildet die Gruppen- oder Familienbildung innerhalb der Anstalt und in den einzelnenZöglings¬
häusern die beste AbHülse. Darüber herrscht im Urteil aller, die hier in der Erziehungsarbeit
tätig sind, volle Uebereinstimmung. ^ ^., c ^ t. ^ ^

Neben der persönlichen Einwirkung auf den einzelnen, der schärferenBeobachtung der
Wimmeren Elemente und der Verhütung dauernden fchlechten Einflusses sind vor allem Em-
aliederuna in die Hausordnung, Subordination gegen Vorgesetzte,anständiges Verhalten unter¬
einander Erfordernisse, die sich ohne strengsteAnstaltszucht und ohne Strafmittel nur m kleineren
Gruppen durchführen lassen und hier im Laufe des Jahres durchgeführtworden stnd

Dabei ergaben sich je nach der Persönlichkeit der Erzieher und deren Gehilfen ganz von
selbst die verschiedenen Arten der Zöglingsfamilien, indem je nach ihrer Zusammensetzungstrenge
oder weniger strenge Disziplin am Platze ist. «. ^ ,. ° ^> ^ -

Das Verhalten der Zöglinge unter sich und die Art ihres Verhaltens zuemcmder war m
den einzelnenAbteilungennach dem Maße der dort gewährten Freiheit im Verkehrnn allgemeinen

recht z«l'«^enstellend.^^ ^ ^ ^ ^^^ ^ ^. ^ ^Mi^rMlN ^ Anforderungen,
welche an die Erziehungsgehilfenhinsichtlich ihres Dienstes zu stellen sind, mancherleiSchwierig¬
keiten bieten! Dieselbensind teils Aufsichts- teils Werkgehilfen. Allen liegt die Pflicht ob den
ihnen zur Arbeit zugeteiltenZöglingen, ob im Handwerk oder bel s°nst'gm dienMchen Ver-
rchtungen, in der Arbeit voranzugehenund in geeigneter Weise anzuleiten. Nach der Arb tszeit
Mittags um 12 nnd Abends um 7 Uhr beginnt für jeden der D.enst m der ihm unterstellten
«ü wasf°milie der bis zur erneuten Verteilung der Zöglinge zur Arbeit andauert. Auch soll er
Wä ^ M auf dem Schlaffaal Ordnung zu halten
vorläufig je eine Stunde Morgens und Nachmittags und außerdem alle 8-10 Tage em freier

Nachmittag gewähr, ^,M nach ständig in schwerer körper¬

lichen Ar^e t steed .7 Schloss r- und Schreinergehilfenwegen des Aufsichtsdiensteseine ehr
Mit dem Schreiuergehilfenmußte bere^ viermal im Laufe des Jahres

«wechselt werden und der Schlosserbittet um Erleichterungim Aufstchtsdienst.
gewechselt werden ^'^^ welche in der Anstalt gerade dem Aufstchtsdienszu¬
zuwenden ist wird am eine entsprechende Lösung dieser Frage der Erleichterung des AuMts-
d"s f/die W^ der' beiden genannten Betriebe im Laufe des Jahres Bedacht ge-

"°"""°" Schließlichsei noch erwähnt, daß unter den in der Anstalt befindlichen 7 Zöglingsab¬
teilungen dl erst im Kochküchengebäude)zur Aufnahme und Beobachtungder sämtlichen nen¬
nend n Z glinge dient. Die Einrichtnng dieser ^^!'^7^

Anstaltsarztes befonders auch in sanitärer nnd psychiatrischerHmstchtbeobachtet
werden, hat sich im Laufe des Berichtsjahres gut bewährt.

15.

Gesundheitszustand.

Der ärztliche Bericht über das erste Jahr hat naturgemäß darunter zu leiden daß einer-
seits die znr genaueren Beobachtung und Behandlung vorgesehenen Einrichtungenerst im Laufe

22*
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des Jahres fertiggestellt wurden und anderseits die Anstalt erst gegen Ende des Winters vollbelegt
wurden ist.

Die allgemeinengesundheitlichen Verhältnisseunserer Anstalt waren durchweggünstige zu
nennen. Unser Wasscrleitungswasserwar uach dem Ergebnis der von der Untersuchung^anstatt
des LandkreisesCrcfeld vorgenommenenchemischen und bakteriologischen Prüfung als durchaus
einwandfrei zu bezeichnen. Wenn auch die weitaus größere Zahl unserer Zöglinge körperlich ihrem
Alter entsprechend entwickelt und frei von gesundheitlichen Störungen bei der Ausnahme war, so
war doch die Zahl derer nicht gering, die in ihrer körperlichen Entwickelungzurückgeblieben waren
und an Blutarmut, Unterernährung und an allgemeinerKörpcrschwäche litten. Bei den meisten
von ihnen hatten wir jedoch die Genugtuung, schon nach verhältnismäßig kurzem Aufenthalt durch
die vorzüglichen hygienischen Einrichtungender Anstalt, die nahrhafte und abwechslungsreiche Kost,
der nach Bedarf noch Milch zugesetzt wurde, eine Besserungdes Zustandes eintreten zu sehen, die
sich darin äußerte, daß die Knaben ein frisches und munteres Aussehenbekamen, an Gewicht zu¬
nahmen und auch in geistiger Beziehung eine Belebung ihres ganzen Wesens zeigten, die ihnen
vorher gefehlt hatte.

Als eine betrübende Tatsache muß leider festgestellt werden, daß unter unseren Zöglingen
bei der Aufnahme eine nicht unerhebliche Zahl als tuberkulös bezw. tuberkuloseverdächtig bezeichnet
werden muhte. Bedeukt man jedoch, welch' traurigen sozialen und gesundheitlichen Verhältnissen
die Mehrzahl der Zöglinge entstammt, daß bei einer Reihe von ihnen die Widerstandskraftgegen
diese Krankheit durch die alkoholischen Excesse ihrer Erzeuger lahm gelegt ist, daß vielleichtdie
Knaben selbst schon den Alkohol kennen gelernt haben, so begreift man die Häufigkeitder genannten
Erkrankungsformen. Die Bekämpfung der Tuberkulosegeschieht nach den allgemeinenphysikalisch-
diätetischen Regeln, die Beschäftigungder an Tuberkulose erkranktenZöglinge wurde, soweit an¬
gängig, auf leichte Arbeiten im Freien beschränkt.

Die ärztlicheBehandlung der offenen Fälle von Tuberkulose, die der Bettruhe ?c. be¬
durften, ließ sich im Berichtsjahre nicht in der Anstalt durchführen, da das Lazarett noch nicht
fertiggestelltwar. Es wurde daher mit dem städtischen Krankenhausezu Crcfeld eine Vereinbarung
getroffen, daß die der Bettbehandlung bedürftigen tuberkulösenZöglinge dort verpflegt wurden.
Die Erfolge bei den dort behandelten Knaben sind als sehr gut zu bezeichnen; bei allen wurde
eine erhebliche Besserung, bei manchenvollständiges Schwinden aller Symptome erreicht.

Von sonstigen Infektionskrankheitenblieb die Anstalt verschont. In den Monaten Januar
und Februar hatten wir eine Influenza-Epidemie durchzumachen, der die größte Zahl der Anstalts-
insasseu, sowohl Zöglinge wie Beamte ihren Tribut zollen mußten; die einzelnenKrankheitsfälle
verliefen jedoch gutartig.

Was die übrigen Krankheitenbetrifft, so wurde das Hauptkontingcnt der inneren Krank¬
heiten von den Erkrankungen der Atmungsorganc gestellt und zwar Bronchialkatarrhen, Lungen-
und Rippenfellentzündungenuud Affcktionen der Halsorgcme,ferner kamen Fälle von Herzklappen-
cntzündungen, Darmkatarrhe, Blasen- und Nierenleiden, sowie zahlreiche Fälle von Gelenk- und
Muskelrheumatismus zur Behandlung.

Die auffallend große Anzahl der rheumatischenErkrankungenläßt sich vielleichtunschwer
aus dem Uebclstandcerklären, unter dem wir in dem regnerischen Herbst und im Frühjahr bei
der Schneeschmelze zu leiden hatten, daß nämlich die Niederschlüge keinen ruhigen Abfluß vou dem
Gelände der Anstalt hatten nnd sich somit mehr oder weniger große Pfützen tagelang bildeten,
deren Durchwatung reichlich Gelegenheit zu den erwähnten Krankheitenbot.
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Eine gründlicheBeseitigungdieses Uebelstandesist dringend zu wünschen, nicht zuletzt im
Hinblick aus ein eventuellesVorkommenvon ansteckenden Krankheiten, (Typhus!)

Bei den äußeren Erkrankungen wurden eine Reihe von Operationen ausgeführt, unter
anderem Eröffnung von Abzessen in allen Korpergegenden,Inzisionen von Furunkeln und Finger-
qeschwüren Spaltung von Phlegmonen, AuskratzungentuberkulöserKnochcnerkrankungen und von
Drüfeuherden Entfernung kariöser Zähne, Aufmeißelungdes Warzenfortsatzesbei eitriger Mittel¬
ohrentzündung (die letztere vom Spezialarzt ausgeführt), ferner kamen zahlreche Verletzungen,
Vcrstauchuuqenund Verrenkungen, sowie chronische Augen-, Ohren- und Hautleiden zur Behand¬
lung. Leider hatten wir im Berichtsjahre einen Todesfall zu verzeichnen an Artenenverstopfung
(Gmbolie) bei einem 17 jährigen. ^ ^ ., .

Sowohl bei den inneren wie bei den äußeren Krankheiten betrug die Heilungsdauer durch¬
schnittlich nur 8-10 Tage; es hat sich jedoch gezeigt, daß die zur Verfügung stehendenRäume
nicht immer ausreichen. . «, „ ,, ^. r <

Der ärztlicheDienst ist in der Weise geregelt, daß der täglich m der Anstalt anwesende
Arzt an 3 bestimmtenTagen der Woche zur festgesetzten Zeit Sprechstunde abhält zu der sich
die Zöglinge vorher bei ihren Hausvorstehern oder Werkmeisternmelden. Die Hilfeleistungbei
Operationen und Verbänden, sowie die Ausführung der ärztlichenAnordnungen hat eme Schwester
übernommen. Letztere versorgtauch täglich in der Mittagspause die zahllosen kleineren Verletzungen,
die sich in den verschiedenen Betrieben naturgemäß häufig ereignen, und die der eigentlichen ärzt¬
lichen Behandlung nicht bedürfen. Das Krankenjournal, welches die täglichen ärztlichen Leistungen
bei den Zöglingen verzeichnet, weist etwa 800 Nummern anf.

Ein Hauptaugenmerkwurde auf das psychische Verhalten und die geistige Beschaffenheit

^ ^"^eder^öaling wurde bei der Aufnahmeeiner eingehenden Untersuchung nach psychiatrischen
Gesichtspunkten unterzogen. Nach dem Ergebnis der Untersuchung wurde seiue fernere Verwendung

und ^'lch°stlgung bestimmt^^^^ ^^ ^ ^ Aufuahmeunterfuchungstets die mangelhaften
Mitteilumen über das Vorleben, über die früheren Verhältnisse, kurz die große Dürftigkeit der

Es ist einrichtend, daß gerade die Prüfung des Geisteszustandeskaum

Ich ist ohne eingehende Kenntnis aller in Betracht kommenden Verhältnisse,und es wäre eme
ausführlichereBeantwortung des Fragebogens dringend zu erWünschen . ^ ,

Auch unter Miseren Zöglingen fand sich eine Anzahl von geistig mmderwerUgen Elementen.
Ohne in diesem Jahresbericht eine genauere Statistik geben zu wollen, deren Aufstellungaus den
verschiedensten äußeren Gründen bei der Neuausrüstung der Anstalt unmöglich war, durfte doch

e"z ^ Pstlch°p°thcn mit 20-21°/« nicht zu hoch veranschlagtsem. Em
Zögling würd einer Irrenanstalt überwiesen; von den übrigen wird bei sachgemäßer Behandlung
nur nach längerem Aufenthalt in der Anstalt der größte Teil doch wohl sozial möglich gemacht
und damit die Zwecke der Anstalt erreicht werden.

5um Schlüsse sei noch erwähnt, daß der Anftaltsarzt sich an dem Gießener internationalen
Kursus ftr gerichtliche Psychiatrie und Psychologie durch das der Provinzial«
verwaltuna beteiligte. Der Kursus, an dem zahlreiche Erziehungsanstaltsleiter und Aerzte teil-
nalMen, bot eine Fülle von Anregungen, von deren Fruchtbarmachung und Verwirklichung em
guter Erfolg bei unferen Zöglingen zu erwarten steht.
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Jahresbericht der Urovinzial-Mrsorgeerziehungsanjtall Aichtenyain
für das Rechnungsjahr1907.

1.

Allgemeines.
Zu Anfang des zweiten Jahres seit Eröffnung der Anstalt Fichtenhainstand die unter dem

weiteren Ausbau der Anstalt in einzelnenTeilen und der Ginrichtung die den verschiedenen Ge¬
bäuden entsprechende Ausgestaltung des Anstaltsgeländes durch Ausführung der nach einem fest«
gestelltenPlane vorgesehenen gärtnerischen Anlagen zunächst im Vordergrund des Interesses. Nach
Meliorierung des stellenweise völlig sterilen Bodens und umfassender Planierung des Terrains, nach
Anlage der Anstalts- und Bcamtengärten und vor allem nach Durchführung der gärtnerischen
Anlagen innerhalb des Anstaltsgeländes und der Umgebung, sowie Aufforstung einer größeren
Parzelle neben der Anstalt bot sich in verhältnismäßig kurzer Zeit in dem ehemaligenHeidelande
ein wesentlich anderes Bild.

Sämtliche Arbeiten wurden unter sachkundiger Anleitung von Zöglingen ausgeführt. Der
Gesamtplan ist entworfen von dem GartenarchitektenHoemann aus Düsseldorf. Im wesentlichen
aber war die Arbeit des verflossenen Jahres dem Bestreben gewidmet, dem in der Gesamtanlage
der Anstalt sich bietenden, glänzenden, äußeren Rahmen einen entsprechenden Inhalt zu geben.
Als ein Hauptzweckder Erziehungsanstalt wurde neben der sittlichenHebung der Zöglinge an¬
gestrebt, allen, bei denen irgendwie die Möglichkeit vorhanden ist, eine bestimmte Berufsausbildung
zu geben, die sie für ihr späteres Leben zur Arbeit in einem Gewerbe oder in der Landwirtschaft
geeignetmacht.

Dementsprechendwurde im Berichtsjahre der zweckentsprechendenAusgestaltung des Fach-
und Fortbildungsunterrichtes in der Schule wie der praktischenBerufsausbildung besonders im
Werkstättcnbetriebedie entsprechende Aufmerksamkeit und Förderung zugewandt.

Die heute vielfach erörterte Frage, inwieweit die schulentlassenen,namentlich älteren
Zöglinge in ihrer beruflichenAusbildung gleichzeitigauch zu gewinnbringenderBeschäftigungzu¬
gunsten der Anstalt oder der Allgemeinheit verwendet werden können, ohne daß dabei ihre
Berufs- und Arbeitsausbildung irgendwiezurückzutreten braucht, hat, wie die Erfahrung des zweiten
Jahres zeigt, in Fichtenhain durch die zweckentsprechendeAnlage der großen Werkstätten,vor allem
auch im maschinellen Betrieb derselbendie beste Lösung gefunden.

Die berufliche Ausbildung der Zöglinge in den verschiedenen Handwerken,unterstützt durch
den Fachunterricht, ist in jeder Beziehung als sichergestellt anzusehen.

Darum wurde im Lause des Jahres darauf Bedacht genommen, für die einzelnenWerk¬
betriebe geeignete und möglichst dauernde Geschäftsverbindungenanzuknüpfen und zwar unter
möglichster Rücksichtnahme auf die kleinerenHandwerkerdes hiesigenBezirkes.

Alle Hlludwerksstättenwaren im verflossenenJahre durchweg vollauf beschäftigt. Die
Lieferungenfür industrielle Werke, wie für Private, für Anstalten, Klöster und Kirchenneubauten,
welche in ihrer Gesamtheit den Hauptgeschiiftsuerkehr darstellen, haben allenthalben eine günstige
Beurteilung gefunden. Dementsprechendwar auch das finanzielle Ergebnis im Handwerksbetrieb
für das erste Jahr ein recht erfreuliches, indem der Reinertrag den Voranschlagerheblich überstieg.

Bei den im Laufe des Jahres sehr zahlreich erfolgten Besichtigungender Anstalt seitens
sachverständigerInteressenten, Vorstehern von Anstalten, Professoren, Aerzten, Vorständen von
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Waisen- und Fürsorgevereinen,von Innungsmeistern, wie besonders auch von Vertretern der
Gerichts-, kommunalenund Verwaltungsbehördenhaben die Einrichtungen der Anstalt ungeteilten
Beifall gefunden. Eine eingehendeBesichtigungseitens des Herrn Regierungs-Präsidenten von
Düsseldorffand zu Anfang des Berichtsjahresstatt.

2.

a) Gesllmtcharllkter der im Laufe des Jahres aufgenommenenZöglinge.
Zur genaueren Charakterisierungder im Berichtsjahre zur Aufnahme gelangten Zöglinge

bietet zunächst die Ausführung der Verfügung vom 27. Oktober 190? I. N. 11815, nach welcher
eine dem von Geheimrat Dr. Cramer, Professor der Psychiatrie in Göttingm, aufgestelltenaus¬
führlichenFragebogen entsprechende Untersuchungnach der psychischenSeite hin vorzunehmenwar,
ausgiebigen Anhalt. Im ganzen haben von Eröffnung der Anstalt an bis zum 31. März 190«
444 Zöglinge Aufnahme gefunden. Davon sind 154 neuüberwiefene,die noch nicht in einer
Anstalt waren, 21? aus anderen Anstalten versetzte,64 die aus Fürsorgebezirken,Dienst- und
Lehrstellen kamen und wegen Gntweichens oder schlechten Verhaltens in eine Anstalt zurückgenommen
werden mußten, 9 aus dem RegierungsbezirkWiesbaden. Unter den nach und nach eintreffenden
Zöglingen war es bei eingehender Beobachtungleicht, die nicht unerhebliche Zahl jener festzustellen,
welche in ihrem Tun und Treiben, in ihrem ganzen Gebühren und äußerlichenVerhalten eine
Abweichungvon der Norm zeigten und einen Vergleich mit der Handlungsweise und den Zu¬
ständen des normalen Menschen nicht aushielten. Die Feststellung, inwieweit diese mehr äußeren
Anzeichen einen größeren oder geringerenGrad psychischer Minderwertigkeitbegründeten, blieb im
wesentlichen der obigen Untersuchungentsprechend dem Psychiater, dem Anstaltscirzt,anheimgegeben.
Hiernach ist festgestellt, daß von der Gesamtzahl 2?,^°/« in verschiedenen Abstufungen als soweit
von der Norm abweichendzu betrachten sind, daß psychische Minderwertigkeit im Sinne des
Psychiaters sich nicht verkennen läßt. Es mag hier ausdrücklich zugegebenwerden, daß unter der
Gesamtzahl jener Zöglinge, welche aus Dienst- und Lehrstellenwegen Verfehlungenirgend welcher
Art in Anstaltserziehung zurück oder von anderen Anstalten übernommen werden mußten, nicht
gerade die besten Elemente sich befanden, vielmehr solche, bei denen eine unverhältnismäßig hohe
Ziffer unter dem Durchschnitt stand. Erfahrungsgemäß stellten die Anstaltszöglinge hierzu das
Hauptkontingent,und es würde sicherlich der obige Prozentsatz wesentlichsich herabmindern, wenn
die Untersuchungauf die nicht der AnstaltserziehungBedürftigen ausgedehnt würde. Diese Minder¬
wertigen in ihren einzelnenAbstufungenbieten zwar erhebliche Schwierigkeitenhinsichtlich der Er¬
reichung des Zweckes der Fürsorgeerziehung, und wenn auch in manchen Fällen eine dauernde
Einwirkung gänzlich ausgeschlossen erscheint,so ist im Anstaltslcben an sich recht gut mit ihnen
auszukommen,es genügt hierzu eine geeignete Verteilung auf die einzelnen Zöglings-Familien unter
entfprechender Auswahl der Umgebung und ständiger Aufsicht,wie sich dies beim Familiensystem
zweckmäßigdurchfühlen läßt. So war es nur in vier Fällen geistiger Erkrankung, schwerer
Epilepsie und Schwachsinnnotwendig, eine entsprechende Heil- oder Pflegeanstalt in Anspruch zn
nehmen. Dagegen wird bei der großen Mehrzahl dieser Minderwertigendie Schwierigkeitbeginnen,
wenn nach der Entlassung aus der Anstalt sich zeigen wird, daß es nicht möglich war, ihnen die
für den Gintritt ins Leben nötige Festigung zu verschaffenoder wie Cramer fagt „sie werden,
wenn sie mit vollendetem21. Jahre wieder in's Leben hinausziehen,sich gerade fo ihren criminalen
Trieben und Neigungen überlassen, wie vorher". Daß diesen in der Folge ganz besondere
Sorgfalt zu widmen ist, liegt auf der Hand.
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Von der Gesamtheit der übrigen 72'/2"/n läßt sich ein einheitlichesBild nicht geben.
Die Vcrschiedenartigkeit der einzelnen in den zahlreichen Abstufungen der Verwahrlosung, in den
geringfügigen oder schweren Verfehlungen aus früherer Zeit und den entsprechendengerichtlichen
Strafen, in der Fügsamkeit in die Anstaltszucht, mit der die einen sich vom ersten Tage an
heimisch fühlten, oder ihren Widerstand gegen die Ueberweisungzur Fürsorgeerziehung, in dem
manche lange Zeit beharrten, ist eine zu mannigfache, um ein einheitliches Urteil zu fällen. Im
allgemeinen läßt sich aussagen, daß im Berichtsjahre die Zahl der erheblicherBelasteten zuge¬
nommen hat und die der noch nicht gerichtlich Bestraften bis auf ganz vereinzelteFälle zurück¬
gegangen ist. Als sehr wünschenswertwürde bezüglichder Unterbringung einer gewissen Kategorie
eine gegenseitige Rücksichtnahme der einzelnen Anstalten untereinander zu empfehlensein. Zunächst
hinsichtlich derjenigenZöglinge, die nach ihrer anderweitigenUnterbringung in Dienst oder Lehre
versagt haben. Von wenigen Ausnahmen abgesehen,dürfte es in erziehlicher Hinsicht von erheb¬
licher Bedeutung sein, daß solche wieder in dieselbe Anstalt zurückgenommen werden, von der aus
sie untergebracht sind. Hier sind die Anknüpfungspunktefür die Fortsetzung einer weiteren
erziehlichen Einwirkung von selbst gegeben, während in einer andren Anstalt unter neuen Verhält¬
nissen der Kampf von Anfang an wieder begonnen werden muß und neue Schwierigkeitendie
Folge sind.

Sodann dürfte es sich empfehlen, daß auch Privatcmstalten sich mit denjenigenEinrich¬
tungen versehen, die sie in den Stand setzen, auch schwierigerzu leitender Elemente Herr zu
werden, damit nicht im Laufe der Zeit in den Provinzialanstalten die Ansammlung derartiger
Zöglinge überHandnehme. Auflehnung und Widersetzlichkeit gegen Vorgesetzte und Anfsichtsbeamte,
Arbeitsverweigerungoder etwa auf gegenseitige AbfpracheberuhendeSchwierigkeitenvon feiten der
Zöglinge sind in diesem Jahre in keiner Weise zu verzeichnen gewesen. Es will erscheinen, daß
die im FamiliensystembegründeteMöglichkeit geeigneter Verteilung der unruhigeren Elemente gegen
Aufwiegeleiund dergleichen den wirksamsten Schutz bietet.

Die Zahl der körperlichschwachen und krankhaft veranlagten Zöglinge war im letzten
Jahre verhältnismäßig sehr hoch. Als besonders bemerkenswerteEinzelfälle, wenn auch wenig
erfreulicherArt, können gelten:

K) Besonders bemerkenswerteEinzelfiille.
Zunächst ein Zögling, bei dem die Sicherungsmaßnahmender Anstalt sich nicht als aus¬

reichend erwiesen, der einmal nachts am Abflußrohr der Kandel vom oberen Schlafscml seiner
Abteilung, ein andermal durch das Fenstergitter des Isoliergebäudes entwich.

Ein anderer, der trotzdem ihm ein Bein amputiert war, eine Wanderfahrt durch Süd¬
deutschland,Elsaß und die Schweiz machte, ehe er nach Fichtenhain kam.

Die verheerendenFolgen der Entbehrungen und Strapazen nach Entweichungaus einer
anderen Anstalt zeigten sich bei einem gesundheitlich völlig gebrochenen 20jährigen Zögling, der für
mehrere Monate Aufnahme in der Anstalt fand, nnd hernach von seinen Eltern übernommenwurde.

In erheblichem Maße dem perversenHang zu unsittlichemTreiben ergeben zeigte sich
ein anderer, der nach mehreren Sittlichkeitsvergehenaußerhalb und innerhalb der Anstalt in
Einzelverwahrung(mit Außenarbeit) gehalten werden mußte.

Ein mit hervorragenderGeschicklichkeit und Ueberlegung,die einem ausgereistenVerbrecher
Ehre machten, in Ein- und Ausbrüchen bewanderter 19 jähriger verbüßt eine 3^ jährige Ge¬
fängnisstrafe, nachdem er lange Zeit jeglicher erziehlichen Einwirkung widerstanden. Trotz seiner
vielfach bewiesenen Schlauheit bestehen doch Zweifel an seinem normalen Geisteszustand.
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o) Verhalten gegen religiöse und seelsorgerliche Einwirkung.

Ein völliges Versagen religiöserund seelsorgerlicher Einwirkung ist im letzten Jahre nicht
zu verzeichnen gewesen, trotz der bei manchen festgestellten sehr mangelhaften religiösenKenntnisse
und Entfremdung vom kirchlichen Leben. Wohl machte sich bei vielen der auch im sonstigenVer¬
halten hervortretende Leichtsinn in der Auffassung und Uebernahme ihrer religiösen Pflichten
geltend, dem entsprechend gesteuertweiden mußte. Im übrigen ist der Sakramentencmpfangden
Einzelnen völlig freigestellt. Die scclsorgerliche Aushilfe hierbei ist von Geistlichender Nachbar-
Pfarreien in ausreichendemMaße sichergestellt. Die Haltung beim Gottesdienst, wie die Teil¬
nahme beim gemeinsamenGebet und Gesang in der Kirche waren durchweg zufriedenstellend.

3.

a) Tisziplinarvestlllfungen.

Für die Handhabung der Zucht und Ordnung innerhalb der Anstalt sowie die Straf¬
disziplin sind inzwischen die Bestimmungender seitens der Herren Minister des Innern und des
Kultus für die Anstalt Fichtenhain genehmigtenHausordnung maßgebendgeworden.

Wesentliche Veränderungen wurden hierdurch nicht erforderlich, da nach den im Entwürfe
zur Hausordnung im Vorjahre erprobten Grundsätzenbereits vorher verfahren wurde.

Die vorgekommenenDelikte betrafen zumeist Hausordnung und Disziplin, insbesondere
auch das Verhalten gegen Vorgefetzte und untereinander. Entweichungund Fluchtversuch,Schlä¬
gerei und Frechheit, Obstdiebftahl, Faulheit, unsittlichesVerhalten, ungebührlichesBenehmen in
der Kirche, desgleichenauf dem Schlafsaal, Lüge und falsche Anschuldigung,Uebertretung des
Rauchverboteswaren nach Ausweis der Strafliste die zur Bestrafung gelangten Vergehen. Solche,
die der Anwendung der allgemeinenStrafgesetzeunterliegen, sind nicht vorgekommen.

Für die Gestaltung der Strafe kam stets in Betracht, ob des gegebenenAergernisses
wegen die Hauszucht der ganzen Anstalt bezw. der Allgemeinheitoder nur ein Bruchteil derselben,
eine einzelne Familie in Frage kam. Im letzteren Falle galt als Grundsatz, daß abgesehen von
schweren Delikten alles, was in den einzelnen Erziehungshäusernoder in den Abteilungenpecciert
wird, auch in denselbenund zwar je schneller, desto wirksamerseine Sühne finden muß, ohne daß
daraus eine Angelegenheitder ganzen Anstalt gemachtwird. Indeß wurde von allen, die Straf-
disziplin betreffendenVorgängen je nach den Bestimmungender Hausordnung vorher oder nachher
seitens der Hausväter dem Direktor Mitteilung gemacht.

Anßer den geringenStrafen des Verweises,des Verlustes von Freistunden, des Verbotes
der Unterhaltung und des Spieles, Verfügung des Befuchesund Nriefschreibens hat die Arreststrafe
sich in allen Fällen völlig als ausreichendes und durchaus wirksamesStrafmittel bewährt. Der
Ausschluß vom Verkehr mit den übrigen, die Vorteile des Aufenthaltes in den Abteilungen, vor
allem die Einsamkeitund das Schweigegebotverfehlten durchweg ihre Wirkung nicht, fo daß kaum
einer sich fand, der vor Ablauf der ihm gefetzten Frist nicht um Verkürzung der Strafzeit bat.
Wenn die einer solchen Bitte entsprechende Sinnesänderung irgendwie glaubhaft erschien,wurde
ohne Bedenken Strafaufschub und bei entsprechenderguter Führung in der Anstalt Straferlaß
gewährt. Im ganzen wurden 638 Arresttage verbüßt. Die Einzelverwahrung im Sinne des
8 26 der Hausordnung kam mit 1835 Tagen, in Summe fämtliche Einzclzcllenmit 2473 Tagen
oder bei 70 270 Anstaltspflegetagen insgesamt mit 3,b2°/« in Anwendung, gegen 2,°<"/« im
Vorjahre.

23
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d) Entweichungen.
Die Entweichungen,bei denen insgesamt 33 Zöglinge beteiligt waren, fanden zum weitaus

größten Teile bei den Arbeiten im Feld und Wald oder beim Wegebau statt. Hiervon sind 24
nach kurzer Zeit wieder in die Anstalt zurückgebracht worden, von Amtsweaenoder von den Eltern,
einzelne kamen von selbst wieder. Andere Motive als Freiheitsdrang und Abneigung gegen die
Anstaltsdisziplin waren nicht zu erkennen,es sei denn, daß in 3—4 Fällen Verbot des Verkehrs
mit den Angehörigenbezw. Heimweh mitsprachen.

4.
Briefwechsel,Besuche, Beurlaubungen und Entlassungen.

Der Briefwechselmit den Angehörigen war, soweit er vom Herrn Landeshauptmann
zugelassen,auch in diesem Jahre wieder recht rege.

Die Besuche,die früher allmonatlichzulässig waren, haben im Berichtsjahre einen derartigen
Umfang angenommen,daß Einhalt geboten werden mußte, sie finden jetzt nur noch am 1. Sonntag
eines Vierteljahres, und stets unter Aufsicht statt. Im Berichtsjahre haben über 50 Beurlaubungen
stattgefunden. Hiervon sind 49 pünktlich zurückgekehrt; der 50. erst nach längerer Abwesenheit.

Es sind von insgesamt 351 Zöglingen, die teils aus dem Vorjahre vorhanden waren,
teils im Rechnungsjahr 1907 Aufnahme fanden, entlassenworden:

a) in Lehr-, Dienst- und Gesellenstellen ........... 136 Zöglinge
K) durch widerruflicheAufhebung der Fürfolgeerziehung ...... 14 „
o) zur Fortsetzungder Fürsorgeerziehungin der eigenen Familie ... 13
ä) wegen Beendigung der Minderjährigkeit .......... 5 „
y) zum Militär ................... 4 „
k) Seedienst (Ausbildungsschiff„Klarzumwenden") ....... 5
L) in eine andere Anstalt ................. 1 „
K) zur Verbüßung einer Gefängnisstrafe ........... 1 „
i) vorläufig hier untergebrachteMinderjährige, bei denen endgültigeNeber¬

weisung nicht erfolgt ist ............... 2 „ __
zufammen 181 Zöglinge.

In den Lehr- und Dienststellen ist aus den verschiedenartigsten Gründen, die teils auf
feiten der Dienstherrschaft, teils auf feiten der Zöglinge lagen, wiederholter Wechsel eingetreten.
Einzelne sind, weil sie den Anforderungen körperlich nicht recht gewachsen waren, andere, weil sie
in irgend einem Punkte rückfällig geworden, in die Anstalt zurückgenommen worden.

Ein widerruflich entlassener Zögling mußte wegen Unterschlagung der Anstalt wieder
zugeführt werden.

Im allgemeinenhaben sich die Entlassungen auf Widerruf, wie auch die Fortsetzungder
Fürforgeerziehung in der eigenen Familie besser bewährt als die Unterbringung in Stellen.
Namentlichbei Zöglingen aus Großstädten gelingt es fast nie, sie in ländlichen Stellen seßhaft
zu machen.

5.
Gottesdienst, Seelsorge.

Am 17. und 18. Mai wurde im Auftrage Sr. Eminenz des Herrn Kardinal-Erzbifchofs
von Cöln durch Herrn Domkapitular Dr. Ludwigs eine Revision des Sonn- und Wochentags-
gottesdienstes,der Ausübung der Seelsorge und des Religionsunterrichtesvorgenommen. Dieselbe
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ergab bezüglichder Art der Abhaltung und Anordnung des Gottesdienstes und der bisher geübten
seelsorgerlichen Einwirkungenwie auch bezüglich des Religionsunterrichtesvöllige Uebereinstimmung
mit den kirchlichen Vorschriften.

Die Prüfung der Zöglinge in der Religion zeigte, daß sie durchweg, teilweisemit gutem
Erfolg, bemüht gewesen sind, den an sie im Laufe des Jahres gestelltenAnforderungen zu ent>
sprechen. Zweimal wöchentlich findet der Unterricht statt und zwar für alle in der Anstalt befind¬
lichen; die in der Landwirtschaftauf dem Gutshofe beschäftigten sind davon ausgenommen. Diese
letzteren erhalten zeitweise Sonntags eine entsprechendeUnterweisung. Der Gottesdienst findet
nach derselben Ordnung wie im Vorjahre statt.

Auch in diesem Jahre hat sich die Notwendigkeiteines zweiten Morgengottesdienstcs an
den Sonn- und Feiertagen nicht umgehen lassen, vornehmlich,weil die Teilnahme des gesamten
Personals uud aller in den einzelnenBetrieben (Maschinenhaus,Kochküche, Gutshof, im Winter»
Gewächshaus)bediensteten Zöglinge sämtlicher genannten Einzelbetriebe; die die betreffendeZeit
lang ohne die notwendigeBedienung sein würden, was nicht angängig ist.

Sodann würde für die Angehörigender verheirateten Angestellten und Beamten, soweit
dieselben in der Anstalt wohnen, die Erfüllung der Sonntagspflicht bei einer Entfernung von
40—50 Minuten nach Fischelnund Willich äußerst schwierig und wegen des Aufsichtsdienstesfür
manchen unmöglichsein.

Bei erkrankten Zöglingen, deren Zahl im Berichtsjahre eine erheblich große war, weil
unverhältnismäßig viele Zöglinge, die wegen geschwächter Gesundheit aus Dienststellendes Auf-
sichtsbczirkes,wie solche die aus Lungenheilstätten kamen, zur Ueberweisung gelangten, wurden
entsprechendeseelsorgerliche Mahnahmen getroffen, die von feiten der mit der Pflege betrauten
Ordensschwesternin dankenswerterWeise gefördert wurden.

Es starben im Berichtsjahre im ganzen 5 Zöglinge. Einer der kurz nach seiner Genesung
vom Typhus aufgenommenwurde und hernach stets kränklich war, 2 an einer infolge rheuma-
tifchen Leidens entstandenen Herzkrankheit,1 an Lungenentzündung, 1 an Zuckerharnruhr nach
kaum l4tiigiger Krankheit, Letzterer befand sich in Stellung.

3 Kinder von Beamten wurden in der Anstaltskapcllegetauft.

6.

Schule, Bildungszustllnd der Zöglinge.
Die Prüfung des Bildungszustandes der zur Aufnahme gelangten Zöglinge hatte im

wesentlichen dasselbe Ergebnis wie früher. Neben einzelnen sehr gut beanlagten und entsprechend
ausgebildetenZöglingen und einer geringen Zahl, welche den Lehrstoff der Oberstufe der Elementar¬
schule beherrschte,zeigte die Mehrzahl dürftige Schulkenntnisse. Die Zahl derjenigen, welche die
Mittelstufe erreichte, blieb unter der Hälfte der Gesamtheit, während der sehr beträchtlicheRest
kaum die Kenntnisseder Unterstufeund diese nur lückenhaft aufwies bis hinab zu den Analphabeten.
Unter den für die Durchführungeines festumgrenzten Lehrplanes schwierigen Verhältnissenund dem
größtenteils recht spröden Schülermaterial, das sich den Bestrebungen des Unterrichts gegenüber,
anfangs wenigstens, teilnahmlos verhält, war es immerhin erfreulichwahrzunehmen,wie bei einer
gewissen Zahl früher fehr vernachlässigter,indes nicht schlecht beanlagtcr Schüler, sich bei steigen¬
dem Interesse recht gute Erfolge zeigen. So konnte mehrerenAnalphabeten (12), bei denen nicht
ausschließlichdie mangelnde Intelligenz Ursache ihrer Unwissenheitwar, aufs beste fürs Leben
gedient werden, da sie in verhältnismäßig kurzer Zeit lesen und schreiben lernten.

23»
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Zu Beginn des Schuljahres wurde insbesondere auf die Einrichtung der einer Fort¬
bildungsschuleentsprechenden Unterrichtsfächerund Aussonderungder Schüler Bedacht genommen.
Aus der Gesamtzahl wurden .'l Abteilungen gebildet, welche in je 2 Klassen unterrichtet wurden.
In den 2 Klassen der Unterstufe (OKlasse) wurde der Lehrstoff behandelt, von den Anfangs-
grüuden beginnend und mit dem nach den allgemeinenBestimmungenfür die Volksschule festgesetzten
Unterrichtsstoffeder Mittelstufe abschließend (s. Anlage I unter <ü).

In den beiden Klassen der Oberstufe(L-Klasse), der die größere Zahl angehörte, entsprach
der Lehrstoff im wesentlichen den Anforderungen der Oberstufe der Volksschuleunter besonderer
Berücksichtigung des für das spätere Leben sich am notwendigsten erweisendenUnterrichtsstoffes
(s. Anlage I unter L).

Die beiden Klassen der Fortbildungsschule(I^Klasfc), welcherzumeist Handwerkslehrlinge
und die besser befähigten Zöglinge der Gärtnerei angehörten, erhielten unter Zugrundelegung der
betreffenden Lehrbücher Unterricht nach dem den gewerblichenFortbildungsschulen entsprechenden
Plan; sodann an Sonntagen von ihren Handwerksmeisternden Fachunterricht in den 4 grund¬
legenden Handwerkenunter besonderer Berücksichtigung des Fachzeichnens für Schreiner und Schlosser
(s. Anlage I unter H, und Anlage 11).

Es läßt sich nicht verkennen, daß einerseits die 4 Meister mit dem rechten Verständnis
an ihre Aufgabe herangingen und andrerseits die Zöglinge dem ihrem Verständnis und der Aus¬
übung ihres Handwerks angepaßten Unterricht ein reges Interesse entgegenbrachten.

7.

Bibliothek.
Die Benutzung der Bibliothek ist im vergangenenJahre im allgemeinendieselbe geblieben.

In den einzelnenAbteilungen sah man gewöhnlichimmer dieselben mit Lektüre beschäftigtund
eine regere Anteilnahme an derselben ist auf die Wintermonate beschranktgeblieben. Dagegen
machte sich naturgemäß in den Eiuzelzellendes Isoliergebäudes ebenso wie auch im Lazarett die
gegenteilige Beobachtung geltend. Hier wie dort wurde durch zweckentsprechende Auswahl der
Bücher den Anforderungengedient.

Am besten bewährte sich die in einzelneuAbteilungen geübte Praxis durch einen Vorleser,
der sich in geschickter Weise seiner Aufgabe zu erledigen weiß, das allgemeine Interesse rege zu
halten und die Ruhe und Aufmerksamkeit zu fördern. Gleichzeitigwurde hierdurch der Antrieb
zur Privatlektürc allmählich reger.

Zu den im letzten Jahre beschafften 248 Bänden vornehmlich Iugendliteratur belehrenden
und unterhaltendenInhalts, von denen nach etwa 1^/2 jährigem Gebrauch etwa '/4 des Bestandes
wegen Verschleiß zu ersetzen ist, wird je nach den zur Verfügung stehendenMitteln auf weitere
BeschaffunggeeigneterLektüre Bedacht genommenwerden.

8.

Körperpflege.
Bezüglich der Körperpflegewurde im verflossenen Jahre nach denselben Grundsätzen,wie

sie aus dem letzten Bericht im Vorjahr ersichtlich waren, verfahren.
Es wurde mit aller Strenge auf körperliche Reinlichkeit, ordnungsmäßiges Waschen,

besonders auch nach beendeter Arbeit in Werkstätten, Feld uud Garten, sowie auf regelrechte
Reinigung im Bad gehalten. Besondere Aufmerksamkeitwurde den neuerdina.5erlassenen Vor-
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schriftenentsprechend der Zahnpflege zugewandt. Die ärztliche Untersuchungsämtlicher Zöglinge
hat «geben, daß in der Anstalt genau derselbe Prozentsatz an beschädigtenbezw. krankhaften
Zähneu, an mittlerem und gutem Befunde vorhanden war, wie sich bei den Volksschulen gezeigt
hat. Die Reinigung der Zähne geschieht gründlichdes Abends uor dem Schlafengehen, sowie in
einfachererForm des Murgens. Die Erziehungsgehilfensind strengstens angewiesen,sich von der
sachgemäßen Ausführung der Vorschriftenbei jedem einzelnenZögling zu überzeugen. Dem Turn¬
unterricht und Exerzieren,den Freiübungen und Bewegungsspielenwaren wöchentlich zwei Stunden,
ebensoviel an Sonntagen gewidmet. Daneben fand monatlich einmal eine Uebung der Feuerwehr
statt. Auffallend ist bei den meisten Aufgenommenendie schlaffeKörperhaltung und eine dem-
entsprechende schlechte Gangart und Bewegung. Durchgängigwurden vor jeder Turnstundedaraufhin
zielendeUebungen abgehalten.

Als ein empfindlicherUebelstand hat sich bezüglichAbhaltung der Turnstunden und
Bewegungsspieleherausgestellt,daß bei ungünstigerJahreszeit oft viele Wochenlang der fchlechten
Witterung wegen die Uebungen eingestellt werden mußten. Vielleicht ließe sich im Laufe der Zeit
durch Herrichtung eines einfachen Schutzdaches,etwa im Arresthofeunter Anlehnung an die Hof-
maucr diefem Uebelstandeabhelfen und die Fortsetzungder turnerischen Uebungen auch bei ungünstiger
Jahreszeit und regnerischem Wetter ermöglichen.

Einer regelmäßigenAusbildung und der vom Turnen «. erwarteten Vorteile würde hier¬
durch bestens gedient sein.

Verpflegimg.
Die Verpflegung erfolgte nach den Sätzen der für die Anstalt genehmigtenSpeisepläne;

sie ersordertc eine Gesamtausgabe von 37 105 Mark 66 Pf. für 76 030 Verpflegungstage, von
denen 5760 auf das Anstaltspersonal und 70 270 cmf die Zöglinge entfallen.

Der Preis einer Tagcsportion stellte sich mit Einfchluß aller vom Arzte verordnete»
Krankenzulllgen für das Anstaltsperfonal auf 1 Mark 10 Pf. und für die Zöglinge auf 41'/,« Pf.

10.

Bekleidung.
Von dem Tragen einer Anstaltsuniform wurde weiter Abstand genommen; es tonnten

deshalb die brauchbarenund ordnungsmäßiggereinigten Kleidungsstücke der Zugänge in der Anstalt
weiter getragen werden.

Der Bedarf an recht einfachenaber derben Neuausstattungen wurde bis auf einige Ge¬
legenheitskäufe aus den Werkstättender Anstalt gedeckt.

11.
Landwirtschaftund Gärtnerei.

Hauptfächlichzu dem Zwecke, den landwirtschaftlichen Betrieb der Leistungsfähigkeitder
ül einer Erziehungsanstalt zur Vcrfüguug stehenden ausschließlichjugendlichenund großenteils
Uöllig ungeübten Arbeitskräfteanzupassen, wurde die bisher bebaute Ackerflächevon ca. 89,10 Ka
(abzüglichWald, Wiesen und Brachland) durch Verpachtung von ca. 30,60 lia auf 58,50 Iia
verringert.

Die Vcrpachtnng geschah an benachbarteLandwirte, und es wurde je nach der Qualität
des Bodens ein Pachtzins von je 18, 24 oder 40 Mark pro Morgen erzielt.
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Die Einschränkung des Betriebeshat sich nach den Erfahrungen des Jahres allseitig bewährt.
Neu hinzu kam indeß die bisher von einem Unternehmer betriebene Anfuhr der für die

Anstalt erforderlichen94 Doppelwagen Kohlen, welche vom Fuhrwerk des Gutshofes in ca, 450
Fuhren ausgeführt wurde.

Vom September 1907 wurde der Betrieb des Gewächshausesbeim Höffgeshofbegonnen.
Der Anlage des Treibhauses entsprechend kamen für das erste Jahr vorwiegend die Anzucht von
Topfpflanzen, Schnittblumen, fowie Pflanzen für Landfchaftsgärtnerei,Teppichbeete lc. in Betracht,
alles Pstanzenarten, für die am besten Absatz zu finden sein dürfte. Weiterhin wurden die Anlagen
im Anstaltsgelände, deren weitere Anpflanzung und Instandhaltung, sowie die Neucmlage von
Beeten und Rasenflächen seitens des Gärtnereipersonals nach und nach zur Vollendung gebracht.
Die als Gartenland zur Verfügung stehenden Parzellen umfasseninsgesamt 11 Morgen und zwar
zunächstden vor der Anstalt belegenen Garten, Teile des Rieselfeldes, sowie den Garten beim
Höffgeshofe, die Obstanlagen innerhalb der Anstalt und Teile der Gärten am Gutshofe. Dieselben
dienten zunächst zum Anbau der sämtlichen Blatt-, Wurzel- und Fruchtgemüse, welche der Hausbedarf
zur Beköstigung der Anstaltsbevölkerungnach Maßgabe des Speisetarifs für die Oekonomie erfordert.
Daneben wurde mit gutem Erfolge angestrebt, die einzelnen Gemüsearten in solchen Mengen her¬
anzuziehen,daß auf Marktabsatzoder Verkauf an Händler Bedacht genommenwerden konnte.

Immerhin zeigte sich jedoch, daß an den teilweise noch völlig unkultiviertenHaideboden
nicht diejenigenAnforderungen gestellt werden konnten, wie an ertragsfähiges Gartenland. Nach
den Erfahrungen des ersten Aufwuchses ist jedoch Aussicht vorhanden, daß eine schnelle Verbesserung
des leicht aufnahmefähigenBodens durch geeignete Kompostierungund Verwendung der zahlreichen
Abfallstoffeerzielt wird. Die letzthin in Angriff genommeneBearbeitung und teilweiseNeuanlage
des Rieselfeldes dürften in dieser Hinsicht beste Dienste leisten,

12.
Arbeitsbetneb.

Der Betrieb in den Werkstätten entwickelte sich so sehr, daß auch im Sommer stets
wenigstens die Hälfte der Zöglinge dort beschäftigtwerden muhte, während im Winter ein noch
größerer Teil im Handwerk tätig war.

Im allgemeinenherrschte in allen Betrieben ein guter Geist. Mit wenigen Ausnahmen
wurde frisch und freudig gearbeitet, und auch die in der ersten Zeit schlaffen und arbeitsscheuen
Elemente rafften sich in der Regel bald auf, um es ihren rührigen Kameraden gleich zu tun. Zeit¬
weise gespendete kleinere Geschenke förderten diesen Zweck wesentlich. Arbeitsverweigerung und
erhebliche Fälle von Renitenz kamen nicht vor. Auch sind mutwillige und absichtliche Material-
beschädigungen,welche sonst das Anstaltsleben wohl zeitigt, nicht zur Kenntnis der Verwaltung
gekommen. Von jedem gesunden Zöglinge wird eine seinen Fähigkeitenentsprechende Arbeitsleistung
gefordert, deren Art beim Eintritt in die Anstalt der freien Wahl überlasten bleibt. So weit die
Einrichtungen der Anstalt dieses ermöglichen, wird an die frühere Beschäftigung des Zöglings
angeknüpftund er auf seine voraussichtlich spätere Lebensstellungvorbereitet. Aus letzterein Grunde
findet ein Wechsel in der einmal gewählten Beschäftigungnur aus triftigen Gründen statt.

13.
Gesundheitszustandder Zöglinge.

Der allgemeineGesundheitszustand war im Berichtsjahre günstig, abgesehen von einer
Influenzaepidemie,die die Anstalt im Januar und Februar heimsuchte.
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Das Krankenjournal weist über 1100 fortlaufende Nummern auf. die sich auf über
4000 KrmMeitstaae verteilen, so daß durchschnittlich etwa 11 Kranke m Lazarett sich befanden.

allerdings in den Wintermonaten auf durchschnittlich 20 Lazarettkranke.
der Influenza zählten wir eine Woche lang etwa 40 Bettlägerige.

zum Glück sehr günstig, so daß die meisten Zöglinge nach 3-4 Tagen

°"^" pr° ^ 0 Zwinge Krankenkost,etwa 10 ein Liter Milch als
Zulage Im M scheu Krankenhansewurden verpflegt 18 Zöglinge mit 794 Krank e.tstagen.
Von den 18 w ren 0 Tuberkulöse die mit vorgeschrittener Lungen-. Drüsen- und Gelenltuberkulose
in di Äns a7e nt aten die übrigen verteilen sich auf 2 Herzkrankheiten.1 Gehirnenzündung.

1 Augenkrankheit. 1 Wundrose. 1 Mittelohrentzünduug 1 Gelenkrheumatis-

zugeführt. 2 Serophulöse machten eine Kur in Kreuznach mit Erfolg durch. 2 wurden als Geistes,
kranke be^u Euilevtikerder Heilanstalt in Iohannistal überwiesen.

Ein <" der Anstalt zu Aulhansenuntergebracht und 1 Schwach-
sinniger in die Heimat entlassen.

Die Krankneitstaacverteilen sich auf etwa 350 Krankheitsfälle. , ^ ^

A«« ««,,°m,.,°»d»„«.u '°, H°'"7ss'°>1' ""^'«'M!^', i. i„ « «<«!>,<>„ ^ ^niluema « 100. Tuberkulose der Lungen 22, ^uoerimoie oer

Wenn oer llugrulrn^ ^ , ^ « , einaanas als aünst ger bezeichnet wurde,
ständigen Belegung des sän igen Lazarettbewohner
so erscheint dies berechtigt Mit Rücksicht d rau daß M «Ue diestl g ^ ^^,^,

schwer krank und ^ ^ntMd^ein^ö.g verloster
Lungentuberkulose,eu, Fall eitriger "venu^e ^ u Amputation des Unter¬

Zögling, dessen Amputationss^ «m m" ^h e^ g ^^ ^P ,^^ ^^
schenlels seitdem nicht mehr °? ' ^ös. ^ F^ von Bauchfelltuberkulose.

^^—^"33 ^^Lazaretda'sie. wenn auch nicht stets bettlägerig.
doch nicht in die Abteilungen dürfen .^ Berichtsjahre.

Die Veob^ ^ / ^^^ ^,. ^e
daß eine große Zahl m psychischer^eyimg ^ angegebene Ziffer 27.5°«

,» ,chche» !<m, N»m>« >»b b»„^ ^«°„.„ i» di° em,.l« Aw«»n,e„au genommen. Das bisher geuoie 'Uci Ul)l«>. „ ,, .. ._,.««»« lassen
unterzubringen und zu behandeln, hat bis zetzt leme Nachteile erkennen lassen.
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Anlage i. Aetzrplan.

Stoffverteilungnach den Klassen:
Klasse 6: Schiller der Unter- und Mittelklasse,

„ L: Schüler der Oberklafse,
„ ^: Schüler der Fortbildungsschulen.

Rechnen für die Klasse <^.
I. Kenntnis der Zahlen von 1—10; 10—20; 20—100; daran Zerlegen, Zu- und

Abzählen, Malnehmen und Teilen.
II. Kenntnis der Zahlen von 100—1000; 1000—100000; daran Schriftrechnen,Zu-

und Abzahlen, Malnehmen und Teilen.
III. Erweiterungdes decadischen Systems unter 1; daran die Dezimalschrift und die

Bezeichnungder Maße.

Teutsch für die Klasse c.
Wo es nötig ist, wird für einzelne die Fibel gebraucht.

I. Lesestücke, welche erziehlichen Zweck haben, Nr. 1 bis 232.
II. Aus der Heimatkunde- »,) geographische,b) geschichtlicheBilder Nr. 232 bis 359.

III. 5—10 Gedichte, dem obigen Stoff entsprechend für alle Klaffen.
IV. Die deutfche Rechtschreibung:

l>.) Einteilung der Laute und Buchstaben.
b) Die Schürfung und Dehnung.
o) Gleich und ähnlich klingende Wörter.

Rechnen für die Klasse «.
Der größte Teil der Jungen wird aus dieser Klasse entlassen; es muß demnach im

Rechenunterrichtbesonders berücksichtigt werden, was für das spätere Leben am notwendigstenist.
Demnach I. Prozentrechnung.

II. Der Bruchstrich.
III. Der Dreisatz am Strich.
IV. Die Kranken-, Alters^ und Invalidenversicherung.

Teutsch für die Klasse «.
I. Kurze Wiederholung über die Rechtschreibung.

II. Sprichwörter und Siunsprüche, Lesebuch für OberklaffenNr. 166; 232
III. Lehr- und Lesebuch für ländlicheFortbildungsfchnlen.Nr. 147 — 168.
IV. Vielleichtfür dm Gutshof Nr. 1-149.

Rechnen für die Klasse ^.
I. Schreibweise der Maße wiederholen;daran Linie, verjüngter Maßstabund Wiukel.

II. Flächenberechnung und Maße l ^ ^ . ,. ,, ^^ ^., ^ / , ^ ^ > Kllltulatlunsberechnnngen.
III. Korperberechnung und Maße ^
IV. Aufgaben aus dem Leben der Gemeindeund dem Staate.
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Deutsch für die Klasse H..
Aus dem Lesebuch für gewerbliche Fortbildungsschulen:

I. Stoff aus dem religiösen,sittlichen Leben, II. litt Stücke bieten Auswahl.
II. Stoff aus der Gewerbekunde. II. 120 Stücke.

III. Naturwisscnschaft,Geschichte und Geographie. II. je 50 Stücke.
IV. Gesetzcskundeund Volkswirtschaft. II. 27—95.

c^ehrplan Anlage II.
für den

Fachunterricht der Schreiner- und Schlosserlehrlinge.

1. Besprechung der beim Zeichnen zu verwendendenMaterialien und Wertzeuge und
Handhabung der letzteren.

2. Linear- nnd Zirkelzeichnen, Flach- und Bandmuster-Mutive.
Z. PlllnimctrischeKonstruktionen:Viereck, Dreieck, Trapez, Vieleck, Kreis und Ellipse.
4. Leichte Aufgaben aus dem Projektionszeichnen,erläutert an den Projektwnstafelu.

(Durchdringenund Auffindenvon Spnren.)
5. Einiges über die Formenlehre:

») Geometrische Form.
I») Naturformen.
o) Knnstformen:

Profile, Bänder, Stützen, Umrahmungen,Flächenurnamcnte.
tt. Aufgabe aus der Konstruttionslehre:

Für Schreiner. Holzvcrbindungeu, Falzuugcn, Schuudungcu, Zapfen, Uebcrblattuugeu,
Keilverbindungcn,Eckverbindnngen, Zinkungen,ganzer Zusammenbau.

Für Schlosser. Schraube» uud Schraubeuverbinduug,Niete uud Nietenverbindungen;
für die fähigeren Schüler Kastenschloß mit Falle, Riegel und Ncichtricgel,Einsteck¬
schloß mit Falle und Riegel, Treppen-Geländerund Gitter.

7. Werkzcichncn:
»,) nach Vorlagen. Hinzufügen der verschiedenen Schnitte.
l)) nach Maßskizze.
o) freie Skizze.

Aehrplan
für den

Fachunterricht der Schneiderlehrlinge.

I. Werkzeuge und Arbeiten des Schneiders.
Beschaffenheit und Gebrauch der Schnciderwerkzeuge.
Das Nähmlltcrial.
Die verschiedenen Arten der Näte uud ihre Herstellung.
Das Bügeln. Sein Zweck und die dabei notwendigenVorsichtsmaßregeln.
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186 Angelegenheitender Fürsorgeerziehung.

II. Die Bearbeitung der Kleidungsstücke,
1. Die Hose.
2. Die Weste.

Nähere Besprechung der Knopflöcher und das Annähen der Knopfe.
III. Kenntnis der wichtigsten Stoffe.

1. Die verschiedenen Arten der Wolle.
2. Anleitung, die bekanntesten Stoffe und Futterarteu zu uuterscheideu.

IV. Das Kalkulierender einzelnen Kleidungsstücke.

Aehrplan
für deu

Fachunterricht der Schusterlehrlinge.

I. Die wichtigsten Werkzeuge des Schusters und deren Gebrauch.
II. Besprechungpraktischer Werkstattarbeiten.

a) Vorarbeiten (Steppen, Nageln mit Eisen- uud Holzstiften, Beschneiden von Absatz
und Schnitt. Aufschlagen von Halbsohlen).

K) Das Zwickeu der Schuhe,
o) Das Anbringen des Uuterbodenö.
ä) Der Absatz,
e) Das Ausputzen der Schuhe.

III. Die zweckmäßige Veschuhung des Fußes.
1. Kenntnis der normalen Fußform.
2. Die häufigstenAbweichungen von der normalen Form.
3. Das Maßnehmen.
4. Modellzeichnennach der Wintellehre.

IV. Die verschiedenen Lederarten und deren Verwendung, Eigenschafteneines guten Leders
und woran man dasselbe erkennt.

V. Das Kalkuliereneines Arbeitsstückes.

>»>^««»
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